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EINLEITUNG. 


I.  Die  altslovenische  spräche  ist  die  spräche  der  pannonischen  81ол'епеп  um 
die  mitte  des  neunten  Jahrhunderts.  II.  Beleuchtung  der  altslaл'ischen 
und  der  bulgarischen  hypothese.  Difterenz  zwischen  alt-  und  neuslovenLsch. 
III.  Die  altslovenischen  denkmäler  zerfallen  in  pannonische  und  nicht-panno- 
nische.  IV.  Aufzählung  der  pannonischen  denkmäler  glagolitischer  und 
cyrillischer  schrift.  Allgemeine  Charakteristik  der  spräche  der  pannonischen 
denkmäler.  V.  Die  nicht-pannonischen  denkmäler  zerfallen  in  bulgarische, 
serbische,  chorvatische  und  rassische.  VI.  Angabe  der  vorzüglichsten  bulga- 
rischen denkmäler.  Allgemeine  Charakteristik  dieser  denkmäler.  \'II.  Angabe 
einiger  der  wichtigsten  serbischen  denkmäler.  Allgemeine  Charakteristik  der 
spräche  der  serbischen  denkmäler.  VIII.  Nachweisung  chorvatischer  denk- 
mäler. Besonderheiten  der  spräche  derselben.  IX.  Nachweisung  russischer 
denkmäler.  Unterscheidende  merkmale  der  spräche  der  russischen  denkmäler. 
X.  Vostokovb's  einteiluug  der  altslovenischen  denkmäler.  XI.  Ansichten  über 
die  heimat  der  slavischen  kirchensprache.  XII.  Abweichungen  dieser  dar- 
stelluug  der  altslovenischen  formenlehre  von  der  hergebrachten.  XIII.  Be- 
stimmung der  lesestücke.       XIV.  Grundsätze  bei  der  herausgäbe  altslovenischer 

denkmäler. 

Die  spräche,  deren  formenlehre  den  gegenständ  der  vor- 
liegenden Schrift  bildet,  ist  nach  meiner  trotz  aller  einweu- 
diingen  imerschüttert  gebliebenen  Überzeugung  die  spräche  der 
pannonischen  Sloveuen  um  die  mitte  des  neunten  Jahrhunderts, 
Diese  spräche  ward  in  den  nachfolgenden  Jahrhunderten  die 
liturgische  spräche  der  bulgarischen  Slovenen,  der  Serben, 
Chorvaten  und  endlich  der  Russen.  Der  natur  der  sache  ge- 
mäss wurde  sie  von  jedem  dieser  Völker  seinem  einheimischen 

idiom  immer  näher  gebracht.    In  den  quellen  heisst  sie  slove- 
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uisch:  ich  habe  sie,   um    inis.sver.stäuduis.son   vorzuljeugen ,    alt- 
sk)venisch  g'enannt. 

Unsere  aufgäbe  geht  dahin,  aus  den  niaassgebenden  quellen 
ein  möglichst  treues  bild  jener  spräche  zu  entwerfen,  die  di«- 
pannonischen  Slovenen  um  die  mitte  des  neunten  Jahrhunderts 
redeten,  nicht  etwa  mit  eklektischer  benützung  der  (juellen  eine 
spräche  zu  gewinnen ,  deren  formen ,  mit  den  formen  jener 
unter  den  verwandten  sprachen,  deren  denkmäler  in  eine  viel 
ältere  Vergangenheit  zurückreichen ,  üljereinstimmend ,  sich  in 
bequemer  weise  zur  erklärung  des  heutigen  zustandes  der  sla- 
vischen  sprachen  verwerten  lassen.  Die  aufgäbe  ist  demnach 
eine  historische:  sie  setzt  die  beantwortung  der  frage  л'0гаи8, 
aus  welchen  quellen  die  von  uns  angestrebte  kenntniss  der 
altslovenischen  spräche  geschöpft  werden  könne.  Wer  die  älteren 
denkmäler  prüft,  wird  einige  ohne  jnühe  als  bulgarisch  erkennen, 
z.  b.  den  psalter  von  Bologna,  andere  als  serbisch,  z.  b.  das 
evangelium  von  Nikolja,  andere  als  chorvatisch,  z.  b.  das  missale 
des  knez  Novak,  andere  werden  sich  endlich  auf  den  ersten 
blick  als  russisch,  d.  i.  als  bei  dem  russischen  volke  entstanden 
darstellen,  z.  b.  die  liomilien  des  Gregorius  von  Nazianz,  das 
ostromir'sche  evangelium.  Die  Wirkungen  des  einflusses  des 
einheimischen  idioms  jedes  der  genannten  Völker  auf  die  ihm 
fremde  slovenische  spracher  in  den  bezeichneten  denkmälern 
sind  so  unverkennbar,  dass  über  den  Ursprung  dieser  nicht 
der  leiseste  zweifei  aufkommen  kann.  Es  gibt  jedoch  denk- 
mäler, die  keinem  der  genannten  völker  zugewiesen  werden 
können,  weil  an  ihnen  kein  dazu  berechtigendes  merkmal  wahr- 
genommen werden  kann,  z.  b.  das  evangelium  von  Zographos, 
der  glagolita  clozianus.  Diese  denkmäler  können  nur  in  Pan- 
nonien  entstanden  sein,  und  ich  nenne  sie  daher  pannonisch. 
Der  abgang  der  bezeichneten  merkmale  ist  jedoch  nicht  der 
einzige  grund,  auf  den  sich  diese  ansieht  stützt.  Wer  die  von 
mir  als  pannonisch  bezeichneten  denkmäler  mit  den  übrigen 
texten  vergleicht,  wird  leicht  Avahrnehmen,  dass  sich  die  letz- 
teren von  den  ersteren  dadurch  unteischeideu,  dass  sie  von 
(Ьм)   altcrtiiiiiliclicii   formen  jener  immer  mehr  aufgeben,  Itis  sie 
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schli(!sslic,li  .illc  cinbüsseu.  Wären  jene  fonnoii  dun  oinzelucn 
spi';icli(!n,  (1(4-  biili>-arisclicn,  serbischen,  chorvatiscben  und  rnssi- 
sclien  etw.'i  im  n(4int(!M,  /.(ahnten  inlnluuulert  cig-en  gewesen, 
ihüeu  (livlu!!'  nicht  von  aussen  zui;-etrai>en  worden,  so  wäi*e  es 
unbegTcillich,  wi(!  es  (geschehen  konnte,  dass  selbst  die  ältesten 
zweifellos  einheimischen,  das  ist  bei  dem  betreffenden  volke 
eutstanden(!n  und  (K'-sscui  s]>vache  darstellenden  denkmäler  (hu-on 
so  gar  keine  spur  enthalten.  Man  prüfe  die  bekannten  texte 
etwa  mit  hinsieht  auf  den  einfachen  aorist  odei'  auf  den  zu- 
sammengesetzten auf  s,  auf  die  personalendung  der  JII.  dual, 
auf  te  oder  auf  die  imperfectformen  auf  seta,  sete  u.  s.  w. 
Verbinden  wir  nun  mit  der  unzweifelhaften  tatsache,  dass  die 
altslovenischen  denkmäler  in  zwei  gruppen  zerfallen,  von  denen 
wir  die  eine  keinem  bestimmten  slavischen  volke  zuAveisen 
können,  die  ebenso  unzweifelhafte  tatsache,  dass  um  die  mitte 
des  neunten  Jahrhunderts  in  Pannonien  und  nur  in  Pannouien 
eine  kirchliche  litteratur  in  slavischer  spräche  begründet  wurde, 
so  werden  wir  nicht  umhin  können,  jene  keinem  l)estimmten 
slavischen  volke  zugewiesenen  denkmäler  für  pannonisch  zu 
erklären,  und  wir  werden  in  der  annähme  von  dem  pannonischen 
Ursprünge  jener  denkmäler  durch  die  wahi'uehmung  bestärkt 
werden,  dass  jene  annähme  mit  unbestrittenen  tatsachen  in 
vollem  einklange  steht.  Diese  pannonischen  denkmäler  sind 
der  einzig-  mögliche  ausgangspunkt  bei  dem  Studium  der  niclit- 
panuonischen  denkmäler,  diese  können  nur  von  demjenigen 
begriffen  werden,  der  jene  als  ihre  quelle  anerkennt. 

AVenn  ich  den  ausdruck:  pannonisch  gebrauche,  so  muss 
icli  bemeikeu,  dass  ich  anerkenne,  dass  der  ausdruck,  um  der 
Sache  vollkommen  zu  entsprechen,  auch  Mähren  in  sich  be- 
greifen sollte.  Ich  bin  nämlich  jetzt  der  ansieht,  dass  der  slo- 
venische  volksstamm  nicht  nur  auf  dem  rechten,  sondern  auch 
auf  dem  linken  ufer  der  Donau  wohnte,  freilich  ohne  über 
den  umfang  seiner  Avohnsitze  im  norden  der  Donau  auch  nur 
eine  Vermutung  aussprechen  zu  können.  Zu  den  gründen,  mit 
welchen  E.  Dümmler  in  seiner  abhandlung  über  die  pannonische 
legende  seite  25    diese  ansieht  л^erteidigt  hat,  möchte    ich  den 
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namen  Zwentibald,  beim  griechischen  biographen  des  bischofs 
Klemens  z-:,i'r.zr'Kr,/.-.oz,  im  briefe  des  papstes  Joannes  VIII.  von 
880  sfentopulchus  hinzufügen,  der  das  altslovenische  svet%,  nicht 
irgend  einen  cechischen  reflex  dieses  wertes  voraussetzt,  ein 
grund,  der  allerdings  nur  von  denjenig'en  wird  acceptiert  werden, 
die  da  der  ansieht  sind,  rlass  die  slavischen  dialekte  eben  so 
alt  sind  Avie  die  deutschen.  Dabei  wird  vorausg-esetzt ,  das 
g'ermanisierte  Zwentibald  entspreche  dem  namen,  mit  dem  sein 
eigenes  volk  diesen  fürsten  nannte.  Ich  möchte  ferner  auf  den 
namen  der  spräche  der  Slovaken:  slovensky  jazyk  hinweisen, 
was  wieder  als  g-rund  für  die  angeführte  ansieht  nur  jene 
gelten  zu  lassen  geneigt  sein  werden,  die  mit  mir  der  Über- 
zeugung sind,  dass  der  name:  slovene  ursprünglich  der  name 
eines  einzelnen  slavischen  Stammes,  nicht  des  ganzen  slavischen 
Volkes  war. 

II.  Dieser  theorie  werden  zwei  ansichten  entgegengestellt: 
nach  der  einen  ist  die  altslovenische  spi'ache  die  mutter  aller 
lebenden  slavischen  sprachen;  nach  der  anderen  ist  die  spräche, 
die  ich  altslovenisch  nenne,  jene  spräche,  welche  die  bulgari- 
schen Slovenen  etwa  im  neunten  Jahrhundert  redeten.  Die 
erstere  ansieht  wird  jetzt  ausdrücklich  wol  selten  verteidigt, 
desto  häufiger  stillschweigend  л"orausgesetzt.  P.  J.  Safafik  hat 
in  seineu  vor  mehr  als  vierzig  jähren  erschienenen  serbischen 
lesekörnern  ,das  Vorhandensein  des  serbischen  dialektes  in  der 
an  (bis  Jahrhundert  des  Cyrilhis  und  Methodius  zunächst 
gränzendeu  zeitperiode  aus  authentischen  quellen  und  durch 
bündige  Schlüsse  nachgewiesen;^  derselbe  beweis  lässt  sich  für 
das  biilgarisclie,  cliorvatische  und  russische  eben  so  gut,  nur 
bei  viel  reichlicher  tiiesseuden  quellen  unserer  sprachkenutniss 
lieutzutage  leiditer  führen  als  im  jähre  183o,  wo  Safarik 
schrieb.  Weit  nu-lir  anhänger  als  die  altslavische,  zählt  die 
bulgarische  hypothese.  Diese  ist  seit  einigen  jähren  so  allgt-mein 
angenommen,  dass  ich  meines  wisseus  unter  den  lebemlen 
slavisten  mit  meinem  proteste  (bigegen  allein  stehe.  Indem  ich 
mir  eine  ausführliche  Widerlegung  dieser  ansieht  für  die  nächste 
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Zukunft  vorbcluilte,  1)вт((гкс  ich  hier  nui'  folgendes:  die  frage 
wird  als  eine  rein  sprachwissenschaftliche  ang-eselien,  was  sie 
nicht  ist.  ()(]vr  würden  wol  die  anwälte  der  biilg-arischen 
hypothesc  ilircr  zunächst  aui  Аст  st  aufgebauten,  von  keinem 
historiker  angenommenen  thcorie  so  zuversichtlich  лчмЧгаиеп, 
wenn  sie  l)edächten,  dass  es  nicht  ein  einziges  historisches 
zeugniss  für  irgend  welchen  kiichlichen  gebrauch  des  slavischen 
in  l)ulgarif'ii  im  lUMintcui  jahrhundei't  gibt,  ■ —  und  damit  Ijcginnt 
jegliches  schriftontum  allci'  neueren  A-rilkei"  —  während  wir 
hinsichtlich  Panuoniens  mehr  als  ein  ebenso  uuverwerfliches 
als  unzweideutiges  zeugniss  dafür  besitzen?  Die  behauptung, 
die  geschichte  der  ])ulgarischen  kirchc  beginne  um  das  Jahr  852 
mit  der  ertindung  des  slavischen  al])habets  durch  den  heiligen 
(Jyrillus  und  der  von  ihm  vei-an stalteten  Übersetzung  liturgischer 
Schriften  in  die  nmndart  dei-  macedonischen  Slaven  oder  in  die 
südliche  mundai't  dc:^  bulgarischen,  muss  so  lange  als  imbe- 
gründet zurückgewiesen  werden,  als  sie  sich  nicht  auf  bessere 
Zeugnisse  stützt  als  die  von  A.  Gilferding  aufgefundene  legende, 
die  mit  den  gleichzeitigen  Zeugnissen  in  unlösbaren  widersprach 
tritt:  die  wiiksamkeit  Cyriirs  untei'  den  Slaven  Bulgariens  ist 
nicht  besser  bezeugt  als  die  des  apostels  Andreas  bei  den 
Russen :  alle  \'^ölker  sind'  bestrebt,  ihre  Christianisierung  mit 
berühmten  namen  in  Zusammenhang  zu  bringen.  Der  Russe 
E.  Golubinskij  sieht  es  als  unzweifelhaft  an,  dass  an  der 
bekehrung  der  Bulgaren  zum  Christentum  Cyrillus  und  Me- 
thodius  weder  beide  zugleich  noch  einer  von  ihnen  für  sich  teil 
genommen  haben.  Dass  die  griechische  kirche  dem  liturgischen 
gebrauche  der  slavischen  spräche  weniger  abhold  gewiesen  sei 
als  die  römische  oder  denselben  gar  begünstigt  habe,  ist  eine  ganz 
unbegründete  л^oraussetzung.  Ein  politischer  gedanke  war  es,  dem 
das  altslovenische  schriftentum  sein  dasein  verdankt.  Die  politische 
Unabhängigkeit  des  grossmährischen  reiches  sollte  durch  die 
kirchliche  trennung  angebahnt  und  diese  durch  die  slavische 
kirchen spräche  befestigt  werden.  ,Zur  vollständigen  Unabhän- 
gigkeit vom  ostfränkischen  reiche,  nach  der  Rastislav  mit  aller 
anstrengung    trachtete,    taugte   es,    meint    E.    Düramler,    nicht, 
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wenu  der  bischof  von  Passau,  ein  ц-etreuer  diener  LiidAvigs 
des  deutschen,  als  kirchliches  oberhaupt  des  landes  anerkannt 
лvard/  Dieser  folgenreiche  politische  gedanke  entstand  im  kopi'e 
Rastislavs,  nicht  in  dem  irgend  eines  slovenischen,  noch  wenig-er 
eines  bulgarischen  häuptlings  in  Bulg-arien.  Was  die  sprach- 
lichen gründe  der  bulgarischen  hypothese  anbelangt,  so  ist 
zwar  richtig,  dass  das  altslovenische  mit  einem  dialekte  des 
bulgarischen  hinsichtlich  des  st,  zd  übereinstimmt,  während 
das  karantanische  slovenisch  dafür  meist  c  und  j  bietet;  allein 
woher  Aveiss  man  denn,  dass  die  pannonischen  Sloveuen  c  und 
nicht  st,  j  und  nicht  zd  gesprochen  haben?  für  das  st  und  zd 
in  der  mundart  der  pannonischen  Slovenen  spricht  das  magya- 
rische mostoha  (d.  i.  mostoha),  pest  (d,  i.  pest)  und  palast 
(d.  i.  palast)  für  das  altslovenische  masteha,  pestb  und  plasti,; 
rozsda  (d.  i.  rozda)  für  das  altslovenische  rъzda.  Das  Vor- 
handensein nasaler  silben  für  die  nasalen  vocale  des  altslove- 
nischen  in  den  ältesten  slavischen  lehnwörtern  des  magyarischen 
wie  korong  kr^^g•ъ,  munka  maka  und  pentek  pet^>k'b,  rend 
геЛъ  trennt  jene  spräche,  aus  der  diese  Avörter  entlehnt  sind, 
von  der  bulgarischen.  Man  beachte  ausserdem  folgendes:  dass 
die  bulgarische  spräche  sich  geg-enwärtig  von  der  altslovenischen 
im  ganzen  mehr  entfernt  als  irgend  eine  von  den  slavischen 
sprachen  derselben  Ordnung,  bedarf  keines  beweises.  Man  wird 
wahrscheinlich  dagegen  bemerken,  diese  entartung  sei  erst 
in  den  letzten  Jahrhunderten  eingetreten.  Allein  die  spräche 
der  vor  einem  halben  Jahrtausend,  um  das  jähr  1350,  unter 
dem  einflusse  des  altslovenischen  aufgezeichneten  erzählung 
vom  trojanischen  kriege  ist  bereits  bulgarisch,  und  zM'ar,  wie 
die  gegner  sagen  würden,  neubulgarisch.  In  demselben  Stadium 
lautlicher  entartung  befindet  sich  das  evaugelium  von  Trnov 
aus  dem  jähre  1273.  Und  gilt  nicht  dasselbe  vom  psalter  von 
Bologna  aus  den  jähren  1186 — 1196?  Ein  bulgarisch,  das  mit 
dem  altslovenischen  übereinstimmte,  weicht  wie  eine  fata  morgaua 
л^ог  uns  zurück,  wir  mögen  es  noch  so  weit  in  die  Vergangen- 
heit verfolgen.  Jagen  Avir  also  diesem  phantome  nicht  weiter 
nach,  stimmen  wir  vielmehr  dem  satze  bei,  dass  die  slavischen 
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isprucluüi  schon  in  uralter  zeit,  i^cwiss  schon  vor  (Tcni  neunten 
jahi-hundert,  gesitliieihm  waren  wie  lieutzutag-c,  dass  demnach 
schon  im  neunten  jalii-h umhört  buli^arisch  und  altslovenisch 
verschiedene  sprachen  wartui.  Daher  köjnmt  es,  dass  selbst 
die  anhänger  der  biili^arischen  hypothese  ihr  altbulgarisch, 
eine  spräche,  die  etwa  am  Vardar  g-esprochen  wurde,  nicht 
aus  dem  iu  der  nähe  von  ( )chrida  geschriebenen  psalter  von 
Bolog'ua,  sondern  aus  dem  ostromir' scheu  evangelium  lernen, 
das  im  fernen  norden ,  am  V«)lchüv,  entstand.  Safafik  selbst 
wollte  der  das  serbische  betreuenden  abhandlung  mehrere 
andere  folgen  lassen,  von  denen  eine  das  neubulgarische  be- 
han(h'ln  und  wol  kaum  etwas  anderes  dartun  sollte,  als  dass 
auch  das  ,neubulgarisclie^  mit  seinen  dialektischen  eigen tüm- 
lichkeiten  bis  auf  die  zeit  der  slavenapostel  reicht,  dass  es 
,alle  die  wesentlichen  kennzeichen  der  Selbständigkeit  und  des 
Unterschiedes  von  dem  altkii'chenslavischen  besass,  die  es  heut- 
zutage auszeichnen^,  dass  es  demnach  nicht  altslovenisch  war. 
Im  jähre  1835  sprach  sich  Safarik  allerdings  über  diese  frage 
anders  aus:  ,Ich  war,  sagt  er,  und  bin  immer  der  meinung, 
dass  sich  das  jetzige  oder  neubulgarische  erst  seit  dem  schreck- 
lichen verfall  des  bulgarischen  reiclis,  nach  1019,  aulieng  zu 
bilden,  und  erst  viel  später,  vollends  seit  der  türkischen  In- 
vasion, ausgebildet  hat.  Bei  mir  war  altbulgarisch  und  cyril- 
lisch stets  identisch.'  Also  die  Griechen  des  eilften  Jahrhunderts 
haben  es  verschuldet,  dass  der  Bulgare  etwa  die  declination 
aufgab;  die  Türken  des  vierzehnten  Jahrhunderts  brachten  der 
spräche  noch  mehr  wunden  bei.  Die  Serben  declinieren  trotz 
griechen-undtürkenuot  noch  heute.  Wahrlich,  um  die  Sache  muss 
es  schlecht  stehen,  die  selbst  Safarik  nicht  besser  zu  stützen  ver- 
mag. Was  vom  bulgarischen,  gilt  auch  vom  neuslovenischen. 
Auch  dieses  Avandelt  nicht  erst  seit  gestern  seine  eigenen  wege, 
ist  daher  vom  panuonischen  slovenisch  zu  trennen,  obgleich 
niemand,  der  die  sache  ohne  Voreingenommenheit  prüft,  läugnen 
wird,  dass  die  sogenannten  freisinger  denkmäler  den  panno- 
nischen  texten  näher  stehen  als  irgend  ein  anderes  denkmal 
der  slavischen  spraclie,  das  nicht  aus  einem  paunonischen  texte 
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floss.  Überrascht  rief  Dobrovsky  1824  bei  besprechung  dieser 
denkmäler  aus:  ,Also  auch  damals  (im  zehnten  oder  eilften 
Jahrhundert)  schon  gab  es  dialekte  der  s]a\'isehen  spräche  I' 
Die  annähme,  dass  noch  im  neunten  Jahrhundert  die  slavischen 
Völker  eine  einzige  spräche  redeten,  hat  viel  \'er\virrung  an- 
gerichtet. 

Dass  schon  in  jener  frühen  zeit  pannonisch  (alt-)  und 
kaiantanisch  (neu-)slovenisch  sich  unterschieden,  haben  wir 
hier  kurz  nachzuweisen.  Die  dio  lautlehre  betreffenden  Ver- 
schiedenheiten zwischen  dem  alt-  und  neuslovenischen  beziehen 
sich  auf  die  laute  {j,  e,  j,  e,  st  und  zd:  das  als  älter  bezeich- 
nete stammt  aus  den  freisinger  denkmälern.  а  wird  jetzt  durch 
o,  ehedem  wurde  es  durch  on.  un,  u,  o  wiedergegeben:  malo- 
mogoncka  malomogasta;  poronso  porac");  sunt  satx;  boido  poida 
aor. ;  dusu  dusa.  е  ist  jetzt  und  war  ehedem  e,  selten  en: 
je,  je.  vuensih,  (noch  jetzt  bei  den  venetianischen  JSlovenen 
venci),  vestbsih%.  y,  jetzt  stets  i,  lautete  einst  auch  ui,  u  und 
i:  siuuim  zivynn^.  luui  my:  buiti,  bui  byti,  by  neben  beusi 
byvъsi  und  biti  byti.  imugi  imy  habens.  muzlite  myslite.  Wenn 
vueki,  Aueki  veky.  grechi  grehy.  crovvi  krovy.  obeti  obety, 
roti  roty.  szlauui  slaA'v  neben  greche  grehy,  gresnike  gresbniky 
und  zlodeine  zlodejny  vorkömmt,  so  liegt  beiderlei  formen 
ein  ursprüngliches  а  zu  gründe,  welches  nach  harten  conso- 
nanten  in  е  und  у  übergieng.  analog  dem  part.  praes.  act. 
grede,  gredy  aus  greda:  heutzutage  sind  die  formen  des  plur.  acc. 
m.  der  substantiA-a  auf  а  (ъ)  mit  dem  auslaut  i  für  у  selten:  gi-adi. 
Vergl.  gramm.  1.  seite  181.  е  ist  gegenwärtig  in  betonter  silbe 
e,  sonst  e;  in  den  freisinger  denkmälern  wird  е  geschrieben: 
detd  ded'b;  nur  mo/.ini  maclit  eine  ausnähme,  da  ich  es  als 
тогетъ  auffasse:  mosim  ztoriti  faciamus.  sta  aus  tja  lautet  heut- 
zutage ca,  ehedem  Avard  st  meist  durch  k  ersetzt:  ze  zavuekati 
renunciare  se  zavestati.  imoki  inijjsti.  lepocam  1еро51атъ.  uze- 
mogoki  vbsemogqsti.  malomogoncka  malomogasta.  nmki  mosti. 
pomoki  pomosti.  choku,  cliocu  hosta.  Dunkel  ist  vuuraken;  bei 
ecce,  eche  wird  an  aste  gedacht,  wol  mit  recht.  Daneben 
este  jesce  und  postedisi  poscedisi.     Wie  zavuekati  im  X.  XI. 
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juhrhuiulcrt  g-esprochcii  wui'cle,  ist  zweifelhaft.  Dass  k  wie 
sei'bisch  c,  das  an  denselben  stellen  steht,  ji^^elautet  habe,  ist 
nicht  uniiKijolichj  da  sich  aus  diesem  laute  unschwer  die  deutschen 
Ortsnamen  Kärntens  Faak  aus  blace,  asl.  *blaöte,  Pcckau  aus 
pecane,  asl.  pestane  erklären  lassen.  Veig'l.  meine  abhandlung 
über  die  slavischen  Ortsnamen  aus  appellativen  I.  seite  34. 
Dem  zd  steht  j  gegenüber:  tomuge  d.  i.  tomuje  tomuzde.  Die 
erklärung"  des  k,  kj  für  asl.  st  liegt  darin,  dass  tja  und  kja 
schAvcr  unterschieden  werden  können  und  daher  der  eine  laut 
leicht  mit  dem  andern  verwechselt  wird.  Dasselbe  verhältniss 
findet  statt  zwischen  dja  und  gja,  welches  letztere  in  ja  über- 
geht, k,  kj  für  asl.  st  Avar  gCAviss  aucli  im  X.  und  XT.  Jahr- 
hundert nur  dialektisch,  etwa  kärntnisch.  Heutzutage  besteht 
diese  ausspräche  wol  nirgends,  indem  aus  tja  sich  tza  und 
daraus  tsa,  ca  entwickelt.  Im  asl.  und  im  bulg'.  gehen  tja  und 
dja  in  tza,  dza  und  diese  in  zta,  sta  und  Z(hi  über:  iu  der  s])rache 
der  macedonischen  Bulgaren  finden  wiv  neben  st  aucli  k  d.  i.  kj: 
kerka  filia.  vrukjo  (vrukbo)  зъпсе  calidus  sok  kralevikja, 
kralevike.  svekja  cereus.  domakinko  hera  (asl.  *  domastb). 
fakjas  prehendis.  pozlakeni  inauratus.  gledaeki  (asl.  gledajj^sti) 
spectans.  meteeki  (asl.  metasti)  л^еггсп«.  placeeki  (asl.  placqsti) 
plorans  neben  dasterka,  desterka,  sterka.  gledaesti.  nieteesti. 
placeesti.  Man  merke  cveke  aus  cvetje  asl.  cvetije.  AVir  finden 
ferners  vegi  (asl.  vezda)  supercilia,  eig.  palpebrae.  gjavolstina 
aus  djavolstiua.  livagje  aus  livadje.  Die  übrigen  Bulgaren, 
deren  spräche  dem  asl.  ferner  stehen  soll,  haben  nur  dъstere. 
SA^est^.  fastam.  л^ezdъ  u.  s.  w.  Auf  den  Zusammenhang  dieser 
laute  mit  den  analogen  erscheimmgen  anderer  slavischen  sprachen 
brauche  ich  hier  nicht  einzugehen ;  ich  will  jedoch  bemerken, 
dass  este  und  postedisi  wol  den  laut  sc,  nicht  st  haben.  In  der  de- 
clination  mag  der  sing,  instr.  der  ä-stämme  erwähnt  werden,  der 
auf  o  (a),  jetzt  im  westen  auf  o,  im  osten  auf  oj  aus  o]i\  aus- 
lautet: лп1о1и  volja,  nevuolu  nevolja.  vuerun  vera.  pravdno 
pravbdbna.  Das  suftix  des  sing.  gen.  m.  und  n.  der  pi'onomi- 
nalen  declination  Avar  ehedem  go  und  ga:  uzego,  uzega;  iego, 
iega:  dass  ga  auch  im  asl.  vorkömmt,  ist  bekannt  sup.  seite  XI. 
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Die  pronominale  und  die  zusammengesetzte  declination  waren 
ehedem  streng-  g-eschieden,  was  gegenwärtig-  nicht  der  fall  ist, 
dahei-  inog-a,  mnogoga,  tacoga,  jetzt  jneist  mnogega,  takega; 
uzacomu,  jetzt  meist  vsakemu.  In  zusammengesetzten  casus 
tritt  das  adj.  im  sing.  gen.  und  (hit  m.  n.  in  der  thematischen, 
nicht  im  eutspreclienden  casus  der  nominalen  form  auf:  diniz- 
nego  di.m.si.njaago.  nepraudnega  nepravbdbuaago.  vuirchnemo 
vrъhnjuumu.  uzemogokemu  vbsemog^^stuumu.  zuetemu  svetuumu: 
е  ist  oje,  wie  me  moje,  mega  mojega,  memu  mojemu  und 
vuecsue  vecbnoje.  Nach  demselben  princip  л'■erfährt  die  heutige 
spräche  der  Bulgaren,  wol  auch  die  frühere.  Vergl.  meine 
al>l)aiidlung  über  die  zusammengesetzte  declination.  Sitzungs- 
berichte LXVIII.  Seite  183.  Hinsichtlich  der  conjugation  be- 
merke man,  dass  die  I.  sing,  praes.  der  classe  V.  1.  auf  am 
statt  auf  aja  auslautet:  clanam  klanjaj£j.  prestopam  presti^pajj^. 
Eben  so  bulg.  Die  II.  sing,  praes.  wirft  i  heutzutage  ab,  was 
auch  ehedem  meist  geschah:  zadenes  zadenesi.  vzuovcs  vbzovesi, 
prides  pridesi  neben  postedisi  poscedisi.  Den  imperat.  glagoljate 
kennt  die  alte  spräche  nicht:  glagolile.  Der  der  heutigen 
spräche  unbekannte  aor.  bim,  bi  iindet  sich  in  den  freisinger 
denkmälern.  IJbci-  die  vei'schiedenheit  des  alt-  und  des  bulgarisch- 
slovenischen  wird  bei  der  Charakterisierung  der  bidgarischen 
denkmäler  mehreres  beigebracht  Averden. 

Hinsichtlich  des  namens  ist  zu  bemerken,  dass  auch  der- 
jenige, der  die  heimat  der  slavischen  kirchensprache  in  Bulgarien 
gefundcui  zu  haben  meint,  der  benennung  sloveuisch  zustimmen 
sollte,  denn  immer  wurde  diese  spräche  slovenisch  genannt: 
Papst  Joannes  VIII.  spricht  880  von  litterae  sclaviuiscae;  nie 
hiess  sie  bulgarisch:  sie  ward  slovenisch  genannt  uacli  dem  volke, 
das  sie  redete :  denn  auch  die  bulgarischen  Slaveu  gehören,  wie 
die    dacischen  ',    deren  letzter    rest    sich    in    der  jüngsten    zeit 


'  Irli  boiiinko,  dixss  ich  luieli  eruenortci-  |in'itJniii-  nicht  iUt  ausiiht 
hin,  CS  seien  diese  8hiveii,  die  sich  seihst  nidit  Biilgiiren  uauiitoii,  vom  rechten 
auf  das  liniic  nfer  der  Donau  eingewandert,  (hiss  ich  sie  vielmehr  für  autoch- 
tliomn  des  hmdes  halte.  Eines  ist  unzweifelhaff,  nämlich,  das  sie  von  den, 
wie    bis;t(iii>ch    erwiesen    ist,  in  S2)äterer    zeit  cin^'ewanderten  uugrischeu  Hui- 
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unter  (Ich  Kuiuuikmi  Sicl)(!n1)üri;eiis  verloren  hat,  so  wie  pan- 
noüischcn  und  karantauischcn  dem  blovcnisclieu  stamme  an. 
Sie  sind  alle  naclikommeu  jenes  slavischen  Volkes,  das  Jor- 
nand(!S  und  l'rokopius  unter  dem  uamcu  8claveni  und  1-/.\у.'^уг,'/о'. 
kennen  und  dessen  name  von  Griechen  und  Kömern  und  end- 
lich von  den  Slaven  selbst  auf  alle  Slaveuvölker  übertrag-en 
worden  ist.  '  Man  würde  durch  den  gebrauch  des  historisch 
einzig  berechtigten  namens  dem  offenbaren  Widerspruch  ent- 
gehen, der  darin  liegt,  dass  zur  bezeichuung-  einer  slavischen 
spräche  der  name  der  liuunischeu  Bulgaren  dienen  muss:  denn 
die  Bulgaren  sind  nach  der  ansieht  von  K.  Zeuss  „die  nach 
osten  au  den  Pontus  und  die  Mauotis  zurückgewichenen  Hun- 
nen.^ Pridosa  otx  skuthъ,  гекъзе  oti>  kozari.  rekomii  bolgare, 
sagt  Nestor.  Doch  man  zieht  es  vor,  einen  uuläugbar  falschen 
namen  zu  gebrauchen,  weil  der  rechte  möglicherweise  mit 
einer,  im  allerschlimmsteu  falle,  luilbwahrcu  theorie  in  zusam- 
menhano-  e-ebracht  werden  könnte. 

Wer  slovenisch  sagt,  stellt,  so  meint  man,  damit  eine 
theorie  auf. 

Safafik,  der  in  verschiedenen  perioden  seiner  tlcr  ei- 
forschuug  des  slavischen  altertums  g-eweihten  litterarischen 
tätigkeit  hinsichtlich  der  heimat  der  kirchensprache  verschie- 
denen ansichten  huldigte  und  zur  Verbreitung  der  bulgarischen 
hypothese  ^л•esentlich  beitrug,  bekennt  am  Schlüsse  seines  lebens, 
er  hätte  jene  heimat  vorzüglich  aus  dem  gründe  vergeblich 
gesucht,  weil  er  ein  allzugrosses  gewicht  auf  die  heimatsprache 
der  ersten  grossen  lehrer  und  ihrer  aus  Constantinopel  mit- 
genommenen gehilfen  gelegt  und  sich  in  Maccdonien  wie  in 
einer  Sackgasse  verrannt  hätte,  auch  beschränkterw^eise  vor- 
züglich von  den  gekürzten  einfachen  aoristen  weiter  vordringen 
wollte,  statt  alle  merkmale  beisammen  fest    zu  halten.     Durch 


garcu  ganz  mifl  gar  verschieden  sind.  Vergl.  des  Verfassers  abliandlung:  Die 
spräche  der  Bulgaren  in  Öiebeubürgeu.  Denkschriften  der  kais.  akadeniie  der 
Wissenschaften.  Pliilos.-hi.stor.  chisse.  VII.  seite   105—14157. 

'    Manche    bringen    den    Namen    slovenisch    mit    dem    macedouischen 
IxAaß'.via,  K.  Zeuss  628,  in  Zusammenhang. 
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genaue  prüfimg-  des  altslovenischen  Sprachschatzes  und  der 
form  der  aus  der  slavischen,  d.  i.  i^rösstenteils  aus  der  spräche 
der  pannonischen  Slovencn  in  das  magyarische  aufgenommenen 
Wörter  gelangt  Safafik  zur  Überzeugung,  Avir  seien  hiebei  um 
so  mehr  au  Grossmähren  und  ganz  besonders  an  Pannonien 
gewieseuj  als  es  historisch  feststehe,  dass  sich  zuerst  Cyrillus 
vor  seiner  reise  nach  Rom  hier,  in  dem  gebiete  Kocel's  auf- 
hielt und  gegen  fünfzig  schüler  im  slavischen  unten-ichtete, 
hierauf  aber  Methodius  zu  zwei  vei'schiedcnen  malen  hier  lebte 
und  lehi'te.  Safarik  Aveicht  aus  der  Sackgasse  zurück  und  be- 
tritt den  ihm  von  der  ersten  periode  seiner  litterarischen  Wirk- 
samkeit her  bekannten  boden,  den  boden  Pannoniens,  auf  den 
ihn  geschiclite  wie  spraclie  wiesen.  Wenn  nun  auch  Safarik 
der  bulgarischen  hypothese  schliesslich  entschieden  entgegen- 
tritt, so  glaubt  er  doch  den  Bulgaren  nicht  ganz  den  abschied 
geben  zu  sollen,  indem  er  zwar  an  einer  stelle  sagt,  Cyrillus 
habe  die  eigentliche  arbeit  der  Übersetzung  erst  in  j\Iähren 
und  Pannonien,  wahrscheinlich  mit  liilfe  einheimischer  arbeits- 
genossen  ausgeführt,  an  einer  ап(кчеп  stelle  jedoch  den  beiden 
brüdei'n  Bulgaren  an  die  seite  stellt.  Dass  den  slavenaposteln 
bei  ihrem  w(;rke  gehilfeu  beistanden,  bedarf  keines  beweises, 
und  wer  die  zahlreichen,  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  schwinden- 
den spuren  des  deutschen,  speciell  des  althochdeutsclien,  in 
der  altslovenischen  litteratur  erkennt,  Avird  zuerst  an  gehilfen 
denken,  die  von  deutschen  glaubensl)oten  /.um  Christentum 
bekehrt  Avaren.  AVarum  Safarik  Bulgaren  herbeizieht,  ist  nicht 
abzusehen:  vielleicht,  Aveil  die  altslovenischen  Schriften  oftenbar 
aus  dem  griechischen  übersetzt  sind:  allein  um  yizvvx  durch 
rodbstvo,  rozdbstvo  d.  i.  vsvsä,  лра  lue.  18.  8.  (hu'ch  ai-a,  r.pz:  тЬ/ 
Ozby.  durch  kl.  diiie,  Or,pa  durch  A"i.dovica  d.  i.  yr,py..  •r;oJvOr;-av 
durch  v'j.zmoga  d.  i.  Y;c'jvr,Or,t:av  u.  s.  w.  zu  übersetzen,  Übersetzun- 
gen, welche,  nebenbei  bemerkt,  nur  von  gehilfen  der  beiden  brüder 
heiriUircii  können,  dazu  konnten  auch  die  pannonischen  Slovenen 
abgerichtet  werden.  Als  die  schüler  des  Methodius  nach  dem 
tode  ihies  meisters,  SS5,  als  flüchtlinge  nach  Bulgaiüen  kommen, 
wird  von  dem  griechischen  biographen  des  bischofs  von  \'elica, 
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Klcinons,  f  91(),  viel  üb(illiissi<;cs  g-ei-c<l(;t,  alleiu  weder  seine 
noch  seiiiei-  gelHlirteii  bulgarische  nationalitüt  erwähnt,  was  der 
biograph  nach  dei-  tendenz  seiner  schrift  gewiss  bemerkt  hätte, 
wenn  di(^  Hüehtling-e  Bulg-aren  gewesen  wären:  ich  halte  sie 
für   |»aim(»iiisclie   Slovenen. 

III.  Da  die  spräche  der  pannonischen  Slovenen  das  ziel 
meiner  forschung-  ist,  so  ist  es  notwendig-,  den  Avert  der  von 
einander  so  sehr  abweichenden  altslovenischen  denkmäler  für 
diesen  zweck  fest  zu  stellen.  I  )iese  denkmäler  zerfallen,  wie 
oben  angedeutet  wurde,  in  zwei  gruppon:  die  pannonischen 
und  die  nicht-pannonisclien.  Jene  stellen  die  spräche  der  pan- 
nonischen Slovenen  dar;  diese  bieten  uns  jene  form  dieser 
spräche,  die  ihr  л^оп  jenen  slavischen  veilkern  gegeben  wurde, 
welche  die  aus  Pannonien  stammende  kireliliehe  litteratur  an- 
nahmen. 

IV.  Die  pannonischen  denkmäler  zerfallen  nach  dem 
alphabete,  in  dem  sie  geschrieben  sind,  in  glagolitische  und  in 
cyrillische,  ein  unterschied,  der  nicht  nur  die  schrift,  sondern 
auch  das  alter  trifft,  indem  einige  der  glagolitischen  quellen 
zu  den  allerältesteu  denkmälern  der  altslovenischen,  ja  der 
slavischen  spräche  überhaupt  gehören.  Die  leider  weder  zahl- 
reichen noch  umfangreichen  pannonischen  denkmäler  sollen 
hier  vollständig  aufgezählt  werden. 

Glagolitisob.  1.  Das  evangelium  aus  dem  kloster  Zographos 
auf  dem  berge  Athos,  304  blätter,  von  denen  17  (41 — 57) 
jüngeren  Ursprungs,  jetzt  in  der  öffentlichen  Bibliothek  in 
Petersburg.  Proben  in  J.  J.  Sreznevskij,  Drevnie  glagoliceskie 
pamjatniki.  Sanktpeterburg.  18G(3.  seite  115 — 157.  Dem  Ver- 
fasser wurden  von  herrn  Prof.  Jagic  die  von  ihm  gemachten 
auszüge  zur  beuützung  überlassen. 

2.  Der  glagolita  cloziauus,  homilien  griechischer  kirchen- 
väter  enthaltend,  zwölf  blätter  in  Trient,  zwei  in  Innsbruck,  jene 
herausgegeben  von  B.  Kopitar.  Wien.  1836,  diese  vom  Verfasser 
in  den  denkschriften  der  kais.  akademie  X.  195 — 214,  beide 
von  herrn  Sreznevskij   seite  163 — 220. 


XIV  Einleitnnf?.  IV. 

3.  Das  evangelium  aus  dem  skiti.  der  heiligen  jung^fravi 
Maria  auf  dem  berge  Athos,  Mariencodex,  von  Sreznevskij 
Athosevangelium  genannt,  171  blätter,  im  besitze  des  herrn 
V.  J.  (jcrigorovic  in  Odessa,  zwei  blätter,  ehedem  eigentum  von 
A.  von  Mihanovic,  jetzt  des  Verfassers.  Proben  bei  Srezuevskij 
Seite  91—115.  157—162. 

4.  Das  evangelium  Assemani's,  155)  blätter,  jetzt  in  der 
vaticanischen  bibliothek  in  Rom,  herausgegeben  von  F.  Racki. 
Agram.  1865;  einzelnes  bei  Sreznevskij  57 — 74.  Der  Verfasser 
benützte  ausserdem  B.  Kopitar's  auszüge. 

5.  Das  evangelium  von  Ochrida,  zwei  blätter,  jetzt  im 
besitze  des  herrn  Grigorovic,  herausgegeben  von  herrn  Srez- 
uevskij Seite  74 — 87. 

6.  Das  macedonische  blatt,  eine  homilie  Ephraem's  und 
anderes  enthaltend,  jetzt  im  besitze  des  herrn  Grigorovic, 
herausgegeben  von  herrn  Srezuevskij  seite  220 — 234. 

7.  Die  liturgie  vom  Sinai,  di-ei  blättei-,  jetzt  im  Privat- 
besitze in  Petersburg,  herausgegeben  von  lieiiu  Srezuevskij 
Seite  243—257. 

Das  abecenarium  biügaricum,  das  bei  Srezuevskij  seite 
235 — 242  abgedruckte  fragment,  das  noch  nicht  vollständig 
entzifferte  palimpsest  von  Bojana,  einer  Stadt  bei  Sofia 
(SredbCb),  in  welchem  marc.  7.  31 — 37  gelesen  \vurde,  so  wie 
das  aus  zwei  blättern  bestehende,  das  herr  C  von  Tischeudorf 
vom  berge  Sinai  mitgebracht,  sollen  hier  nur  als  vorhanden 
erwähnt  werden. 

Cyrillisch.  1.  Das  Sava-evangelium,  Savina  kniga,  129 
blätter,  in  der  typographischen  bibliothek  in  Petersburg,  heraus- 
gegeben von  herrn  J.  J.  Srezneл'skij  Drevnic  slavjanskie  pa- 
mjatniki  jusovago  pisbuia.  Sanktpeterburg.  1868.  seite  1 — 154. 

2.  Der  codex  suprasliensis,  185  blätter,  von  denen  118 
in  der  k.  k.  Studienbibliothek  zu  Laibach,  das  übrige  zum 
e-rössten  teile  in  der  bibliothek  des  herrn  «rafen  Zamoiski  in 
Warschau,  24  heiligen-legenden  und  22  homilien  griechischer 
kirchenväter  enthaltend,  aus  dem  XI,  vielleicht  sogar  X.  Jahr- 
hundert, herausgegeben    von  dem    verfassen     Wien  18ol;  ein- 
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zelnes  bei  Sroznevsldj  seit(!  174—186.  225—240.  Warum  (l<i 
codex  iri>(Mul\\()  zwiselum  der  Tlieiss,  der  Donau  und  dem 
Dniester  in  eimuu  ausscliliesslicli  oder  o-rösstentheils  von  Ruinu- 
nen  bowolmten  gebiete  soll  g-eschrieben  worden  sein,  vermag- 
ich  nicht  zu  eiraten. 

У).  Die  catecluises  des  Cjn'ilhis  von  Jerusalem,  zwei  l>lätter, 
herausgegeben  von  dem  besitzer  herrn  Grig-orovic  in  Izvestija 
imp.  akackunii  nnukn,  1.  seite  89—9(3,  auch  abgedruckt  bei 
Srezuevskij    1^7 — 191. 

4.  Evangelium  von  V.  M.  Undolskij,  zwei  blätter,  jetzt 
im  Moskauer  museum,  herausgegeben  von  Sreznevskij  seite 
194—196. 

5.  Psalter  von  81uck.  Probe  bei  Sreznevskij  seite  155 — 165. 

6.  Evangelium  von  Novgorod,  zwei  blätter,  herausgegeben 
von  Srezuevskij  seite  IGG — 173. 

7.  Das  macedonische  blatt,  enthaltend  einen  teil  des 
prologs  von  1оаипъ  dem  exarchen  von  Bulgarien,  herausgegeben 
von  Sreznevskij  seite  192 — 193. 

Es  ist  behauptet  worden,  die  Verwechslung  dov  nasalen 
voeale  finde  auch  in  den  von  mir  als  pannonisch  bezeichneten 
denkmälern  statt,  und  hat  namentlich  auf  den  glagolita  clozi- 
anus  hingewiesen.  Da  dieser  punkt  für  die  von  mir  vertretene 
ansieht  über  die  unterschiede  der  altslovenischen  denkmäler 
wichtig  ist,  indem  sich  nach  derselben  die  pannonischen  quellen 
von  den  bulgarischen  vor  allem  durch  den  richtigen  gebrauch 
der  beiden  nasalen  voeale  ц,  und  e,  obgleich  nicht  dadurch 
allein,  unterscheiden,  so  muss  ich  denselben  hier  besprechen. 
Man  beruft  sich  auf  folgende  stellen:  cloz  I.  200.  prijati:  dies 
ist  wol  ein  druckfehler,  wenigstens  bietet  die  columne  links 
das  richtige  prijeti.  209.  m%dlostbje:  hier  gilt  das  eben  gesagte, 
links  steht  mbdlostbja.  283.  zakonnyja:  auch  hiefür  steht  links 
zakonnyje.  533.  dusq,  тх«;  'hjyjxz:  hier  steht  allerdings  auch  links 
dusa.  656.  nadati,:  dafür  bietet  die  photographie  das  richtige 
nяdetъ.  746.  etrobu:  links  und  in  der  note  ^trobu  für  atroba. 
762.  pHtbje:  links  ph,tbja.  877.  gle  glagole:  hier  steht  aller- 
dings auch  links  gle  Xi-fio.  Was  im  original  steht,  ist  mir  un- 
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bekannt.  953.  nosHje  wiid  ausdrücklich  als  druckfehler  für 
nosti^ja  bezeichnet,  cloz  II.  d.  1.  2.  bietet  die  photographie 
ned{|//bnyje  und  prokazenjje.  kojj^  viny  c.  37.  ist  wegen  des 
tolg-cnden  mala,  veliki],  als  sing,  acc,  zu  fassen,  der  k^^ja  vina 
lautet,  wobei  in  koja  wie  sonst  o  für  ц,  steht,  in  viny  jedoch 
ij.  durch  у  ei'setzt  wird.  Die  abwoichungcn  sind  demnach  sehr 
wenig  zahlreich,  teilweise  unsicher  und  nicht  geeignet,  die 
aufgestellte  regcl  umzustossen  und  diess  um  so  weniger,  als 
dei-  unterschied  zwischen  je  und  ц.  in  der  glagolitischen  schrift 
ein  minimaler  ist.  Dass  die  urspiiiaj^lichc  i'orm  des  plur.  acc. 
masc.  und  fem.  von  jъ  nicht  je,  sondern  jq.  ist,  wie  die  part. 
praes.  act.  plety,  pletqsta;  pijc,  pijqsta  dartun,  die  ein  ursprüng- 
liches pletq,,  pijq,  voraussetzen,  will  ich  hier  nicht  urgieren, 
und  nur  Ijemerken,  dass  ein  plui*.  acc.  m.  f.  jjrokazenyjq,  wobei 
jq  für  je  stünde,  den  Verfechtern  der  bulgarischen  hypothese 
nicht  günstig  wäre,  die  vielmehr  nur  dui'ch  je  für  jj^  gestützt 
werden  könnte.  Die  freisinger  denkmäler  iiaben  in  manchen 
fällen  die  nasalen  vocale  bewahrt,  sie  scheiden  auch  е  und  а 
nach  der  regel  der  pannonischen  quellen:  vuerun  ver^^.  malo- 
mogoncka  malomogfjsta.  poronso  poracq.  sunt  satъ  und  vuensih 
ve5tbsih%.  Von  den  bulgarischen  (|uellen  entfernen  sich  die 
genannten  denkmäler  dadurch,  dass  diese,  wenn  sie  den  nasalen 
vocal  aufgeben,  o,  selten  u  für  s^  eintreten  lassen,  während  jene 
ihn  dui'ch  'b  ersetzen:  vuelico  sing,  instr.  f.  velika.  vvosich 
VJ^zilrr,.  zaglagolo  zaglagolja.  zemlo  zendja.  mo  mojn.  luoku 
mf^kq.  mosenik  mqcenik  i..  Koidn  p«»i(bi  .">.  phir.  aor.  poronso, 
poruso  porc-^cq,.  bozzekacho  posestaha.  prigemlioki  prijendjqsti. 
protiuuo  ])rotivq.  prio  prja.  stradacho  stradaha.  zodit  saditi.. 
zodni  sqdbuyj,  zopirnicom  sapri.nikoiirr..  tuo  tvoja.  to  sing, 
instr.  tojq.  cisto  cistq.  Dieselbe  Vertretung  des  а  wie  im  nsl., 
nämlicji  durch  o,  Hnden  wir  in  den  pannonischen  denkmälern : 
cloz  1.  novojq  für  novqjq  2'J.  mogoste  für  mogaste.  1>^0.  vi>seko 
(für  vxsekq)  pravdq  27Г).  cloz  II.  duhovbuoja  für  duhovbuaja 
a.  28.  kojr|  für  kaja  c.  ^>7,  nie  etwa  i.  für  a,  dalur  kein 
mi.ki,  u.  s.  w.  Audi  die  dacisehcn  Sloveiien  schieden  а  und  e: 
luaiika    maka.    nieiiso   meso. 
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l)i('  pnmionisclieu  (Icnkmäler  uuterscheideu  sich  vou  alleu 
übrijjcii  (lui'cli  den  fjebi'aucJi  uud  zwar  den  richtig-eu  g-ebrauch 
der  nasalen  vocale  а  und  e.  Es  ist  dies  nur  ein  einzelnes  merk- 
iiial  der  Sprache,  woihircli  man  gleich wol  in  den  stand  gesetzt 
wird,  die  pannonischen  denkniäler  von  den  nicht-pannonischen 
'/Л1  unterscheiden.  Eine  alle  eig-entüinlichkeiten  umfassende  be- 
schi-eibung-  der  spräche  der  pannonischen  quellen  wird  hier  nicht 
versucht.  Um  diese  zu  onnöglichen,  wäre  eine  genauere  kenntniss 
der  anderen  slavisclien  sprachen  in  früheren  Jahrhunderten  not- 
wendig. Die  dazu  führenden  Untersuchungen  sind  für  die  meisten 
slavischen  sprachen  erst  anzustellen. 

Gewöhnlich  stattet  man  die  verschiedenen  slavischen 
sprachen  der  früheren  Jahrhunderte  mit  jenem  laut-  und  fomnen- 
reichtum  aus,  dessen  sich  die  altslovenische  spräche  rühmt, 
ohne  sich  zu  fragen,  ob  nach  dem  heutigen  zustande  jener 
sprachen  diess  auch  nur  wahrscheinlich  ist.  Diese  ansieht  hat 
P.  J.  »Safarik  hinsichtlich  einiger  punkte  für  das  serbische 
als  unrichtig  nachgewiesen.  Wer  den  geringen  unterschied  er- 
wägt, der  zwischen  dem  alt-  und  neuhochdeutschen  stattfindet, 
der  wird  auch  den  unterschied  etwa  zwischen  dem  russischen 
des  neunten  und  dem  des  neunzehnten  Jahrhunderts  sich  nicht 
als  sehr  bedeutend  vorstellen,  und  kann  sich  hiebei  hinsichtlich 
der  laute  auf  die  russismen  des  Ostromir  berufen.  Den  haupt- 
unterschied der  slavischen  sprachen  begründet  nicht  die  zeit; 
dieser  ist  vielmehr  durch  den  die  bestimmte  spräche  redenden 
volksstamm  bedingt,  der  seine  zu  jeder  zeit  bestandene  eigen- 
tümlichkeit  immer  weiter  ausbildet,  immer  klarer  ausprägt, 
und  in  dieser  individualisierung  durch  die  mischung  mit  andern 
Völkern  unterstützt  wird. 

Von  den  pannonischen  denkmälern  ist  bei  dem  stu.dium 
des  altslovenischen  auszugehen.  Diese  texte  sind  der  prüfstein 
für  das  pannonische,  d.  i.  das  wahre  altslovenisch:  wenn 
demnach-  bulgarische  quellen  ЬуЦ,  serbische  und  chorvatische 
byse,  russische  endlich  bysa  bieten,  so  ersehen  wir  aus  den 
pannonischen  quellen,  dass  altslovenisch  die  form  byse  lautete. 
Oder  gibt  es  dafür  eine  andere  gewähr?  ЛVas  in  diesen  einzig 
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maassg-ebendon  quellen  steht,  miiss  selbst  «laiin  als  altsloveniscli 
acceptiert  werden,  wenn  es  sicli  als  jünger  erweisen  sollte,  als 
dasjenige  ist,  was  andere  quellen  bieten :  altslovenisch  lautet  dar- 
nach die  111.  sing,  und  phu*.  praes.  auf  1ъ  aus,  obgleich  sich 
<l(u-  in  lussiscJien  quellen  festg-ehaltene  auslaut  tb  aus  ti  als 
älter  erweist.  Das  eklektische  verfahren,  nach  welchem  aus 
allen  altslovenischen  denkmäleru  das  richtig  scheinende  aus- 
gewählt wird,  muss  als  unkritisch  aufgegeben  werden ;  es  kann 
demselben  entsagt  werden,  da  wir  gegeuAvärtig  eine  einiger- 
massen  genügende  kenntniss  der  altslovenischen  quellen  besitzen. 
Freilich  sind  wir  noch  weit  davon  entfernt,  jene  grundlegenden 
texte  in  kritischen  ausgaben  vor  uns  zu  haben :  ein  corpus 
linguae  pannonico-  (palaeo-)  slovenicae  wäre  eine  einer  akademie 
würdige  aufgäbe.  Von  der  sitte,  von  Avichtig-en  denkmälern  nur 
bruchstücke  zu  veröffentlichen,  ist  dringend  abzuraten. 

Neben  den  nasalen  vocalen  i[  und  е  spielen  die  halbvocale 
ъ  und  I,  Im  biutsystein  des  altslovenischen  eine  hervorragende 
rolle.  ]\lit  diesen  vocalen  hängt  die  Scheidung  der  harten  und 
erweichten  consonanten  zusammen:  koni.  d.  i.  kon;  im  inlaute 
konja  d.  i.  koiia  für  копьа.  In  der  anwendung  dieser  л'оса1е 
weichen  die  pannonischen  quellen  von  einander  und  von  den 
nicht-pannonischen  ab.  In  betreff  der  erweichten  consonanten 
nun  hat  man  folgende  theorie  wenn  nicht  entwickelt,  so  doch 
vorausgesetzt.  Die  slavische  Ursprache  besass  alle  die  erweich- 
ten consonanten,  welche  wir  in  den  jetzt  lebenden  slavischen 
sprachen  finden,  also  I,  li,  f;  f,  d;  p,  Ь,  v,  in;  c,  z,  s.  Das- 
selbe gilt  vom  altslovenischen.  Im  laufe  der  zeit  verlor  sieh 
in  einigen  slavischen  sprachen  die  erweichung-  mancher  con- 
sonanten, an  die  stelle  der  erweichten  traten  harte  consonanten: 
so  kennt  (las  ueusloл^enische  gegenwärtig  nur  I,  i'i:  r  wirtl 
im  auslaut  durch  das  harte  r,  im  inlaut  durch  tlie  combinati(ai 
rj  ersetzt:  cesar,  cesarja;  das  serbische  besitzt  I  und  i'i;  und 
das  bulgarische  hat  die  erweichung-  noch  mehr  eing-eschränkt. 
Mau  sagt,  diese  Slaven  poterjali  proiznosenio  bukvi.  ь.  ь.  und 
legt  ihnen  krajnee  smeseuie  tverdychъ  i  injagkicln.  sh)gov'b 
zur    last.     Im    g-egensatze    zu  den    g-euanuteu  sprachen  hat  das 
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russiscli«'  in  dieser  liiiisielit  den  oi'i^iinisiiiiis  der  slavi.sclKMi 
iirsprticlie.  treu  liew  .ilirl.  A\'eiiii  mm  der  iMissische  schreibei" 
des  (>sti'(Miiii''s(dieii  eviuij^cdiiuns  Imra,  kbiiczu,  inr'btvb  sc.lii'eibt, 
so  konnte  er  nach  seiner  nmtterspracli(!  diese  fehler  (osiljki)  nicht 
maelien.  er  lial  dicise  fehler  ans  seinei-  vorlai;«^  wiederholt  und 
wol  au(di  vermöge  der  g-ewohnheit  fehlerhaft  zu  schi'eilx  n  die 
feld(^r  seiner  vorlag-e  mit  neuen  vermehrt.  Demnach  sind  wir 
bereehtig't,  bufa,  k'bn§za,  mrbtvT.  als  die  echten  altslovenischen 
formen  anzusetzen.  80  und  nicht  andei-s  Avurde  jo-esproeheii. 
Ich  halte  diese  anschauung',  die,  schon  von  Dobrovsky  g-eteilt, 
den  ansichten  einer  g-rossen  anzahl  von  slavisten,  vielleicht 
der  überwieg-enden  mehrzahl  zu  gründe  liegt,  für  ganz  und 
g-ar  verfehlt  und  glaube,  dass  die  foi'schung-  überzeug-end 
nachweisen  kann,  dass,  мае  in  andern  punkten,  so  auch 
hierin  die  slavischen  sprachen  nicht  erst  seit  gestern  von 
einander  abweichen,  dass  vielmehr  der  unterschied  zwischen 
dem  ueuslovenischen,  serbischen  und  bulgarisclien  einerseits 
und  dem  russischen,  polnischen  und  cechischen  andererseits 
über  die  periode  des  altslovenischen,  über  das  neunte  Jahr- 
hundert weit  hinausreicht.  Ob  es  je  eine  zeit  geg-el)eu,  in  welcher 
alle  slavischen  Völker  kosf  sprachen,  ist  nicht  so  ausgemacht, 
als  man  annimmt,  indem  von  dem  zweisilbig-en  kosti  zu  dem 
gleichfalls  zweisilbigen  kostb  und  von  diesem  unmittelbar  zu 
kost  überg-eg-angen  wei'den  konnte.  Nicht  alle  slavischen  spi'achen 
sind  geg-en  das  i  und  den  diesem  verwandten  vocal  ь  gleicli 
empfindlich:  in  den  oben  genannten  drei  sprachen  wird  ti  ge- 
sprochen, was  im  russischen  eben  so  unmöglich  ist  wie  im 
cechischen,  wo  ti  notwendig  fi  lautet.  Es  geht  demnach  nicht 
an,  nach  den  gesetzen  einer  spräche  die  andern  zu  regeln; 
jede  einzelne  muss  in  ihrem  sonderleben  erforscht  werden  und 
erst  aus  den  resultaten  dieser  einzelbetrachtung  ergeben  sich 
die  alle  beherrschenden  gesetze.  Wer  die  altslovenischen  denk- 
mäler  reden  lässt,  nicht  für  sie  redet,  der  wird  sich  leicht 
überzeugen,  dass  das  altslovenische  nur  drei  erлveichte  conso- 
nanten  kannte,  1,  n  und  r,  von  denen  r  frühzeitig  dem  r  zu 
weichen   anfieug;    dass    ferner  die    erweichung  nur    vor  praejo- 
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tierteu  voculcn  ja  u.  s.  w.  eintrat,  daher  koi'i  aus  konJTi  ueben 
prijaziib,  dreisilbig',  mit  ь  als  verkliug-eudem  i,  olme  erweichung 
des  n,  aus  prijazni:  die  sing",  g-eu.  lauteten  koiia  und  prijazni, 
nieht  prijazni.  Demnach  ist  bura  kein  fehler;  къпега  ist  so 
wenig-  zu  l)eanstanden,  dass  vielnielw  ki.uczja  notwendig-  къпе^уа, 
къпега  ergeben  würde,  was  zu  dein  thema  къпегь  principis 
aus  k'ьnezjъ  g-eh()rt',  und  Avas  mrъtvъ  anlangt,  so  ist  das  wort 
nach  meiner  ansieht  mrtvi,  zu  sprechen,  und  die  frage,  ob 
mrbtv'b  oder  шrьtvъ  zu  schreiben  sei,  wird  kein  Scharfsinn 
entscheiden,  da  die  quellen  ganz  Avillkürlich  den  einen  oder 
den  anderen  halbvocal  setzen,  weU  das  ohr  weder  ъ  noch  ь 
vernahm.  Die  hier  skizzierte  theorie  von  den  erweichten  con- 
sonanton  des  altslo venischen  (r  in  mrxtvb,  mrьtvъ  gehört  nicht  zu 
ihnen)  habe  ich  schon  vor  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  aus  den 
quellen  ausführlich  begründet,  und  halte  daran  noch  gegen- 
wärtig fest,  da  weder  meine  seitherigen  Studien  noch  das 
schweigen  meiner  gegner  mich  darin  wankend  gemacht  haben. 
Vergleichende  grammatik  I.  seite  164 — 181. 

Dass  man  sich  hinsichtlich  dei-  erweichten  consonanten 
au  den  Ostromir  angeschlossen,  hat  seinen  grund  darin,  dass 
man  der  meinung  war,  in  den  von  mir  pannonisch  genannten 
denkmälern  würden  ъ  und  ь  In  allen  fällen  ohne  unterschied 
gebraucht.  Dass  jedoch  die  denkmäler  der  panuonischen  gruppe 
ъ  und  ь  nicht  willkürlicii  setzen,  hätte  man  längst  bemerkt, 
wenn  man  nicht  von  dem  grundsatze  ausgegangen  wäre,  die 
Scheidung  der  halbvocale  müsse  überall  in  dei-selbeu  art  statt 
finden  wie  im  Ostromir:  sobald  mau  in  irgend  einer  quelle 
tvorit%  statt  des  erwarteten  tvoritb  erblickte,  glaubte  man  sich  jede 
weitere  Untersuchung  derselben  ersparen  zu  sollen.  Im  folgenden 
werden  einige  wenige  fälle  regelmässiger  Scheidung-  von  ъ  und 
ь  nachgewiesen:  zogr. :  еть  sing,  loc,  daher  auch  kajaJteimb 
s§;  glasomb,  cinib  sing,  instr.,  daher  auch  svetjnib;  ispoveuib 
I.  sing.,  dagegen  dann>  1.  plur. ;  gospodb,  zapovedb,  катепь, 
kriiVb;  die  plur.  gen.  rybicb,  grobistb;  die  suftixe  ьпь,  ьсь, 
ьзкъ:  bezunibni,  gradbce,  detьskъ.  cloz:  semb  sing,  loc,  da- 
her auch  grobbnemb;    bog-оть,    imbze    sing,    instr.,  daher  auch 
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novyiiii,;  produnib  1.  sinj>'.,  (la<^e<^4Ui  илм-мп.  I  ])liir. ;  «^ospodi,, 
paincti.,  ki"bvi,;  (1а1;ч'<;ч'п  asscm.  toiii'i.,  odinoiin.,  diilioiui.,  doch 
reg-elinässig'  i«kn.,  ispl'r.iib;  blas^-odeti.,  oblasti,,  plbti.,  pi^tb,  sesti, 
u.  s.  vv.  Dass  amdi  sav.-kii.  luid  siip.  ь  iiml  i.  iiiclit  willkiii"- 
lich  д-оЬгаисЬеп,  dass  лчеЬпоЬг  auch  diese  ([неПеи  im  g'ebraueh 
von  ъ  und  ь  eine  re^-el  festhalten,  wii-d  eine  genauere  Unter- 
suchung derselben  nachweisen.  Dabei  ist  allerdings  zu  bemei-ken, 
dass  nicht  alle  ])ann<)iiischen  denkmäler  'i,  und  i.  ganz  gleich 
g-ebrauchen ;  dass  sich  ausnahmen  von  der  reg-el  finden,  was 
bei  der  Unbestimmtheit  dieser  laute  natürlich  ist  und  selbst  in 
dem  als  muster  g-epriesenen  Ostromir  sehr  häutig  vorkömmt; 
dass  namentlich  nach  c,  z,  s  so  wie  nach  st  und  zd  l)eide 
zeichen  hie  und  da  willkürlich  g-ebraucht  werden,  woraus  sich 
für  mich  nichts  anderes  ergibt,  als  dass  nach  diesen  lauten 
das  ohr  des  pannonischen  Slovenen  ъ  und  ь  ebenso  wenig 
unterschied  als  das  des  Russen  heutzutag-e;  dass  ferner  das- 
selbe bei  Wörtern  wie  trъm)  und  vlъkъ  eintritt,  лveil  hier  nach 
der  auf  eine  fremde  spräche  gebauten  theorie  in  der  regel  ein 
halbvocal  geschrieben  wurde,  den  niemand  hörte;  dass  endlich 
die  III.  sing,  und  plur.  in  allen  pannonischen  quellen  auf  tъ 
auslautete,  indem  aus  ti,  tb  und  t,  das  ist  für  die  spätere  periode 
tx  hervorgieng.  Wer  in  bura,  kъneza  u.  s.  w.  fehler  sieht, 
wer  in  der  Schreibung  der  worte  nicht  den  gesprochenen  laut 
erkennt,  der  hat  auf  die  wissenschaftliche  erforschung  der 
sprachen,  die  wir  nur  in  der  schrift,  nicht  in  lebendiger  rede 
kennen,  verzichtet,  und  wenn  der  Russe  dem  altslovenischen 
sein  lautsystem  octroyiert,  so  sehe  ich  nicht  ein,  warum  ein 
Pole  nicht  das  i-echt  hätte,  das  altslovenische  durch  seine  brille 
zu  betrachten,  wie  ja  auch  geschehen.  Wenn  bei  der  ent- 
scheidung  einer  aus  den  denkmälern  nicht  zu  lösenden  frage 
der  altslovenischen  lautlehre  eine  der  lebenden  slavischen 
spräche  zu  hilfe  gerufen  werden  soll,  so  sollten  die  anhänger 
der  bulgarischen  hypothese  vor  allem  die  bulgarische  spräche 
befragen,  wie  diejenigen,  welche  altslovenisch  für  panno- 
nisch  halten,  die  nächst  verwandte  spräche,  die  spräche  der 
karantanischen    Slovenen    entscheiden    lassen:    wer   dabei    dem 
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rnssiscben  eine  stimme  einräumt,  handelt  ungefähr  so  wie  der 
gernianist,  (h^r  eine  frage  der  altsächsischen  lautlehre  aus  dem 
heutigen  hochdeutsch  entscheiden  wollte.  Es  braucht  kaum 
näher  nachgewiesen  zu  werden,  eine  wie  geringe  stütze  die 
angeführte  theorie  von  den  weichen  consonanten  in  der  bul- 
gaj'ischen  spräche  Hndet. 

V.  JJie  nicht  pannonischen  (hinkmäler  zerfallen  nach 
den  Völkern,  die  das  altslovenische  als  spräche  der  kirche 
annahmen,  in  vier  classen,  die  die  bulgarische,  serbische, 
chorvatische  und  russische  heissen.  Die  spräche  aller  dieser 
denkmäler  ist  altslovenisch,  mannigfaltig  jnodificiert  durch  den 
einfluss  der  einheimischen  sprachen;  daher  die  ausdrücke  bul- 
garisch-, serbisch-,  chorvatisch-  und   russisch-slovenisch. 

VI.  Zur  bulgarischen  classe  gehören  folgende  denkmäler: 
1.  der  psalter  von  Bologna,  264  blättei',  geschrieben  ,v'b  Ohride 
grade  vb  sele  гекотушъ  Ravne  pri  cari  Aseni  blъgarъskym'ь', 
also  zwischen  118H  imd  110().  Proben  in  J.  J.  Sreznevskij, 
Drevnie  slavjauskie  pamjatniki  jusovago  pisbma.  Sanktpeter- 
burg'b.  1868.  Seite  202—206.  223.  241—243.  353—380.  Man 
prüfe  die  obige  stelle  des  bulgarischen  Schreibers  von  seite 
der  laut-  und  formenlehre,  und  man  wird  finden,  dass  der 
Bulgare  im  zwölften  jahrhumlert  weder  е  люп  е,  noch  den 
instr.  vom  loc.  unterscheidet.  Letzteres  kömmt  auch  im  pat.- 
mih.  vor:   vb   malymb  ziti   semb  98. 

2.  Der  apostol  aus  dem  ,slep6enski)  monastyi'b',  140 
blätter,  von  denen  136  in  Belgrad,  4  bei  herrn  Grigorovir  in 
Odessa.     Probe  bei  Sreznevskij   seite  301 — 330. 

3.  Das  evangelium  von  Truovo,  245  blätter,  geschrieben 
1273,  ehemals  eigentum  von  A.  von  Mihanovie,  jetzt  in  der 
bibliothek  der  Südslavischen  Akademie, 

4.  Das  paterik  (povesti),  von  mir  pat.-miii.  d.  i.  i);Uei-i- 
con  Miliaucn'ic  bezeichnet,  178  blätter,  ehedem  rigentum  von 
A.  von  Mihanovie,  jetzt  des  Verfassers.  Das  wahrscheinlich  aus 
dem    dreizehnten    jahrhundiTt    st.immcnde    (hMikmal    ist     wichtig 
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(liircli  hewulirung'  vieler  |»;uiii()iiJ,sclieii  eigcjit iimliclikeiton:  ,setb 
z.   )>.   limlet   sich  uuüserordentJieli   liäulig'. 

5.  Der  iipostül  von  Strumica;  88  blätter,  aus  dem  drei- 
zehnten jaJnlmiid(!it,  (iliedein   im   besitze  P.  J.    Safariks. 

(>.  biiu  uomoeanon,  von  mir  uom.-bulg-.  bezeielinet,  135 
blätter,  eiiedcm  eigeutum  von  Viik  8tef.  Kai'adzie,  jetzt  in  der 
k.  bibliothek    in    Berlin.     Vei-gl.  Jagie  in  Starine  V.  seite  43. 

Die  zahl  der  denkniäler  dieser  elasse  ist  bedeutend  und 
die  bekannt  g-ewordenen  vollständig'  aufzuzähkni  wiii-de  zu  weit 
tuliren.  Jeli  erwähne  nur,  dass  Herr  »Srezncvskij  in  dem  oben 
g-enannten  werke  aus  einer  g-rossen  anzahl  derselben  proben 
g'ibt,  von  Seite  1У7  an.  Zu  den  bulgarischen  denkmälern  geliöit 
teilweise  auch  das  barberiuische  palimpsest,  70  blätter.  Biblio- 
graticeskie  listy  seite  229.  Zapiski  II.  2.  seite  91. 

Das  merknud,  wodurcli  sich  die  denkniäler  dieser  elasse 
auf  den  ersten  blick  von  den  panuünischen  unterscheiden,  ist 
der  g'ebrauch  des  e,  je  für  jq,:  kromesneje  (vb  tma  kromesneje), 
vecu<'|,je  für  pannonisch-slovenisches  kromesnjaja,  vecbuf^jq.  Diese 
erscheinung-  kann  nach  meiner  ansieht  nur  durch  die  annähme 
erklärt  werden,  dass  ja  im  bulgarischen  in  ji.  übergegang'en 
ist:  'I.  ist  der  von  Lepsius  durch  е  bezeichnete  unbestimmte 
vocal.  Die  combiuation  j'b  wurde  durch  e,  je  ausgedrückt. 
Diese  deutung*  wird  durch  das  heutig-e  bulg-arisch  bestätigt, 
das  altslovenisches  ja  in  е  verwandelt,  welches  aufj'j.  beruht:  asl. 
branjji,  daraus  zunächst  branj'b,  brane,  das  von  mir  Ьгапь 
g-eschrieben  wurde.  ВуЩ  für  asl.  byse  setzt  den  überg-ang  des 
е  in  ъ  voraus,  so  wie  heutzutag-e  di>b  für  asl.  (\фъ  gesprochen 
Avird.  Den  bulgarischen  denkmälern  der  frühesten  zeit  sind 
demnach  die  nasalen  vocale  ebenso  fremd,  wie  dem  heutig'en 
bulgarisch.  Kein  sicherer  gewährsmann  schreibt  diesem  nasale 
vocale  zu.  Was  im  Knjizevnik  П.  seite  471 — 474  steht,  halte 
ich  so  lange  für  die  mystification  eines  ,patrioten^,  als  mich 
nicht  vertrauenswürdige  personen  überzeugen,  dass  das  bild 
der  Sprache  der  macedonischen  Bulgaren,  Avelches  wir  aus  den 
von  Verkovic  Belgrad  18(30  und  von  Miladin  Agram  1861 
bekannt   genuichten    Volksliedern  der  macedonischen    Bulgaren 
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in  betreflF  der  nasalen  vocale  gewinnen,  ein  falsches  ist.  Der 
ausdruck  der  tatsaclie,  es  finde  eine  vermengung'  (smesenie) 
der  nasalen  vocale  statt,  befriedigt  denjenigen  nicht,  dem  die  buch- 
staben  lautzeichen  sind  luul  di-v  von  den  zeichen  zu  den  lauten 
vorzudringen  strt^bt.  Wei"  das  nicht  tut,  mag  in  der  annähme 
einer  mittelbulgarischen  spräche  beruhigung  suchen,  nur  wird 
er  nicht  umhin  können,  den  anfang  der  mittelbidgarischen 
periode  in  eine  sehr  frühe  zeit  zu  versetzen,  gewiss  in  das 
zwölfte  Jahrhundert,  vielleicht  auch  darüber  hinaus,  da  man 
aus  den  im  petersburger  Gregorius  Xazianzenus  saec.  XI.  vor- 
kommenden foi'men  rbvbnovaah^  für  l•ьvьnovaahъ,  bezdan^j^ 
für  bezdxnye,  bezdf^naja  (d^jno  milad.  51)  und  eben  so  aus 
molb  se  7:ер'.е6у;р.а'.  auf  eine  bulgarische,  nach  der  gegner  an- 
sieht mittelbulgarische  quelle  schliessen  muss.  Diese  wenigen 
bemerkungen  können  natürlich  die  sache  nicht  erschöpfen. 
Vergleichende  grammatik  I.  seite  87.  268 — 275.  Was  erreicht 
wird,  wenn  man  diese  frage  zu  lösen  sucht,  ohne  das  heutige 
bulgarisch  zu  gründe  zu  legen,  zeigt  die  arbeit  von  P.  Biljar- 
skij:  Osredne-bolgarskom-b  vokalizme  Sanktpeterburgъ.  1858. 
Das  resultat  grossen  fleisses  ist:  kakie-to  slabye  sledv  preznjago 
nosovago  zvuka  vb  ^  i  е  nadobno  dopustitb  seite  102.  Also 
schwache  spuren  des  nasalen  lautes  —  ob  sich  der  Verfasser 
diese  , schwachen  spuren'  auch  vorgesprochen  hat!  man  wäre 
begierig  zu  wissen,  wie  diese  ,schwachen  spuren'  lauten. 

Wer  die  bulgarischen  denkmäler  prüft,  wird  sich  auch 
davon  leicht  überzeugen,  dass  sie,  abweichend  von  den  pan- 
nonischen,  nur  eines  halbvocals  bedürfen:  am  deutlichsten 
zeigt  sich  dies  aus  dem  psalt.-slepc.,  das  nur  ъ,  und  aus  dem 
pat.-mih.,  das  nur  ь  kennt:  in  anderen  denkmälern  gehört 
entweder  das  ъ  oder  ь  zu  den  grossen  Seltenheiten.  Erweichte 
consonanten  im  auslaute  sind  dem  bulgarischen  heutzutage  fast 
unbekannt,  daher  kon,  nicht  koii,  wie  das  wort  nsl.  und  serb. 
lautet. 

Eine  in's  detail  gehende  beschreibung  der  spräche  der 
bulgarischen  denkmäler  wird  hier  ebenso  wenig  beabsichtigt 
wie    bei    den    pannonischen    imd    den     übrigen     quellen    der 
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niclit-pannonischon  jj-ruppo.  Einer  cinvvcnduni»-  i^'Cg^en  das  über 
den  nasalismus  im  hulgarisclieii  vorj^citra^-eiu!  дЬшЬс  ich  im 
voraus  beg-ед-псп  zu  sollen.  Man  könnte  nümlicli  sagen:  die 
slavischen  werter ,  die  das  rumimische  seincnn  spj-achschatze 
einverleibt  hat,  lassen  an  die  stelle  der  nasalen  vocale  ц  und  е 
mit  nasalen  consonanteu  schliessende  silben  treten.  Da  nun 
diese  wöi-ter  aus  der  spräche  der  bulgarischen  Slovenen  auf- 
genommen worden  sind,  so  beweisen  sie  das  Vorhandensein 
der  nasalen  vocale  in  der  spräche  der  bulgarischen  Slovenen. 
Dagegen  muss  folgendes  bemerkt  werden:  Die  Rumunen, 
ursprünglich  im  süden  der  Donau  angesiedelt,  wanderten  in 
ziemlich  später  zeit,  wol  nicht  vor  schluss  des  zwölften  Jahr- 
hunderts, in  die  Wohnsitze,  die  sie  gegenAvärtig  im  norden  der 
Donau  inne  haben:  die  bezeichneten  Avörter  konnten  sie  dem- 
nach ebenso  gut  im  süden  als  im  norden  aufnehmen,  im  süden 
aus  der  spräche  der  bulgarischen,  im  norden  aus  der  der  dacischen 
Slovenen.  Diese  dacischen  Slovenen  sind,  wie  oben  gesagt 
wurde,  nachkommen  des  im  lande  zurückgebliebenen  restes 
jener  Slovenen,  welche  Jemandes  und  Procopius  im  sechsten 
Jahrhundert  im  norden  der  Donau  trafen.  Dass  Slaven  vom 
sechsten  Jahrhundert  an  durch  lange  zeit  auf  dem  nörd- 
lichen ufer  der  Donau  wohnten,  bemerkt  auch  herr  E.  Rösler 
in  den  romanischen  Studien  seite  127.  Sie  erhielten  sich,  indem 
sie  sich,  wie  im  westen  unter  die  herrschaft  der  Avaren,  so 
hier  unter  das  joch  der  verschiedenen  Völkerschaften  beugten, 
die  da  als  herren  auftraten.  Dass  diese  Slaven  nicht  dem  rus- 
sischen (kleinrussischen),  sondern  dem  slovenischen  volksstamm 
angehörten,  ergibt  sich  aus  der  geographischen  terminologie, 
so  weit  sie  slavisch  ist,  erhellt  aber  auch  aus  dem  letzten  rest 
ihrer  spräche,  die  vor  etwa  einem  halben  Jahrhundert  noch  in 
Siebenbürgen  geredet  wurde. 

Grelegentlich  will  ich  nur  bemerken,  dass  die  christliche 
terminologie  der  Rumunen  so  wie  der  bis  in  eine  ziemlich 
späte  zeit  fortgesetzte  gebrauch  slavischer  kirchenbücher  auf  einen 
anteil  der  Slaven  an  der  wol  ziemlich  späten  Christianisierung 
des    rumunischen   volkes   eben    so    einen  schluss  gestattet,  wie 
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wii-  au.s  (lt>iii  deutschen  teile  der  cliristlichen  tenniiKjlogie  der 
Slaven  loJyerii,  dass  die  Deutsclien  an  dei'  bekehriiug-  der  Slaven 
zum  cliristentiime  teil  g-euoiunieii   haben. 

VII,  Zur  serl>ischeii  ehissc  <>-ehör(;n  lolgcuiK;  deukmäh^i-: 
1.  Das  athos-evaiigeliuiii,  in  einem  (Um*  athos-khister,  aus  dem 
zwölften  Jahrhundert.  Eine  probe  ist  bekannt  g-emacht  in  Zapiski 
imp.  akademii  паикъ.  XXII.   I'rilozenie  Л,   137 — 143. 

2.  Die  krmcaja,  398  blättei",  geschrieben  ,na  nieste  g'la- 
golememb  Ilovico/  im  jähre  12()2,  ehedem  eigentuni  von  A. 
v'on  Mihanovie,  daher  von  mii'  (liiicli  knne.-inili.  bezeichnet, 
jetzt  der  Südslavischen  Akademie.  Der  handschriit  lag-,  wie 
zahlreiche  russismen  dartun,  ein  russischer  text  zu  gründe: 
nur  russ.  quellen  bieten  ja,  а  für  asl.  e:  izvedosa,  nacala, 
prebyvaja:  8егЬъ  mogъ  spisati,,  sagt  Vostokovb,  bolgarskuju 
rukopisb,  uze  polucivsuju  russkie  ottönki. 

3.  Der  apostolus  sisatovacensis,  von  Dobrovsky  Damiani 
apostolus  genannt,  226  blätter,  in  (Umu  jähre  1324  geschrieben 
zu  Zrelo  bi'i  Pec,  herausgegeben  von  dem  Verfasser.  Wien. 
1853.  ()goro(h>nikb  für  og-radbuikb  im  synaxar  beweist  auch  hier 
russischen  einfluss. 

4.  Das  evangelium  sisatovaceusc  aus  dem  jähre  1324. 
Aus  einer  bulgarischen  vorläge,  л\1с  obraceuoju  aus  obrbcenojj) 
für  obrf^cenoji^  zeigt. 

5.  Der  psaltei"  von  Brauko  Mladenovic,  411  blätter,  aus 
dem  jah)-e  1346,  geschrieben  ,u  Borcu^  Der  commentar  ist  der 
dem  lu'il.  Athanasius  zugeschriebene.  Vergl.  des  Verfassers 
abliaiidhing:   Psaltir  s  tunuxcenjem.  Starlne  IV.  seite  20. 

6.  Das  e\^angelium  von  B.  Kopitar,  aus  dem  fünfzehnten 
jahrlmndert,  jetzt  in  der  studieubil)liothek  zu  Laibaeh,  eine 
absi'hrift  im  besitze  des  Verfassers.  In  den  serbischen  denk- 
luäh'ni  halten  sieli  gewisse  pannonismen,  wie  dov  einfache  aorist, 
bis  in  eine  ziemlich  späte  zeit  erhalten  und  siml  dadurch  die 
serbischen    quellen    wichtiger  als  die  iileichzeitigen   russischen. 
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7.  Das  neue  testaniciit  uml  |is;illcr  von  Ijoloi^-na,  £>'eschricb('n 
von  Hvulb  zu  anfang"  des  iünt'zclintcn  jalirliunderts  für  Urvoje, 
herzog'  v^on  iSpalato,  in  unifangreielien  auszügon  bekannt  gemacht 
von   heirn   (Jj.   ]),4nici('   in   Slarint-   III.  seite   1 — 14(). 

8.  Das  evan<;(;liuni  von  Niknija,  g-eschriebeu  von  dem 
obengeiuinnten  Ilvalb^  gegenwärtig-  in  Belgrad,  herausgegeben 
von  herrn  Gj,   Danicie.  Belgrad.   1864. 

Ich  mtieliti;  glauben,  dass  7.  und  8.  aus  einer  ehorva- 
tisch-glagolitischen  quelle  getiosseu  seien.  Zu  dieser  annähme 
berechtig-en  die  spräche  so  wie  der  ort  tler  entstehung'.  Dass 
g'Cwisse  archaistische  formen,  die  ich  pannonismen  nenne,  auf 
eine  g-lag'olitische  (juelle  zu  schliessen  veranlassung-  geben,  ist 
auch  meine  überzeug-ung-:  dass  jedoch  das  denkmal  unmittelbar 
aus  einer  solchen  quelle  g-eflosseu  sein  müsse,  wird  seit  dem 
bekanntwerden    der    Savina    knig-a    einig-ermassen    zweifelhaft. 

Die  denkmäler  der  serbischen  classe  sind  zahlreich:  sie 
liegen  in  ausgaben  früherer  Jahrhunderte  vor;  in  jüngster  zeit 
hat  sich  herr  Clj.  Danicic  durch  deren  Veröffentlichung-  ein  be- 
sonderes verdienst  erworben. 

Die  spräche  dieser  quellen  kennt  keinen  nasal:  а  wird 
durcli  u,  е  durch  е  vertreten.  Der  spi'ache  genügt  ein  halb- 
vocal:  b.  Die  erweichuug  beschränkt  sich  auf  1  und   n. 

VIII.  Zur  chorvatischeu  classe  gehören  einige  denkmäler, 
welche  in  der  neueren  zeit  von  P.  J.  Safarik  und  von  I.  Bercic 
heraxisgegeben  worden  sind,  von  jenem  in  den  Pamätky  hlahol- 
skeho  pisemnictvi.  V  Praze.  1853,  von  dem  letztern  in  der 
Chrestomathia  liuguae  vetcroslovenicae  charactere  glagolitico. 
Pragae  1859.  Citanka  staroslovenskoga  jezika.  U  Pragu  1864. 
und  im  Ulonici  svetoga  pisma.  U  Pragu.  1864 — 1871.  Hieher 
gehören  auch  die  beiden  blätter,  die  einst  auf  dem  deckel  von 
krmc.-mih.  aufgeklebt  waren,  herausgegeben  von  herrn  Jagic 
im  Rad  juznoslavenske  akademije  11,  seite  1. 

Das  von  den  denkmälern  der  serbischen  classe  gilt  auch 
von  den  der  chorvatischeu:  beide  unterscheiden  sich  lautlich 
durch  die  ersetzuna-  des  asl.  e. 
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IX.  Die  russischen  dcnkmäler  sind  sehr  zahlreich.  Ich 
will  mich  hier  auf  die  ältesten  beschränken,  die  uninittelVjar 
oder  mittelbar  auf  pannonische  quellen  zurückgehen. 

1.  Das  evangelium  Ostromir's,  1056  und  1057  g-eschrieben 
in  Novg-oi'od,  hei'ausgegeben  лч)П  Л.  Ch.  Vostokovx.  Sanktpeter- 
burg"b.  1843. 

2.  Die  homilien  des  Grreg-orius  von  Nazianz,  377  blätter, 
aus  dem  eilften  Jahrhundert,  gegenwärtig  in  der  öffentlichen 
bibliothek  in  Petersburg.  Von  dieser  durch  altertümliche 
formen  merkwürdig-en  handschrift  sind  nur  bruchstücke  bekannt 
geworden.  Izvestija  imp.  akademii  паикъ  II.  seite  247 — 255. 
III.  Seite  27—38.  IV.  seite  294—312.  X.  seite  486—490. 

3.  Das  evangelium  von  Turovъ,  zehn  blätter,  aus  dem 
eilften  Jahrhundert,  gegenwärtig  im  museum  von  Wilna,  heraus- 
gegeben von  J.  J.  )Sreznevskij,  Zapiski  imp.  akademii  паикъ. 
XXII.  Prilozenie  3.  seite  105 — 136. 

4.  Antioch's  pandektes,  310  blätter,  aus  dem  eilften  Jahr- 
hundert, jetzt  im  ,Voskresenskij  Xovo-Jerusalimskij  monastyrb^, 
nur  in  spärlichen  bruchstücken  bekannt  gemacht.  Izvestija  VII. 
seite  41 — 47.     Materialy  dlja  slovarja  V.  seite  161 — 190. 

5.  Svjatoslav's  izbornik%,  266  blätter,  geschrieben  im 
jähre  1073,  jetzt  in  der  Synodalbibliothek  in  Moskau.  Die 
vorläge  des  russischen  Schreibers  war  ein  für  den  bidgaren- 
fürsten  Symeon  geschriebener  izbornik.  Auch  dieses  denk- 
mal  harrt  noch  des  herausgebers.  A.  V.  Gorskij  und  K.  I. 
Nevostruev,  Opisanie  rukopisej  sinodalbnoj  biblioteki  II.  seite 
365—405. 

Weitere  nachweisungen  über  russische  denkraäler  tindet 
man  in  J.  Л.  Sreznevskij's  Dreл'nie  pamjatniki  russkago  pisbma 
ijazyka.  Izvestija  X.  seite  1—36.  81—109.  161—234.  273—373. 
und  417 — 704.  Das  ganze  erschien  zu  einem  werk  vereinigt 
1863. 

Die  spräche  dieser  deukmäler  ersetzt  die  pannonischen 
nasalen  а  und  е  durch  u  und  ja.  ISie  lässt  ausserdem  die  er- 
weichung  der  consonanten  in  viel  weiterem  iimfange  eintreten 
als  die  spräche  der  pannonischen  denkmäler. 
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X.  VostokovT.,  der  nüchtornstu  unter  den  slavischen  sprach- 
und  altertumsforsclieru,  fler  antipode  des  yjbantasiei'eicbeu,  seine 
ausichtcn  ЬаиНц-  wecliseluden  Safafik,  nimmt  , einen  alten  alt- 
slovenisi-lien  dialekt^  ((Irevnec  staroslovjauskoe  narecie)  und 
denkmäler  mit  russischer,  bulgarischer  und  serbischer  ortho- 
g-raphie  au.  Jeuer  ,alte  altslovenische  dialekt^  ist  aus  seiner 
heimat  zu  andei'en  slavischen  Völkern  gCAvandert  und  hat  bei 
ilmeii  durch  locale  einflüsse  zwar  nicht  auf  einmal,  wo!  aber 
allmählich  bedeutende  Veränderungen  erfahren.  Vostokovr.  er- 
kennt eine  eigene  chorvatische  classe  von  denkmäleru  nicht 
an,  was  begreiflich  ist,  da  ihm  dergleichen  Avohl  kaum  bekannt 
geworden,  und  es  fällt  bei  der  nicht  bedeutenden  differenz 
zwischen  serbischen  und  chorvatischen  denkmäleru  dieser  unter- 
schied zwischen  seiner  uud  meiner  auftassung  nicht  sehr  ins 
gewicht.  Die  Verschiedenheit  dieser  ausichten  wird  erst  dann 
bedeutend,  wenn  die  frage  nach  dem  vaterlande  des  altslove- 
nischen  dialektes  uud  die  frage,  welche  denkmäler  diesem 
dialekte  angehören,  beantwortet  wird.  Während  nach  meiner 
Überzeugung  Pannonien  die  heimat  der  altslovenischen  spräche 
ist,  soll  Vostokovb  diese  spräche  nur  deshalb  biilgarisch  genannt 
haben,  weil  alle  im  süden  der  Donau  uud  östlich  vou  deu 
Serben  лvohnenden  Slaven  Bulgaren  genannt  würden;  er  soll 
jedoch  nicht  daran  gezweifelt  haben,  dass  Macedonien  die 
heimat  des  altslovenischen  dialektes  sei  und  dass  man  dem- 
nach diesen  dialekt  auch  macedonisch  nennen  könne:  der 
eigentlich  bidgarische  dialekt  habe  sich  von  altersher  vou  dem 
macedonischen  in  sehr  wesentlichen  merkmalen  (осепь  vaznymi 
priznakami)  unterscheiden  können.  Es  scheint,  Vostokovъ  habe 
den  bulgarischen  ui'sprung  des  altslovenischen  desto  entschie- 
dener aufgegeben,  je  genauer  ihm  ,die  eigentlich  bulgarische^ 
spräche  und  deren  geringe  Verwandtschaft  mit  der  altslovenischen 
bekannt  geworden  und  habe  sich  in  der  Verlegenheit  zu  der 
minder  bekannten  macedonischen  geflüchtet,  die,  wie  die  Volks- 
lieder bezeugen,  von  der  sonst  in  Bidgai'ien  gespr<jchenen  nicht 
sehr  verschieden,  bei  genauerer  betrachtung  ebenfalls  wäre  auf- 
gegeben worden,  namentlich  wenn  man  wahrgenommen  hätte 


XXX  EinUitun-.'    X 

(lass  die  inaccdonisclie  muinlart  dci^  bulg'ari schon  niclit  f-inmal 
(las  als  entscheiflend  ang-esehene  st  und  /d  fostliält  und  u»-ben 
dem  ersteven  k,  kj,  neben  dem  letzteren  ^>;,  gj  o-ebrauclit.  In 
д-leichei-  A^erlej^enlieit  hat  Dobrovsky  zuletzt  den  , alten,  noch 
unvermiscltten  serbiscli-bulg-ariscli-niacedonisclien  dialekt'  zu  hilft- 
oenifcii.  I)ies(;  dai'stellung-  der  ansichten  У<)81окотъ'8  entnehme 
ich  den  Ucenyja  zapiski  vtoraoo  otdelenija  imp.  akademii 
nauki,,  IL  2.  Sanktpeterburo-7,.  1S5().  Seite  15 — 20:  sie  wurden 
von  Vostokov'b  geäussert  bei  beantwortung-  einer  in  einer  aka- 
demischen Sitzung-  an  ihn  gerichteten  interpellation.  In  der 
sieben  jähre  später,  1863,  veröffentlichten  grammatik  sagt  Vosto- 
kovi.,  Seite  9,  man  könne  in  der  kirchenslavischeu  litteratur 
vier  ])auptsprachen  unterscheiden:  1.  die  eigentlicli  kirchen- 
slavische  (sobstvenno  cerkovno-slovenskij  jazykъ),  in  welche 
ursprünglich  die  kirchenbücher  übersetzt  Avorden  seien,  welchem 
Volke  auch  jene  spräche  angehört  habe,  den  mährischen,  pan- 
nonischeu  oder  macedonischen  Slaven.  Das  älteste  denkmal 
dieser  spräche  sei  das  ostroniir'sche  evangelium,  obgleich  es 
nicht  ohne  beiuiischuug  des  bulgarischen  und  russischen  ge- 
schrieben sei;  2.  die  bulgarische;  8.  die  serbische;  4.  die  rus- 
sische. Wir  werden  die  letztere  ansieht  als  Vostokov^s  nieinung 
festhalten  und  von  der  ersteren  ganz  und  gar  absehen  müssen, 
zugleich  aber  daA'Ou  act  nehmen  dürfen,  dass  er  Mähren  und 
Pannonien  v(»n  der  reihe  jener  länder  nicht  ausschliesst,  die 
den  anspinch  erheben  können,  die  heimat  der  altslovenischen 
spräche  zu  sein.  Wer  Л'^ostokoл"J/s  arl)eiteu  kennt,  wird  über- 
zeugt sein,  dass  nur  ein  ausdrückliches  zeugniss  einer  quelle 
ihn  zu  einer  entschiedenen  antwort  bestimmt  hätte.  Hinsicht- 
lich dei-  zweiten  der  oben  angegebenen  fragen  bemerkte  Vo- 
stokovъ  in  der  vorrede  zu  seiner  ausgäbe  des  Ostroniir'scheu 
evang(!liums,  dass  der  glagolita  clozianus  dem  Ostromir  zwar 
gleichzeitig  sein  könne,  dass  er  jedoch  nicht  nur  einer  anderen 
Schriftgattung,  sondern  zum  teile  auch  einem  anderen,  dem 
kirchciislavischcn  zwar  äludichen,  jedoch  von  demselben  durch 
geAvisse  eigentümlichkeiten  sich  unterscheidenden  dialekte  an- 
gehöre,  wie   z.   b.   е   für  ja.   е  für  je.   ъ   füi'  ь,  gredej  für  gredyj. 
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Ь;\  für  ])vso,  ])fi(l[.  t'iii-  pridiiln..  srdomi.  t'üi'  si'-ddlioiiii..  ida  i'iir 
idoso,  v'i.znese  für  vi.zncsoso.  \V(Min  ich  di«;  ti;i;;\\ citc  (Псмм- 
Ьопкм-кипо'  i-iclitii>'  .■iullVissc,  —  denn  die  ano-efülirton  tutsacluai 
sind  ja  riclitii;'  — ,  so  i>laubc  icdi  (1а'>'ецеп  darauf  liinwcMScn  zu 
sollen,  dass  Vostokov'i.  den  iilao'oljta  cbizianus  und  dir  ilim 
in  den  an<;'eführten  ixudclen  verwandten  denkniälca-  im  ver- 
hältniss  zum  Ostroinir  blos  als  etwas  verscliiedcines  aui'tasst, 
das  mau  bei  der  erforschun^-  des  altsloveuischen  bei  seite 
lieo-en  lassen  к()ппе,  viellciclit  müsse,  dass  ihm  entg-angen  ist, 
dass  dieses  verscliiedeue  nicht  nur  das  ältere,  sondern,  weil 
aus  der  beiiuat  des  altslovenischen  stammend,  der  walii-e  zeng-e 
für  das  ,drevnee  staroslovjanskoe  narecie^,  für  den  ,sol)stveuno 
cerkovno-slovenskij  jazyki/  ist,  in  den  ursprünglich  die  kirclien- 
bücher  übertragen  wurden.  Der  glagolita  clozianus  und  was 
ihm  in  glagolitischer  und  cyrillischer  schrift  nahe  steht,  ist  die 
grnudlage  der  historischen,  d.  i.  der  wissenschaftlichen  gram- 
matik  der  slavischen  sj)rachen :  der  Ostromii',  so  hoch  will- 
kommen er  uns  ist,  ist  von   ungleich  geringerer  bedeutung. 

XI.  Die  frage  uacli  der  heiniat  der  slavischen  kircheu- 
sprache  beschäftigt  die  sprach-  und  geschichtsforscher  seit 
einem  Jahrhundert,  ohne  dass  ein  befriedigendes  resultat  erreicht 
wäre.  Christoph  von  Jordan  meint,  Cyrill  habe  sich  vielleicht 
des  bulgarischen  dialektes  bedient,  den  er  in  Constantinopel 
erlernte  und  den  die  Mälu'er  hinlänglich  hätten  verstehen  können. 
Lucius,  und  Schönleben  weisen  auf  die  gegenden  um  Thessa- 
lonich hin.  Matthias  von  Miechov  nennt  die  spräche  der  rus- 
sischen kirchenbücher  serbisch.  Auch  Dobrovsky  meinte  an- 
fänglich, die  slavonische  kircheusprache  sei  der  altserbische 
dialekt,  bis  er  sich,  wie  er  sagt,  bei  der  bearbeitung  der  sla- 
vischen grammatik  und  durch  fleissige  vergleichung  der  neueren 
auflagen  mit  den  ältesten  handschriften  (der  kirchenbücher) 
immer  mehr  davon  überzeugt  habe,  Cyrill's  spräche  sei  ,der 
alte,  noch  unvermischte  serbisch-bulgarisch-macedouische  dialekt 
gewesen.'  Vostokovx  meint,  die  heimat  der  altslovenischen 
spi'ache    könne    Mähren,    Pannonien    oder    Bulgarien    gcAvesen 
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sein.  Safnnk,  der  in  (Anav  fiiilici-cn  pt;riorle  seine  Überzeugung 
von  dem  bulgarischen  ui'spruuge  der  slavischen  kirchensprache 
nicht  ki'äftig  genug  Ijetoncu  konnte^  erklärte  sich  wenige  jähre 
vor  seinem  todc  für  die  pannonisclie  heimat  derselben,  so 
(\('in  oft  bekämpften  Kopitar  beistimmend,  der  da  meinte,  die 
slavische  kirchensprache  sei  die  spräche,  quae  ante  mille 
fere  anuos  viguit  inter  Slavos  Pannoniae.  Kopitar  scheint  die 
spräche  der  panuonischeu  und  der  karantanischeu  Slovenen 
й\\-  identisch  gehalten  zu  haben,  was  ich  jetzt  nicht  billige, 
obgleich  ich  noch  immei-  der  Überzeugung  bin,  dass  trotz  aller 
Verschiedenheiten  beide  dialckte  einander  sehr  nahe,  ja  sogar 
viel  näher  standen,  als  einer  von  ihnen  irgend  einem  anderen. 
Die  frage  nach  der  heimat  des  altslovenischen  ist  eben 
so  schwierig  wie  die  nach  dem  alter  der  alphabete,  mit  denen 
es  geschrieben  wird.  Die  hoffnung,  alle  seine  gegner  zum 
schweigen  zu  bringen,  muss  der  foi-scher  bei  solchen  Unter- 
suchungen aufgeben:  was  ei-  zu  erreichen  hoffen  darf,  ist  im 
günstigsten  falle  eine  ansieht,  die  sich  in  die  reihe  tler  tat- 
sachen  besser  einfügen  lässt  als  die  der  gegner. 

XII.  Bei  der  aus  dem  bisher  gesagten  sich  ergebenden 
riclitung  meiner  Studien,  bei  der  maassgebenden  Stellung,  die 
ich  den  pannonischen  quellen  zuschreibe,  konnte  es  nicht  fehlen, 
dass  sich  die  vorliegende  darstellung  der  altslovenischen  formeu- 
lehro  von  der  früheren  in  einigen  punkten  unterscheidet.  Als 
die  wichtigsten  erscheinen  mir  folgende:  1.  di'v  pliir.  dat.  rab'burb, 
seHm'b  statt  rabonn^,  selonrb,  analog  dem  sing,  instr.  gebildet. 
2.  der  sing,  instr.  der  substantivischen  und  adjectivischen  ä- 
themen  auf  s\,  statt  auf  ojt^:  гуЬг^  statt  ryboja.  Diese  immer 
seltener  werdende  bildung  kann  beim  pronomen,  vielleicht  nur 
zufällig,  nicht  nachgewiesen  Averden.  3.  der  sing.  loc.  der  couso- 
nantischen  tliemen  auf  e:  crъkъve  statt  crъkъvi.  4.  der  sing, 
gen.  imd  dat.  der  zusammengesetzten  declination  im  nuisc. 
und  neuti".  auf  ajego,  iijeinu:  dobrajego,  dobrujemu  statt  do- 
braago,  dobruumu.  5.  die  III.  sing,  und  plur.  praes.  auf  tb 
statt  auf  tb:  pletet'b,    pletqtb   statt  pletetb,  pletati,.     (>.    die    III. 
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dual,  auf  te  statt  auf  ta,  das  iWc.  personalonduni>'  (\ey  11.  dual, 
ist:  vedota,  vedeto  statt  vedeta,  vedota.  7.  die  imperativformeu 
bijate,  pisate  statt  bijte,  pisite:  jene  werden  im  laufe  der  zeit 
immer  seltener  nnd  verlieren  sich  schliesslich  ganz.  Den  leben- 
den sprachen  sind  sie  unbekannt.  8.  die  einschaltung-  des 
bindevocals  е  zwischen  den  stamm  und  die  personalendung-en 
der  II.  und  III.  dnal.  und  der  II.  plur.  im  imperf.:  pleteaseta, 
pleteasete  statt  pleteasta,  pleteaste.  Auf  die  form  pijasete 
ward  Vostokovb  schon  1821  aufmerksam,  musste  sie  jedoch, 
weil  er  die  glagolitischen  denkmäler  auch  später  nicht  beachtete, 
als  eine  ,osübennaja  forma^  bei  seite  liegen  lassen.  9.  е  statt  у 
im  part.  praes.  act.:  plete  statt  plet}^:  у  neben  е  scheint  ein 
pannonismus  zu  sein,  der  nur  noch  in  den  freisinger  denk- 
mälern  vorkömmt:  petsali  ne  imugi  asl.  pecali  ne  imy.  10.  die 
darstellung  des  part,  praet.  act.  I.  hvalb  als  der  älteren  und 
hvaliv7i  als  der  jüngeren  form.  Die  form  auf  ivb  ist  in  den 
älteren  altslovenischen  denkmälern  überhaupt  selten,  manchen 
ganz  fremd,  und  scheint  nach  formen  wie  biv%  vor  allen  bei 
Verben  wie  stroji,  die  der  form  wie  hvalb  nicht  fähig  sind, 
gebildet  worden  zu  sein.  Das  von  Vostokovb,  Izvestija  I.  seite 
17,  bezweifelte  hvalb  findef  sich  sav,-kn.  21.  und  sis.  44,  und 
das  von  andern  mit  misstrauen  aufgenommene  ись  zogr.  исъ 
cloz  I.  707.  sav.-kn.  127,  Auch  im  part,  hvalb  sehe  ich  eine 
pannonische  eigentümlichkeit:  diese  participialbildung  ist  allen 
anderen  sprachen  unbekannt.  11,  die  entschiedene  aufnähme 
des  bimъ  als  aor,  von  by.  Dass  bimъ  statt  Ьутъ  stehe,  kann 
ich  gegenwärtig  noch  weniger  zugeben  als  vor  jahrzehenden 
im  dritten  bände  der  vergleichenden  grammatik.  Meist  wird 
man  neben  diesen  sich  immer  mehr  verlierenden  formen  die 
an  deren  stelle  tretenden  angegeben  finden:  das  umgekehrte 
verfahren,  nach  welchem  jüngere  formen  zu  gründe  gelegt 
würden,  könnte  nur  durch  praktische  rücksichten  entschuldigt 
werden,  die  diesem  buche  ferne  liegen.  Einige  von  den  an- 
geführten punkten  beabsichtige  ich  in  eigenen  abhandlungen 
darzustellen. 


XXXIV  Einleitung.  XIII.  XIV. 

Der  titel  spricht  von  einer  formenlehre  in  paradig-inen : 
das  buch  enthält  deswegen  etwas  mehr,  dass  ich  das  von  dem 
hergebrachten  abweichende,  wo  es  kurz  geschehen  konnte, 
begründete. 

.  Xin.  Die  der  formenlehre  beigegebenen  lesestücke  ent- 
halten einiges  aus  den  ältesten  glagolitischen  denkmälern  in 
cyrillischer  transsci-iption :  sie  sollen  dazu  dienen,  die  kenntniss 
jener  denkmäler  zu  fördern,  die  die  älteste  form  der  altslove- 
nischen  spräche  enthalten.  Diese  stücke  in  der  Urschrift  ab- 
drucken zu  lassen,  davon  hielt  mich  die  besorgniss  zui'ück, 
sie  möchten  dann  nicht  gelesen  werden. 

XIV.  Bei  dem  abdruck  der  altslovenischen  texte  bin  ich 
meiner  seit  jeher  befolgten  methode  treu  geblieben,  indem  ich 
den  text  sinngemäss  interpungiere ,  die  zeichen ,  womit  die 
Schreiber  in  sklavischer  nachahmung  der  Griechen  namentlich 
die  anlautenden  vocale  verunstalten,  als  vollkommen  nutzlos 
fortlasse  und  die  abkürzungen  auflöse.  Was  die  zeichen  an- 
langt, so  habe  ich  sie  nach  reiflicher  Überlegung  zu  setzen 
unterlassen,  weil  ich  mich  von  deren  nutzen  nicht  überzeugen 
konnte.  Einige  bemerkungen  genügen,  um  den  gebrauch  der- 
selben klar  zu  machen:  man  vergleiche  meine  einleitung  zu  den 
Monumenta  palaeoslovenica  е  codice  suprasliensi  seite  VII  bis  X. 
Es  gibt  allerdings  zeichen,  die  gesetzt  Averden  müssen:  hie- 
her  gehört  dasjenige,  durch  welches  eine  besondere  ausspräche 
der  liquiden  und  der  gutturalen  consonanten  angedeutet  wird : 
ferners  dasjenige,  das  einen  halbvocal  zu  ersetzen  bestimmt 
ist,  jedoch  nur  bei  jenen  handschriften,  welche  beide  halb- 
vocale  anwenden.  Die  beibehaltung  der  abkürzungen  im 
drucken  halte  ich  für  eine  barbarei  und  zwar  für  eine  kost- 
spielige und  noch  dazu  schädliche  barbarei,  die  ganz  geeignet 
ist,  von  der  lesung  der  ohuediess  nur  von  wenigen  geleseneu 
denkmäler  abzuschrecken.  Auch  über  die  abkürzungen  soll  nur 
in  der  vorrede  oder  in  den  anmerkungen  gehandelt  werden. 
Diesem  grundsatze  folgen  gebildete  Völker   seit  Jahrhunderten. 


Einleitung.  XIV.  XXXV 

Wenn  g'csag't  wir(l,  die  boibehaltiiiii;'  der  zeiclicn  und  .ibkiirzun^en 
sei  uützliclx'P  und  dem  liebhaber  des  altertunis  ungenehmer, 
so  hat  man  den  uutzeu  uachzuweisen  verg-essen,  und  was  die 
annehmliclikeit  anlaugt,  so  wird  allerding-s  die  wichtig-e  miene 
bei  nichtig-keiten  auf  mauclieu  leser  erheiternd  wirken,  ihm 
daher  nicht  uuang-enehm  sein. 


JLfie  formen-  (Avortbildung-s-)  lehre  zerfällt  in  die  lehre 
von  der  declination  und  in  die  lehre  von  der  conjugatiou. 

A.  Beclination. 

Die  declination  ist  dreifach :  a.  nominal,  b.  pronominal, 
c.  zusammeng-esetzt. 

a.  Wominale  declination. 

Der  nominalen  declination  folg-en :  a.  die  substantiva, 
adjectiva  nnd  participia.     ß,  die  pronomina  personalia. 

«.  Declination  der  substantiva,  adjectiva  und  participia. 

Die  Verschiedenheit  der  declination  der  substantiva,  ad- 
jectiva und  participia  ist  durch  den  auslaut  der  themen  beding-t. 

Nach  dem  auslaute  sind  die  themen  I.  а  (ъ)-themen. 
II.  а  ('o)-themen.  III.  ä-themen.  IV.  u-themen.  V.  i-themen. 
VI.  consouantische  themen. 

I.  а  (tv)  -themen. 

Die  а  ('k)-themen  sind  g-eneris  masculini.  Die  declination 
wird  durch  den  dem  ъ  vorhergehenden  consonanten  beeinflusst. 

1.  Dem  ъ  geht  einer  der  harten  consonanten: 
r,  1,  n;  t,  d;  p,  b,  v,  m;  k,  g",  h;  z,  s  vorher. 


Declin.  nom.  a-them.  I. 


Subst,  уяЪъ  servus.    Thema  гнЬ-ь. 


nom. 

paK'k 

рака 

раки 

voc. 

ракс 

рака 

ракн 

acc. 

paK'K 

рака 

рак-к! 

I^en. 

рака 

ракоу 

paKiv 

dat. 

paKoij' 

рак'кд\а 

рактчд\'к 

in  Str. 

рак'кл\к 

paK'kiWa 

рак'к1 

loo. 

paK'k 

раког 

paK'k  \*'к 

Subst.   rimljaniirr,.    l^hema   riniljanin'i,   und    rindjani.. 
nom.     рн/ил1<1НН1Гк  pHA\/\rdHMHa  рнл\лмн( 


voc. 

pH/UAIVlHHHC 

рн/илганина 

рил\лга1И 

acc. 

рИ/1\/\ганин'к 

piiaxAtdMHMa 

рилхлмнн 

g'cn. 

рмлАлглннна 

рил\ам  minor 

рнЛ\Л1<1Н'к 

dat. 

рнл\лг<1ннио^ 

pii<i\/\t<iHMH'ki\\a 

pHA\i\r<iMka\'k 

in  Str. 

рнлАлтнин'кл\к 

pHiWAMHMM'kAXa 

pllAVAMH'kl 

loc. 

рнмл1<1ннн'к 

рИ/1\ЛМН11М0у 

рИА\АгаНк\"к 

Ij.  dot 

»гъ  bouus. 

nom. 

докртч 

докра 

докрн 

voc. 

докре 

докра 

докри 

acc. 

AOEp'k 

докра 

ДОКрк!  U.  S.  ' 

Tv  vor  /VA  kann  in  o,  ь  vor  tw  und  у  in  (  übergehen,  üer 
phii-,  (hit.  ракТчМТч  ist  bisher  nicht  belegt:  krmc.-mih.,\vo  гроккА\к, 
1€11ИСК0\^ПкМк  vorkömmt,  verwechselt  häufig'  o  mit  k,  beweist 
daher  nichts. 


2.  Dem  ъ  g-eht  j  voraus:   nach   J   fällt    ь  ab. 
Subst.  kraj   marg-o.  Thema  krajb. 


nom.  край 

Kpara 

кран 

voc.     крак» 

Kpara 

кран 

acc.     край 

Kpara 

Kpai/A 

gen.    край 

крак» 

кран 

dat.     краю 

кражА\а 

крак-А\'к 

instr.  крам-:А\к 

кра№А\а 

кран 

loc.     кран 

крак» 

краи\"к 

Adj.   velij    magnus. 

nom.   KfAiiH 

КСАНМ 

КСАНИ 

voc.      KfAllll 

К(А11М 

К(АНН 

acc.      KfAHH 

к^хнм 

К(АН1л\     II. 

Df-clin.  noiii.  a-tliem.  I. 


Mun   merke  den   siiii"-.  voc.  uoyt  stulte  zoi>;r.  statt  des  er- 
warteten  KOyiO,   das  uiclit   vorkiininit. 


o.  D(un  'K  g-elit  ein  durch  ver  Ь  i  n  d  ii  n  i^-  ni  i  t  j  er- 
weichter cousonant  vorlier:  nach  к  fällt  'к  ab.  a. 
pK.  Лк.  HK  aus  rj'b.  Ij'b.  п]'ъ.  b,  цк  aus  kj'i..  .Чк  aus  gj^b, 
1 1  i  е  li  е  r  ij;'  е  h  ö  r  е  n  а  u  c  h  c.  die  n  o  ni.  а  u  t"  Чк  а  u  s  суь, 
kj'b.  auf  Жк  aus  zyi,,  j^ji..  d.  auf  iiik  aus  sj'b,  hjb.  e.  auf 
пггк  aus  tj'L.  auf  ждк  aus  dji.. 

a.   Subst.  KOHk  equus.  Thema  konjb. 


nom. 

KOHk 

KOHrd 

конн 

voc. 

KOHIO 

кон» 

КОНк 

acc. 

KOHk 

конга 

К0Н1>А 

gen. 

KOHM 

коню 

КОНк 

dat. 

KOHK» 

КОНк/ПЛ 

КОНкЛ\'к 

iustr. 

КОНкДХк 

конкл\а 

КОНН 

h)c. 

KOHH 

коню 

конник 

Die  themeu  auf  лрк  und  auf  'i'fAk  haben  im  plur.  nom. 
neben  H  auch  иж!  л\'к1тарИ1€  und  daiaus  лл'к1тлре  (ллъпмрм-). 
ЖАТелиН;  und  daraus  Ж/Л'1ЧЛ№.  Der  plur.  gen.  der  themen  auf 
Tiiih  lautet  auf  л'к,  der  plur.  instr.  auf  Ъ1  aus:  жнт{Л'к, 
вллст^лтч!!  die    themen  waren  ursprünglich  consonantisch. 

Adj.  solomuHk  Salomonis. 

nom.     сололхоунк  соло-\\оуни     сололхоуни 

voc.      соломоунк  солол\о\,'нга     сО/\ол\о^ни 

acc.      сололхо^нк  сО/\ол\о^нга     содол\о\('ньа  и.  s.  w. 

b.  Subst.  otbcb  pater.  Thema  <)1ьс]ъ. 


Adj 


nom. 

ОТкЦк 

ОТкЦЛ 

ОТкЦИ 

voc. 

откче 

ОТкЦЛ 

ОТкЦН 

acc. 

ОТкЦк 

ОТкЦЛ 

ОГкЦ/А 

gen. 

ОТкЦЛ 

откцоу 

ОТкЦк 

dat. 

откцоу 

0Тк1|,кЛ\Л 

ОТкЦк/МЪ 

iustr. 

ОТкЦкЛДк 

0Тк11,кЛ\Л 

ОТкЦН 

loc. 

ОТкЦИ 

откцоу 

ОТкЦИу'к 

Ij.  nicb 

pronus. 

ННЦк 

ннцл 

ннци 

Hill 

^1- 

ннцл 

ницн 

HHI 

^ь 

ннцл 

НИЦА      U.     i 

1* 


Declin.  nora.  a-them.  I. 


c.  Subst.  vrjicb  medicus.  Thema  vracji.. 
nom.  крачк  врача 

voc.  крачог  крача 

acc.  г.рачк  крача 

gen.  крача  крачоу 

dat.  крачоу  крачкл\а 

instr.  крачкл\к  крачьлха 

1ос.  крачи  крачоу 

Adj.  IbstbCb  hominis  fallacis. 

nom.  лксткчь  лксткча 

voc.  лксткчк  лксткча 

acc.  лксткЧк  лксткча 

d.  Subst.  kosb  corbis.  Thema  ко1)ъ. 


nom. 

КОШк 

коша 

voc. 

кошоу 

коша 

acc. 

КОШк 

коша 

gen. 

коша 

кошоу 

dat. 

кошоу 

KOuikAxa 

instr. 

КОШкД\к 

кошкл\а 

loc. 

коши 

кошоу 

Ij.  amosi.  TCj  Amos. 

nom. 

ал\ошк 

ал\оша 

voc. 

ал\ошк 

ал\оша 

acc. 

ал\ошк 

амоша 

крачи 

крачи 

крач<л 

крачк 

крачкл\'к 

крачи 

крачи\-к 

ЛкСТкЧИ 
ЛкСТкЧИ 
ЛкСТкЧЛ  U.   S.    W. 

коши 
коши 
кошл 

КОШк 

К0И1кЛ\'к 

К0И1И 

кошиутч 

ал\ои1И 
ал\ои1и 
ал\ош/Л  U.  S.  \v. 


Adj.    comparativ    dobrej    melior.    Thema    für    sing.  uum. 
dobrejъs,  sonst  dobrejsjb  aus  dobrejъsjъ. 


докр'кни1а  докр-книи 

докрНснии  докркГинб 

докркГпиа  докркГпнл 

докрНчйиюг         докр'кйи1к 
докр'к|пикл\а      докр'кии1кл\'к 
докркии1кл\к    докркГпиклха      докркГпии 
докркйиш         докр'кни10г         докр'кйи1и\"к 
Der    phir.    п(»т.    huitet    auch    auf    i  aus:  coy'iX'kinMn    (CTi 
assem.    i^hh    кога    нашсго    K'kiuikHin  сл   ткорит*    sup.    iki.  V>. 
Befrenuleud  ist  der    sing,  voc,  o  докр'кк»  (ДОКр'к»Лх)  w  ßiX-'.trri 
naz.  Der  sing.  acc.  kann  aucli  dem   nom.  gU4ch  sein:  да  11Л0Д'к 
БОЛкЙ     CTKOpHT'k     iva    -KiiyrjL     xapzbv     zipr,     sav.-kn.     ;•.'..     КОЛИИ 


nom.  докр'кй 

voc.  докр^кй 

acc.  докр^кйшк 

gen.  докр^чйша 

dat.  докркйиюу 
instr 
loc. 


Declin    nom.  ii-tliPin    I 
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Н1ДЛ»Г'К  CTKOjlHT'K  i^ravioroiii  moi-bmii  fac-i(!t  cloz  1.  44Г).  neben 
исдоклт«  c'i'KOpirrii  лоуч-кИГк  (»jxntcbat  (euiii)  ineliorein  red- 
(Ici-e  1.   И»4. 

Ebenso  werden  die  comparative  горни  pcior,  a\<mii'I'hm 
peior,  рлчнй  gvatior  decliniert:  sing-,  acc.  горкшк,  MOiiii'KiiiK, 
рлчкшк  neben  горий,  лхоштий,  рлчий  u.  s.  w.  thema  für  sluy. 
iioni.  gorbj'bs,  woraus  1шге§;еЬпа881<>'  горни,  sonst  g-orbsji.  aus 
^^огъ^ъв^ъ.  Ein  sing.  nom.  masc.  колк,  К'мшк,  K<f^m'rk,  горк, 
грЛчПЛк,  лнн1к,  /WkHk.  о^нк,  уо^ЖДк  existiert  niclit:  к'к'ГО  н\"к 

К/ЛНЛ'НЙ    КН    К'к1/\'к.    КЪТО    fCT'k    КОЛНЙ    ZOgr. 

Part,  praet.  act.  I.  tvorb  7:c'.-r,(7ac.  Tliema  für  sing.  nom. 
tvorbs  aus  tvorjъs,  sonst  tvorьsjъ  aus  tvorjbsji). 

ткоркша  TKopkHif 

TBopkHia  TKopkine 

ткоркша  'гкоркН1/Л 

TKOpkHIOr  TKOpkHIk 

TKOpkHik.wa        гкс«ркткл\'к 
'гкоркН1кл\а       'пи>ркН1н 
TBOpkmoij'         TiiopkHiHy'K 

Eben  so  Avird  das  jüngere  tvorivъ  decliniert:  TKOpHü'k, 
TßOpHK'k,  TKOpHK'kUik  u.  s.  w.  Thema  für  sing-,  nom.  tvorivbs, 
sonst  tvorivъsjъ. 

e.  Subst.  plastb  pallium.   Thema  plastj^. 


nom. 

TKOpk 

voc. 

TKOpk 

acc. 

ТКОркШк 

gen. 

TKopkuia 

dat. 

'iiiopkHioY 

instr. 

ТКОркШкЛ\к 

loc. 

ткоркши 

nom. 

плаштк 

план1та 

плаштн 

voc. 

плашто»;' 

планла 

ПЛЛН1ТН 

acc. 

паанп'к 

нлашта 

ПЛЛНГГ/Л 

gen. 

плашта 

планггоу 

нллиггк 

dat. 

naauiToy 

плашткл\а 

ПЛЛШТкД\'к 

instr. 

плашткдхк 

плашткма 

пллшти 

loc. 

плаштн 

пдашто^ 

пллштнуъ 

Adj.  kostb  gracilis. 

nom. 

КОШТк 

кошта 

коштн 

voc. 

КОШТк 

кошта 

ксштн 

acc. 

КОШТк 

кошта 

KOUITA    U.  S.  ЛУ, 

Part,    praes.    act.   hvale    laudans.    Thema  für    sing.  nom. 
hvalet,  sonst  hvalestjx. 

nom.       Y^^^'^  \'КЛЛ/АН1ТЛ  \*ВЛЛАШТ« 

voc.      Y^«^'^'^  \'клл/АШтл  \-влл/АШте 


Declin.  nom.  a-them.  II. 


acc.  Y'^'*'^''^!'^''''^ 

j^en.  укллАи1та 

dat.  Y'^'*'^''^'"'''*^V 

instr.  ук*»Л/Аттьл\к 

loc.  Y'^'*'^''^*^''''" 


^калАтта 

](каллтто\' 

\-кллАт'Гкл\а 

укадАИПкли 

^калАШТоу 


)Скал/М11ТА 

\'КЛЛ/М11ТК 

\'|;ал/Л111  гкл\'к 

\-кал/М11ТИ 

)^ка/\Ашти\"к 


Ebenso  werden  die  part.  iiatT'ki,  ältei-  илггл,  i)lectens, 
11НШЛ  scribens  decliniert :  sing-,  acc.  напл^ипк ,  пнтЛчШТК 
u.  s.  w.  Thema  für  sing.  nom.  und  voc.  pletat,  pi-^at,  sonst 
pletastjъ,  pisastjъ. 

In  а  —  е  kann  h  vor  л\  in  i,  nach  Л,  H,  principiell 
auch  nach  p  in  le  übergehen :  кс»Н1€л\а ,  отки,1Л\а ,  крач«- 
л\а  11.  s.  w. 


II.  а  (o)-themen. 

Die    o-themen    sind    generis    neutrius.      Die    declination 
wird    durch    den    dem    o    vorhergehenden    consonanten    bcein- 


flusst. 


1.  Dem    o    geht    ein   harter   consonant    vorher. 
tSubst.  selo  ager.     Thema  selo. 


nom.  С1Л0  cfA'k 

voc.  село  cfA'k 

acc.  С1ЛС»  ctaiv 

gen.  «ла  селог 

dat.  С8Л0^  cfATvA\a 

instr.  СЕЛ'кл\к  с«л'кл\а 

loc.  ал'к  селоу 

Adj.  dobro  bonum. 

nom.  докрс 

voc.  докро 

acc.  довро 


c(/\a 
СЕла 
ctaa 

С(Л'к 

CtA'KiWTv 

CfATvl 

cfivkYTv 


дсярНч 
докрН^ 
докр'к 


допра 
докра 

докра  U.  S.  W. 
Tv  kann  vor  л\  in  о  übergelicn.     Der   phir.  dat.  с(Л'КЛ\'К 
ist    bisher    nicht    belegt:     слокк<\\к    aus    krmc.-mih.    ist    nicht 
beweisend,  weil  dieses  denkmal  C  mit  k  verwechselt. 
2.  Dem   o  geht  j  vorher:    o  geht  in  е  über. 
Subst.  kopije  hasta.     Thema  kopijo. 

nom.     К0ПН16  KOiiHii  koiihw 

voc.         КСПИ16  КОПМИ  КОПИИ 

acc.       К0ПН16  KCMHH  кч>1тга 


Decliii.  iioni.  ;i-th(irii.   II. 


£>en. 

Komir<i 

копню 

конни 

dat. 

коипю 

|;01111к-д\л 

KOHHK-iW'K 

instr. 

K«MiiiK-:.\\K 

к<М111и-:л\а 

конни 

loc. 

конни 

KOimio 

KOHHHV'K 

Dei-  siiif^-.  instv.  dev  siibst.  auf"  HK-:  lautet  Н1вл\к,  ннл\к 
(X'OT'kHHH/UK  cloz  I.  11*7),  kH/V\h  (нсанкнлхк  55),  нл\к  (клисца- 
ннл\к  >^'2^),  h/V\K  (нок(Л'кнкллк  cloz  IL  153)  und  ähnlich  in 
den  anderen  casus  mit  consonantisch  anlautenden  suffixen: 
глдлнни/ии  ippol.  42. 


Adj.  vel 

ije  mag'num. 

nom. 

KfAHie 

БЕДНИ 

БЕлига 

voc. 

КСЛИ16 

БЕЛНИ 

БЕЛИМ 

acc. 

К{ЛИ1€ 

БЕЛНИ 

БЕЛИМ   U. 

S. 

W. 

3.  Dem  о  yeht  ein  durch  Verbindung'  mit  j  erweich- 
ter consonant  vorher:  o  geht  in  е  über.  a.  pie  (pE).  Л1€(ле). 
H\e  aus  rie.  lie.  nie.  b.  1Ц  aus  cjo,  kjo.  ЗЕ  fehlt.  Hieher 
g-chören  auch  c.  die  nom.  auf  че  aus  cjo,  kjo.  auf  ЖЕ 
aus  zjo,  g-jo:  d.  auf  hje  aus  sjo,  lijo.  e.  auf  ШТЕ  aus  tjo, 
skjo.   auf  ЖДЕ  aus  djo. 

a.   Subst.  polje  cam])us.  Thema  poljo. 


nom. 

П0Л1€ 

voc. 

П0Л1€ 

acc. 

ПОЛИ- 

gen. 

нолга 

dat. 

полю 

instr. 

нолклхк 

loc. 

нолн 

нолн 
поли 
нолн 
нолю 

НОЛк/\\Л 
НОЛкЛ\Л 

нолю 


полм 
полм 

Н0ЛГ<1 
НОЛк 
НОЛк/U'k 

нолн 

HO/XH^Tv 


ПОЛк/ил    ist    dreisilbig-    zu    sprechen:    auch    in    Б'кнлкЛ\к 
(БЪПЛклгк  naz.)  bildet  k  eine  silbe. 
Adj.  solomunje  Salomonis. 
nom.  сололхо^нш  сололхоунн 

voc.      С0Л0Л\0уН1€  СОЛОЛ\ОХ|'НН 

acc.      £0Л0Л\0уН1€  СОЛОМОХ|'НИ 

b.  Sul)St.  srъdьce  cor.  Thema  srъdьcjo. 
nom.       СрТчДкЦЕ  ср'кдкн,и 

voc.  СрТчДкЦЕ  СрЪДкЦИ 

acc,        сръдкЦЕ  сръдкци 

g-en.       сръдкцл  ср-кдкцоу 


сололхо^нга 
сололхоХ('ига 
сололхоХ('нга  и. 


Ср'кДк1|,Л 

сръдкцл 
срткДкцл 
сръдкЦк 


Decliri.  nom    .i-them    II. 


dat.         cp 

•кдкцоу 

Ср'кДк1^кМЛ 

Ср'кДкЦкЛ\'к 

instr.      cp 

•кд'^Ц'*'^^»* 

СркДкЦкЛи 

СркДкЦИ 

loc.        сртчдьцн 

ср'кДк11,оу 

Ср'кДк11,И)('к 

Adj.  nice 

pronimi. 

nom. 

ННЦЕ 

ницм 

НИИ,Л 

voc. 

ННЦК 

МИ1|,Н 

мн11,а 

acc. 

ННЦЕ 

HHI^t 

НИЦЛ    U.    S. 

c.  Siibst. 

loze  lectiis. 

Thema  lozjo. 

nom. 

/\СЖ{ 

ложи 

ложа 

voc. 

ЛОЖб 

ложи 

ложа 

acc. 

лож« 

ложи 

ложа 

gen. 

ложа 

ложоу 

ЛОЖк 

dat. 

ложо^ 

ложклха 

ЛОЖкЛ\'к 

instr. 

ЛОЖкЛ\к 

ложклха 

ложи 

loc. 

ложи 

ложоу 

ЛОЖИ\'Ъ 

Adj.  Ibstb 

се  hominis 

fallacis. 

nom. 

ЛкСТкЧ« 

ЛкСТкЧИ 

лксткча 

voc. 

лксткче 

ЛкСГкЧИ 

лксгкча 

acc. 

ЛкСТкЧ! 

ЛкСТкЧИ 

лксткча  U. 

d.  Subst.  fehlt. 

Adj.  amose  той  Arnos. 


nom. 
-  voc. 
acc. 


амошс 
амошЕ 
амошс 


ал\оша 
аллоша 
а/\\оша  U.  S. 


аллоии! 
а/иои1и 
амоши 

Adj.    comparativ    dobreje    melius.    Thema  für  sinf;-.  nom. 

dobrej'bs,  dessen  ъ  in  das  dem  neutr.  zukommende  o  überg-elit, 

sonst  dobrejsje  aus  dobrej'Lsjo. 

докр'кити  докркнти 

докр'к|иии  докркипт 

докркГпии  докркГпии 

докркииюг  докркГмик 

докр'киткл\а       докркГппклхк 
докркГпиклха       докркнти 
докркии10\('  докр'кйи1и\"к 

Der    plur.    nom.   hat  auch   den   auslaut   a:   Клмиткта   su|). 

131.    19.   нолмиа   си\"к   оузкрии]и.  колким  сиук  скгкоригк 

[xei^ova  ostrom.     Alter  ist  der  auslaut   i:     кол'кИ1Н    sup.    17.    7. 

тр'кклкИ1н  250.  24. 


nom. 

ДОКр'к|€ 

voc. 

докр'к|€ 

acc. 

ДОКр'к|€ 

gen. 

докр'кйи1а 

dat. 

докр'кйи10\(' 

instr. 

докр'кии1кл\к 

loc. 

докр'кйи1и 

Declin.   nom.   ;i-tlieni     II. 
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Ebenso  werden  deelinieit  die  comparative  ^ог]е  peius, 
moste  peius,  race  i^-ratius:  sinj;-.  nom.  ropie,  /UOiiiTf,  ^^ЛЧ(.  деп. 
горкшл,  лхотткшл,  рлчьи1Л  u.  s.  w.  Thema  für  sing-,  nom. 
ist  tj^orbj-bs,  dessen  ii  in  o  übergeht,  worauf  gorje  aus  gorbjo, 
sonst  gorbsje  aus  gorbj'bsjo.  Der  sing.  nom.  kann  auch  дс»Бр'кйшЕ: 
RC/VKiJit  sup.  203.  25.  lauten. 

Part,  praet.  act.  I.  tvorb  Tuoi^Gav.  Thema  für  sing.  nom.  tvorbs 
aus  tvorjxs,  sonst  tvorbsje  aus  tvor)4sjo. 

TKOpKiiiH  ткорктл 

TßOpkum  TKOpKiiia 

TKopkuiH  Tßopkuia 

TKOpklllO\j*  TKOpkUlk 

ТКОркШкЛХЛ  'ГКС>рк111кЛ\'к 

ТВСркШкЛХЛ  TKCpklllll 

TKOpklllOr  TBC»pkUIH\"k 

Einen  plur.  nom.  auf  i  kann  ich  nicht  nachweisen. 

Ebenso  Avird  das  jüngere  tvoriv%  decliniert:  ткорнкъ, 
TKOpuß'k,  тксривъ  u.  s.  w.  Thema  für  sing.  nom.  tvorivъs, 
sonst  tvorivxsjo. 

e.  Subst.  plcste  humerus.  Thema  plestjo. 


nom. 

TKOpk 

voc. 

TßOpk 

acc. 

TKCpk 

gen. 

Tßopkiiia 

dat. 

TBOpklilOy 

instr. 

TßOpkUJk/Wk 

loc. 

твсркши 

nom. 

ллнптс 

плплтн 

пл«штл 

voc. 

llAtUITf 

плаити 

пл«штл 

acc. 

ПЛШП1 

плнити 

плялтл 

gen. 

HAtujra 

плештоу 

плешгк 

dat. 

ПЛШ1Т0\,' 

|1лт1Ткл\л 

1ь\а11Ткл\'к 

instr. 

ЛЛ(ШТкЛ\к 

ПЛШ1ТкЛ\Л 

ПЛШ1Т11 

loc. 

natujTH 

ПЛ«ШТС»\|' 

ПЛ«ШТИ\"к 

Adj.  koste  gracile. 

nom. 

кошт« 

кошти 

коштл 

Л'ОС. 

вошт« 

кошти 

коштл 

acc. 

кошт« 

кс»шти 

коштл  U.    S.  W, 

Part,  praes.  act.  hvale  laudans.  Thema  für  sing.  nom.  hvalet, 
sonst  hvalestjo. 

увлллшти  \-ВЛЛ/аШТЛ 

;(ВЛЛЛШТИ  \'ВЛЛАШТЛ 

\'ВЛЛ/АШТИ  \-ВЛЛ/АШТЛ 

уВЛЛАШТОу  ^^**'^'*^ШТк 

\-ВЛ/\ЛШТкЛ\Л  у-влллштклх-к 


пот. 

)СВЛЛЛ 

voc. 

\'ВЛЛЛ 

acc. 

)Свлл/Л 

gen. 

уВЛЛАШТЛ 

dat. 

\*ВЛЛАШТС»^ 

10  Decliii.  uom.  a-thera.  III. 

insti-.     )^кллл111ткл\к       \'каЛ/А11ГГкл\а        укал/лттн 

Joe.        Y'^^^'^'^i"'*'"  )(калАшто1'  ^'^'''^''^•"'•'"X"*^ 

Ein  plur.  uom.  auf  i  ist  aus  der  zusainmeny-osr'tzteu 
declination  mit  Sicherheit  zu  crschliessen.  Ebeuso  werden  die 
])art.  |1ЛГГ'К1,  älter  ||лп'<л,  plectens  тглг/.с/,  миш/Л  scribens  '(z-bz-/ 
decliniert:  sing-.  i;eu.  плп  Лчмгга,  интЛчШТЛ  u.  s.  w. 

In  а — е  kann  к  vor  л\  in  (,  nach  л,  н,  principiell  auch 
nach  p  in  16  übergehen. 

IIT.  ä-th einen. 

Die  ä-themen  sind  meist  gcncris  feminini.  Die  declination 
wird  durch  den   dem  а  vorhergehenden  consonanten  beeinflusst. 
1.  Dem  а  geht  ein  harter  consonant  vorher. 
Subst.  ryba  piscis.     Thema  rjdja. 


nom. 

P'KiRa 

P'kiK'k 

p'KIK'M 

voc. 

pKIKC» 

p'Kiuk 

p'KIK'KI 

acc. 

Р'К1ВЛч 

p'KiK'k 

p'KIK'KI 

gen. 

pTvIK'KI 

p'KIROV* 

pTvIK'K 

dat. 

p'MK'k 

р'к1кал\а 

ртч1кал\'к 

instr, 

,      p-KIKA^ 

p'KiRaa\a 

р'К1кал\и 

loc. 

p-kiK'k 

pTvIKCy 

р'к1ка\"к 

Ädj.   d.: 

tbra  bona. 

nom. 

докра 

докр-к 

ДОКр-К! 

voc. 

докра 

дскрк 

Д0Кр'К1 

acc. 

докр;^ 

дскрк 

ДСКр'К1  U, 

2.  Dem  а  geht  j  vorher. 

Subst.  staja  stabulum.     Thema  staja. 

стаи  craiiÄ 

стан  ci'ai/A 

стан  c  rain\ 

стак>  стан 

стамд\а  стам.\\'к 

стамл\а  стамл\н 

стак»  стага\"к 

Die  auf  ija  auslautenden  thiMuen  werten  in  alten  quellen 
im  sing.  nom.  а  meist  ab:  зкдкчнй,  oder  wol  richtigei-  зкдкчнн. 
conditor.  кракин  theea.  ладнн  navis.  axa'khhh  fulgur.  сАчДНн 
iudex,  месии  nioyses.  параскЕКГИИ  -0Lzy.zv.ijr,. 


nom. 

стам 

voc. 

cTai€ 

acc. 

станк 

gen. 

стаьА 

dat. 

стан 

instr. 

ста1л> 

loc. 

стан 

Declin.  nniii.  ri-tliem     III. 
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A.li 


J\(\\.   v('ii)a   mai>na. 
DOiii.      кслим 
VOC.         KfAIIM 

acc.       keahIt); 


KCAim 

KtAllli 
КЕЛИ11 


К(ЛИ1Л    u.  s.  w, 


o.  Dem  а  i>-elit  ein  duieli  veibiudunti;-  mit  j  erw 
ter  consonant  vorher:  a,  pia,  лм.  ни  aus  rja.  Ija.  ii 
ЦД  aus  kja.  за  aus  i^^ja.  Hieher  i>eliüren  auch  v. 
nom.  auf  ЧЛ  aus  cja,  kja.  auf  жл  aus  zja,  gja.  d 
ша  aus  sja,  hja.  e.  auf  шта  aus  tja.  auf  жда  aus 
a.  Subst.  vonja  odor.     Tliema  vonja. 

К0Н1Л 

КС>Н1/Л 

liOHI/fV 

KOHk 

liCHIilAVb. 

liCHmAXH 

Die    auf  yuja    auslautenden    themen    verwandeln    а 
noraH'KiHH,  paB'KiHH,  БАагътн  u.  s.  w. 
Adj.  solomunja  Salomonis. 


eich- 

ja.  b. 

die 

.    auf 

dja. 


nom. 

BÖHM 

конн 

voc. 

K0HI6 

вони 

acc. 

K0H(;i4 

вони 

gen. 

KOHbÄ 

воню 

dat. 

кон  и 

В0НГ<1А\А 

in  Str. 

БОНН^ 

вонгаА\а 

loc. 

вони 

воню 

ш  i: 


nom. 

COAOAAOVfHra 

COAOAXOV'HH 

COAO/\\0\j'HbÄ 

voc. 

СОАОАХО^Нга 

СОАО/\\О^НИ 

С0А0А\0\'Н1/Л 

acc. 

COAOAXOyHJiK 

СОАОАХО^НИ 

С0А0А\0уН1Л    U 

b.  Subst. 

ovbca  Ovis. 

Thema  ovbcja 

nom. 

овкца 

ОВкЦН 

ОВкЦ/Л 

voc. 

ОВЬЦЕ 

ОВкЦН 

ОВкЦ/Л 

acc. 

ОВкЦЛ^ 

ОВкЦН 

ОВкЦ/Л 

gen. 

OBkl|,<fV 

СВкЦО\^ 

ОВкЦк 

dat. 

0Вк1|,Н 

овкца/1\а 

овкцаАХк 

instr. 

ОВкЦЛч 

ОВкЦААХа 

овкцаА\н 

loc. 

ОВкЦН 

СВкЦОГ 

OBku.a\"k 

Ad.  nica 

prona. 

nom.     ннца 

ННЦИ 

НН11,Л 

voc. 

ннца 

ННЦН 

НИЦ/Л 

acc. 

ннц;^ 

ННЦН 

НИЦА         U. 

с.  Subst.  pritxca  parabola.     Thema  pritxcja. 
nom.     притъча  притъчи  притъчл 

voc.       притъч«  притъчи  притъчл 


12 


Derlin.  aiim.  :i-them.  III. 


acc. 

11рИ'Г'кЧЛ^ 

11рНТ'КЧИ 

11р1Г1"КЧ/Л 

gen. 

ПрИТТчЧ/Л 

11рИТ'КЧ0Г 

11рИ'1"КЧК 

dat. 

прит-кчн 

мригкчллхл 

11р1П'КЧЛЛ\'К 

instr. 

11рИТ'КМЛ» 

ирмткчллхл 

МрИТКЧЛЛХИ 

loc. 

ириткчи 

llpiri"K40V- 

11р1П"кЧЛу'К 

A(V].  ll.St 

ьса  hominis  fallacis. 

noin. 

лксткчл 

ЛКСГкЧН 

ЛКСТКЧА 

voc. 

Лксткча 

лксткчи 

ЛКСТКЧ/Л 

acc. 

лксткчл; 

лксткчи 

ЛКСТКЧА    U.   S.  \V. 

d.  Subst 

,  dusa  anima. 

Thema  dusja. 

nom. 

Д<М|'1иЛ 

догши 

ДОуША 

voc. 

ДО^и!« 

доу-тн 

ДОуШ/А 

acc. 

до^ш;^ 

ДОАЧИН 

Д0Ги1/Л 

^en. 

до\,'тл 

доушоу 

ДчЧЧИК 

dat. 

дoVlJlи 

,\(^уи\ЛМА 

Д01'111ЛЛ\Ъ 

instr. 

догшл; 

доушлма 

ДОуШЛЛАИ 

loc. 

доуши 

,\оушоу 

ДОуиКАуЪ 

Adj.  лл\оша  Tou  Arnos 

nom. 

Л/1А0ша 

ЛЛА0111И 

Л1\\0и1<Л 

voc. 

Л/иоша 

лллоши 

Л/\\ОШ/А 

acc. 

л  ЛА  «мил; 

ЛЛ\011111 

ЛЛ\С«Ш/Л    U.    S.    \\. 

Adj.  com 

iparat.  dobreji 

äi  molior.  'riicma  dobröjsja:  а  ii;eht 

über. 

nom. 

дОБр'кнш11 

дскр-кйтм 

докркГпил 

voc. 

докркити 

докркГшт 

,\>>кркй|||л 

acc. 

дскркйтЛч 

докркйши 

докркйтл 

i^en. 

дс»кр'кн(11л 

дс>кр'кГткч- 

дс»кр'кми1к 

dat. 

дск|гки111и 

докркГпиллхл 

дсчлркГпиллхк 

instr. 

докр'кишЛч 

дс*кркГи11лл\л 

докркГипллм! 

loc. 

дОБркйшн 

докр'кй11101' 

дс»кр'кйшл\"к 

So  werden  auch  die  comparative  горктл  poior,  лаошткшл 
peior,  рлчктл  i^i-atior  flocliniert:  sing-,  nom.  ropKiuii,  л\ошп'ки1И. 

рачкти  u.  s.  w.  Thema  gorbsja  aus  g-orbj'bsja. 

Part,  praet.  act.  I.  tvorbsi  zoi-K^aatja.  Thema  tvorbsja :  а  g-eht 
in  i  über. 

nom.     ткоркти  ткоркши  ткоркт^л 

voc.       'гкоркти  TKOpKiiiH  ткормпл 

acc.       ткоркшл;  ткоркти  tkc»pkiii/A 


Declio.  nom.  u-them.  IV 
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gen. 

TKCpklll^ 

TKOpklllOV' 

TKCpKIlIK 

dat. 

TKOpKiim 

ткорк111ал\л 

'ГК0рК111ЛЛ\'К 

instr. 

ткорктл» 

гкоркшллхл 

'1'К0рК111ЛЛ\Н 

loc. 

TKOpkUIH 

гкоркто»,' 

ТК0рК111Л\-'к 

Ebenso  wii'd  das  jüni>-ere  tvorivbsa  declinieit:  творнкъти, 
'KOpllK'klllH,    ТКС»р11К'кШЛч    u.    s.    w. 

e.  Subst.  pista  cibiis.  Thema  pistja. 


m  1 


nom. 

11И111ТЛ 

11111ИТМ 

пиштл 

voc. 

IIHUITE 

lllllin'H 

миттл 

acc. 

пии1тл^ 

iimii  гн 

пипгг^ 

g-en. 

ПНШЧ/Л 

nmiiTov- 

пнттк 

dat. 

пишги 

питтллхл 

1тттлл\'к 

iustr. 

пниггл« 

11И111ТЛЛ\Л 

пинпллш 

loc. 

пнштн 

ПНШТ01' 

Г1НШТЛ\-'К 

Adj.  kosta  g-racilis. 

noin. 

ксштл 

коштн 

КСШТ/Л 

voc. 

кошта 

коштн 

КОШТ/А 

acc. 

кошт;^, 

коштм 

КОШТА    U.    : 

5.     W, 

Part,  praos.  act.  hvalesti  landaus.  Thema  hvalestja:  а  g-eht 
über. 

\'ВЛЛ/ЛШТИ 
уВЛЛАШТИ 

\-клллшти 

\-КЛ/\АШТ01' 

^КЛЛ/ЛШТЛ-\\Л 

уКЛ/\АШТЛЛ\Л 

;^влллштчЧ' 

Der  sing,  instr.  der  ä-themen  zeigt  meist  otiR  statt  Л\.  Der 
dual.  nom.  auf  е  ist  falsch:  дък^к  л\ь\^ф{  sav.-kn.  30.  für  л\елк5ч- 
фм  ostrom.  83.  147.  Der  plur.  nom.  lautet  auch  auf  е  aus:  ]^-одл- 
ШТ«  7:op£us[j.£va'  act.  9.  31-slepc. 


nom 
voc. 
acc. 
gen. 
dat. 


\'ВЛЛАШТИ 
\'ВЛЛ/ЛШТИ 
уВЛЛАШТАч 
уВЛА/ЛШТЛ 
\'ВЛЛАШТИ 

instr.     Yi'^^'^'^mT^^ 

loc.  уВЛ/\АШТИ 


уВЛЛАШТЛ 

\'BЛi\AUJT/A 

уВЛЛ/АШТА 

уВЛЛАШТк 

\-ВЛЛАШТЛ/\\Тч 

\-ВЛЛ/ЛШТЛЛ\Н 

\'ВЛЛ/Ли1ТЛ\-Тч 


IV.  u-themen. 
Die  u-themen  sind  generis  masculini. 
Subst.  svnъ  filius.  Thema  synu. 


nom. 

CklH-k 

CKIH'kl 

C'kIHCBt 

voc. 

C'kIHOy 

CkiH-KI 

C'kIHCBt 

acc. 

CklH-k 

^^■НЪ! 

^^■НЪ! 

14 


Declin.  nom    i-tUem.  V. 


g-en.      съ1Н01'  cTviHOKOV  ckihcrtv 

dat.       CKiHOBH  c'KiH'K.Wi»  ckih'k.w'k 

instr.       C'KIH'KAVK  С'К1Н'кЛ\Л  CKIH'KAVH 

loc.  C'KIHOy  CKIHOKOV'  C'KIH'K\"K 

Tv  kann  vor  A\  um!  у  in  o  übergehen.  Der  plur.  dat. 
CTvIH'K/WTv   ist  bisher  uiclit   belegt. 

Die  u-themeu  werden  häuhg-  wie  а  ('kVthemen  behanchdt: 
s^iug-.  voe.  cKiHf.  g-en.  ckiha.  dat.  cKiHoy,  das  jechich  auf  ckihcrh 
zurückgeht.  h>c.  CKiH'k.  dual.  nom.  ckma.  plur.  uoni.  ckihh. 
(IV  aus  u  vor  der  casuseuduug  tindut  sich  auch  im  plur.  acc. 
CKiHORivi  pent.,  plur.  dat.  c'kihC'KOAX'K  tichour.  2,  214:  Thema 
вупоуъ.  Der  dual.  gen.  CkiHOKOV*  zogr.  gehört  vielleicht  der  u-de- 
clinatiou  au:  aiud.  säuvös.  Die  silbe  ov  aus  u  ist  auch  in  die  а 
('K)-decliuatiou  eingodrung-cn :  sing.  dat.  КСГОКИ  und  daraus  КОГОКК, 
KOrOl'   U.    s.    w. 

Adj.  fehlen. 

V.   i-tliemeu. 
Die  i-themen  sind   1.  masculini,  2.  feminini  generis. 
1.  Subst.  gostb  hospes.     Thema  gosti. 


nom. 

rc»cTK 

гости 

гостиш 

voc. 

rOCTM 

1'ОСТИ 

госгик- 

acc. 

rCCTk 

гос  ги 

госчи 

gen. 

гости 

гостию 

гостим 

dat. 

Гч>СТИ 

ГОСТкЛ\Л 

rocik-wk 

instr. 

ГССГкЛ\к 

rocTk.wa 

rOCTk.Wfl 

loc. 

гости 

гос  1Ч1Ю 

Г0С1к\'к 

,M;m     nie 

i'ki'    dir 

plur. 

gen.    .зк'крк 

naz.   ллктчтъ  Ostrom. 

HOr'kT'k  naz..    den    plur.   dat.    aK'kpH-WK  psalt.    saec.    XII.    und 
den   plur.  instr.   HOr'kT'ki  zlatostr.  saec.  XII. 

Adj.  fehlen.  Die  auf  k  auslautenden  adj.-themen  sind  in- 
,b  (iin;d)el  geworden:  дкогогкк.  иси.гкНк.  iijvknpocrk.  рл.зличк. 
СКОКОДк  u.   s.   w. 

Thema  kosti. 

кости  KOC'in 

кости  KOCI'M 

кости  кости 


2.  Subst.  kostb  OS 
nom.      KOCTk 
voc.       кости 
acc.       KOCTk 


Decliii.   nom.  coiiBOnantische  tliemeri.  VI. 
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o-eu. 

KCtCTH 

КОСГИК» 

КССТИИ 

dat. 

KOC'I'M 

КОС'ГкЛ\Л 

К0С'1кЛ\'к 

iuöti 

•.     косгтлч 

К0С'1КЛ\Л 

кос  ГкЛ\11 

loc. 

KOC'I'II 

KOC'IMIO 

К0С'1'к\-'К 

Г    i-( 

leclinatiou 

i»-eh(Jren    mu-li    (li(!    mim(;rali;i    trijc, 

111.    три,    ЧГГМрИ    II.    Г. 


асс. 

ь»'еп. 

dat. 

instr. 

loc. 


iii)d   rctyrijo,   cetyn*. 

iioiii.       'грнк-:,       чгг'к1(1ин-: 

три,  ЧП"к1рМ 

трий,  ЧП"к1р'к 

ТркЛ\'к,  Mrr'klpkiW'k 

ТркЛ\И,  ЧП"к1рк/\\И 

Трку-К,  ЧП"к1рк^'к 

Eiu  plur.  i>eib  чп"К1рий  köniiut  iiiclit  vor.  Nebeu  чп"к1рм1«-: 
tindet  mau  MfT'kipe  (чп"к1р1в). 

Die  aumei'alia  cardiualia  von  peti.  bis  desetb  sind  i-stäiniiie: 
desetb  hat  einig-e  besondei-lieiteu. 

Д«СЛТк  д«слти 

Д^СЛТк  Д{СЛТН 

деслти  дбСАТоу 

Д«САТИ  Д«СЛТкЛ\Л 


uom. 
асс. 
g-eii. 
dat. 


Д«С/АТН 
Д(С/АТИ 

деслт'к 

Д{СЛТкЛ\'к 

Д«СЛ'1"к1 

Д^С/ЛТк^Т^ 


mstr.     деслтикАч  д«С/Л'Гк<\\а 

loc.       д«сАТИ  десАТог 

Der  sing',  асс.  lautet  д(слте  iu  verbiudung-en  wie  три  на 
д«САТ{  tredecim.  Neben  дка  деслти  findet  man  дка  д^слт*. 
Der  plur.  nom.  hat  auch  die  foi-m  д(САТ{ !  чггъф«  Д{сат( 
sup.  58.  16;  G8.  21;  70.  29;  ebenso  der  plur.  acc.  ostrom. 
23.  183.  184.  185.  Selten  ist  der  plur.  instr.  дбслтк/ии.  Mit 
два  д«слти  verg-leiche  man  iin\>A\ov'  десАТИ  antli.  140.  a. 
Д(СЛТк  zeigt  spuren  der  consonantischen   decliuation. 

Auch  iu  der  i-decliuation  kann  k  vor  л\  und  \'  in  ( 
übergehen. 


VI.  Consonautische  themen. 

Die  consonantischen  themeu  sind  1.  v-themen.  2.  n-themen. 
3.  s-themen.  4.  t-themen.  5.  r-themeu. 

Teilweise  cousouautisch  sind  die  bereits  behandelten  themen 
der  comparative,  der  part.  praet.  act.  I.  und  der  part.  praes.  act. 


noni. 

Hp'KK'KI 

voc. 

Hp'hK'kl 

acc. 

ll.pKK'KRf 

gen. 

11,р'К1ГКК« 

dat. 

HP'kK'KKH 

in  Str. 

1|,р'КК'ККН»7)> 

loc. 

ll,p'KK'KKf 

16  Declin.  nom.  coneonantische  themen    VI. 

1.  v-themen. 
Die  v-themeu   sind  generis  feminini. 

tSubst.  сгъку  ecclesia.  Thema  сгъкъу  im  sing.  nom.  voc. 
acc.  gen.  loc.  und  im  plur,  nom.  voc.  acc.  gen.:  thema  сгькъл^ь 
nach  der  i-declination  im  sing.  dat.  instr. :  auch  der  sing.  nom. 
kann  nach  der  i-deciination  gebildet  werden:  сгъкъуь,  cгъkъvi, 
daher  auch  der  sing.  acc.  crъkъvь  neben  crъkъve,  сгъку:  das- 
selbe gilt  vom  sing.  loc. ;  crъkъva  in  den  casus,  deren  suffixe  mit 
m  oder  h  anlauten.  Der  dual,  ist  unbelegt.  Der  den  consonan- 
tischen  themen  eigentümliche  plur.  nom,  auf  е  findet  sich  nur 
in  ev.-buc. :   нсмлсдкке:  sonst  steht  überall  i  statt  e. 

UP'kKTvRH  1^рЪКЪБ( 

|1,р'кк'кки  11,р'кккке 

HP'KK'KKH  HP'kK'Kßf 

H.pTvK'KRHK?  HpTvKTvKTv 

ll,p'KKTvKaA\i\  11,р'КК'кВЛ/\\'К 

11,р'кК'кКЛЛ\Л  цр-кк^ккллхи 

Hp'kK'kßHK»  1|,р'кК'кКЛ\-Ъ 

Es  wäre  vielleicht  richtiger  diese  declination  als  eine  vo- 
calischeauf  u  aufzufassen:  die  älteste  erreichbare  form  lautet  auf 
Ъ  aus:  дюк'к  ко\'М»  ктч  кол\оу  ans  einer  quelle  des  XIII.  jahrh. 
op.  2.  2.  305.  m  ир^клюкк  съткориши  matth.  19.  l<S-assem.: 
erst  aus  лк>К'к  ist  AiOK'ki  hervorgegangen.  Kp'klik  (nsl.  krv 
und  kri  d.  i.  кръГ)  sanguis  hat  im  plur.  gen.  KplvRHH,  dat. 
KpTvBk/UTv  sup.  1()2.  13,  instr.  кръвкдш  81.  24:  löi».  10.  mau 
beachte  auch  вркВкЛУЛ  prol.-vuk.  von  Bp'kük. 

2.  u- themen. 

Die  u-themen  sind  a.  generis  niasculini.  b.  generis 
neutrius. 

a.  Subst.  kamy  m.  lapis.  Thema  kamen  im  sing.  nom. 
acc.  gen.  loc,  im  plur.  nom.  acc.  gen.;  катепь  nach  der 
i-declination  im  sing.  nom.  voc,  im  dual,  gen.;  катепъ  im 
plur.   instr. 

nom.       КЛЛГк!  КЛЛ\(НН  КЛЛ\Ж( 

voc  КЛД\СНМ  КЛ<\\(Н11  КЛЛ\Ж( 

acc.        клл\(Н(  клл\жи  клл\ж( 

gen.  КЛЛАСНС  КЛ.иЖМЮ  КЛ.\\(Н'к 


Declin.  nom.  coneonautisclie  tliemen.  VI.  17 


dat. 

KaiUCMH 

кал\(нкл^а 

камжкл\'к 

instr. 

КЛЛ\П1КЛ\К 

KJiWnikAxa 

кал\(1гк1 

loc. 

KaiWciiE 

клдимию 

кал\н1к\"к 

Der  siiii»-.  i^eu.  lautet  aiidi  Ka.WfiiH,  <lcr  plur.  noin.  кал\(ни, 
кал\Ж11№,  (1<'г  |)liii-.  «^iii.  кад\сннн.  ])еи  erwarteten  dual.  gen. 
loc.   кал\жог  kann   ich   nicht  nacli weisen. 

Hieher  aehört  dbui.  dies. 


nom. 

ДКНК 

ДкНИ 

ДкНС 

voc. 

ДкНИ 

ДкНИ 

ДкН« 

acc. 

Лкн( 

ДкНИ 

ДкНИ 

gen. 

ДкН( 

ДкНИЮ 

ДкН'к 

dat. 

ДкНИ 

дкКк/ua 

ДкНкМЪ 

instr. 

ДкНк/\\к 

Дкнк1\\а 

ДкН'к1 

loc. 

ДкН( 

ДкНИК» 

ДкНк\"к 

Der  sing.  g-en.  loc.  lautet  auch  ДкНН,  dei-  plur.  nom.  ДкНН1€, 
der  plur.  gen.  Дкнин,  der  plur.  instr.  дкНкЛ\и.  Man  merke 
нс»шти17^  и  Дкник^  sup.  214.  18  neben  dem  alleinstehenden 
дкнн»А.  419.  2(). 

b.  Subst.  ime  n.  nomen.  Thema  imen  neben  imenb  und 
imeno,  letzteres  namentlich  im  plur.  instr.,  arbiträr  im  dual.  nom. 


nom. 

НЛ\/Л 

ИЛ\ЖИ 

и<ижа 

voc. 

ИМ/Л 

ИМЖН 

иллжа 

acc. 

ИЛ\/А 

ил\жи 

имжа 

g-en. 

ИЛ\Ж( 

ил\жо»,- 

ИД\Ж'к 

dat. 

ил\жи 

ил\а1кл\а 

Hi\\(Hka\'k 

instr. 

НДАСНкЛ\к 

H.WHikiWa 

ИД\Ж'к1 

loc. 

НЛЛЖИ 

И/\\Ж01- 

идхжку^к 

k  vor  л\ 

und   Y 

wird 

bei 

den  n-themen 

oft  durch  £  ersetzt. 

Der  sing-,  gen.  der  neutralen  n-themen  lautet  auch  auf  i,  der 
dual.  nom.  auf  е  aus.  Einen  sing-,  loc.  imene  kann  ich  nicht 
nachweisen. 

3.  s-themen. 
Die  s-themen  sind  g-eneris  neutrius. 

Subst.    slovo.     Thema   sloves,    wofür    auch   slovo,  slovesb 
und    sloveso    eintritt,    daher    сдока,    сдоко\',    сдокод\к  u.  s.  w. 
nom.     сдоко  СДОКССИ  сдовсса 

voc.         СДОКО  СДОЕ^ЕСН  СД0В1Са 

2 
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Declin.  nom.  consonantiKche  themen.  VI. 


acc. 

СЛОКО 

СЛОККМ 

слск^сл 

geu. 

C/\OKtCf 

cAOKtcov; 

CAOKtC'k 

dat. 

CACBECH 

сдок(Скл\а 

CAOKCCkiU'K 

iustr. 

CAOKfCk/Wk 

СЛОК«СкЛ\Л 

СЛ0К«С'к1 

lue. 

C/\OKtCf 

Ci\OKfCO\' 

CACKfCk\"k 

Dei-  sing-,  g'en.  lautet  auch  auf  i,  der  dual.  nom.  auf  е 
aus.  8e]l)st  dvr  ostioni.  hat  den  sing.  loc.  HCKECE  io.  ^>.  Kj.  ]\lan 
merke  слок« :  4ki4>  icrw  слок«  c(  io.  Л0.  T-zog]-. 

8ubst.  око  oeulus.  ulio  auris.  Thema  oces,  uses,  und  da- 
für auch  око,  idio,  dalier  окл,  С»уул.  окоу',  C>v'\'Oi'  vi.  s.  w.  Das 
thenia  des  duals  ist  ось  f.  usb  f.,  daher  0Ч1Ь\\л  КОЛ^^ЖДЛЛХа. 
оути/иа  рлсллвлснлл\л  naz.  0'Г'ккр'кС'1'лл\л  с»чи,\\л  т/ш^у.Ььу^ 
Оф0а"л[лй7  aet.  9.  8-slepc.  Doch  findet  mau  auch  im  dual,  das 
thema  oces:  OMtcoi'.  Ausserdem   ocesb;  oceso   im   plur.   insti". 


nom. 

OKC 

очи 

омесл 

voc. 

ОКО 

очи 

очеса 

acc. 

ОКО 

очи 

очесл 

gen. 

04fCf 

очик* 

ОЧ<Ск 

dat. 

очеси 

очнл\л 

оческл\'к 

instr. 

OMfCkiWk 

очил\л 

04fC'kl 

loc. 

OHfCf 

очмк» 

ОЧ«Ск\"к 

nom. 

ovx'o 

0\'ШИ 

оуиисл 

voc. 

ov\-o 

OyilJH 

Ol'lllflW 

acc. 

OVX'O 

OV'IIIH 

оутесл 

gen. 

O^UIfCf 

OV'LUhIO 

OrillfCk 

dat. 

0^111«СИ 

0Г1111Ь\\Л 

OVUUCkAVk 

iusti-. 

01'111{СкЛ\к 

о\'11тл\л 

Ol'llltC'kl 

loc. 

о^1п«се 

огтию 

1 

Ol'lllfCk\-'k 

4.  t-themen. 
Die  t-themen  sind  geueris  neutrius. 
JSubst.  tele.  Thema  telet,  telctb,  teleto. 


nom. 

Tti\ifi 

теллти 

телАТЛ 

voc. 

телл 

тел/Атн 

'Г(Л/АГЛ 

acc. 

•гелл 

'геллчн 

•геллгл 

gen. 

ТСЛ/Л'1« 

телАТоу 

'1«Л/АТ'к 

dat. 

'Г{,\ЛТИ 

•|ЧЛ/Л'ГкЛ\Л 

'гел/А'Гк<и'к 

insti-. 

'l'tA/ATkiWk 

г(ллткл\а 

'Г1,\/АТ'к1 

lue. 

ПЛЛТ( 

геллгоу 

гел/А'Гк\"к 

Peclin.  пош.  proDumina  personulia. 
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Der  siiiu-.  lof.  lautt't  iiit;ist  ;mt'  i  aus.  docli  selbst  im 
ostroiii.  жр'кк/Л'Г(  in.  \'J.  1Г).  Der  dual.  uoni.  lautet  auch 
т{,\/Л'1"к. 

Г).  r-themen. 

Die  r-theuieu   siud  geueris  feinini. 

Subst.  mati.  Thema  mater.  Im  sing-  acc.  tritt  auch  das 
thema  materb  ein :  dasselbe  g-ilt  vom  dual.  g'en.  und  vom  plur. 
Udui..  dahei-  materiju,  materi. 


nom.      л\а'ги 

л\ат«ри 

Л\ЛТ(^( 

VOC.          Л\Л'ГИ 

/\\ат«ри 

л\атф« 

acc.        /wai'tpf 

Л\ЛТЦ)Ч 

/иатЕрс 

g-en.       Axa'itpf 

,\\ат«ро\- 

дхатер-к 

dat.        л\ат«ри 

a\a'itpK,\\a 

д\ат«ркл\'к 

instr.     л\лт(рикк 

л\ат(ркл\а 

л\атЕрьл\н 

loc.        л\ат1ри 

л\ат«роу 

л\ат(рк\-ъ 

In 

1    2 — 5    kann    ь    vor    , 

Л\    und   Y  durch   f,  nicht  durch  i€ 

rsetzt 

werden. 

ß.  Decliuatiou  der 

pronomiua  personalia. 

1. 

агъ  eg-o. 

nom.     a.3'K 

K-fc 

МЪ! 

acc.       л\/Л,  л\(И( 

на 

HTvi,  нас-к 

gen,      л\(Н( 

нак> 

настч 

dat.       «wkH'k,  л\и 

нал\а 

HaiW'b., 

НЪ1 

insti-.    л\'кно»Лч 

нал\а 

нал\н 

loc.          AX'bH-k 

нам> 

насъ 

2. 

ty  tu. 

nom.      тъ! 

ва 

БЪ! 

acc.        'ГА,  TfBf 

ва 

B'Ki,  васъ 

gen.       TiK( 

ваю 

касъ 

dat.        TfK'k,  ТИ 

Бал\а 

валг!!, 

ВЪ1 

instr.       Т0Б01Л» 

млл\л 

Бал\н 

loc.        TtK'k 

ваю 

васъ 

3. 

se  se. 

nom.          — 
acc.        CA,  ctKf 
gen .       ctR( 
dat.        ctK't,  СИ 

2* 


20  Declin.  puDominal.  I. 

instr.  сокс»»л 
l<jc.  ctirk 
Die  siug-.  (bit.  л\и,  ти,  си  imd  dii-  pliir.  acc.  и'К1  und 
K'kl  sind  enklitisch:  diese  können  aucli  für  илл\'К  iunl  ка,\\'к 
einti-eten.  In  demsellien  veiliältnisso,  in  welcluMn  ,\\4  zu  л\'кН'к, 
stellt  л\/А,  '1'Л,  С/А  zu  л\ж«,  Т(К(,  ctMt.  Häutig'  ist  iler  dual. 
n(tm.  K'kl  für  ка:  zog-i".  assem.  i(j.  t).  li>-nic()L  strum.  osti-om. 
metli.  4.  Als  dual.  acc.  findet  sieb  K'kl  in  zog-r.  sav.-kn.  29. 
Seltener  ist  H'ki  als  dual.  noni.  für  K'k:  и  H'ki  псдокна  it-CK'k 
act.  14.  14-slepc.  apüst.-oclirid. ;  als  dual.  aec.  sav.-kn.  IH.  на 
für  kHv   pat.-mih.   17Г).  h. 

b.  Pronominale  declination. 

Alle  pronominal  declinierenden  tliemen  lauten  auf  'k 
(a)  aus. 

Die  declination  wiid  durch  den  dem  ъ  voiliergeheudeu 
consouanten  beeinflusst. 

I.  Dem  'k  geht  ein  harter  consonant  vorher. 


tъ  ille. 

masc. 

noni. 

'l'k 

та 

ти 

acc. 

T'k 

та 

ТТч» 

gen. 

ТОГО 

ток» 

гкук 

dat. 

TOiWOr 

г'кл\а 

'|"кл\к 

instr. 

т-клАк 

ч"кл\а 

гклхи 

loc. 

•|'ОЛ\к 

гою 

г'к\"к 

ueutr. 

iioin. 

то 

тк 

та 

acc. 

то 

T'k 

та 

gen. 

ТОГО 

ток» 

'!"к\"к 

dat. 

TO/UOr 

гк.\\л 

тклхк 

instr. 

ткл\к 

'Г'кл\а 

гклхи 

loc. 

ТОЛХк 

ток» 

'гк\-к 

fem. 

uom. 

та 

T'k 

'ГК1 

acc. 

ГЛч 

тк 

T'kl 

g-en. 

Т01/Л 

гою 

т'к\"к 

dat. 

той 

гкл\а 

rkixxk 

Decliri.  inoiininiiial.  II. 
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instr.     'Г01Й»  ткл\л  '|"кл\н 

loc.  'ГОИ  ЧОЮ  'Г'к\"К 

]\Гап  mci'kc  (Ich  arcliaisnms  тл  plur.  acc.  inasc.  illos  cloz 
I,  77,  (\ov  mit  (hüll  part.  praes.  act.  грАДЛ  auf"  einer  linie  steht; 
Tf  marc.  S.  1;  lue.  5.  35;  21.  2,'>.  'i'di  lue  (i.  12-nicol.  sind 
jedoch  scrb.  Ursprungs. 

Xacli  'i"K  werden  deeliniert  ov'i.  Inc.  (in'i,  ille.  in'f.  alius. 
k'b  l^sin;;'.  m»m.  ki.to)  (piis  und  nik'i.to  nemo,  nek'bto  aliquis, 
къйь(1<1  (|riivis.  sami.  ij)se.  sileb  talis.  tak'i.  talis.  какъ  qualis 
interi-Oi>-.  jak'i,  (jualis  relat.  уьвакъ  quivis.  jediirr,  in  der  bedeutun»- 
uniis.  (Iva  duo.  oba  ambo:  die  letzten  zwei  werter  natürlieh  nur 
im  dual.  Ausserdem  können  koliki.  qiiantus,  tolikj.  tantus 
und  w(»l  auch  selik'L  tantus  in  den  casus,  deren  suffixe  con- 
senantiseh  anlauten,  pronominal  deeliniert  werden:  толиц,'кл\к, 
'гс>ли1|,'к\"к  n.  s.  лу.  Sino-iüär  ist  толикс>1лл  lue.  7.  'd-zoo-r. 
Was  von  kolik'i.,  <;-ilt  von  шакъ  dann,  wenn  es  pauei  bedeutet, 
und  von  ni'buüo'b  u.  s.  w.  jeter'b  quidam  wird  nominal  deeliniert. 
nom.      K'K'i'C»  dat.        кО/\\ог 

gen.       КОГС  instr.     ||,'кл\к 

acc.       КОГС»  loc.        KOiWk 

КЛ  (Пбчалк)  steht  vielleicht  für  кай!  dagegen  darf  ans 
|1,'кл\к  и.\\ЖЕЛ\к  SV  TCoi'o)  bi'^.xv.  sis.  8.  und  aus  ко-\\01'Ж,\,о  ck- 
iWfHM  iv.i'jiu)  Twv  s7:ip;j,äTojv  sis.  ü-i.  auf  ein  sonst  unnachweisbares 
neutr.  KO  geschlossen  werden. 

II.  Dem  ъ  geht  j  und  diesem  ein  vocal  vorher,  'к  fällt  ab. 

nioj  meus.  Thema  то]ъ. 

masc. 


nom. 

/VVCH 

iuora 

л\он 

acc. 

/WOH 

л\ога 

л\<мл 

gen. 

л\ок-гс» 

л\ожю 

Л\ОИ\"К 

dat. 

,\\ok-;avc>y 

iWOHiWa 

Л\СЧ1Л\'к 

instr. 

iWCIliWk 

л\с>ид\л 

Л\0ИЛМ1 

loc. 

Л\С«№Л\к 

Л\0К5К> 

Л\ч>И\-'к 

neutr. 

nom. 

.\\<M€ 

/\\С»Н 

/\\cra 

acc. 

,\\0>K- 

л\ои 

л\ога 

gen. 

Л\<М€ГО 

/\\С»1€1С> 

моиуъ 

dat. 

Л\01€Л\С»Г 

A\OH/ua 

-IXOM/VX-K 
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Declin.  pronominal.  It. 


instr. 

/UCHAIK 

л\оид\а 

л\си,\\и 

loc. 

/V\CI€i\\k 

Л\01€К> 

л\оих"к 

fem. 

nom. 

Л\ОИ 

мои 

ЛХОЬА 

acc. 

-WOJiK 

мои 

/WObÄ 

gen. 

/UOieMv 

Л\(М€Ю 

il\OH\"K 

dat. 

МС»1€Й 

монлха 

Л\ОИЛ\'к 

instr. 

Л\01€»й^ 

Л\СИ/\\Л 

/\\С>НЛ\Н 

loc. 

M0I6H 

л\ок-ю 

/ИОН^Тч 

Der  sino^.  gen.  fem.  hat  auch  eine  kürzere  form:  ткоьа, 
CKCbft  assem.;  ebenso  der  sing-,  dat.  fem.:  ткон  doz  Tl.  107. 
СКСЙ  assem.  Vergl.  auch  den  dual.  gen.  loc.  скою :  нл  pov'KOV' 
скок»  пс»нес/\а  еси  izv.  441.  Dagegen  plur.  acc.  masc.  ckok-wv 
marc.   b'i.  27-zogr. 

Darnach  werden  decliniert  tvoj  tuus.  svoj  suus.  i  aus  jъ 
is,  selten  qui:  letzteres  wird  regelmässig  durch  ize  ausgedrückt. 
kъi  quis.  cij  cuius;  die  numeralia  dvoj,  oboj,  troj;  ebenso 
vbsjakoj:  OT'k  K'kckKOfro  длъга  ab  omni  debito  men.-buc.  98. 

i  is.  Thema  ]ъ. 

masc. 


neutr. 


fem. 


nom. 

H 

» 

н 

acc. 

и 

и 

кЛ 

gen. 

1€Г0 

1€Ю 

их-ъ 

dat. 

l€i\\Ol' 

нл\а 

ИЛ\Тч 

instr. 

ИЛ\к 

н.\\а 

нл\и 

loc. 

»€Л\к 

»ек» 

иу-к 

nom. 

l€ 

и 

га 

acc. 

К- 

и 

lÜ 

gen. 

1€К« 

»€Ю 

их-к 

dat. 

1€Л\0у 

нл\а 

ИЛХТч 

instr. 

ИЛ\К 

иа\а 

ил\и 

loc. 

К;Л\к 

№»0 

их'к 

nom. 

m 

и 

bft 

acc. 

кк 

и 

\л< 

gen. 

I6I/A 

»€Н> 

их-к 

dat. 

к-й 

ii.wa 

И.\\к 

Declin.  proiKiminal.  II. 


2Я 


insti.      ж»Лч  ил\а  и.им 

loc.  К-Й  1€К»  И\'К 

Dieses  thema  wird  im  noin.  rlurch  CH'k  ersetzt.  D;is  mit 
ie  verbundene  i  hat  auch  einen  nom.  Neben  к-:к>,  1«ЬА,  н-:й,  wM\ 
besitzt  die  spräche  kürzere  formen:  K»,  ьл,  и,  »Лч,  die  in  der 
zusammengesetzten  declination  an  das  adjectiv  angehängt  Averden. 
Seltener  sind  diese  formen  ausser  der  Verbindung  mit  adjec- 
tiven:  hft  zogr.  и  für  н-:й:  слака  и  iCT'K  slepö.  си  für  i€I/A 
lindet  sicli  nui-  nicol,,  (hi  jedoch  siebenmal.  Ungewöhnlich  ist 
(K>  (HSbYx)  für  1Лч  jtrol.-i-ad.  Nach  praepositioiu-n  lantot  der  sing, 
acc.   masc.   к,  dalu;!-  na  Hk  aus   na  njb, 

K'KH     (pli.     К'КИЖКДО,     К'кИЖкД1     quivis.     НИК'кИ,     НИК'кИЖ« 

nullus,    nemo.     Thema    k'bi,    dessen    ъ    vor    и  zu  'kl  verstärkt 
werden  kann,  vor  je  in  o  übergeht.    Kaja,  kaja  und   kyje  sind 
zusammengesetzte  formen;  koj  ist  unbelegt, 
masc. 


neutr 


fem. 


nom. 

K'kH 

кага 

11,НН 

acc. 

K'kll 

кат 

K'kllWV 

gen. 

КОЖГС» 

К01€К> 

КЪИ^Тч 

dat. 

K<M€<MO\f 

ктчил^а 

К'кИЛАТч 

instr. 

KTvnaxk 

KTvHA\a 

К'кИЛ\И 

loc. 

К<М€Л\к 

К«М€Ю 

К'КИ\"к 

nom. 

KOI€ 

кон 

кат 

acc. 

KOI€ 

кси 

кат 

gen. 

KOI€K» 

К<М€К> 

К'кИ\-к 

dat. 

ксчвлхоу 

K-kH/ua 

K'klbWTv 

instr. 

К'кИЛ\к 

к'кИ/\\а 

КкНЛХИ 

loc. 

КОК%Л\к 

КС»»€Ю 

К'КМ\-'к 

nom. 

кат 

кой 

K'klbf^ 

acc. 

K/Krm 

кой 

Klvlb^^ 

gen. 

К«М6ЬЛ 

К(М€Ю 

къну-к 

dat. 

К<М€Й 

ктч.ил\а 

К-кИЛХТч 

instr. 

K<MJ^ 

кънлха 

К'кНЛ\Н 

loc. 

K0I6H 

KCI6I0 

КкИ^-К 

Statt    КС!€Й    tindet    man    кой  im  jüngeren  teile  des  zogr. 
Man  merke  кой  (отъ  окою)    zogr.  кои^-к  zogi.  коилх-к  (сло- 


24 


Declin.  pronominal.  III. 


BO/WTv)    slepc.     Der    plur.    nom.    inasc.  i^hh  bat    rlie  l)pflfutung' 
von   qui  relat.  und  quidam. 

IIT.  Dem   ъ  g'eht  j   und   diesem   ein   c(jnsoiiant  vorher. 


Sb   lue.    1  liema  8]ъ. 

masc. 

nom. 

CK 

си» 

си 

acc. 

CK 

си» 

СИ1/Л 

gen. 

ctro 

CiK> 

си\-к 

dat. 

CfA\C»»f 

С11Л\Л 

сил\к 

instr. 

СНЛЛк 

cii/wa 

CHiWH 

loc. 

СЕЛ\К 

CIIO 

сих-ъ 

nentr. 

nom. 

c« 

си 

си 

acc. 

СЕ 

си 

сн 

gen. 

ctro 

ссю 

сих"к 

dat. 

Cf<\\C>Y 

сил\л 

СНЛ\'К 

instr. 

CII/V\K 

снл\л 

сил\и 

loc. 

С(Л\К 

сек» 

сих-ъ 

fem. 

nom. 

eil 

си 

СН1>Л 

acc. 

CMWK 

си 

ст/Л 

цеп. 

С{|/Л 

ссю 

сих"к 

dat. 

etil 

ciiiWa 

CII.W'K 

instr. 

СШч 

ciiiWa 

С11Л\11 

loc. 

сем 

сек? 

сих"к 

►Selten  ist  sing.  lue.  masc.  neiitr.  СИ№/\\К,  der  sing.  gen. 
fem.  С(й  füi'  СП/Л  uicol.  und  der  sing.  lee.  fem.;  eil  in:  cii  нсчри 
hac  nocte  men.-mih.  ist  zu  vergleichen  juit  leil  für  Ж1/А  uiul  mit 
и  für  k-;m. 

Darnach  werden  decliniert  сь  (sing.  nom.  neutr.  cbto)  quid, 
sich    talis.    nasb    noster.    л^авь   vester.     Tvcgel massig    auch  tu/.ds 
stuzdb  alienus.    takovbsb    talis    in  'ГЛ1;«м;кСЛ1л\  plur.  acc.  masc. 
cloz  I.   104.   (M-iiiiuM't   an   nsl.   taksi   lalis. 
cbto   (juid.   Thema  сь. 
nom.      чкто 
acc.       чкто 

gen.       MKCO,  чксс>гс>,  чесо,  чксго 
dat.        4t,\\o\',  чксол\о\'.  4fco,\\oi' 


Declin.  /AiBiiminongusetzt. 
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instr. 

«III.UK 

loc. 

Ч{Л\К,    ЧкСОЛЛК,    MtCOiWk 

Man    mcf 

kc  liHMKHJf 

n.i/..   und    iisl. 

nie  nihil. 

vbsb  oiuuis.  Tlicjua 

VbSJL. 

masc. 

nom. 

KKCK 

KkCH 

acc. 

KKCK 

likC/A 

gen. 

KKCfrC» 

KkC'k\"k 

dat. 

KKCtAVOX,' 

Kkck.w'k 

instr. 

KKC'k/Wk 

ккгклм! 

loc. 

ккселхк 

Kkck\"k 

neutr. 

nom. 

KKCC 

BkCd 

acc. 

KKCC 

Bkca 

gen. 

KhCfrC» 

Bkc'kjf'k 

dat. 

KKCf-woY 

Kkck/ixTv 

instr. 

likC'kiWK 

Kkck.wn 

loc. 

KkC{iV\K 

Bkcky-k 

fem. 

nom. 

RkCH 

КкСЛ 

acc. 

КкСЛч 

KkC/i\ 

gen. 

KkClhA 

BkC'k\"K 

dat. 

KkCCM 

Kkck.wTv 

instr. 

КкС{»Лч 

г>кскл\и 

loc. 

БкСЖ 

Kkck\'T». 

KkCk  nimmt  'k  an:  daher  sing-,  instr.  masc.  KkC'k.Wk  n.  s. 
\\.  Ein  acc.  sing.  fem.  KkCHKt^  kömmt  nicht  vor;  eben  so  wenig 
in  sing.  nom.  fem.  oder  plur.  nom.  neutr.  Ккси:  letzterer  lautet 
Bkca  oder  вксга. 


c.  Zusammengesetzte  declination. 
Um  alle  Verschiedenheiten  der  zusammengesetzten  declina- 
tion zur    anschaming    zu  bringen,  ist  die  aufstellung  folgender 
paradigmen  hinreichend:  1.  dobrъi.  2.  veliji.  3.  doblij.  4.  dobreji. 
5.  tvorij.  6.  hvalej. 

1.  dobrъi  bonus  5  b;y.boz:  dobrъ  а^аОс;. 
masc. 

nom.     довртхи  докрай  дсврин 

acc.       доврТкИ  доврлга  дсвръПгА 
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Declin    zusammengesetzt. 


gen. 

дскрли-:гс 

докроук« 

докр-киутч 

dat. 

дсБроу1€/\\о\; 

ДOKp'KИi\\Л 

дскр-килх-к 

instr. 

докр'к,ил\к 

ДОКр'КНЛ\И 

ДСКркН,\\И 

loc. 

дскр^чк-лхк 

дскрогк» 

ДОКр'кИ\-к 

neutr. 

nom. 

Д0Бр01€ 

дскр'кй 

довра» 

acc. 

докрож 

докркй 

докрай 

gen. 

дскрлжгс 

ДС<КрО\'Ю 

докръи^ъ 

dat. 

ДОКрО\'1€Л\Оу 

дскр-килха 

ДОКр'КИ/\\'к 

instr. 

докр-килхк 

дс»кр'кил\а 

ДОКркИЛ\И 

loc. 

ДОКркКгЛ\К 

,\,C>KpOV'K» 

ДОКр'кИ\"к 

fem. 

nom. 

докрай 

докр-кй 

ДОКркИ/А 

acc. 

ДС»крЛч»г»ч 

дс>кр'кн 

ДОКрТчИЛ 

gen. 

ДОКрЪ!»^ 

ДСКрОУЮ 

ДОКр'кИ\"К 

dat. 

докр-кй 

ДС'Бр'КИЛ\Л 

ДОБр'кИЛ\к 

instr. 

дoкpЛч^Лч 

докркилха 

ДОКркНЛХН 

loc. 

докр-кй 

дскроук« 

ДОКр'кИ\-Ъ 

2.  veliji 

magnus  Ь  yi^^;:  velij   ;j.£Yac. 

masc. 

nom. 

К6ЛИИ 

ВЕлнгага 

КЕЛИИ 

acc. 

кслнн 

кЕлнтм 

К(ЛИГл\ЬА 

gen. 

к«лига1€го 

келиюю 

КбЛНИук 

dat. 

ВбЛИКМбЛХОу 

БЕЛННЛХа 

кслннлхъ 

instr. 

К(ЛИИЛ\К 

К(ДННЛ\Л 

К(ЛНИЛ\Н 

loc. 

КЕЛИНЛ\К 

КбЛИЮК» 

К8ЛИМ\-к 

neiitr. 

nom. 

К1ЛИК-1€ 

КЕЛИИ 

KEiXHMtd 

acc. 

ИбЛИЖК- 

КЕЛИИ 

K{i\Mi;aM 

gen. 

КЕЛигам-го 

ке.хикмо 

К8ЛНИ\-к 

dat. 

К{ЛИЮ1вЛ\0у 

кЕлиил\а 

KCAMH.WK 

insti'. 

КЕЛИИЛХК 

К(ЛИИЛ\.\ 

К(Л11И.\\Н 

loc. 

|{(ЛННЛ\К 

к«лик>к> 

|;(лин\"к 

fem. 

nom. 

К(ЛИГ<11<1 

К(.М111 

KCAHlrAIWV 

acc. 

кслинкк^ 

К(ЛИИ 

К(.\т/Аьл 

gen. 

K(.\HIW\IW\ 

Kf,\Mk>K» 

К{ЛИИ\-к 

dar. 

КсЛИИ 

KfAMii.wa 

Kf.XHH.Wk 

Declin.  zusamraengeeetzt. 
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ins 

tr.       KfAHW^WK 

Kf-\HM,\V\ 

К(ЛНИ,\\Н 

loc. 

кслни 

КЕЛ11К<Ю 

К(ЛИИ\*'к 

8.  <\o\ 

)l\]   iortis  5  Y^''''^' 

ioz :    doblb  vcwab;. 

rnasc. 

nom. 

ДСКЛ11Й 

дс^клгага 

доклии 

acc. 

дс»кл"ии 

дсклгаи 

ДС>К/\1>А1Л 

<>-on. 

дч'«клга»вгс< 

дс»клк»к> 

ДОБЛИИ\"К 

dat. 

Д0К/\Ю1в/\\01' 

доклии-\\л 

ДОБЛИИЛ\'К 

instr. 

дсклиилхк 

док,\иил\а 

ДСБЛИИД\И 

loc. 

дсклиилхк 

дсклкмо 

ДС»БЛИИ\"К 

neiitr. 

nom. 

доклк-н- 

ДОБЛИИ 

доклгага 

acc. 

Д0КЛ1€1€ 

доклии 

доБ/шга 

gen. 

доклгажго 

доклкмо 

ДС»БЛИИ\"К 

dat. 

ДС>КЛКМвЛ\«М' 

доклиил\л 

дс»клнил\к 

instr. 

доклмнлхк 

доклии,\\л 

ДОБЛНИЛМ! 

loc. 

ДОКЛИМЛХк 

Дч^^ВДК^Ю 

ДСБЛИИуК 

fem. 

nom. 

доклгага 

доклии 

ДОБЛЬАЬА 

acc. 

ДСБЛНККК 

Д ОБЛИ и 

ДС»БЛЬА1гЛ 

gen. 

ДОВЛММгЛ 

ДСБЛЮЮ 

ДОБЛИИуТч 

dat. 

дс>клии 

доБлиил\а 

ДОБЛНИЛХк 

instr. 

ДС»БЛ»гК»Лч 

дОБЛиидха 

доклии,\\и 

loc. 

ДОБЛИИ 

ДОБЛЮЮ 

ДОБЛИИ^-К 

4.  Comparativ  dobreji  melior  :  ß^'A-r-wv ;  dobrej  ßsATicov 
дсвр'кй  halte  ich  für  die  nominale,  дс»Бр'ки  für  die  zusammen- 
gesetzte form  des  comparativs:  стар'ки  c  -pia^üzepoc  lue.  15.  25 
Ostrom,  lese  ich  dreisylbig.  кр^чплий  ist  demnach  layypi-zpoc^ 
Kp'knaHH  hingegen  c  1ауур6хе.ро: ,  daher  etwa:  ид{Т'к  кр'кплии 
лмм  1р'/г-х\  h  \-'f\ipb~=poz,  [лси  lue.  3,  16-sav.-kn.  144.  доБрНчИ  kann 
durch  дсвр'кйший  ersetzt  werden,  vergl.  д\кннн  c  vsw-cpcc  lue. 
15.  12;  15.  13- Ostrom.:  л\ннн  wäre  ^itbr.tpzz.  болни  '^-ii^ov  io. 
8.53;  10.29;  13.  16-ostrom.  ist  болни,  vergl.  grammatik  IV. 
Seite  124. 
masf. 
nom.    доБр^^и  доБр^кйшат       доБркйш^м 

acc.     доБр'кйшнй         доБр-кйикш       доБркйтлМ/Л 
gen.     доБрНчйшажго     довркйшогю     доБр-кйшимук  и.  s.  w. 
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Declin.  zusammengesetzt. 


iieutr. 

noiii.    докркйииж  дс»кр'кйтин  .уокркйтлга 

acc.     док|)'кй111«н-:  дс^нркитий  дскркйниш 

gen,     дс»кркмтл1€го  донркГпиоую  дсч;|гкйтин\"к  ч.  s.  \\. 

fem. 

noiii.    докркйтим  докркГипим  докркГпп/М/Л 

асс.      дскркмтЛчЬйч  докркнмтй  ,\,0!;р'кГп|1/М/Л 

gen.     докркГпи/М/л  дс>к|гкй||10\'к>  .уокркмити^ъ  и.  s.  w. 

УАп  sii)^'.  iiom.  iKMitr.  дс>кр'к|вк%  kiimiiit  niclit  voi- :  wo! 
aber  findet  man  ropEJ  assem.  KO/\i€ie.  K/M|ifK-.  л\кМ1вк-  naz. 
уо\''КД«К;  Tbv  Г/.ул^с.)  (Vivcv)  osti'om.  Neben  колк-ie  sup.  4Ub.  l'J. 
liest  man  KO<\Kiiie№  238.  6.  vergl.  grammatik  Jll.  seite  81. 
Einen  j)lur.    nom.    neutr.    ,\,сК(гкнт1Ш    kann  icli  nicht  belegen. 

Part,  praet.  act.  I.   tvorij   o  -y:r{:'j.z :  tvori,  -y:r,-:y.t. 


TKOpMH  ткорктага 

ткорктмй  TKCpKiiiiVW 

ткорктажго  тг^орктогм- 

'гкоркии1€  тксркитй 

TiiOpKiufie  ткорктий 

'ГК0рК1иа1€ГС>  TKCpKlIlOV'K« 


о 
masc. 

nom 

aec. 

gen. 
neutr. 

nom 

acc. 

g-en. 

fem. 

nom.  TKC«pkiLii)r<i  TKCpKiiim'i 

acc.  ткс»рк111Лч»гК  тксркитй 

gen.  Т1и>рк111/Л1/Л  ткорктоук« 

Der  plur.  П(»ш.  masc.  lautet  auch  auf  IIIIIH  aus:   c'KTKCpk 
ШИИ   ostroiu. 

6.   l'art.   pi'aes.  act.  hval§j   z  г-тжЪ:   hvale  i-a-vcov. 

masc. 

nom.    уклл/лй  укллплигглм  укллпмпгей 

acc.      Y'^'^'^''^>"'i'i'ii        \'кллпМ11Глм  уклл/лмп-млл 

gen.     Y'^'''^''^'"''' '*'<"•''''''  \-клл/А1И'гс>у'К>  \-кллл111гт1\"к  и.  s.  w 

neutr. 

nom.    \-кллл\И1'ГЯ<-.        укллпмигнй  уклллтгмм 

acc.      уклл/лтгск-        уклл/лтгий  укллпми  rm.i 

gen.      укллАШТЛН-1Ч>  уклЛ/АШТоук»  уклллпггииук  U.  S.  \\ 


ткс>рктп1 

ТКС»рК111/МЛ 
'ГКС»рк1иНИ\"К  U.  S.  W 

ч'корктлг<1 
гкоркшлм 
ткоркшмиуъ  U.  S.  \\ 

Ч'К0рК111/АГлЛ 

гкс>ркт/Л1/Л 
ткорктип\"к  U.  S.  л\ 
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tcm. 
Iiuiii.        Y'^'t<^'9^*ll'l'l*l<l      \'l'w\A/MII  ГНИ        уКЛЛ/ЛтТ/Л1Л 

лес.        Y'>'*'^'i^i'i'i''^i'^'  \'кллл111  тип      Yi''^'^^iii'''^i^ 

^eii.       ^■'<^<^^'"'''^|^'^  \'клл/лт'гс>1-к>  уклл/лпггннук  и.  s.  w. 

Als  гец-с!  o-ilt  wol  уклЛ/М11'1'{1в ,  (>1)ц-1е1сЬ  formen  \\  ie 
уклллж  in  russisc'lien  ([ucllcii  vorkdiiimcn:  Н0С/Мв  то  sspsv. 
рЛСГЛК-:  wol  -Ъ  aücävcv.  ШПЛРлМК  |111Г1'ЛЛЕ)  т:  "osssv.  рЛ.'{Д|Гк- 
111Л1/ЛМ-:  сл  тЬ  Xu5;;,£vcv.  С'ккллжн1<11/Л№  тЬ  r/.avoaX'Ü^ov.  мркс'1Л1Л1в 
тЬ  za'j:;x:v;v.  П0КЛга1/А№  тЬ  ava-auov.  прлЗНОуЧ/ЛЖ  тЬ  гортаиО/.  Vo- 
stokov'b.  o'ramniatik;i  seite  74:  weuu  jedoch  behauptet  wird, 
грАД'11к1Й  sei  die  zusanmieng-esetzte  form  für  das  ueutr.,  so  ist 
dies  wenii>-steus  iu  eiuei-  der  als  beleg-  ang-eführten  stellen  nicht 
der  fall:  ЛИ1|,{  lerc»  Vk'k  грлд'к111  К'к  1Ьр01'сллнд\'к  т:  -cicrwzcv 
auTOij  y;v  ■;:5p£uö;j.cVGv  z\z  4£pojjaXv^;j,  lue.  1>.  b'.j.  aus  dem  evan- 
gelium  1164.  Vostokovi.  ibid.  Flur.  nom.  neiiti-.  грлдЛч1|1Лга 
Ostrom.:    älter  ist  die  form   auf  ija :    др'ккл    C4'0№i|iiim   iidaden. 

Die  formen  der  zusammengesetzten  decliuation  zerfallen 
in  zwei  classeu ,  je  nachdem  das  adjectiv  und  das  pi'onomen 
jъ  dt'cliuicrt  werden  oder  das  erstere  in  seiner  thematischen 
form  auftritt:  jenes  findet  statt  im  sing-.  g"en.  masc.  neutr. 
дс>БрЛ1€ГС»,  wenn  es  nicht  richtig-er  ist  докрл  von  lerc»  zu 
trennen,  woraus  durch  zusammenrückung-  und  assimilation 
дскрллго  und  aus  diesem  durch  zusammenzieliung-  докрлго ; 
sing.  dat.  masc.  neutr.  докрс>у1вЛ\С»1' ,  ДОБроу  l€A\OV' ,  daraus 
дскроуоглхоу',  докроглхог ;  sing.  loc.  masc.  neutr.  дc>кp'kн•i\\к, 
докр'к  1€Л\к,  daraus  дoкp'k•ki\\ь,  докр'клл\к,  докр'кл\ь;  sing-, 
acc.  fem.  дс>крЛч1Л,  дс^КрЛ^  \г\\  u.  s.  w.  sing.  loc.  masc.  neutr. 
келинл\к  aus  ßfAHM  und  w.i\.\\\  nel)en  dem  überraschenden  iip'k- 
люкодНчН/ик :  K'K  род^ч  пр'к/\к?кс»Д'кил\к  marc.  <S.  38-zogr.  aus 
пр'клк»код'ки  und  i€A\k:  plur.  gen.  k(aiih\"K  aus  vAt\\\\\  und 
h^'k;  sing.  nom.  masc.  доклий  aus  доклк  und  и:  sing.  loc. 
masc.  und  neutr.  Д0КЛНИ1\\К  aus  дскли  und  жлхк,  daneben  das 
seltene  горкниЕЛХк  aus  горкнн  und  1€Л\к;  plur.  gen.  дс»клии\"к 
aus  доклк  und  n^'k  u.  s.  w.  In  andern  formen  wird  das  pronomen 
jъ  decliniert,  während  das  adj.  in  der  thematischen  form  dobrx, 
velijx  und  dobljъ  beharrt:  sing,  instr.  masc.  neutr.  докртчилхк, 
überhaupt  in  allen  casus,  deren  suffixe  consonantisch  anlauten, 
daher  im  dual.  dat.  und  instr.,  im  plur.  dat.,  instr.  und  loc: 
дс»кр'кил\а,  дсБръилхъ,  дскръилхи,  дс>вр'ки\"к  aus  докръ  und 
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ИЛ\Л  n.  s.  w.  ;  im  sino-.  masc.  iieuti-.  К(ЛИНЛ\к :  im  dual.  dat. 
instr.  K(/\HH/Ua;  im  plur.  loc.  к{/\ии\"к;  im  sint^'.  iiistr.  дскли- 
И/Ик;  im  plur.  loc.  доклии;С'К  aus  velij^  und  iiiib;  dubljb  und 
iht  u.  s.  w.  Die  in  Ле.п  allerältesteu  denkmälern  nicht  selten 
auftauchenden  formen  с'кс;кигг«иу'к,  клььштждхк  сл,  ткорк- 
Ш(Н<и'к  beruhen  auf  den  themen  sxsastjx,  kajastj-b,  tvorbsjx, 
an  welche  ihъ,  imb  und  1тъ  antreten. 

An  die  stelle  des  ъи,  'kl  der  glagolitischen  und  anderer 
älterer  quellen  tritt  in  anderen,  sogar  in  denselben  denkmälern 
TviH  ein,  indem  vor  j  der  von  Lepsius  durch  е  bezeichnete  laut 
zu  'kl  verstärkt  wird ,  welches  überhaupt  keinen  anderen  als 
diesen  urspi-ung  liat,  nicht  etwa  als  i-eflex  des  aind.  fi  anzusehen 
ist:  daher  докр'к1Н,  Д0Кр'к1ИЛ\к,  Д0Кр'к11М\л  u.  s.  w.  Selbst  im 
ostromir.  rindet  man  ог<\\кр'кН  nel)en  огл\кр'к1Н ,  110С'к<\Л1ГкИ 
und  110С'клак'к1,  11ри111кД'ки  und  ptK'kiH,  нлр111|,л1€л\'к1,  н-:ди- 
нс»ЧАД'к1.  Der  sing,  instr.  fem.  lautet  nicht  blos  in  jüngeren 
quellen  auf  01Л;  aus:  dadurch  wird  die  zusammengesetzte  form 
mit  der  nominalen  identisch.  Die  geltung  des  и  als  j  iu  до- 
Kp'kiH  u.  s.  w.  ist  hier  wie  in  allen  anderen  fällen  sache  der 
theorie,   da  die  ältestcai   ((uellen   kein    И  kennen. 


в.  Conjugation. 


Die  conjng-atioD  ist  zweifacli:  a.  mit  thematischem  vocal. 
b.  ohne  thematischen  \'ocal.  Diese  Verschiedenheit  ist  auf  (Uis 
praesens  und   den  imperativ  beschränkt. 


a.  Conjugation  mit  thematischem  vooal. 

Die  Verschiedenheit  der  conjugation  mit  thematischem 
vocal  ist  durch  die  natur  des  thema  bedingt.  Dieses  ist 
entweder  primär  oder  abgeleitet.  Die  primären  themen  bilden  die 
erste  classe.  Die  abgeleiteten  themen  zerfallen  nach  dem  suftixe, 
dui'ch  welches  sie  л^оп  Avnrzeln,  verbal-  oder  nominal-themen 
abgeleitet  sind,  in  fünf  classen:  IL  na.  III.  e.  IV.  i.  V.  a.  VI. 
ол^-а  aus  u-a.  Die  III.  und  V.  classe  zerfallen  nach  massgabe 
des  praesensthema  in  gruppen,  die  III.  in  zwei,  die  V.  in  vier. 
Die  Suffixe  na,  e,  а  können  sowol  an  лvurzeln,  als  auch  au 
nominal-  oder  verbal-themen,  die  suffixe  i  und  ova  nur  an  nomi- 
nal- oder  verbal-themen  gefügt  werden :  die  ersteren  verba  nennen 
wir  primäi",   wie   die   der  ersten  classe,  die  letzteren  secundär. 

Erste  classe. 

Das  infinitivthema  ist  ein  primärer  verbalstamm. 

Um  alle  Verschiedenheiten  der  conjugation  zur  anschauung- 
zu  bringen,  werden  sieben  paradigmen  aufgestellt. 

Praesensthema:  primäres  verbalthema  mit  thematischem 
vocal:  ved-e.  nes-e.  g-reb-e.  pek-e.  рьп-е.  bij-e,  mr-e. 
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Conjngation  mit  thematischem  vocal.  I.   1. 


1.  Erstes  paradig-m 
a.  Praesensthema  v 

а. 
ed-e. 

Praes. 

1. 

К«,\,Лч 

1идя'.к 

К{ДЬ\\К 

2. 

К(Д(111Н 

кедпл 

К(,\(Т( 

•> 

В1ДП"к 

\'Л,\П( 

ведЛчТ-к 

linpprat 

1. 

— 

всдккк 

к«д'к|\\'к 

2, 
3. 

веди 

к«дн 

вед'ктл 
к{Д'к  гл 

К^дНчТ« 

Imperf. 
1. 

кедкл\"к 

в<дкл\-овк 

в^дклуолм^ 

2. 

к«дкл1М( 

Е'.едклт(  1л 

к«д'кли1Г1{ 

кедклт« 

в«д'кл1лгг( 

вед-клуЛч 

l'art.   praes.  act.   ведл,   RtA'hl.   pass 
ß.  Infinitivtheina  ved. 

.  ведодх-к. 

Einfacher  aoi". 

1. 

ведтч 

в(док'к 

В«ДОД\'К 

2. 

вбде 

в«д«та 

В{Д«Т« 

3.     вбд« 

Zusainmeng-esetzter 
1.     B-kcTv 

вед«т{ 

аог.   I . 
B'kccB'fe 

ведЛч 
K-kco-w'K 

2. 

— 

в-кстл 

B-kcTf 

3. 

— 

B'kcTf 

к-ксл 

Zusammeng-esetzter 

аог.  11. 

1. 

В«ДО\"К 

кбДч^^уокк 

рлдоус.итч 

2. 

ВбД« 

к^досгл 

в«дс»ст« 

o 
O. 

в«д* 

В{ДОСТ« 

КбДОШЛ 

Part,  pr 

aet. 

Act.  I. 

ВбДТч 

и.    KfATv 

Pass.  Kt 

Д«Н'К 

Sup.  кктъ 

iuf.  BfCTH 

Die  IL  und  III.  aor.  ß(,\i  kann  sowol  aus  ved-e-s  uud 
ved-e-t  als  auch  aus  ved-e-s-s  uud  ved-e-s-t  entstaudeu  seiu: 
sie  wird  daher  sowol  uuter  den  einfachen  als  auch  unter  zu- 
sammengesetzten a(»r.  11.  gestellt.  Das  s  des  aor.  g-eht  zwischen 
vocalen    in  h  über,  daher  das  spätere  -smo  für  -honrb. 

Das  thenia  КЛ\Д  tieri,  esse  bildet  praes.  imperat.  imperf. 
part.  praes.  act. 
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praesensthoma  });yl-o. 

praes.  1.  БАчДЛ».  iinperat.  1.  —  J.  кл»,\,и.  impiMt'.  1. 
вл;д'ка\"к.  part.  praes.  act.  вл^дл,  вЛчД'К1. 

Die  form  бЛ\ДЛ^  ist  das  einzig-e  beispiel  eines  wirklichen 
impei'ativs  (optativs)  in  der  III.  plur.,  die  sonst,  wie  im  sing'. 
(никтож«  Ht  кьлнвлй  КИНЛ  нова  u.  s.  w.  anth.),  entweder  durch 
die  II.  phir.  iinperat.  oder  aber  durch  die  111.  plur.  praes. 
mit  der  coujunction  да  ersetzt  Avird:  кл^дЛч  чр'ксла  ката  np'k- 
погасана  iaxtocav  al  casus;  jtxwv  -£p'.s.Io)c;/£vx'.  lue.  12.  35-zogr.  assem. 
sav.-kn.  КАчДЛч  ist  bad-e-i-nt:  um  at  aus  ent  zu  beg-i-eifen,  er- 
innere man  sich  an  Kiti<ii'(  aus  bi-j-e-i-te.  In  den  paradig-men 
fungiert  auch  im  dual,  die  II.  für  die  111,  was  ich  jedoch  nicht 
zu  belegen,  sondern  nur  durch  den  gleichen  gebrauch  im  nsl. 
eiuigermassen  zu  rechtfertigen  vermag. 

Das  thema  id  ire  bildet  ausser  den  praesensformen  den 
einfachen,  sowie  den  zusammengesetzten  aor. :  praes.  идл».  imperat. 
иди.  imperf.  ид'кау'к.  part.  praes.  act.  идл,  идъ!.  einfacher 
aor.  идъ.  zusammengesetzter  aor.  идоуъ.  Dem  inf.  liegt  das 
thema  i  zu  gründe:  ити;  eben  so  dem  aus  dem  subst.  verbale 
CKHHTHie  descensio,  concursus  erschlossenen  part.  praet.  pass. 
иттч.  Die  beiden  part.  praet.  act.  werden  vom  thema  Шкд 
gebildet:  Шкдъ.  Шклъ.  Das  subst.  съшкСТИ1€  setzt  ein  part. 
praet.  pass.  шьстъ  voraus. 

Das  thema  ret  (obret  invenire.  sbret  obviam  fieri)  bildet 
die  infinitivtempora  von  ret:  einfacher  aor.  с»кр'кт'К.  zusammen- 
gesetzter aor.  IL  СБр'кто\'Ъ  u.  s.  w. ;  die  praesenstempora 
haben  zum  thema  obretje,  nach  V.  2:  praes.  ОБрлштЛч.  imperat. 
сврАШТИ.  imperf.  ОБрАШтааут^:  окрНчТаауъ  beruht  auf  с»вр'кта 
V.  1.  In  serb.  quellen  findet  mau  das  praes.  ОБр'ктел\ь  invenie- 
mus  sis.  144. 

Das  thema  jad  edere  bildet  die  intinitivformen. 
Zusammengesetzter  aor.  I. 

1.  исъ  raccB'k  исслхтк 

2.  гастъ  гаста  гасте 

3.  гастъ,  гасте  тел 
Zusammengesetzter  aor.  1.     h  für  s. 

1.  и)("к  гауовж  гауолхъ 

2.  гастъ  гаста  гаст« 

3.  гасттч  гасте  иша 
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Zusammengesetzter  aor.  II. 

1.  гадо^'к  идоуо11'к  идо\-с>л\'к 

2.  гад«  идостл  идостб 

3.  иде  гадост«  гадои1/Л 
Part,  praet. 

Act.  Т.   гад-к  II.  галк 

Pass.       гадж'к 

Sup.        racT'K  inf.  гасги 

Die  II.  und  III.  sing-,  ist  ra,  gleicbgiltig-,  ob  die  I.  sing-,  гасъ  oder 
Щ'^  lautet.  Die  ältere  IL  und  III.  sing-,  lautet  racT'k  zog-r. ;  die 
III.  plur.  ist  Нксл  (гасъ)  und  -кшл  (иу'к)  assem.  Den  zusam- 
mengesetzten aor.  II.  ИДО^Ъ  kann  ich  in  den  älteren  quellen  nicht 
nachweisen;  auch  der  einfache  aor.  гадъ  edi  scheint  nicht  vorzu- 
kommen:   гадтч    bedeutet    vectus    sum  л^оп  der  Avurzel  jad  vehi. 

Das  thema  jad  vehi  bild(!t  ausser  den  praesensformen 
den  einfachen,  so  wie  den  zusammengesetzten  aor.  und  das 
part,  praet.  act.  I:  praes.  ид^.  imperat.  иди.  imperf.  ид^йаук. 
part.  praes.  act.  ида,  гад'К1.  einfacher  aor.  гадтч.  zusammen- 
gesetzter aor.  гадс^^ъ.  part.  praet.  act.  I.  гадъ.  Vergl.  pol.  ja! 
zof.  Dem  part.  praet.  act.  I.  liegt  auch  ja  zu  gründe:  икъ.  Das 
thema  jaha  bildet  den  imperat.  •кули  Етгауауауе  lue.  5.  4-zogr., 
das  part.  praet.  act.  I.  11р'к'к\'ЛК'К  assem.,  so  dass  das  part. 
praet.  act.  I.  in  drei  formen  vorkömmt:  11р|гкдк111{  act.  27.  5. 
npH'kßkUiE  act.  27.  16,  28;  28.  12  u.  s.  w.  hval. 

2.  Zweites  paradigma. 

a.  Praesensthema  nes-e. 

Praes. 


1.     несл^ 

HCCEKiv 

нссЕ<иъ 

2.     HtcciiiH 

mctTA 

HtCITf 

3.     HfctT'k 

MCiTt 

Н^СЛчТЪ 

Imperat. 

1.       — 

Hfc'kß'k 

Hfc'k.WK 

2.     н(си 

несктл 

Htckrf 

3.     неси 

нккта 

Hfckrt 

Imperf. 

1.     nfc'k.\x"K 

нескл\ч>к'к 

Htc'ka\'C>a\'K 

2.     Hcrkaiiu 

Htc'kaiiirra 

Mtc'kaiiin'( 

3.     HcrkaiiH 

Hfc'kamrrc 

н«с'ка\-Лч 

Part,  praes. 

Conjußiitiim  mit  thcmiitisiliem  vocal.  I.  3. 


35 


Act.    HICA,    HtC'kl 

pass.  н(сол\'к 

ß.  lulinitivtheiuu  neu. 

Einfacher  aor. 

1 .       Hf  CK 

HfCOR'k 

HfCO/W'k 

2.     Hfct 

Hfcn-a 

HfCtT« 

3.     mc( 

HtCCTE 

»«СЛч 

Zusanuneugesctztor  а 

lor.   I. 

1 .     tt'kch 

H'kcOK'k 

H'kcOiW'K 

2.       — 

H'kc'ia 

H'kc'i't 

3.       — 

н-ксте 

H'kc/Ä 

Zusainmeng-esetztcr  ; 

lor.   II. 

1,       HfCO\"K 

Hfcc»\'OK'k 

HfCC\'OM'k 

2.     HfCf 

HfCOCTi» 

MfCOCTf 

3.     H(C( 

Hfcocrt 

Н(С0111/Л 

Part,  praet. 

Act.  I.  HfC'K 

II.  Hfca'K 

Pass.  нссжк 

Sup.    HfCT-K 

iuf.    HtCTH 

3.  Drittes  paradigma. 

a.  Praesensthema  gi 

•eb-e. 

Praes. 

1.     грж^ 

rpfKfRiv 

rp{REiV\'K 

2.     rptRfmH 

rpfKf'ra 

rpfRtTf 

3.       Гр«Б«ТЪ 

rpeR(T( 

rpfRA^T'K 

Imperat. 

1.        — 

rptK'kß'k 

гр«к'кл\'к 

2.     гржн 

rptRiiTa 

rpfRiiTf 

3.     гр«ки 

rpEKivTa 

грж-кте 

Imperf. 

1.     гр«к'кл\*ъ 

rpsR'kaYOR'k 

rptRivayoAVk 

2.     rptK'kam« 

rptRiiarnfTa 

rpfR'kamri'f 

3.     rptK'kauu 

rpfRliauirrt 

rpfR^a^-Ä 

Part,  praes. 

Act.    ГрЕБ/ft,    rpfETj.! 

pass. 

rptRCAX'k 

ß.  Infinitivthema  gr 

eb. 

Einfacher  aor. 

1.     гржъ 

rpeROR^i 

гршод\ъ 

2.     грше 

rptRtra 

rpfRfTf 

3.     rptuj 

rptRtTt 

rpCR^ 

3* 
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Zusam  meng-esetzter 

aor.  I. 

1 .     i'piic'k 

гр-ксов-к 

rp'kcOAX'K 

2.        

1'р'кс'гл 

i'p'kcTt 

3.        — 

rpkc'it 

rp'kcA 

Zusara  meng-esetzter 

aor.  II. 

1 .       rp«KC»\"K 

гр«ко\-окк 

гр^ко^о.и-к 

2.       rp£Bf 

Гр«КС>СТЛ 

rpfKCCT« 

3.     грек« 

грекос!« 

ГрбКОШ/Л 

Part,  praet. 

Act.  I.  rptBik 

II.    Гр{БЛЪ 

Sup.  гретъ 

inf.  грети 

Das  thema  гал^  vivere  bat  in   der  II.    und   III.    siug-.   aor, 
ЖИТ'К,  als  оЪ  das  thema  zi  wäre. 

4.   Vici-Tcs   [i,4i';idiu-ma. 
a.  i*iae5.fcu.>tbciiia  pek-e. 
Praes. 

1.  НЕКЛч 

2.  lUMCiitH 

3.  ПЕЧГГк 

Imperat. 

1.  — 

2.  iiKii,M 

3.  iikii,H 
Imperf. 

1 .  11«ЧЛЛ\"К 

2.  11ЕЧЛЛШЕ 

3.  ПСЧЛЛШЕ 

Pait.  praes. 

Act.  iitK'Ki 

ß.  Intinitivthema  pek 

Kinfacher  aor. 

1 .  Rp'KI"K 

2.  ВрПчЖС 

3.  кртчЖ« 
Zusammengesetzter  aor.  I.  li  t'üi 

1.  p'kY'K  рж^овк 

2.  —  р-кстл 


iifMfß'k 

llf4fi\\'K 

1иЧП'Л 

Г»ЧГГ( 

11{ЧП'£ 

пжл^т-к 

пьц-кк-к 

пкц-к.иъ 

икц-ктл 

IIKnli'rf 

||К11,кгл 

икцкт« 

печллускж 

иечллуситч 

печллтпл 

1ичллтп'( 

1МЧАЛШ(Т( 

1иЧЛЛ\'Лч 

pass. 

11«К0Л\'К 

Kpivrc^Riv 
кр-ьжггл 
кръж«т« 


3.       — 


pivCTf 


KP'krO.MTv 

Кр'КЖ('Г6 

Bp'KPAv 

ркуч>л\к 

pkcTf 

p'kiii/A 


Conjugation  mit  tliemiitisclieni  vocal.  I.  Г.. 
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Zusammengesetzter  aor.  II. 


1.       llfKO\"K 

iKKoyoK'k 

11(К0\-0Л\'к 

2.     iitH« 

lUKOcia 

lltKC»CTf 

3.       Il(4£ 

IKKOC'I'C 

IKKOUIA 

Part,  praet. 

Act.  Г.  lUK'k 

П 

.    nCKA'k 

Pass.  lUMtH'K 

8up.  lumTk 

inf 

.    lUUJTH 

5.  Fünftes  paradigma 
a.  Praesensthema  ръп 

-e. 

Praes. 

1.      ПЬНЛг 

iikHfK'k 

nkHCiUlv 

2.       11КНЕШИ 

МкНПЛ 

llkHCTC 

8.     икнпъ 

11кНП'£ 

llkH^^T'K 

Imperat. 
1.       — 

iikHivRiv 

пкнжлгк 

2.     пь.нн 

пкнкта 

iikH'kr« 

3.     пьнн 

|1кН'ктл 

iikH'kr« 

Imperf. 

1 .     11кН'кл\-'к 

|1кнка\ч>к^ч 

11кН'клуол\'к 

2.     iiKH'kauie 

икнклтггл 

икнклшгг« 

3.       ПкН^чЛШЕ 

пкнкликгЕ 

rikHiia^A^ 

Part,  praes. 

Act.    ПКНА,    llkH'KI 

pass. 

ПкНОЛХЪ 

ß.  Infinitivthema  рьп 

Zusammengesetzter  aor.  I. 

1.       ПАСЪ                            ПАСОК-к 

ПАСОЛХЪ 

2.       — 

плстл 

пАсте 

3.       — 

ll/ÄCTf 

МАСА 

Zusammengesetzter  i 

юг.   I.   h   für   s. 

1.  ПА\"К 

2.  ПАТТч 

3.  ПАТЪ 

Part,  praet. 

Act.  I.  пкН'к 

Pass.  ПАТ-к,  пкнжъ 

8up.    ПАТЪ 


ПА\-ов'к 

11АСТЛ 
ПАСТ£ 


ПА^СЛХТч 

ПАСТ« 

ПАША 

II.    ПАЛ'к 

inf.    ПАТИ. 


Die  II.  und  III.  sing.  aor.  lautet  auf  tъ  und  auf  е  aus:  Biv- 
ЗАТТ»..  нлчАТТч  und  в-кЗА.   НЛЧА.  Das  part.  praet.  act.  I.  auf  уъ 
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ist    in    den    älteren    denkuiälern  fast  unerhört,   шап  findet  nur 
H3/ftB'K  naz. 

6.  Sechstes  paradig-ina. 

a.  Praesensthenia  bi-j-e:  j   hebt  den  hiatus  auf. 

Praes. 


1.       KHKK 

кик-ж'Ь 

Бин-:л\ъ 

2,     KUKJUiH 

БИЖТЛ 

BHHiTf 

3.       БИ1€ТЪ, 

BHI€Ti 

BHfÄvTT», 

Iinperat. 

1.      — 

кнгаБ^к 

Бигалук 

2.     КИЙ 

Бнгатл 

Бнгатс 

3.      БИЙ 

Бнгата 

вигат( 

Iniperf. 

1 .     киил\-к 

киил\-с>к'к 

внгаауслхтч 

2.     БнгалшЕ 

кигаашгга 

Б1шаш(Т( 

3.     кнгаашс 

БнгаашггЕ 

внгаау;^ 

Part,  praes. 

Act.    БИЬА 

pass 

.  вижлхъ 

ß.  Intinitivthema 

bi. 

Zusammeng-esetzter 

aor. 

1.       BHY'K 

ви^ов-к 

БИ\*СЛ\К 

2.     китъ 

виста 

KHCTf 

3.     витъ 

BHCTf 

БН111/Л 

Part,  praet. 

Act   I.    БИКЪ 

II. 

БНЛЪ 

PaSS.    БИТЪ,    БИ1вНЪ. 

Sup.   БИТЪ 

inf 

'.    БИТИ 

Die  IL  und  Ш.  sing.  aor.  lautet  bht'K  und  би:  nur  einmal 
OV'BHCTK  avsTAsv  act.  12.  2-strum.  Für  Бигатс  aus  bi-j-e-i-te 
u.  s.  w.  haben  namentlich  jüngere  quellen  вийте  u.  s.  w. 

Das  thema  by  lieri,  esse  bildet  die  intinitiл"forшen. 

Zusammengesetzter  aor.  IL 

1.  BTsiyK  Б-муокк 

2.  въ1С'1"к  K'Mcra 

3.  ВЪ1СТ'к  KKICIf 

Part,  praet. 

Act.  1.  B'KiK'K  IL  Biviaik 

Pass.  .заБ'кв(НЪ,  .saB'kiT'k 

Sup.  K'KiT'K  inf.  B'MTH 


Б'К1\'С',\\'К 

K'KIC'lf 

Б'К1Ш/А 


ConjujfatioD  Tnit  thomatiüchem  vocal.  I.  6.  оУ 

Die  II.  1111(1  III.  siiii;.  aor.  lautet  Б'К1С'1"К,  in  mss.  гци-Псп 
KTvICTK.  K'KI  dient  in  verbindmii;-  mit  dem  part.  praet.  act.  II.  zum 
ausdruck  des  eonditionalis:  K'ki  11КСЛЛ'К  scriberes,  scriberct;  es  be- 
zeichnet in  verhinduniU'  mit  dem  part.  praet.  pass.  ein  passivisches 
tempus:  кедж'к  Б'к1  ductus  est  sup.  215.  29;  es  entspricht  endlich 
dem  ^riech.  iyivo'j,  svsviTc:  ||(чллкн'К  sivi  tristis  factus  est  sup.  207. 
11:  S'KICT'K  hing-egen  kann  nur  im  zweiten  und  dritten  fall 
eintreten,  nicht  im  ersten. 

Das  thema  kTvI  hat  ausser  den  angeführten  einige  ihm 
eig-entümliche  formen. 

Zusammengesetzter  aor. 

1.  БИМк  БНВ^к  БИЛ\Ъ 

2.  БИ  БИСТЛ  Бисте 

3.  БИ  БНСТЕ  БНШ/Л 


Imperf.  I. 

1 .  Б'к\-'к 

2.  Б-к 

Б'к\'ч>к'к 
Б'ксга 

Б'к^С>Л\'к 
Б'кс'Г{ 

3.     Б-к 

Б^кстЕ 

Б'кШ/Л 

Imperf.  II. 

1.  Б-кауъ 

2.  Б'каш{ 

Б'ка\'ОвНк 
Б'кашета 

Б'ка\-о-\\ъ 
Б-капш« 

3.     Б^кашЕ 

Б'каш«т« 

Б^кауЛч 

Part.  fut.  act.  БТчШ 

I/SV. 

Aorist.  Hinsichtlich  des  БМЛ\к,  ви  bemerke  man:  die  I. 
dual,  findet  sich  in  den  älteren  quellen  nicht.  Herr  O.  Jagic  hat 
in  einer  glagolitischen  haudschrift  späterer  zeit  bevi  d.  i.  bive 
gefunden.  Assemanov  ili  vatikanski  evangelistar  LV,  Neben 
виш<л  kömmt  das  nach  einem  anderen  principe  gebildete  в^ 
vor.  Die  formen  БИЛ\к  u.  s.  w.  und  e^  habe  ich  zu  er- 
klären versucht  in  vergl.  grammatik  IV.  seite  817.  вил\к,  ви 
u.  s.  w.  so  wie  ВЛ\  dienen  niu'  zum  ausdruck  des  conditioualis. 
Diese  pannonische  eigentümlichkeit  schwindet  allmählich  in 
den  bei  den  anderen  slavischen  Völkern  entstandenen  äb- 
schriften  altslovenischer  denkmäler.  Die  heimat  dieser  form 
betreffend  muss  erwähnt  werden,  dass  das  karantanische  (neu-) 
slovenisch  der  freisinger  denkmäler  die  form  bim  kennt,  und 
dass  diese  im  kroatischen  noch  jetzt  fortlebt.  Nach  Vostokovb, 
grammatika  84,  wird  БЪ1Л\к,  Б'к1Л\ъ  zuweilen  von  den  süd- 
slaven     (u    ]игпусЬъ    slavjanъ)    gebraucht :     погивлъ    въьик, 


40  Conjugation  mit  thoinatiKclieiii  vocal.  I.  H. 

да/\'К  K'KiAATv  psalt.  saec.  XIV.  RTvi-wk  11<М|1/АД'кл'к  naz.,  der 
neben  K'Ki  auch  ки  kennt.  ai|i{  въ!  K'KC\-c>'i"kATv  жркткк,  далъ 
К'к1Л\к  Ol'KO  £'.  ifJeXr^ca?  ÖJjiav^  £0o>7.a  ä'v  50.  l!^.  psalt.  saec.  XII. 
aijIC  Л\И  K'KI  КрЛГТч  ПОНОСИЛ'К,  ПрНсТрКпНчЛТк  RIvIAXH  V.  iyßpbz 
(oveio'.crs  |Л£,  'j~r,'>z'c/.y.  ä'v  54.  lo.  ibid.  VostokovL,  Lexikon  1.  67. 
6^.  'Kl  statt  и  ist  wol  nichts  anderes  als  eine  vermeintliche 
verbosseruug-  solcher  Schreiber,  denen  rha\k  unbekannt  war. 
Nach  Vostokovъ  ist  das  den  südslaven  eigene  ВЛ\  eine  Ver- 
kürzung von  R'Kiijj/A.  Grrammatika  85.  да  кж  пр'кстали,  да  кАч 
©^^•^'кд'!;/!»!  cloz  I.  173.  175.  Neben  кнл\к  kömmt  rh^Tv  vor, 
das  sich  nach  der  analogie  des  gewöhnlichen  aor.  aus  rha\k 
entwickelt  hat.  Dieses  rh^'k  liegt  der  III.  plur.  bhui/Л  zu  grunrle. 

Im  per  f.  I.  Das  imperf.  I.  bildet  die  personen  wie  der  aoi'. : 
hinsichtlich  der  bedeutung  ist  zu  bemerken,  dass  R'k  und  R'km/ft 
im  Ostrom,  an  sieben  stellen  dem  griech.  ^^  ^^Ja'^  К'кш/Л  an  zwei 
dem  griech.  e^(ivo'/-:o  gegenübersteht.  Dass  das  in  v  verwandelte 
'Kl  nach  b  ausgefallen,  daran  ist  nicht  zu  zweifeln:  sonst  ist 
freilich  die  form  nicht  klar.  Die  III,  sing.  R'ka  tindet  man 
nur  lam.  1.  21.  28. 

Imperf.  IL  Das  vom  imperf.  I.  in  formeller  hinsieht: 
be  aus  bve,  gesagte  gilt  auch  vom  imperf.  IL  Die  bedeutung 
ist  jedoch  ausnahmslos  die  des  imperf. 

Part,  praes.  act.  Das  nur  einmal  vorkommende  бъИ!^ 
verdankt  sein  dasein  wol  nur  der  kühnheit  eines  Übersetzers: 
закон'к  R'Kiid  ß'K  К'ккк1  6  v5[xo;  5  O-ap/wv  (daher  richtiger  r'kimvh) 
dq  ibv  Ä'.öWa  bar.  4.  1.  aus  einer  quelle  des  XV.  jahrh,  Vostokovb, 
grammatika  87.  Wenn  Vostokovi.,  Lexikom.  (39,  meint,  к-кпл 
bilde  im  fem.  R'Kliii/V»i|iH  oder  gar  к'К1т/Л1|1И,  so  ist  dies  irrig: 
das  fem.  könnte   nur  R'KllTt^LliH  lauten. 

Lart.  praet.  act.  в'км\.  Dieses  part.  kömmt  einige  mal  vor: 
R'kiiftH  и  CKiii  и  гр/АД'К1Й  5  -^v  y.y}.  5  (ov  y.al  c  ipyi[j.v/oq  apoc.  4. 
8,  CKIH  (и)  R'krd(iV)  и  гр/АД'К1Й  :  o)v  y.al  :  y;v  v.x:  5  ipyoii.iiz;  11.  17. 
C'KIH  II  R'kwH  :  ('iiv  y.al  5  y;v  aus  einem  denkmal  des  XIV.  jahrh. 
cov'ii  II  к'км  II  грлдк!  op.  2.  2.  37.  aus  einer  quelle  des  XV. 
jalirli.  Auch  R'kirt\  ist  gelehrte  erHndung,  wenn  es  nicht  viel- 
mehr die  oben  augeführte  TU.  sing,  imperf.  R'ka  ist:  dafür 
spräche  das  griech.  '^v.  Wer  wird  fcrners  an  ungeheuer  glauben 
wie  die  sing.  gen.  coyra,  R'kwroV  ct'k  cov'M  rc  ii  otk  Rkwro 
K'K'i'O  ст'К11Л\ггк  iipiicHC»cc»v'i|ifr,  ab  illo,    qui  rst.  et  ab  iUo.  qui 
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erat  u.  s.  w.  (»p.  2.  2.  37.  tui-  сл^шта  u.  s.  w.  Dass  von 
KitbÄ  (las  fem.  K'kiii/Ai|m  laute,  ist  falsch:  dieses  findet  sich 
einmal,  und  setzt  ein  masc.  к'кт/Л  voraus:  скка.злггк  iip'k- 
лкстк,  к>ж«  |1/И'к  fCTk  iipiaTH  K'km/M|j(/UK  aus  einem  denkmal 
des  XVI.  jahi'iiunderts,  das  aus  einer  handschrift  von  1047 
geflossen.  Die  Jugend  der  quellen,  in  denen  diese  formen  vor- 
kommen,   lässt    Givibft,    K'kbA,  B'kui/ft  als  verdächtig  erscheinen. 

Part.  fut.  act.  Besser  als  к'К11^?к,  K'kiwv,  кжт/«^  ist  KiviUi/A 
bezeugt:  HE  aK'ki  не  к'кдл»ц|10  Koro\f  к'К1ШЛч1|1аго  wol:  non  ac 
si  nesciat  deus  futura  naz.  к'К1т/Л1|1ЮОу'Л\оу  u.  s.  лу.  naz.:  das 
wort  bedeutet  bei  naz.  e-djxsvo;,  [j.iWby^,  '(<.wiij.viQq.  ИСК^НОГТЬ 
tVKlK'Kl  и\"К  m  BhillioyiliH  КОдж  аттЬ  -oü  [).т,  sTvai  иошр  esai.  50. 
2.  aus  einer  quelle  des  XVI.  Jahrb.,  wo  man  c^iuiTH  erwartet. 
Minder  richtig  ist  л,  russ.  а  für  л; :  0  Б'К1ша1|1НМЛ\'к  naz.  civiuamTEie 
sborn.  1073.  ВЕТИЛК  KOii'A*''''*  "*  кмшацжн  '^х\Ьт,а  eVrai  ок  оЬу^ 
•j-i^yoMca.  amos  5.  5.  Бк1Ш/Лфнн  скпаск  при  сенауфнлх^к  aus 
einer  quelle  des  XV.  jalirh.  bei  Vost()kovъ,  Lexikon  1.  68. 
(плътк)  Бмшафн  «стк  и  здана  -(ггг{7\  xal  xtigt/^  ор.  2.  2.  36. 
БК1шафНН  \).i'KKz'i-y.  ор.  2.  1.  116,  womit  das  zur  Übersetzung 
des  griech.  ü-ap^i?  gebildete  бмшство  (B'kimhCTßO)  und  das 
cech.  probysiicny  aus  stit.  bei  Kvet  78.  zu  vergleichen  ist. 

Das  thema  ve,  das  mit  dem  praefix  otъ  respondere  be- 
deutet, wird  in  zwei  alten  quellen  im  zusammengesetzten  aor. 
gebraucht:  OTB'k  azcy.pfö-^  io.  1.  21;  10.  25-assem.  отък^к  io. 
1. 49.  sav.-kn.  62.  отъв^кшл  aT:£>tp(Oy]aav  8. 48-assem.  für  от'КК'кфа, 
СТ'КВ'кц1ашл  im  ostrom.  Man  hat  diese  formen  mit  der  wurzel 
ved  zusammengestellt,  allein  mit  unrecht,  da  ved  mit  otъ  nicht 
verbunden  wird,  da,  eine  solche  Verbindung  vorausgesetzt,  die- 
selbe wol  kaum  die  bedeutung  respondere  hätte  und  da  endlich 
OTB'k,  отъв'кшл  von  отв^ктъ  responsum  nicht  getrennt  werden 
kann. 

Das  thema  da  dare  bildet  die  infinitivformeu. 
Zusammengesetzter  aor. 


1.     дау-к 

да^ов'к 

даус»/\\ъ 

2.     дастъ 

даста 

даст« 

3.     дастъ 

даст« 

даш/Л 

rt.  praet. 

Act.  I.  давъ 

II.  далт» 

Pass.     данъ 
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Sup.       дат-к  iut'.  дати 

Die  II.  und  III.  sing.  aor.  lauten  длстъ  zog-r.  дастк  ostrom. 
und  да.  Ein  aor.  дадо\"к  ist  den  älteren  quellen  unbekannt. 
Die  praeseusfuriiien  werden  von  dem  thema  dad  ohne  thema- 
tischen vocal  gebildet. 

Das  thema  sta  stare  bildet  die  intinitivformen :  zusammen- 
gesetzter aor.  стауъ,  ста,  ста.  part.  praet.  act.  I.  ставт^ 
u.  s.  w.  Die  praesensformen  beruhen  auf  dem  thema  stan-e 
nach  II:  praes.  стан;^.  imperat.  стани,  imperf.  стан'кау'к  u.  s.  w. 
Das  thema  de  ponere  o:eht  reg^elmässig- :  praes.  д'к»Ач. 
imperat.  д^^й  u.  s.  w.  zusammengesetzter  aor.  Д'кук.  part. 
praet.  act.  I.  д'кв'К  u.  s.  w.  Die  praesensformen  können 
jedoch  auch  von  dem  reduplicierten  thema  dedje  aus  ded,  dede 
nach  V.  2.  gebildet  werden:  praes.  деждл^,  деждями  u.  s.  w. 
imperat.  Д{жди,  Д£Ждав'к  u.  s.  лу.  Das  imperf.  und  die  part. 
praes.  von  dedje  sind  unbelegt.  Die  infinitivformen  können 
auch  vom  thema  deja  nach  V.  4.  abgeleitet  werden. 

7.  Siebentes  paradigma. 
a.  Praesensthema  mr-e. 
Praes. 


1.     л\рл» 

iUpcB'k 

iWpf.WK 

2.     iWpaiiH 

л\р«та 

A\pfTf 

3.     л\рл"к 

iWpITt 

Л\рЛ^ТТч 

Imperat. 

1.      — 

/«ркк-к 

iWp'kAMv 

2.     л\ри 

л\р'кта 

л\ркт« 

3.     л\рн 

лхр-кта 

iWpk'i« 

Imperf. 

1.     лхржау-к 

л\р'кл\ч>кк 

««ркауслмч 

2.     .wpkaiiK 

лхркашпл 

л\ркл111ггб 

3.     .wp'kam« 

л\р'каиитс 

л\рка\*;к 

Part,  praes. 

Act.  /upivi 

pass. 

TpCiWTv 

ß.  Intinitivthema  mr. 

Zusammengesetzter  aor. 

1.  ,\\pTv\"K  Л\рТч\Ч>вк  Л\р'К\-<>Л\'К 

2.  Л\рК'1"К  Л\р'кС1  Л  ЛХркСТб 

3.  лгртктъ  iMpTkCTt  дхръш^л 


('iiiiiu(;ati"ii  mit  theiiiatiticliem   vmal.   II 
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Part,  praet. 

Act.  1.   л\(гк  II.  л\рклк 

Pass.       'i'p'KT'k.  TpiNTv 

8up.       л\р'кт'к  iiil.  /Wpk'i'n 

Der  im  paradig-ma  ang-eführtf^  aof.  timlet  sicli  oiclit  liäiitijt;-: 
OTp'K  e;£|j,a;cv  lue.  7.  44.  io.  12.  Л-assem.  |1СЖ|)'к\'СЛ\'к.  пожр'К111Лч 
(ПС»ЖР'К111Л)  bon.  ПОЖрк  C(.  ПОЖркТК  ni]a(l(  n.  Ol'iWpK  Гк  kniic.- 
mili.  Г).  отрк  £;£[ла;£  Inc.  7.  44-nicol.  ckTpkUlt  mladoii.  iip'k'i'pkTk 
pat.-inih.  35.  häuüg-or  ist  с>»,'л\р'ку'к,  о\('л\р'к  oder  о^^гдхр-кт^к 
u.  s.  w.  neben  огл\ро\-к,  оул\р{  u.  s.  \v.  Älter  als  жр'кти 
scheint  жрТчТИ  zogr.  slepc.  Das  part.  praet.  act.  I.  lautet 
regelmässig-  мкръ  und  daraus  /UEpTvI  простеръ  cloz  I.  696. 
npocTfpk  695.  оудАЕР'К111нл\и  ЯО;}.  cY/Vvtp-ki.  олхеръшъ.  o^a^PTviuh 
assem.  Selten  ist  прсстрк  sabb.-vindob.  Die  themen  л'1  und  ml 
erweitern  das  praesensthema  durch  i:  vlje,  vlie;  mlje,  mlie: 
ДОВкЛЖТЪ  sufficit.  /MtAieT'k  molit.  lUfAraa^'b  molebam  u.  s.  w. 


Zweite  classe. 

Das  infinitivthema  ist  durch  das  suffix  na  gel)ildet. 

Im  einfachen  aor.  muss,  im  zusammeng^esetzten  aor.  und 
in  den  part.  praet.  kann  die  \vurzel  eintreten,  wenn  sie  conso- 
nantisch  auslautet:  дкигъ  commovi.  двигнЛч)^"к  und  двиго^'К. 

Die  verba  dieser  classe  sind  primär  oder  secundär:  dvig- 
na  movere:  Avurzel  dvig-.  serb.  hted-nu  velle,  das  asl.  hъted-na 
lauten  würde:  verbal thema  hъte.  g-luh-nu  surdescere:  noniinal- 
thema  gluhi.. 


a.  Praesensthema  dvign-e. 


Praes. 

1.  двигнл; 

2.  двнгн«шн 

3.  ДВИГНП"К 

Imperat. 

1.  — 

2.  двигнн 

3.  двигни 
Imperf. 

1.  двигн'кл\"к 

2.  двигн'клш{ 

3.  двнгн-каии 


двигн(В'к 
двигн^та 

ДВИГН«Т{ 

двигнжвж 
двигн'кта 
двигн-кта 

двигн'ка\'ОВ'к 
двигнН^аиита 
двигн'каш«тб 


ДВИГНб/ИЪ 

двигн«т« 

ДВИГНЛкТЪ 

двигн^слм». 

двигн'кт« 

дкигн'кт« 

ДВИГН^чЛ^СЛХЪ 

двигн'ка1и«т« 
двигн'ка\'^ 
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Conjugation  mit  theinatisohem  vucal.  III.   1. 


Part,  praes. 

Act.    ДКИГНЪ! 


pass.  двигнол\'к 


ß.  Infinitivthema  dvig-na  und  flvig. 
Einfacher  aor. 

1.  дкигъ  двигов-к 

2.  движ«  движ«та 

3.  движ«  движ«т« 
Zusammeng-esetzter  aor. 


ДВИГНА)^Ъ 

дкигн;^ 

ДВИГНА 


двигнлч^ов-к 
двигнл;ста 

ДВИГНЛчСТ« 

двиго^ов^к 

двигоста 

двигсст« 


ДВИГОЛАЪ 
ДВИЖ«Т{ 

двиг;^ 
двигнЛч;(Ол\ъ 

ДВИГНЛчСТ« 

двнгн^шл 


двиго^^олхъ 
двигосте 

ДВИГОША 


II.  1.     двигоуъ 

2.  движе 

3.  ДВИЖЕ 

Part,  praet. 

Act.    I.    ДВИГНД^ВЪ.    ДВИГТч 

Pass.      двигновжъ.  движжъ. 

8ир.       двигнАТЪ.  inf.  двигнлчти 

ДВИГ0Л\Ъ  hat  adjectivische  function :  в«фь  двигол\л  7.'.vr,Tbv 

v.boq    prol.-rad.     дссего^ци    s^avoup-svo;    2.    cor.     10.    14-sis.    ist 

ein  fehler  für  досАГоуЛчЦ!«  slepc. 


II.    ДВИГНЛ^Л-К.    ДВИГЛТч 


Dritte  classe. 

Das  infinitivthema  wird  durch  das  suffix  е  g^ebildet. 

1.  Erste  gruppe. 

Die  verba  der  ersten  g^ruppe  sind  secundär:  im-e  habere: 
verbalthema  im.  um-e  intellig^ere:  nominalthema  итъ. 
а.  Praesensthema  ume-j-e. 
Praes. 

0\j'A\'kl€B'k  С^Г-ХхНчЖЛХТч 

01*л\'к|€тл  oyrwk^T« 

ov'/wkieTf  о\'л\'к»лт'к 


1 .  oY'wkirK 

2.  oy/wkieum 

3.  cyMiiieTTk 

Imperat. 

1.  — 

2.  оул\'кй 

3.  ov/wkii 


с>у/1\'кйв'к 
ov'fWfcHTa 
оулхНчйта 


OyiWkHAMv 

oy-wkHTt 
ov'iW'kHTf 


Coiijufjiitiim  mit  thematiBchem  vocal.   111.  2  4ö 

Imperf. 

1.  с»\,'л\'кл\"к  оу'М'кл)(^с»к'к  o»fA\'lva\'OAA'k 

2.  оглхклшЕ  о»/'л\'клтпл  ov-ukaiiirif 

3.  oy/W'kaiuf  оул\кли1П'«  о^А\'кл\'Л^ 
Part,  praes. 

Act.  oy/W'kiA  pass.  о\/'Л1'к|€л\'к 

ß.  Intinitivthcma  ume. 
Zusammengesetzter  aor. 

1.  OYii\'k\-'K  oij'/U'k^'OR'k  o^A^'k^O/WK 

2.  оулхН;  oy-wkcra  oy/wkcTt 

Part,  praet. 

Act.  I.  oY'WkKTv  TL  оулх^кдъ 

Pass.      ©»/'AX'kHTv 

Sup.       с»|М\'ктъ  in  f.  ох|'/\\'кти 

Das  thema  ime  habere  wird  nach  dem  paradig-ma  ume 
conj'ugiert:  praes.  H/U'kliiv.  imperat.  им^кн.  imperf.  H/U'kdjC'K 
u.  s.  w.  Im  praes.  und  im  part.  praes.  act.  kann  jedoch  das 
thema  ima  eintreten:  praes.  нлдлл\к.  нл\лшн.  ил\лт'к.  нлхав^к. 
ил\лтл.  ил\лт{.  илхл/ххъ.  1Ь1\лт«.  И/МЛхТ'к.  part.  praes.  act. 
H/VX'KI.  Die  neben  Н/илмь,  Н/\\ли1Н  u.  s.  w.  vorkommenden  for- 
men имлалхк ,  И/иллшн  u.  s.  w.  weisen  auf  formen  wie  ima- 
jemb  (imajonib) ,  imajesi  u.  s.  лу.  zurück.  И/И^тъ  und  нл\Ъ1 
sind  nicht  vom  thema  im  I.  5.  entlehnt,  sondern  aus  ima-nti,, 
ima-nt  hei'vorgegangen :  dafür  spricht  die  imperfective  bedeu- 
tung  beider  formen:  да  Б^крл;  илх^^тк  tva  T.'.ijztÜMdv/  io.  1.  7. 
Бнна  H(  нл\АТк  oTvov  o'jy.  s/ouc'.v  2.  3.  да  жикотъ  нл\^;ть  Iva 
l^o)Y]v  e'/waiv  10.  10.  neben  в^крл;  HtWtTt  ziG-eüc^ze  5.  47.  ckp^ 
ил\;^  r.'.a-eÜQbi  9.  36,  wenn  auch  B'kpA;  иласшн  Tj.(i-eüz\.q  11.  26. 
vorkömmt  ostrom.  Formen  wie  нл\лл\к,  Н/Илшн  finden  sich 
nicht  selten  in  den  älteren  quellen:  послсушлт!  io.  10.  20-as- 
sem.  отъв'кфлклши  aTroxpivv;  matth.  26.  62-sav.-kn.  ПОДСБЛТЪ 
TupsTUct  1.  tim.  2.  10-slepc.  пр^квмБЛТк  bulg.-evang.  1305.  нл- 
смфЛМк  cf  •/opevvjfj.a'.,  С"Б'кфЛКЛЛ\к  et  polliceor  prol.-rad.  50.  92. 
Aus  aje  entsteht  aa  und  daraus  a.  Vergl.  gramm.  1.  121,  3.  95. 

2.  Zweite  gruppe. 
Die  verba  der  zweiten  gruppe  sind  primär:    vid-e:  würze! 
vid.    1ьр-е  haerere:  wurzel  1ьр.  ггър-е  pati:  wurzel  trъp. 
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Conjugatioii  mit  thematibcheiu  vucal.  III.  2. 


a.  Praesensthematri,pi-e  nui-  in  der  I.  sing-,  praes.,  sonst  tr-bpi. 
tl•ъpie  scheint  in  tI•ъpii  und  dieses  in  trbpi  übergegangen  zu 
sein:  daher  кдиитк  vigilat.  oifapHiri'k  aspiciet  hom.-mih.  vergl. 
нлтроуиши  nutries  bon.  füi-  мл'грс»\|'1€ши.  Vergl.  gramniatik 
1.  110. 


Tp'KiiMK'k 
Tp'kiiirra 

TP'KIIHTf 

Tp'KiiMirk 

Тр'К11И'ГЛ 

Tp'kiurra 


Praes. 

1.  'Гр'М1Д»Л 

2.  Tp'KiiHiiiH 

3.  Tp'KlIHT'K 

Imperat. 

1.  — 

2.  Tp'kiiH 

.'}.       'rpTvIlH 

I'art,  praes. 

Act.  тръпА 

ß.  Infinitivthema  tr%pe. 

Zusammengesetzter  aor. 

1.  тръмк^-к  тк-кп-к^ов-к 

2.  тр'кггк 

3.  •rp'kii'k 
Im  per  f. 

1.  'Гр'к1гка;(ъ 

2.  •i'p'kii'kauif 

3.  rp'kii'kamt 
Part,  praet. 
Act.  1.  'i'p'kirkii'k 
Pass.  тр'к11'кнк 
Sup.  'i'pkirk'i'k 


'Гр'к11ИЛ\'к 

Tp'kiiirr« 

Tp'kll/ATTv 

Tp-kimax'k 

'Гр'к111ГГ( 

Tp'kiiirrt 
pass.  тръпилхъ 


чр'к1гкста 
TpTvirkcTf 

TpTvirka\'OK'k 
Tp'kirkaiiirra 
Tp'kii'kamrrE 


тк'кп'куол\'к 

TpivriiiCTt 

TpTvirkiii/Ä 

TpTvirka\-o,\\'k 

Tpkirkaiiin'f 

'|'р'к1гка\'Л» 

11.  Tp'kirka'k 


iiif.  тр'к1гкти 

Das  thema  vido  vidcre  hat  im  imperat.  кнждк,  KH,V,HR'k 
u.  s.  л\.  Die  part.  praes.  кидоу'111'i'f  (кид/лштб!,  i4>pc>y-uiTt 
(i'Op/AiiiTt)  sind  wie  кидолхъ  und  iiirrc»a\'k  uacli  1.  gebildet. 
Das  thema  vede  scire  ist  in  den  intinitivtormen  regel- 
mässig: aor.  к'кд'к\*'к.  iinperf.  в'кдка\-'к.  Der  aor.  iK>K'k\*'k 
izv.  X.  674.  iioirk^k  greg.-lab.  20.  pat.-mili.  32.  iiCRlimE  (iio- 
K'kiii/ft)  krmc.-mih.  246.  und  ov'K'kiii/ft  zhatostr.  saee.  XII.  be- 
fremden weniger,  wenn  man  die  praesensformen  |1С110К'ки-:тк, 
|1С1101гкк>'Гк  кгтб.-mili.  358.  361.  365.  erwägt.  Die  praesens- 
formen haben  keinen  thematischen  vocal.  iiC>R'k  сл  y.r,pyj)r,zf:x\ 
lue.  12.  3-assem.  steht  für  iic>R'kc'r'k  c^  wie  w.  für  жст'к. 


Conjupation  mit  tlioinatisrhetn  vncal.  IV. 
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Die  Wurzel  »ър  dormirc  hat  das  inliiiitivtlieiiiu  sxp-a,  da- 
her съпауъ.  скплктч  u.  s.  лу.  vei-j;-!.  russ.  dial.  spe:  sama  ona 
spela  (usnula).  pi-iiispela  BezsonovT.,  Kaleki  2.  141.  150.  Die 
praoRf'nstoin])()i'a  wei-dcn  nach  III.  2.  g-ebihlet:  praes.  ckiiaw^;. 
c'KiiHiiiii.  impcrat.  гкми.  part.  praes.  act.  гкпл. 

Das  thema  hote,  hoti;  In.te,  Iri.ti  bildet  die  praesensformen 
mit  ausuahine  der  III.  plur.  praes.  (у»М'/АЧ"к)  und  den  ini])erat. 
nach  V.  2.  л'Оп  dem  thema  hoti-e,  hotje,  daher  praes.  Y'MH'l'A». 
\'<М11'Г(|||||.  \'0и1'гггк  u.  s.  w.  imperat.  уошти.  у*>Ч''''"'^^т^  i^-  ^-  ^^  • 
Alles  übrig-e  geht  nach  III.  2:  ус»'ГА'Г'к  volnnt.  j^OTA  voleus. 
Man  merke  jedoch  imperf.  усцгллшЕ  bun.  1.  2(5.  und  das  part. 
praes.  act.  ]|^01|1Л^1|111Л\к  1.  Г).  für  уо'1"кл11и  und  уо'Г/М1т1л\'к. 
Über  die  form  уошти :  Л1|1б  \ч>1|1И  si  vis  op.  2,  2.  392.  чтс 
\'01|1И,  крлт{,  дл  ВЛ^детк  quid  vis,  frater,  ut  fiat  pat.-uiih. 
135.  so  wie  die  entsprechenden  kroat.  formen  hoc  lue.  52.  ()5.  ако 
c  8.  ne  c  6.  7.  51.  nee  viditi.  hoc  nauciti,  umriti  starine  3. 
223.  228.  ist  verg-l.  grammatik  4.  seite  XI  gehandelt  worden. 
Man  füg-e  hinzu  nsl.  hoc  in:  hoc  li  vin'  ereil. 


Vierte  classe. 

Das  infinitivthema  wird  durch  das  suffix  i  ge- 
bildet. 

Die  verba  dieser  classe  sind  secundär,  und  zwar  denomi- 
nativ:  hval-i  laudare  von  hvala  laus. 

a.  Praesensthema  hvali-e,  nur  in  dei-  I.  sing,  praes. 
und  im  imperf.,  sonst  hvali.  hvalie  scheint  in  hvalii  und  dieses 
in  hvali  übergegangen  zu  sein,  daher  с'кл\с>триил\ъ  imperat. 
sup.  39.  17.  пр'к]СОДИИТК  hom.-mih.  vergl.  nserb.  porozijo  pariet 
Zwahr  283,  entsprechend  einem  asl.  породтетъ. 

Praes. 

уклликНч 
^кллитл 

\-КЛЛИТ{ 


1.  yi^^''^^^ 

2.  \'клдни1н 

3.  1^'КЛЛИТ'к 

Imperat. 

1.  — 

2.  ^БЛЛИ 

3.  ^БЛЛН 


увллилхъ 

\-ВЛЛИТ£ 
уКЛЛАТЪ 


^влликНч 

)^КЛЛИТЛ 
)^ВЛЛИТЛ 


увллилл^к 

увлдит« 

)^вллите 
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CoDJugation  mit  thematischem  vocal.  У.   1. 


Imperf. 

1.    )c^^''^'^'*X''^ 

S.     ^ЕАлалин 

Part,  praes. 

Act.  ук^^лл 

ß.  Infinitivthema  bvali. 

Zusammeng;esetzter  aor 

1.  укллиук 

2.  Y''"*'^" 
8.     укали 

Part,  praet. 

Act.  I.  ^'''»лк.  ^к^^ликъ 
Pass.      уклд1вн'к 
Sup.       Y'^^'^"''"*^ 


X'Kd/iraaYOK'k 
\'ва/\гал111гга 
\'калиа111(т« 


\*валиста 
увалист« 


\*валиа\-ол\'к 

\*валиашбт< 

\-валгаа)сл; 


pass.  ^(^<1'^ил\'к 

увалн\'С«д\'к 

увалист« 

увалнш/А 

II.  увалилъ 
inf.  ^кдлити 


Fünfte  classe. 

Das    infiuitivthema    ist    diircli    das    suffix    а 


bildet. 


§:' 


1.  Erste  gruppe. 
Die  verba  dieser  gruppe  sind  secundär:  g-net-a  comprimere: 
verbalthema  gnet.  del-a  operari:  nominalthema  delo. 
a.  Praesenstliema :  dela-j-e. 
Praes. 

д'кла1€В'к 
д'клак-та 
д'кла1€Т{ 


1.  д'кла»л 

2.  д'клам-:и1н 

3.  д-клаж'!'^ 
Imperat. 

1.  — 

2.  д'клай 

3.  д-клай 
Imperf. 

1.  д'клаау'к 

2.  д'клаат{ 

3.  д-клаашЕ 
Part,  praes. 
Act.  д'клаьл 


д'клайв'к 
д'клайта 
д'клайта 

д/клаа^-овНч 
д-клаашгга 
д'клаа111ГГ{ 


д'клак-л\'к 

д^члашт! 

д'к/\а1ЛчТ'к 


д'клайл\'к 

д'клайт« 

д'к1\ай'Г{ 

д'к/\аа\'0.\\'к 

д'клаашп'« 

д'клаа\-Лч 


pass.  д'кла1€л\ъ 


•  'oii.iujiatinti  mit  tliem;itisolieiii  vociil.   V.  2. 
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ß.   Infinitivtheiiia  dola. 
Zusammeag-esetztor  aor. 

1.  д'кда\"к  дкллуокк  д'клл\-о,\\'к 

2.  д'к/\л  дкласчл  дкллсч« 
Л.     дклл               д'класт«  Д'клл111/А 

Part,  piaet. 

Act.  I.  д'кллк'к  II.  д-клллъ 

Pass.      д'кллн'к 

8up.       дНкллттч  inf.  д-кллти 

2.  ZAveite  g-ruppe. 
Die  verba  der  zweiten  g-ruppe  sind  primär  oder  secundär: 
kl-a:    würze]    kl.    gvb-a    perire:    verbalthema    gyb    (gybnati). 
klevet-a  calumniari:  nominalthema  kleveta. 
a.  Praesensthema  koli-e. 
Praes. 

KOAieeiv  кс»л1€л\ъ 

кол»€тл  колнвте 


1. 

КОЛИч 

2. 

кслжшн 

О. 

KO/iieTTv 

Imperat. 
1.       — 

2. 

коли 

3. 

ксли 

Im  ре 

rf. 

1. 

колгал\"к 

2. 

колгалт« 

3. 

кслгалшс 

Part. 

praes. 

Act. 

ксльл 

KCtardüH; 
кслгатл 
колита 

кс»л1ал)(^с>в'к 
колгаашста 
кслгалшете 


колилхъ 

колите 

колите 

колилуолхъ 
колилшете 

КОЛИЛ)^^ 

pass.  колжмъ 


ß.  Infinitivthema  kla. 
Zusammengesetzter  aor. 


1. 

кла^-к 

клауок-к 

клл^олхъ 

2. 

кла 

кластл 

класт« 

3. 

кла 

кллст« 

клаш/Л 

Part. 

praet. 

Act. 

I.  клавтч 

II.  клалъ 

Pass. 

кланъ 

Snp. 

клатъ 

inf.  клати 
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Der  iinpcrat.  колит«,  wofür  KOaliTf  ostrom.  und  колит«, 
ist  nach  пост«лгал^'к  sternamus  sup.  251.  29.  иштат!  und  ишт'кт1 

zogr.    und    ähnlichen    foi'men    gebildet:    колит«    entsteht    aus 
koli-e-i-te,  kolj-e-i-te. 


3.  Dritte  gruppe. 
Die    verba   der    dritten    gruppe  sind 
Wurzel  br. 

a.  Praesensthema  ber-e. 
Praes. 


br-a 


legere: 


1.    Btp;^ 

K«p«K'k 

KCpfM'K 

2.    Б«р«шн 

Б«р«та 

к«р«т« 

3.     B«p«T'K 

К«р«'Г« 

Ktp^^T-K 

ImperaL 

1.    ^— 

Kfp-kK'k 

кбр-клм! 

2.     в«рн 

KtpivTa 

KtpHiT« 

3.     к«ри 

Б«р'кга 

к«р'кт« 

Imperf. 

1.     в«р'кл](ъ 

K«p'ka\-OK'k 

Б«р'ка\*о<\\ъ 

2.     ь;«р'клт£ 

K«pkaiii«Ta 

BtpivaiiitT« 

3.     кср-клшс 

к«р'каш«т« 

к«рка\-Лч 

Part,  praes. 

Act.  Ktp'Ki 

pass.  BEpOMi^ 

ß,  lulinitivthema  bra. 

Zusammengesetzter  aor. 

1.     крл\*'к 

крауокж 

кра\-ол\'к 

2.     Kpa 

краста 

краст« 

3.     Kpa 

краст« 

Kpaiii/i\ 

Part,  praet. 

Act.  I.  крак'к 

П.  кралк 

Pass.      KpaH'K 

Sup.       KpaT'K 

in  f.  кратн 

Das   imperf.  wird  liäufig  aus  doni  intinitiA-tiuMiia  gebildet : 
З'ккаа\'ъ  ostrom. 

4.  Vierte   gruppe. 
Die  verl)a  der  vierten  gruppe  sind  primär  oder  secundär: 
de-j-a:    wurzel,    zugleich    verbalthema    der    ersten    classe:    de. 
da-i-a:  verbalthema:  da. 


Conjugution  mit  theinatisclioin  vocal.  VI. 
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■j..  rrcieseuöthemu 

cle-j 

-e. 

Praes. 

1 .     A'kw» 

д'к1€К'к 

д-кж/хх-к 

2.     дкжшн 

д'км-:'|'а 

д'кк-:т( 

3.     д'кк-'1"к 

д-кн^т« 

д-кк!!^!^ 

Imperat. 

1.       — 

д'кйк'к 

дкйлхтч 

2.     дкй 

д-кйта 

д'кЙ1ч 

3.     дкй 

д'кй'1't 

д'кйт« 

Imperf. 

1.     д-кгааутч 

д'кгаа\-ок'к 

д'кмау01\\'к 

2.     д'киаи1« 

дкгаатгга 

д'киа111Г1'1 

3.     д^сгалик 

д'киашгг« 

д'киа\-Ач 

Part,  praes. 

Act.  д-к!^ 

pass.  д-кк-лхт». 

ß.  Infinitivthema 

deja. 

Zusammeng-esetzter  aor. 

1.     д-^га^-к 

д'кгаус>в'к 

дкгауслмч 

2.     д-ки 

д'киста 

д^кисте 

3.     д-ки 

д^кгаст« 

д'кмшл 

Part,  praet. 

Act.  I.  д^кикпк 

II.  д^^гал'^ 

Pass.      д'кинъ 

Sup.       д-кгатъ 

inf.  д-кити 

Ein  imperat.  д'кит(  ist  bisher  nicht  belegt  worden. 


Sechste  classe. 

Das  infinitivthema  wird  durch  die  suffixe  u-a, 
woraus  ova,  gebildet. 

Die  verba  der  sechsten  classe  sind  secundär:  pokaz-ova 
monstrare:  verbalthema  pokaza^  pokazati.  likova  saltare:  nomi- 
nalthema  Икъ  chorus. 

a.  Praesensthema  liku-j-e. 

Praes. 

1.  anKOVWk  anKov'i€B'k  ликоужлхтч 

2.  Л11К0у1€ШИ  ЛНКС»»('1€Та  ЛИКС»\|'1вТ{ 

3.  ЛИКОуКаТТч  ЛИКС»Г1€Т«  ЛИКОу»йчТТч 

4* 
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Imperat. 

1.  — 

2.  ликоуй 

3.  ликогй 
Imperf. 

1.  ликоггал\"к 

2.  AHKOV'Mauif 


AHKOl'HRii 

AHKOV'H'ra 

ЛИК01|'Й'ГЛ 

лнко1'ма\'ок'к 
ликоггаатггл 
лнкоугаашгг« 


ö.     дикоугааии 
Part,  praes. 
Act.  лико\'1л 
ß.  Inlinitivthema  likova. 
Zusammengesetzter  aor. 

1.  ликокауъ        ликока^ок-к 

2.  лнкока 


ЛИКОГИЛХТч 
ЛИКОуЙТ! 

Аикоуйте 

ликогиа\-ол\ъ 

лико\'гааш«т« 

лико\'иа\-А» 

I         л 


лнкока 

Part,  praet. 

Act.  I.  /\икокак'к 

Sup.       ликокатъ 


ликокаста 
дикокасте 


pass.  ликогжмъ 


лигокауслхъ 

ликокаст« 

лнкоБаш<л 


II. 

in  f. 


ликокалтч 
ликовати 


Das  praesensthema  lautet  manchmal  auch  nach  V.  I.  ov- 
a-j-e:  кожкаьА:  кс»1€ка1в  part.  praes,  act.  prol.-rad.  кксирггс- 
ва»€Тк  hom.-mih.  полхилскажлхъ  naz.  u.  s.  w. 


b.  Conjugation  ohne  thematisclien  vocal. 

Die  theinen,  die  ohne  thematischen  vucal  conjug-iert  werden, 
sind  I.  ved  scire.  IL  dad  dare.  IIL  jad  edere.  IV.  jes  esse. 
V.  obret  invenire.  VI.  vъsta  surgere. 

I.  ved  scire. 


Praes. 

1.     в-клхк 

B'kß'k 

K'ka^'K 

2.     K-kcii 

B'kcra 

K-kcTf 

3.     ß-kcT-h, 

B-kcTf 

вждлтт^ 

Imperat. 

1.         — 

в'кднв'к 

в'кднл\ъ 

2.     к'кждк 

ккдмта 

ккдиг« 

3.     ккждь 

вкдита 

вкдпге 

К'кдА'Г'К  ist  üliue  tliematischen  vocal  g-ebildet,  denn  mit 
diesem  würde  die  form  к'кд;*чТ'к  lauten.  Dag-eg:en  tritt  im 
part,  praes,  act.  к'кд'К1  der  thematische  vocal  ein:  für  в'кд'М 
hat  jedoch    sup.    224.   4.    das   wie    в-кдлтъ   g-ebildete    к'кд/А. 


Conju^fatinii  oliiu;  tlmmatischen  vocal. 
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Das  purt.  praes.  puss.  К'кдол\'К  ist  wie  кидол\'К  zu  beurteilen: 
beide  sind  nach  der  re<;el  der  ersten  classe  gebildet.  Das 
imperlect  und  die  infinitivfoinuMi  werden  vom  thema  vede  nach 
III.  gebildet:  к'кд'кл\"к.  к'кд'ку'К  и.  s.  w.  Das  part  praet. 
pass.  lautet  [гкд'кн'к:  K'kcT'K  hat  wie  к'кди/\\'к  adjectivische 
function.  Sehr  häufig-  ist  für  к'кл\к  das  noeh  immer  rätselhafte 
к'кд'к,  das  auch  im  karantauischen  slovenisch  der  freisinger 
deukmäler  vorkommt:  vede,  ispovede. 

II.  (lad  dare. 
Dad  aus  dada  dare  von   der  wurzel  da  ist  ausser  ded  aus 
dede    von    der   wurzel  de    das    einzige    reduplicierende  verbum 
der  slavischen  sprachen.    Die  reduplication  ist  auf  die  praeseus- 
formen  beschränkt:  sonst  tritt  da  ein. 
Praes. 

дав^к  дд/мъ 

даста  даст« 

даст«  дадАтъ 


1. 

дамк 

2. 

даси 

3. 

дастъ 

iperat. 

1. 

— 

2. 

даждк 

3. 

даждк 

дадик-Ь  дадилхъ 

дадита  АЛА»п 

дадита  дадит« 

Von  дадлтъ  und  л^оп  dem  part.  praes.  act.  дад'к1  gilt 
das  von  в'кдАТЪ  und  к^^дъ!  bemerkte.  дадъ1  sup.  206.  21 ; 
308.  12.  Alter  ist  wol  дадА  und  daraus  дади  nest.  дада  svjat.- 
op.  2.  2.  392.  дадолхъ  zeigt  den  thematischen  vocal.  Das- 
selbe gilt  vom  imperf.  дад'ка^ъ.  Der  imperat.  lautet  даждк, 
selten  дажди.  Das  imperf.  lautet  дад'кау'к,  wie  von  einem 
praes.  dad-e.  Die  infinitivformen  werden  von  da  nach  I.  6. 
gebildet. 


Ш. 

jad  edere. 

Praes. 

1.     галлк 

aß'k 

гал\1ч 

2.     гаси 

гаста 

гаст( 

3.     гастъ 

исте 

гадлтъ 

Imperat. 

1.        — 

гаднБ^к 

гадилуъ 

2.     гаждк 

идита 

гадите 

3.     гаждк 

идита 

гадит« 

54  Conjngation  ohne  thematischen  vocal. 

ИДАТЪ  hat  keinen  thematischen  vocal.  Uas  imperf,  lautet 
ид'каук  wie  von  einem  praesensthema  jad-e,  das  part.  praes. 
act.  ИДА,  мд'к1.  Die  infinitivtempora  werden  von  jad  nach 
I.  1.  a-ebildet. 


IV.  jes  esse. 

Praes. 

1. 

1вСЛ\Ь 

lecRiv 

»€СЛ\Ъ 

2. 

ЖСИ 

W.CTtX 

»€CT« 

3. 

KiCT'k 

tecTi 

СЛчТк 

сл;т'к  hat  wie  das  part.  praes.  act.  СЪ1,  älter  сл,  ur- 
sprüno-lich  сл^,  thematischen  vocal:  ersteres  weicht  hierin  von 
ved.  (lad.  jad  ah.  In  allen  üLrig-eu  formen  treten  b^d  nach 
1.    1.   und   by   uacli   I.   (5.   eiu. 

V.  obret  in  venire. 

Obret  invenire:  ret  mit  dem  praefix  оЪъ,  wie  sъret  mit 
dem  praefix  s%.  Der  wurzel  ret  kommt  wahrscheinlich  die 
bedentung-  ire  zu.  Von  obret  findet  man  ohne  thematischen 
vocal  nur  die  II.  sing,  praes.  ccpivCH  invenies  pat.  2(31.  301. 
für  regelmässig-es  овр/лштстн  von  obreti-e  nach  V.  2.  Die 
iutinitivformen  werden  nach  I.  1.  gebildet.  Vielleicht  ist  auch 
serb.  obrim  inveniam  als  eine  praesensbildung  ohne  themati- 
schen vocal  zu  erklären :  obrim  (asl.  *  оЬгеть)  zu  obret  wie 
jamb  zu  jad. 

VI.  vbsta  surgere. 

Vъsta  sui'gere:  sta  mit  dem  praefix  vъzъ.  Auch  von 
vxsta  findet  sich  ohne  thematischen  vocal  nur  die  II.  sing-, 
praes.:  и  p'kiu^  (p'kiiiA)  сглркнптнк  cKOf-wov'*  ш  ккстлси 
поклснити  сл  кнлзоу;  <'t  dixerunt  liegumeuo  suo:  uouue 
surges,   ut   iuclines  tc  coram   principe?  pat.-mih.   122.  b. 

Das  pannoiiische  C/ftTTv  cloz  I.  4\).  С/Лтк  pat.-mih.  33. 
37.  40  u.  s.  w.  ist,  wie  ich  jetzt  dafür  halte,  kein  praes., 
sondern  ein  aor.,  da  im  sup.  363.  23.  слтт^  durch  das  aori- 
stische pf4f,  das,  ursprünglich  g;losse,  in  den  text  aufgeDommen 
wurde,  (aklärt  wird :  клкс»  ,\с»у'кл  i;kCK  стрл\"К  клк>110К'к  ik>- 
л\/ЛНЛчЛ'к  Hi  ptMt  сл'Г'К'  iW'Ki  нлдки-;л\к  сл,  нг  л\'К1  нлдклуо.и-к 
сл.  Schon  dem  schi'ciber  des  cod.,  aus  dem  der  sup.  stammt, 
wai'    C/ÄT'K    nicht    mehr    vcrständlicli.     Für    den    aor.    ist    auch 


Л  n  h  <а  n  R.  öö 

geltend  zu  machen,  dass  das  praes.  im  asl.  nur  praesens-  oder 
futur-,  nie  aoristische  bedeutuni;-  bat.  Vergl.  g^rammatik  IV.  seite 
778.  Da  nun  neben  CAT'k  amdi  САТИ  cloz  I.  281  vorkömmt, 
so  nmss  zug'Cg^eben  werden,  dass  die  aoristische  und  imperfec- 
tische  personalendung  ТТч  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  aus 
dem  praesens  stammt,  folglich  nicht  so  zu  erklären  ist,  wie 
ich  ehedem  dafür  hielt.     Vergl.  gramm.  III.  seito  87. 


Anhang. 


Durch  Umschreibung  ausgedrückte  verbalformen. 

I.  Perfcctum  а  ct. 
Das  perfectum  act.  wird  ausg-edrückt  durch  die  Verbindung- 
des  part.  praet.  act.  II.  mit  dem  praes.  des  ver])um  Jos:  1всл\ь 
ОКИД'к/\'К  ecJu-AOsäv-rida  ostrom. 

II.  riusquamperfectum  act. 
Das  plusquamperfectum    act.   wird  ausgedrückt  durch  die 
Verbindung    des    part.    praet.    act.  II.  mit  dem  impei'f.  I.  oder 
II.  des  verbum  by:  пог'МКЛТ\  R'k  у.~о'шш:  r,v.  K'ka^^  пртикли 
■^aav  еХ'Г)Ли66т£?  ostrom. 

III.  Futurum  act. 

Das  futurum  act.  wird  ausgedrückt  1.  durch  das  praesens, 

namentlich    der   verba   perfectiva:   наогчитк  Bi§a^£i.  K'kpoyieT« 

credetis  ostrom.  2.  durch  die  Verbindung  des  inf.  a)  mit   dem 

praesens  des   verbum    ime:    глаго/хатм    илхатъ   loquctur    sup. 

b)  mit  dem  praesens  des  verbum  vъcьn,  пасьп:  H/wk'ri»  къчъ- 
нетъ  habebit  cloz  I.  400.  неродити  начкнп'к  поп  curabit 
ostrom.     Vergl.    nsl.    uasnem    delati    (^HaHkHtiW'k  д'к/\ати)   fris. 

c)  mit  dem  praesens  des  verbum  hote:  гавнтн  сл  ]^оциши 
[xeXXeic  ei>.ffmi'(,zv/  aeauTÖv  ostrom. 
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TV.  Futurum  exactum  act. 
Das  futurum  exactum  wird  ausgedrückt  durch  die  Ver- 
bindung des  part.  praet.  act.  II.  mit  d(;m  praesens  des  verbum 
bad:  Л1\1(  rp'k^ki  коудггк  c'i'iiopuAK,  откдадетк  ci  it/wov'  =iv 
а;ларт{а;  f,  r.-.-z<:r;/MZ^  ас-еОг^^ета'.  tjt«.)  iac.  Г).  Ifj-sis.,  л\  f)  auch  ck- 
ткоритк  stellen  kann.  .Seltener  ist:  л\ач'и  »€го  злк'кснла  Б'к1ла 
СК'кНкЦ(  mater  eius  velaverat  fenestram  zlatostr.  saec.  XII. 

V.  Conditionalis  act. 
Der  conditionalis  act.  wird  ausgedrückt  durch  die  Ver- 
bindung des  part.  praet.  act.  I.  a.  mit  dem  aor.  binib  oder  b. 
mit  dem  aor.  ЬуЬъ:  jene  ausdrucksweise  ist  pannonischen 
Ursprungs,  a.  ашт«  н«  Бил\к  прншклъ,  rp'fc\*a  \м  кАч  и.и-клн 
£'  \хг1  f^vöov,  dcp.apTiav  oü/.  er/cv  io.  15.  22-zogr.  b.  ашТ1  КЪ1  Bii- 
д'клтч  кн/Л.Зк  силл»  распАтааго,  то  оставила  къ!  коу/ииръ- 
скЛ«Ь1к  ЛкСТк  si  princeps  nosset  virtutem  crucilixi,  desereret 
errorem  idolorum  sup.  55.  10. 

VI.  Passivum. 
Das  passivum  wird  ausgedrückt  1.  durch  die  Verbindung 
des  activum  mit  dem  reflexivpronomen  se:   нарсчЕТк  CA   voca- 
bitur   ostrom.    2.    durch    die    Verbindung  des    part.  praes.  oder 
praet.  pass.  mit  den  formen  der  verba  by,  byva,  bad,  jes. 

a.  3Ha№iV\H  кмше  cogniti  sunt  sa])l>.-vindob.  строгж^лхтч 
H'uauif  ra(h;batur  sup.  122.  24.  гоннл\'к  въшаашЕ  pellobatur 
ostrom.  л\оучи/\\н  когдогтк  excruciabuntur  ant.  civiiaca№/\\H 
CAvT'k  salvantur  sup.  '2^>>.   1. 

b.  къзкеджъ  KTviCTk  ductus  est  ostrom.  к'к  написанс»  r.v 
•;feYpa[xix£vov  ostrom.  пр'кдано1'  К'Ь1К'кШ0у  postquam  traditus  est 
sup.  343.  2(3.  к'кздкижж'к  к'К1каат'к  tollitur  sup.  344.  17. 
изгкнанъ  вл^дбТк  eiicietur  ostrom.  ссЛчЖДЖТч  к-сн  condcm- 
naris  ostrom. 


CODEX  ZOGEAPHENSIS. 

Evangelium  Marci. 


1.    НлчАЛО    {клн-кг^лиНч    icoi'   \'ристокл,    сктл    всжиНч* 
2.  'ккоже  fCTTv  пслно  к'к  прс>рс»1|,'к\"к-  се,  лзтч  посъл!*  лн-кг^лтч 

Л\(М  11р'кдК   ЛНЦСЛХк  Д\С>1Л\к,  1Ж{  СГГОТОКИТТч  П^ТЬ  TKOI   npivA'K 

toboitk.       3.  гллск  к'кпи1Лчи1тлгс  BTv  по^стъти'  01'готс>кл1те 

nN^rh     ГОСПОДкНк'     ПрЛКТч!     ТКСрНТе     СТкЗ/А     «го.  4.      RTvICTk 

ЮЛНТч  КрЪСТА  KTv  nOrCTTvIHH  I  ИрОПОВ^кдЛЬА  КркШТЖИ«  110- 
КЛЛННЮ    ß-K     ОТЪПО^ШТЖИ«     Гр-куОЛХЪ.         5.    I    ИС^ОЖДЛЛШ«    KTv 

нел\ог  кск  июдНчККлж  стрлнл  i  иерогсллил^лНчНг  i  кркштл\'Л^ 

СА  кси  КЪ  ЮрДЛНкСЦ^ч!  pivH'k  OTTv  HfrO,  1СП0К'кдЛ»ЛШТЕ  ГрНч^Тч! 
CROIA.  6.    E'k  Ж(    ЮЛНЪ  ОКЛкЧЖТч   ВЛЛСк!   КеЛкКЛ^ЖДИ    I    ПОНуСЪ 

оус'кл\'кнтч  0  чржслНчук  «го,  i  'кдк  лкриди  i  лхе.у-к  дики1. 
7.  I   пропок^чдллш«,  гллголА-  грАд^тъ  KpivRAfi  лмш  KTv  сл-кдк 

Л\«Н«,  «Л\0ГЖ6  Н-ксЛХк  Д0СТ01Н'К  ПОКЛОНк  СА  рЛЗДР^чШИТИ  pt/UCHt 
СЛПОГО!^      «го.  .'^.     Л.Зк     OV'RO     КркСТИ\"к     K'kl     К0Д01А"     Л      ТЪ 

КркСТИТ'к     КЪ!     ДО\'\'ОЛ\к     CßATkl/V\k.  9.     I     K-klCTk     KTv    ДкНИ 

TTvi,    прид«    исоусъ    OTTv    нл.злр-ктл    ГЛЛИЛ«1СКЛЛГ0,    I    крксти 

СА    OTTv    ЮЛНЛ    К'к  ЮрДЛНж.  10.    I    ЛКИ«  KTvC\'OДA   OT'K  К0ДЪ1, 

I  КИД'к  рЛЗКОДАШТЛ  СА  НЕКЕСЛ,  I  ДОГ^Тк.  'ккО  ГОЛЛВк  СкуОДА- 
ШТк     НЛ     Нк,  11.     I    KTvICTTv     ГЛЛСЪ    CTv    HfGfC«"    TTvl    «СИ    CTvIHTv 

л\01   KTv3AicKA«HTvi,   0  Ttciv  кллгоколи\-ъ.       12.  I  лки«  до^уъ 

13К«Д«    I     KTv     nOyCTTvIHH^.  13.    I    B'k    Т0\,'    KTv    norCTTvIHH    ДкНИ 

.к.,  1скогшл«л\Тк  coTOHOKR,  I  к-к  CTv  зк'кркл\и-  I  лнъг«ли  слоу- 
жлл^Ач  «л\оу.  14.  по  пр^кдлни!  ж«  юлнок^к  прид«  исогсъ 
KTv  ГЛЛНЛС17{^,  пропок^сдльА    «клнъг«ли«    ц'кслркстки'к    вожи^к, 
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15.  глаголл*  'кко  1спл'кни  са  кр'кл\л,  i  мрнклнжн  са  11,'кслрк- 
стки«   КОЖИ!"   иокдит«   СА,   I   ii'kpo\'iTf   K'K  (1\л\\'кг(ли1  кожи«. 

16.  уодА  же  при  л\ори  галил«1С11,'кд\к  кид-к  сид\с»иа  i  лнкдркл, 
крлтл  ТОГО  сил\онл,  в-к/пплчиггл  л\р'кжА  K'K  iWOpr  к'клт(т« 
ко  р-ки^лрж*  17,  I  pt4«  1л\л  исогск-  прид'ктл  ktv  сд-кдъ  лмш, 
I  CKTBOpiÄ  ВЪ!  К'К1ТИ  ловкцл  члок'ккол\'к.  18.  I  аки!  остл- 
вки1Л  л\р'кжА  по  MfiWK  1дос'ге.  19.  i  пр'кп1'дь  л\лло  отъ 
тЛчДО\^  ov'3Kp'k  гкковл  зекед^овл,  юанл,  крлтрл  «го,  i  тл  к'к 
ал'ди1  закАза»Лч1пта  лАржжА.  20.  i  авкс  в-кзтуВЛ  'к-  i  оста- 
RKHia  откца  CBOtro  зж«д'ка  в'к  лади1  ск  накикникъ!  по 
HfA\K  1Д0сте.  21.  I  в'книдои1А  1Гк  кап«р'кнао\.'л\'К'  i  акк«  къ 
cÄKOTTvi  на  скнълхишти  оучаап!!.  22.  i  дивлауЛч  са  о 
оучжи!  tro'  кНк  ко  о\,'ЧА  'кко  властк  lw'ki,  а  т  актч1  к'книжк- 
ници  1\"к.  23.  I  к-к  на  скнтч/иишти  1\"к  члок-ккъ  нбчистолук 
до1;\'ол\к,  I  възъва,  24,  глаголА*  остани,  чкто  «стк  налхъ 
I  текНч,  исогс«  назар'книнг,  пришкл-к  (си  погоу'кит'к  наск: 
ß-kaxTv  ТА,    KTvTO   (си,   сватт».!   кожи.       25.  i  запр-кти   t,\\o\' 

ИСО\Ч'к,    ГЛаГОЛА-    ОуЛХЛкЧН,    I    ИЗИДИ    1Ж-Н{Г0,  26,  I    СТчТрАСЪ 

I  ДОу^''^   Н^ЧИСТТч!    I    ВТчЗТчПИВТч    ГЛаСЪЛХк    ВЕЛИСЛ\к,    I    ИЗИД!   1Ж- 

н!го.  27.  I  огжасА  са  вси,  'кко  1С'ктАзаа\-^  са  к'к  с8К'к, 
глагол1Лштг  чкто  огко  «ст'к  et;  i  чкто  оучжи«  et  ново«, 
'кко  по  окласти  доу\'Ол\к  н«чист'к1д\'к  кедит'к,  i  посдоуша- 
1лт'к  его;  28.  i  изид«  сдо\'\"к  его  акие  в-к  вксл^  странЛч 
гадидЕнскл;.  29.  i  акк«  1ШкД'кШЕ  1-с'кН'кд\ишта  придЛч  к'к 
долАТ».  сид\онов'к  I  анкдр'ков'к  ск  гкководхк  i  иоанно-\\к. 
30.  T'KUiTa  ж«  сидхонова  л«жаап1«  огн«д\к  Ж!год\а'  i  аки« 
глагодашА  «дгог  о  нл.  31.  i  пристЛчПДк  в'кздвиж8  wk,  1д\'к 
за  р^к^  fiA"  I  остави  iä  огнк,  i  сдоужааше  eatov.  32.  по- 
зд'к  Ж{  K'KiB-KUjn,  Егдаж«  зауождаап«  сдкНкц«,  прино1па- 
а\'л;  K'K  Hf/uor  вса  н{дЛчЖкН'кпА*  33.  i  K'k  вкск  град'к  ск- 
к'крад'к  СА  K'K  двкредх-к.  34.  i  ип,'к/\и  дхног-к!  н«дЛчЖк- 
H'kiiA  1ДАЛчП1т«  раздичкН'К1  ьаза*  I  K'kc'Ki  д\ног'к1  13Г'кна,  i  н{ 
остакд'кап1«  гдагодатн  к'кс'к,  'кко  в'кдка\-Лч  i.  35.  i  к>тро 
прокр'кз1'оу  S'kao  в'кстав'к  13пд«,  i  иде  к'к  поусто  ,\\ксто, 
I  тоу  д\олнтк;к  д'каш(.  36.  i  г'кнап1А  i  сид\он'к  i  иж1  к'ка- 
\'Лч  ск  нид\к,  37.  I  окр'кт'кП1«  i  г,\аго<\атА  (л\с>у  кко  кси 
lUiT^^T'K  TtKt.  38.  I  гдаго<\л  i,\\'k-  1дк,\\'к  к'к  к-\ижкНА»А 
кси  I  град'К1,  дл  I  тоу  пропок'кд\'к-  нл  с(  ко  кзидоу-к.     39.  i 

K'k     11рОПОВ'кдЛ^А      нл      С'КН'К/\\ИПП'И\-'К     1\"К    K'K     KKCHI     глднд« 
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I    irkC'KI     13Г0НА.  4Г).     I    ПрИД«    K'K    Hf/WOr    ПрСКЛЖСНПч,    Л\ОЛ/А    I 

I   на    кол'кноу   пада1А,  i  глагола  (л\оу  'кко,  атт«  ^оттстн, 

ЛАОЖСШИ     Л\/А     llll'1'НС'ГИ'ГН.  41.     ИСО\,'С'К     Ж«    Л\ИЛОС(ГКДОКаК'К, 

iipori'kp'K  рЛчКЛч  коснл^  I,  I  глагола  «л\о\,"  y*^iii  гл;,  интнгги 
сл.  42.  I  pEK'Kiiiio  (лхоу  ак1«  о'1'иде  проказа  0'Гк  н(го,  i 
чист'к  K'Mcrk.  43.  I  .занржнггк  «лаог  акк«  1зг'кна  и,  44.  i 
глагола  (л\о>у  пЛюди  са,  ннкО/1АО\'Ж«  ничк'1'0ж«  ш  ркци*  н'к 
ткд'к  покажи  са  ару1«реоки,  i  прннЕсн  за  очиттжи«  ч-ко«,  еж« 
локЕЛ'к  /WvucH,  кк  с'кК'кд'кт?лкс'1м;о  iM'k.  45.  wirk  же  111кД'к 
начАТТк  про110К'кда'ги  ланого  i  нроносити  слоко,  ivKO  къ 
тол\оу  н«  лхожаатс  ак'к  ktv  град'к  к'книти,  м'к  Kkirk  ггк 
noYCT'kyTv  л\'кст'к)("ь  к'к ,  i  приуождааул^  к'к  немог  от'к 
ß'kCÄA'k. 

II. 

1 .  I  ккннде  пакпч!  btv  капе р'кнаоглАЪ  по  дкНк^'к"  i  слог\"к 
къ1ст'к,  HvKO  K'k  дол\оу  fCT'k*  2.  I  акке  скКкратА  са  л\нози, 
'кко  K'k  TO/WOY  не  в-клх^кштааул^  са  ни  пр'кд'к  дккрклли* 
I  глаголааше  1лл'к  слоко.  3.  i  придошА  къ  He/uoii",  носА1Лте 
ослаклена  жилами,  носимъ  MeTTvipb/un.  4.  i  не  л\огЛчП1те 
пристл;питн  Кк  нелго^  за  народтч ,  ottvKPTvIuja  покрокъ, 
|деже  кк,  i  прокопакъше  стчК'ксишА  одръ,  на  нел\кже  ослак- 
лен'к1  склежааше.  5.  киджктч  же  исоуск  к'крл^  i^-k  глагола 
ослаклено^елхо^*  чадо,  отт^по^штльачТЪ  са  тек'к  rpiicn  ткои. 
6.  Kiva^Ä  же  етерн!  отк  кпчнижкннк^к  то^  скдАШте  i  по- 
/\л'к1111Л'к1й^ште  KTv  срТчДкцн^т».  ско1\'Пк*  7.  чкто  ск  тако 
глаголеттч  класкил\и1л;  Ккто  можетъ  отъпо^чптати  rp-k^-ki, 
T'kK'kAAO  едннъ,  когтч;  8.  i  разо^лх^ккъ  исо^съ  до^ус^лхк 
CKOi/Wk,  ivKO  тако  ти  полА'к1П1Л'к1л^т'к  въ  сек'к,  рече  1мъ' 
чкто  тако  noax'kiui/X'keTe  въ  срт^дкци^Тч  ваши]("к;  9.  чкто 
ecTTv  оудов'ке,  peuiTH  ослаклено^^лхо^*  отъпо1|"шта»лт'к  ти 
СА  гржси,  ли  решти-  втчстани,  i  възълхи  одрту  твои,  I  х^оди ; 

10.  нъ  да  B'kcTe,  -кко  властк  1л\атк  съттч  члов^ччкскъ! 
ц^ттчпоуштати    на    зел\и    гр-к^т^Ь     глагола    ославлено\,о\лоу 

11.  тев'к  глагол1А"  въстани,  в-кзълхи  одръ  твои,  i  иди  в'к 
до/\лк  TBOI.  12.  I  въста  акие,  i  възкЛАт»,  одръ  1зиде  пр'кд'к 
Вксжлхн,  ivKO  дивл-ка^л;  са  вси  i  славл^ка^^  кога,  глаголк^- 
ште*  'кко  николнже  тако  вид'к\'Ол\ъ.  13.  i  изиде  исогск 
K'K  ллорю"    и    вкСк   народ'к   1Д'каше    K'k  нелхо\',  i  о^^чааше  ia. 
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14.  I  л\ил\о  грАД-К!  Hcov'C'K  кидк  i\«v-rHW»4  а/\кф«ока,  скдлттл 
на  л\'кп'ьми11,и,  I  глагола   (л\оу    по   лхн-к  грАди.    i  къстак-к 

ВЪ     СЛ'кдЪ     «го     1Д«.  15.     I     BTnICT'K     Р/К.ЗЛГЖАПЛЮ     «Л',Оу-    К'к 

дол\оу-  «го,  I  л\нози  л\'к1таре  i  гр-кшьници  в'к.злгжаа\'Лч  съ 
исо\'сол\к  I  ек  огчжикк!  «го-  к-кауЛч  ко  луно.зи,  I  по  н«л\к 
|дошА.  10.  I  ктчнижкми11.и  I  фариски,  внд-кв-кш«  i  -кдлчиггк 
CTv  л\'К1тари  I  rpivUJkHHKTvi,  глаголаа)(^Лч  о\'ч«никол\'к  «го*  по 
чкто  гк  л\'к1тари  I  гр'кшкник'к1  ксгк  i  iiktT'k:  17.  i  CiVki- 
шавъ  исоусъ  глагола  lwk'  н«  тр-ккоун^тъ  скдр^ви'  врач«в'к, 
н'к  кол/Л111Т«1.  н«  придтч  БО  призъват-к  правкДкниктч,  нтч 
rpiviiikHHK'k    B'k  покаани«.       18.    i  кжа^Ач  оучтици  юаноки  i 

фарИС«!     110СТАШТ«     СА-     I     ПрИДОША     I     р-кшА      6Л\0\-     по     ЧкТО 

оученици  юанови  i  фарисккп.и  постаттч  са,  а  гко!  оу'ч«ни11,н 
н«  постАТТч  са;  19.  i  р«ч«  1лгк  нсоуск-  «да  лхогл.т-к  ckihok« 
Брачкни!  постнти  СА,  до  нкд«ж«  с'к  нилхи  «ст-к  ж«ни\"к;  «лико 

Кр-клХА     CTv    COBOJÜi     1Л\ЛчТ'к     Ж«НИ\-а,     Н«     ЬиЛчТ-к     постнти     СА. 

20.    прид^ттч    ж«   дкни«,    «гда    оч"к1л\«т'к    са    ottv    нн\-'к 

Ж«НИ\"к,    I   ТЪГДа   ПОСТАТЪ  СА    BTv  TTvl  ДкНИ.         21.  никътож« 

прнставл^ни-к  плата  н«в'кл«на  н«  приставл'к«тъ  ри.з-fc  bjt-k- 
ск-  атт«  ли  ж«  ни,  в'к.з'кл\«тъ  конкцк  отъ  н«»а  ново«  от'к 
B«TTv\-a«ro,  I  горкши  дир-к  сЛчдеттч.  22.  i  ннк'ктож«  ни 
В'клнва«т'к  внна  нова  ктч  лх-к^-к!  вкт-к^-кг  ашт«  ли  ж«  ни, 
просадиттч  вино  ново,  i  вино  прол'к«т'к  са,  i  лх-кси  погмк- 
нЛчТЪ'  н-к  вино  ново«  B'k  л\'к\"к1  HOB'ki  в-клк-ктн.  2:).  i 
къгсттч  л\Н/МО  ^*>А''^штоу  «лхог  BTv  c;5;rottvi  cKK-kaiv  ск-кник. 
I  начАП1А  оу'ч«нип,и  «го  пЛхТк  творити  к'кстрТчга»ЛчП1Т«  кла- 
c'ki,  24.  I  фариск!  глагола\-Лч  «л\оу-  виждк,  чкто  творАГк 
B'k  c^iBOTTvi,  «гож«  н«  aoctoit-k;  25.  i  т'к  глаголааш«  1л\к 
H'kcT«  ли  николиж«  чкли,  чкто  створи  дактч1Д'к,  «гда  трккова 
I  в'кзлака  сал\'к  i  иж«  к-ках-Ач  стч  нил\к;  2(».  како  вкннд« 
B'K  \-рал\'к  К0Ж1Н  при  'кви  авиафарк  ар'\-н«р«н,  i  \-л'кк'К1  пр-кд-к- 
лож«ни'к  с'кн'кстъ,  1\"кж«  н«  досто'кт«  кстн  -гкклхо  1(р«ол\'к; 
27.  I  глаголаап!«  1л\'к  исогск*  сАчКОта  члов'кка  радн  к'К1сг'к. 
а  н«  члов'кк'к  сЛчК0Т'К1  ради.  2S.  тклхкж«  господк  «ст'к 
c'kiH'k  члов'кчкск'К1  c^KOT'k, 

III. 
1.  I  в'книд«  naK'Ki    B'K   c'kh'k,\\huit«,  i  к'к  тоу  члов-кк-к 
соух'^   рЛчКЛч   1л\'к1-       2.    I    назираа\-Лч    i,    aniT«    кк    сЛчКОГЛч 
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|Ц'к/\ит'к  I,  ДЛ  НЛ  HK  к'кзгллгс>л»ЛчТ'к.  .!.  I  ГЛЛГСЛЛ  члскк- 
коу  1/МЛч111тс>1'«л\01'  сс>\('уАч  рл;клг-  стани  ис  сркдк.       4.  i  глл- 

ГОЛЛ    1Л\'К-    ДОСГС»!     ли    К'К    СЛчК01"к1     ДСКрО      ГКСрИГИ     ли     Л'кЛС> 

тксри'1'и ;  доумилч  скилсги  ли  исгогкити ;  они  ж«  л\лкчл- 
л\-Лч.       Г).  к'кз'кр'кк'к  НЛ  НЛ  ек  гнккомк,  скр^ккл    с   окл<\\(- 

НЖИ1    СрКДКЦЛ    1\"К,    ГЛЛГСЛЛ  »blOKivKOV"    ПрССТКрИ  рЛлКЛч  TliC<KV.. 

I  ирч^сткрк ,  I  о\."гкр'кди  С/А  рлчкл  «го  11,'клл  kK'ki  дроггл'к. 
().  I  лкк«  т1кдки|{  флриски  ск  1роди'кн'к1  с'кккг'к  скткл- 
р'кл\-Лч  НЛ  нк,  клко  I  кл»  иогоукили.       7.  icorck  Жб  отиде  ск 

01'ЧЖИК'к1     CKOliWH     K'k    ,\\OpW    I    ЛХНОГ-к     НЛрОДк    OT'k    ГЛЛИЛСЬА 

по  HtiWk  1дои1/Л,  I  OT'k  подял,       >'.  I  OT'k  «роуслли.ил  I  отъ 

1Д0уЛ\'к|Л     I     Ск     ОНОГО    ИОЛОу    ЮрДЛНЛ-     I     СЛчППП    OT'K     Torpli 

I  сидонл,  лхного  л\'кножкство,  сл'К1шлк'кш«,  «лико  сктклр^к- 
auit,  иридошл  K'K  н«л\оу.      i».  i  р«ч«  оуч«никол\'к  ско1л\к,  да 

tCT'K     ИрИ    НбЛУк    ЛЛДИ1ЦЛ,      НЛрОДЛ    рЛДИ,     ДЛ     Н«    С'кТЛчЖаНКТ'К 

(л\оу'.  10.  л\'кног'к1  ко  111,'кли,  "кко  наиадаа\'Лч  «л\к,  \'Ота- 
uiTf  ирикоснлчти  сл  «л\к,    Елико  1л\'клуА  paH'Ki.       11.  i  «гда 

КИД'кл\-Лч     I     ДОГСИ      Н6ЧИСТИ1,     ПрИПЛДЛЛуЛч     K'K     Hi/UOy,     I     K'K- 

пи'к\-л ,  гллгол»Лч1Итг  'кко  t'Ki  еси  уристоск  ckih'k  кож1И. 
12.  I  л\ного  11р'ки1тлли1«  wwk,  дл  лв'к  творлт'к  «го,  "кко 
к'кд'кл\'^  уристл  сллхого  сЛчШта.  13.  i  вкзиде  на  горл;,  i 
прнз'ква  ЬАЖ«  сал\'к  В'кс\-от'к'  i  идошл  K'k  н«л\ог.  14.  i 
сктвори  .К1.,  да  кДчДЛчТ'к  ск  нил\к  i  посъ1лл«т'к  ЬА  иропо- 
в'кдлти.  15.  1  ил\'кти  окллстк  ц'клити  н«д;*чГ'к1  i  изго- 
нити  K'kc'Ki*  10.  I  нлр(чс  1л\а  силхоног  п«тр'К'  17.  1'кко- 
вл  31вед«окл  I  илннл,  крлтрл  1'ккокл'к-  i  нлрсч«  1л\л  1л\ен'к 
коолниргиси,  «ж«  £ст'к  с'к1нл  грол\овл*  18.  I  андр'кЛч  и  фн- 
липа  I  вартололАЕл  i  ,\\ат  т«а  /иъ1тар'к  i  Toa\-Sv  i  н['к]кова  ал- 
феова  I  тад«а  i  силхонл  клнлн'кл,       19.  под;^  1склриоткскллго, 

\Ж(    I    Пр'кдЛСТ'к.  20.    I    ИрИДОША  В'К  ДОЛ\'к,    I    С'КК'крЛШЛ    сл 

плк'к1  нлроди,  "кко  т  лхошти  мх-к  ни  \'/\'кБл  ckH'kcTH.  21.  i 
сл'К1шлв'кш«  1ЖЕ  к'кл\-Ач  оу  него  13идЛч  »лти  г  г-\лголла\-Лч 
КО'  'кко  HticTOB'K  естк.  22.  \  к'книжкници  низ'кшкд'кшб 
OT'k  1«ро\"сали,\\а  глаголаауЛх"  'кко  велкЗ'коу'Л'к  илхат-к,  г  'кко 
0  к-кнлзи  K'kc'k  13гонит'ь  B'kc'ki.  23.  i  иризквав'к  ьа,  вк 
прит'кча\-ъ  глаголааше  lavk*  како  л\ожет'к  сотона  сотонЛч 
изг'кнати ;  24,  i  аште  ii.'kcapkCTßO  на  са  разд'клитъ  са, 
н«  л\ожет'к  стати  11,'ксаркство  то*  25.  i  аште  долук  на  са 
рлзд'клит'к  СА,    не   л\ожет'к  стати  дол\'к  тт^'       26.  i  аште 
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сотона  cAiWh.  KTvCTa  на  сл  i  разд'кли  са,  и1  л\0Ж1Т'к  стати, 
нъ  конкчинЛч  i/uaT-k.  27.  никътоже  т  лхожет-к  скс/^дъ 
кр-кптчка^го,  к'кШкД'к  к-к  дслх-к  <го,  рас\"к1тити,  auirt  ш 
пркк-к«  Kp'kn'kKatro  СкКАЖ^тъ,  i  т-кгда  долхъ  гго  pac\-'ki- 
THTTv.  28.  aiUHH['kJ  глагол1йч  вамъ,  ivKO  ßck  отт^поустАТ-к 
CA  cTviHO/Wk  HACK'kMkCKCiW'k  cTyppivUifHu-k  I  клас^ки]л\и1А,  «лико 
auiTf  власкилхисак^тъ.  29,  а  1Ж«  aun'f  класвид\исап"к  на 
cKAT-ki  до1'\-'к,  н(  i/waT-k  отъпоуштжиж  къ  B'kK-ki. 

IV. 

11.  [RaM-k  «cTTv  дано  внджтн  таина^к  ij.'kcapkCTBa  ко- 
жиНч,  он'кл\'к  Ж(  B'kH'kujTkHHHAMv  в'к  приттччауъ]  вкс«  къ!- 
ваеттч-  12.  да  видашт«  вндатъ,  i  не  огзкрАТЪ'  i  слъ!- 
ШАШТ«  ca'kiuiAT-k,  I  т  pa.soi-iW'kwKT'k-  «гда  ократАтъ  са  i 
от-кпоустАттч  СА  i/Wk  гр-кси.  1о.  I  глагола  !л\Тч-  т  в-ксте 
ли  прит'кЧА  с(1а;  I  како  вса  притъчА  ov'AX'ktTt;  14.  ckiAH 
слово  ckn'Tv.  15.  et  ж«  с/ктъ  -кже  на  п^ти,  |д«ж«  сАбтъ 
СА  слово,  I,  {гда  oy-ca-kirnnT-k,  аки«  придетъ  сотона,  i  отъ- 
i/UfTTv  слово  сканоб  втч  сръдки,н\"к  i\"k.  1И.  i  си  такожд« 
сАчТЪ  1же  на  калиниуъ  скелуи!,  \Ж( ,  и\\л  cA-kimAT-k  слово, 
акк{  CTv  радости»Ач  при^лхлл^ттч  t.  17.  i  н(  1,\\ЛхТ'к  кор«н<  вк 
сек-к,  н-к  вр-клхжни  сЛчТТч*  по  тол\к  ж«  K-kiB-kUJH  пбчали  ли 
гонснию  CiXOBfCf  ради  лкм  с'кклажн'к»7КТ'к  са.  18.  а  си  сл^тъ 
скани  к'к  Tp'kHHi,  ca-kimAmTm  слово,  11).  i  лечали  вжка 
сего  I  лкстк  когаткстви-к  i  о  прочн1\-'к  по\-оти1  в'к\-одАН1ТА 
110давл'к1*т'к  слово,  i  к«с-млода  к'к1кап"к.  20.  а  си  сл^тъ 
скани!  на  довр^л  з(л\ли ,  \ж(  сл'к1и1АТ'к  слово  i  при«л\ллтъ 
(  I  плодА'1"к  СА  на  [.г.  и  .л\.  и  .р.]  21.  i  глаголаапи  1л\'к' 
(гда  ири\'Одит'к  св-ктилкник-к,  да  иодтч  силчдоллк  ноложжъ 
кл;д1Т'к  ли  под'к  одр01\\к ;  н«  да  ли  на  св'ки1Ткник'к  в'кзло- 
ЖАТ'к  i;  22.  н-кстъ  ко  ничктож«  тажо,  еж1  т  авит'к  са- 
ни  KTviCTTv  потажо,  н-к  да  прид«т'к  вк  ав<\жи«.  2о.  1Ж6 
1Л\ап"к  оуи1и  сл-кииачи,  да  слъииич-к.  24.  i  глаголааик 
1Л\'к*  КЛЮД'кт«  СА,  ЧкТО  CATvIUlHTt.  B'k  нькжс  лгкрЛч  л\крит«, 
налл^срит-к  СА  Ba/UTv,  i  11ри-\ожи1"к  са  вал\'к  сл-киИАИгг«- 
iM'k  '2i^).  1Ж«  ко  аигг«  ia\a'i"k ,  дас'Г'к  са  «л\оу  а  1Жк  н( 
1мат'к,  I  «ж«  1/мат'к,  OTTvia\n"k  са  оп"к  н<го.  2ti.  i  глаго- 
лллшс  тако  fCTTv  ц'ксаркстви«  кожис,  -ккож«  члов'кк'к  B'kAxii- 
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ТЛП-К  с'кд\л  ктч  ;^£л\лЛч,  'Л.  i  скиич-к,  i  к'кстлггк  ноипк 
I  дкнк,  I  с'кл\л  11розАкап"к  i  растб'гк,  'ккс»ж<  ш  кксгк 
онъ.  2Н.  кк  ctK'k  ко  .ч(л\л'к  млодит-к  сл,  пркжд«  'грккл;, 
по  тс»л\к  ж«  кллск,  110  гол\к  ж«  нктеницЛч  кк  кллск. 
29.  и\\л  ж(  скзкр'кп"к  плодк,  москл^тк  сркпк,  [-кко]  на- 
стс>1гг'к  жлткл.  30.  I  raaroaaaiiif  secOiUor  оуподокилтк 
H-kca^kcrKfif  кожи«:  ли  кон  11ри'Гкчи  11риложил\'к  с  'Л1.  кко 
ropornikH'k  .чр'кН'к,  «ж«,  егда  1Гкс'кно  кл^д^т-к  къ  .ч«л\л"»Лч, 
MkHf  кс'к\"к  tcT'w  с'кл\ж'к  .4ti\\'kH'ki\-'k-  о2.  i  «гда  ккскно 
кА^дп"к,  къздрас'гп"к,  i  кл^дп-к  кол«  кс'к\"к  .ч«ли1,  i  тко- 
рит-к  к-ктки  Kcakbfv,  'кко  л\ои1ти  подъ  с'кни»Лч  «го  птицалг-к 
HcecckCK-ki/Wiv  китати.  Зо.  i  таи,'к<\\и  прит'кча-\\и  л\нoгaл^и 
глаголааи!«  1л\'к  слоко,  'ккоже  л\ожаа\-;к  сл-килати-  34,  к«с- 
ири'Г'кЧ/А  ж«  н«  r/\arOi\aaui«  iavw  «динтч  ж«  скка.зааш«  о\*ч«- 
николхъ  cKOiavk  кск.  ob.  i  глагола  хлхъ.  къ  тъ  дкНк 
к«ч«роу'  KTviK'kuiio-  прк^у-клхтч  на  онъ  полтч.  Зв.  откпоу- 
шткш«  народтх  П01ЛН1Л  и,  -ккож«  к-к  къ  лади|-  i  инк1  ж« 
лади1/А  к-ка^-Лч  ск  нилхи.  37.  i  к-кютъ  Koi'p'k  к-ктръна 
к«лиж'  вл-кнтч!  ж«  к-кЛикаа^А»  сл  ктч  лади»л,  'кко  огж«  по- 
грАЗНЛчТИ  \-от'каш«.  3S.  i  кк  са,\\'к  на  крклук  на  до\"ктор'к 
съпА-  I  в'кЗК01'дишл  и,  I  глаголаа^^  «лхоу  о\;чит«-\№,  н« 
родиши  ли ,  'кко  пог'к1ка«л\'к ;  39.  i  B'kcraii'k  .запр'ктн 
к-ктрог,  I  р«ч<  iWOpK»-  лхлкчи,  I  оустани.  i  01|\\«ж«  к'ктр'к,  i 
K-kicT'k  тишина  к«лк'к.  40.  i  р«ч«  1л\'к'  чкто  тако  страши- 
Би  «CT«;  како  не  1л\ат«  K'kp-ki;  41.  i  в'кЗБ0'кшА  са  стра- 
\-ол\к  в«лк«л\к,  I  глаголаа\-Лч  дроуг-к  к-к  дроугоу,-  к-кто  оуко 
ск  «стъ,  'кко  I  в'ктри  i  ,\\ор«  послоу'ша1ткт'к  «го ; 


1.    I    прнд^    на   он-к  пол'к  л\ор'к,  в-к  странЛч  гадарин- 
cKik.        2.    I    изл'кз'кшю   ж«   «лхог  ic-KOpaBa'k,  акк«  скр-кт«  и 

ОТ-к    rpOB'k    ЧЛОВ'кк'к    ДОу'\'ОЛ\к    Н«ЧИСТОЛ\к,         3.    1Ж«  жнлишт« 

■л^-каш«  B'k  грок'к\*'к-  i  ни  ж«л'кзнол\к  ЛхЖ«<\\к  «го  никтож« 
HC  лхожааш«  «го  СкВ/Лзати,  4.  за  н«  «-иоу  /\\ного  крат'к1 
n^T-ki  и  ЛчЖи  ж«л'кзнъ1  скВАзаноу'  слчштю  пр-ктр-кзаау^ 
СА  от-к  н«го  Лчжа  жсл-кзнаа  i  п^та  сккроу-шааул»  са,  i  ни- 
ктож« «го  не  лхожааш«  оулхлчити*  5.  i  в'к  ш^  Д|^нк  и 
ноштк    B'k   rpoK'ky'k   I    въ  гора\"к  B'k  в'кпн1А   и  тл'кК'к1  са 
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клл\жн(л\к.  0.  ov'Sbp'kB'K  же  icov'ca  13-дл,\8Ч{  its«  i  псклс»- 
нн  сл  ел\с>1',  7.  I  к'кЗ'кпик'к  гласолхк  кЕЛкС/\\к  глагола* 
чкто  л\кн'к  I  тшж,  icov'CE,  CKiH«  кога  K'KiiiiKH'ktro:  заклмнак^ 
ТА  когол\к,  Hf  л\^чн  л\«н«.  X.  глаголааш«  ко  8л\оу-  1зиди, 
догми  н«чист'К1,  OTTv  члокжка.  Я.  i  к^кпрашаашЕ  и'  како 
ти  tCT'K  1л\л :  I  глагола  ел\оу  л«г«он'к  iWKH'k  1Л\а  естк,  жко 
л\нози  8сл\'к.  10.  I  лхолжаи!«  I  л\ного.  да  т  носклггк  i\"k 
крол\'к  crpaHTvi.  И.  ß'k  ж«  тоу  стадо  скино  iiacoa\o  кглк« 
при  ropii.  12.  I  л\олни1А  I  кси  кжси,  глаголнкшт«*  иоскли 
HTvi    кк   скинкЬА,   да   кк   на    ккнид^итч.       13.    I  акке  пок«лк 

1Л\Тч  ИСОуСк.  I  Ии1кД'КШ6  ДОуСМ  НбЧИСГШ  К-кНИДОША  КТч  ски- 
НИ1А,    I    01'СТрТчЛ\И    СА    СТЛДО    ПО    КркгОГ    В'к    ,\\ОрГ    кк    Ж«    1\*'к 

'кко  дккк  т'к1САШтн*  i  оутамааул»  кк  iWopn.  14.  i  масл^- 
шт«и  скинньА  к'кжашА,  i  к'кЗК'кстишА  кк  град'к  i  на  cf- 
л'к\-ъ.  I  прид;*^  вид'кт'к  K'kiB'kUjaaro'  15.  i  прид^шА  к'к 
icov'coEH,  I  кид'кп1А  KivC-kHOBaBivmaaro  са  скдАшта  оклкчб- 
на  I  c'kav'kiCiXAiuTa,  LwkBTvUjaaro  л«г«он'к,  i  ov-ko^hia  са- 
1<).    I   пов'кд'кшА    1л\'к   внд^квъиии,    како   kt^ictt».  кжскноу- 

Л\01',    I   0   СВИНИ'к\"К.         17.    I    НаЧАША    л\олнтн    i    отнтм    отт^ 

пр'кд'кл'к  иуъ.  18.  I  в-к^одАштоу  ел\ог  въ  ладищЛч 
лхолжаш«  I  K'kcTvHOBaBT»,!  са,  да  кн  ек  нил\к  ktvLx-k.  U».  i- 
cov'CK   же    ш    дасттч   бл\оу,    нъ  глагО/\а  «л\о\'"  1ди  ктч  дол\'к 

твои    КТч    ТВ01Л\'к,    I    B'kSK'kcTH    ЬиЪ,  «лико  ти  ГОСПОДк  СкТКО- 

ри,  I  пол\илока  ТА.  20.  i  ид«,  i  начАГк  нропоккдокати 
въ  д«каполи,  «лико  сътвори  «л\01'  исоуск-  I  кси  дмкл'ка\-;^ 
СА.  21.  I  пр'к'квъшо\'  [|€]л\оу  в'к  кораки  пак'к1  на  онтч 
пол'к  съкъра  СА  народъ  лхногтч  о  нел\к-  i  кк  при  л\ори. 
22.  I  а,  ириде  «динъ  отъ  аруисунагога,  1л\ж(л\к  laipk,  i 
кид'кк'к  I  пад«  на  ногоу  «го*  2'.).  \  лхол-капи  и  лхного, 
глаголА-  'кко  д-кигги  л\о'к  на  конкчин'к  «сттч*  да  прип1кдк 
к'кЗложии1и  на  »Wh  p^^niv,  да  съпассна  кл^деттч,  i  ожикп"к. 
24.  I  ИДЕ  ск  HHiWk*  и  по  н«л\к  1Д'каии  народъ  л\ногк,  i  оу- 
гн^чтаауЛч  и.  25.  i  се,  жена  (T(^^л  сЛч1ити  к'к  точжн!  крТчке 
л'к'гк  .К1.,       26.  I   л\ного  пострадакъти    отъ   лгкногк  кра- 

4tB'k  I  ИЖДИК'кП1И    КкСе    СКО«    l    ни  (ДИН01А    ПОЛкЗА    OKp'kTTvniH, 

нъ  пач«  Кк  горе  прншкдъши,  27.  слъмпакъти  о  icoyck, 
нрии1кд'к1пи  KTv  народк  съ  зади,  прикоснЛч  са  ризк  бго, 
28.  глаголаапи  ко*  "IvKO,  ашт«  прикоснЛч  са  понж  ризк  «го, 
съпассна   кЛчДЛч.       29.    i   акк«   1сакнЛч   кточкннкъ  крък«  «ьа. 
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рл.'$оул\'к    '1"клч>,ик ,    кко    щклкггк    отк   рлнк1.  -Н».  i  лкке 
Hcov'C'K  ситоиггк  кк  cfi;k  си.хЛч  мпкд-ктЛч  огк  »in  о,  окрлтчк 

СА   К'К    НЛрСД'к    ГЛЛГОЛЛЛтГ    ККГС»    ПрМКОСПЛч    сл   ри.чк    л\01\"к: 

И].  I  ГЛЛГ0ДЛ111А  «лхоу  о\'чп1ии,и  «го-  кид/А  нлрсдк  oyrH'k- 
тл»т»ч[||||  гк  Г/л  I  гллго/\ил1г  кк'1'с  СА  мрнксснлл  л\н'к;  32.  i 
сзнрллш«  СА  кид'кти  с'кткорк1]1Л^»Лч  а.  ■'>').  жшл  ж«  оу- 
ко'кк'К111и  СА  I  гряи11гг;>ч11гги,  ккдлчшти,  (Ж(  k'kict'k  п,  при- 
д«  I  11рн11лд£  к'к  »itiWor,  I  рече  <л\с\'  кксл»  кчинЛч.  У>4.  iccrck 
же  р«ч(   fr   д'ки1тн,    1гкрл  ткск  скмлсЕ  та.  1,\,м  ск  л\ирол\к, 

I     КЛ»ДИ     11,'клЛ     CT'k     рЛМ'к1    ТКСЯА.  35.     iUni     ГДЛГ0Д>ЙЛ11'ГК> 

f/UOV-    ИрИДСША  OT'k  Лр  \'ИС\;НЛГОГЛ,  ГЛЛГС>Л»ЛЛ11'ГГ    'ккС    Д'к11ГГИ 

твск  с>\'л\р'к'Г'к"    чкто   дкижшж    оу'чит«<\'к ;       36.  icorck  же 

CiVKIllLAK'k    СЛСКС    ГЛЛГО/\«Л\С>^     ГЛЛГОЛЛ    Лр\-ИСуНЛГОГОКМ-     Ш    KOI 

СА ,  'Г'ккл\0  K'kpoyi.  37.  I  т  сстлки  ith  ис  с«к'к  ни  еди- 
ногсж«,  т'кк'кл\с>у-  пбтрл  гккокл  юлиил,  крлтрл  1'ккскл'к.  38.  i 
придЕ    BTv    дс-иъ    аруисгнлгсговъ,    I    ВИД'к    Л\ЛкВ^  I   ПЛЛЧ<^ч- 

IIITA    СА    I    К/\11ЧЛч11ГГА    /WHCrC.  39.     I     ВЪШСДТч    ГЛЛГС»ЛЛ    lAVTv* 

чктс»  л\лквите  I  11/\лчпч  са  ;  отроксвицл  н'ксттч  оглхртчлл, 
нтч  CKfinTTv.  40.  I  р^гллуЛч  СА  «л\ог.  онтч  ж{  нзгкнавъ 
вкСА  псчАТЪ  откцл  отрскскици  I  ,\\лтерк  I  ИЖ{  K'kuiA  CK 
ннлхк,  I  вкннде,  1Д«же  irk  отрочА  лгжа.  41.  i  нлхъ  .^л  рл»- 
к;^  отрсксвицЛч  гллгодл  tv  тлдитл,  Kor-WK-  «же  {стъ  съкл- 

ЗЛ«Д\С-    Д^СВИЦ«,    TtK'k    ГДЛГС»Д»йч,    В'кСТЛНИ.  42.    I    ЛКК«    ВТчСТЛ 

д-квицл,  I  Y'^^A'*'*Lijr  K'k  ко  д^что-ил  .ik.  ,  i  огжлснЛчШа  са 
оужлссдхк  BfAkjiWk.  43.  I  sanpivTH  hWh.  лхногс,  да  никъто- 
ж«  н«  oyB'kcT'k  с«гс».  I  р«чг  длдит«  ж  -kern. 

VI. 

1.    I    ишкдтч   с»т'к  тЛчД'к  I  приде  въ  откчкствс   свое-  i 
по    MfiWk   1Д0ША   оученици    «го.       2.    i  K'kiB'kum  C/^Korii  нл- 

ЧАТ'к    НЛ    СТчНТчДХИШТИ    ОуЧИТИ"    I    ДХНОЗИ    СД'к1ШЛВТчШ«    дивл^к- 

л\*Лч  СА  0ГЧЖИ1  8Г0,  гдлго<\»лштг  стк  кЛчдНч  а  «CTTv  с«д\оу; 
I  чкто  пр^^дхлчдростк  длнлл  ед\с»у,  i  сидъ!  тлк'к1  рЛчКЛДАл  «го 
ктчтл^йчтъ ;  3.  не  ск  ди  «стъ  т«к'тонъ,  сътъ  дхлрнтъ,  i 
крлтръ  же  i'fcKOBOv'  i  ochi  i  1К'Д'к  i  си-\\оног;  и«  i  дн  cecTp'ki 
iro  CÄTTv  скд«  B'K  нлск;  i  съкдлжн-ку;^  са  o  н«д\к.     4.  i  гда- 

ГОДЛЛШ«  Ж«  iiWK  НСОуСЪ  ,  'ккО  H-kcTTv  ПрОрОКЪ  Б«ШТкСТН, 
ТЪКЪДХО     B'K     СВО«Д\к    ОТкЧкСТВН!    I    В'к    рОЖД«НИ1    I    ВЪ    ДО/МОу 
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CROt/Woy.  5.  I  H{  /иожаашЕ  тог  Н1«динс>1/!\ж«  cha'ki  cktko- 
рити,  T'KK'K/V\o  на  л\лло  н«дЛхЖкмик'к  к-к.^-аожи  рЛчцк  i  nu.'k- 
ли.  6.  I  диви  сл  зл  HtK'kpkCTKUf  i\"h"  I  оккуождлаш« 
градкцл  оу'Ч/л.  7.  i  11риз'ккак'к  ока  на  д«слг«  i  начлг'к 
сълати  д'кка  н'к  Д'кка,  i  дажашЕ  1л\'к  кластк  чл  дс-ускук 
нбчис'Г'К1\"к.  8.  I  за11р'кти  i/Wk,  да  ничессж«  т  ккз«-\\л1йчтъ 
на  плчтк,  тъкълхо  Жкзлтх  {днн'к  ни  MHp'Ki,  ни  \'Л'кка,  ни  при 
MO'kc'k  /«'кдн'  i).  н['к]  OKOV'KtHM  1гк  сандааи1*А"  i  н«  ок,\ачн'Ги 
С/Л  къ  дкК'к  pHsiv.  10.  i  Г/\аголаан1«  \ävw  1Жд«  ж«  кс.хижкдо 
ккнид«т«  въ  дс/итч.,  TOV'  11р'кк'к1ка1т«,  до  1,у«и<{  1зид«т«  отъ 
тЛчдж.  11.  I  «лико  auiTf  т  нриЕЛХлЛчТъ  каск,  ни  iiocaov- 
шаккт'к  касъ,  1с\-одашт«  от'к  т;кдс>\"  от-ктрлск  ri  мраук, 
1Ж«  fCTTv  мод'к  ногалхи  Бан1ил\и ,  къ  съв^кд^чТ^лкство  liWk. 
a/iAHnfTv]  глаголкк  вал\'к,  от-крадкнк«  кл^д^тк  содолходхъ  ли 
голАОржнблхк  к'к  ДкНк  сЛчД'кН'к1  н«же  градог  ro/wov*.  12.  i 
ишкдъш«  ироиок'кдаа\-А;,  да  110ка»ткТ'к  сл-  1гЗ.  i  K'kc'ki 
лхногъ!  1.зган'ка\-Лч,  i  <\\азаа\-л»  O/xiioaxk  /WHorki  недЛчЖкНкнл, 
I  иц-кл-ка^Лч.  14.  i  oy-ca-Kima  ц-ксарк  1род'к  Ci\c>v;\"k  icoy-- 
совъ,    ав'к   ко   къктъ   1л\а   iro,    i    глаголаашг    icKO   юанъ 

КркСТА!    ВЪСТД    отъ    Л\р'кТВЪ1\"к ,     I    CfPO    рЛДИ    СИЛ'к1    Д'к|7КТ'к 

СА  0  нь«к.  15.  1НИ  Ж(  глаголаа\'Л»'  'кко  1ли'к  кттч.  ihh  Ж1 
глаголаауЛч"  'кко  пророкъ  «стъ,  'кко  «динк  ог'к  iipopOK'K. 
16.  сл'килак'к  ж«  |род'к  р{чг  'кко  «гож«  аз'к  оу'с'ккнЛч\"к 
юанна,  ск  «С1"к*  т'к  в'кста  от'к  <\\р'к'гв'к1\"к.  17.  т'к  ко 
|род'к  пос'клав'к  bAT'k  юана,  i  скклза  i  к'к  тклхкници ,  ipo- 
ди'кд'к1  ради,  жсн-к!  филипа,  крата  cKOtro,  кко  ожжи  сл 
jjrK.  IS.  глаголааии  ко  loan'k  1родоки'  'кко  ш  достоитк 
TfK'k  1л\'кти  жж'к1  филипа  кратра  ско(го.  !!•.  1родик  ж« 
гн'квааи1(  са  на  нк ,  i  уо'1"каи1{  i  оу'кити,  i  не  лхожаашс. 
20.  1род'к  ко  KO'kujt  СА  юана,  ккд'к1  лх/^кжа  нраккДкна  i 
скАта,  I  \'ран'каш«  г  i  iiocaonnaiA  trc'  л\'кного  гворкаии, 
I  впч  сластк  (ГО  слогшаашс.  21.  i  ириключкино  са  Дкнн 
иотр'кк'кноУ|',  «гда  1род'к  рождкстког  ско«л\01;  к«чгрЛч  чкорк- 
anif  к'кНАЗ«лх'к  cKOLWk  i  т'к1сл»иггкннко<\\'к  I  стар'к|И1инлл\'к 
галил'к|ска-\\'к,  22.  i  к'кИ1кД'кИ1и  д'кигг(ри  fin\  1родикд'к 
I  плАсав'кИ1и  I  оутождкит  1родоки  i  к'кЗл«ЖАИггтл\к  ск 
инл\к,  р«ч«  1^'ксарк  д'ккии,и'  «л\о\'Ж(  anirt  уч''"'''"""-  Л'»-^^** 
ги.  2.').  I  клА'Г'к  СА  tv  кко  «гож«  aniTf  нросини«,  дал\к 
ти,   до   110Л'к   u'kcapkcTBH'k   /V\otro.       24.    она   ж«  [|и1кД'кши 
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ptMf  K'K  ,\v»»'i^tt»H  cKOtr  4(cc»  iipc>ms>\':  онл  ж«  (кчг  гллк'К1  юлнл 
KpKciirrtixk.  25.  I  ккткдкши  лкк«  ек  гкттлшилгк  к'к 
ц-ксарк»  проси,    1'ллголМч1ИТ1Г  уоиггЛч,  дл  л\и  длсн  оугкченЛч 

НЛ     КЛЮдк      ГЛЛКАч     ЮЛНЛ      КркСГИ  TfA'k.  21).      I      МрИСКрККкНК 

K'kICT'K     цксЛрк,     ЗЛ     КЛ^Л1'К'к1    I    К'к.1Л«ЖЛ11ГГИ\-'к    С'к    НИЛХк     ш 

късуотж    с»'г'кр«111ти    сл    fi.       27,    i   лкк«   постчллк-к   11,'кслрк 

КОННЛ    IIOKfA'k    ИрИНЕСЧЧ!    1'ЛЛКАч    {ГО.  2S.     OH'k     Ж(    ткД'к    0\'- 

сккНЛ»    I    К'к    'rki\\kHHII,H,    I    llplIHtCf  ГЛЛКЛч    frC»    НЛ    КЛ1СД'к,    l    дл- 

CT'k  д'ккт(,и,  I  д'к|1И1|,л  длс'1"к  кк  л\л  ifpn  cKCfi.  21>.  i  сл'к1- 
тлккШЕ    «м-чжици    «го    мридотл ,   i    ккзлт*А   тр01'П'к   н'0,   i 

1ЮЛ0ЖН111/Л    I    K'K    rpOK'k.  г50.     I     СкК^КрЛШ/Л    СЛ    ЛПОСТОЛИ    K'kl 

icoi'cov',  I  K'kriiiivC'r'mii/A  (л\^у  иск,    (<\нко  скгкории1/л  i  «лико 

НЛ0\'ЧН111/Л.  п1.     I     р{4«     lAV'K"      11рМД'кт«     K'kl    СЛЛ\И    К'к    iW'kcTO 

«дини,    I    ИОЧИГГ«    ,\\ЛЛО.    кклуЛч    КО    npH\4\V,/AUIT«l    I  0\'0ДЛи1Т«И 

л\нози,   I    нб    Kiv   i.w'k    коли    ионк    ксти.       '62.  i  идошл  кк 

ПОуСТО     (WkcTO     КОрЛКЛЕ-\\к     «дини.         ОО.    I    КИД-кШ/А    !Л    'кдЛч- 

штА  I  110.3НЛИ1/Л  1/,\  л\нози'  i  (гкши  о'Гк  кс'к\-'к  грлд'к  т^кшл 
тлдхо,  I  клрншл  Mi.  34.  I  ишкд'к  исоуск  кид'к  нлродтч 
лхногъ,    I   л\или   «д\01'   к'к1шл,    за   н«   вжауЛч   'кко  оккЦ'к  н« 

1Л\АчШТЛ    ИЛСТО\'\-Л'    I    НЛЧЛТЪ    Оу'ЧИТИ    bft    /WHOrO.         И5,    I    л\н- 

нЛчКТчШЮ  члсоу  пристАчИкш«  к'к  н«л\оу  оу'ч«ни||,и  «го  гллго- 
ллш/Л'    'кко    iiov'CTO    «сп"к    л\'ксто ,    i    оу-ж«    година     лхнн;^;. 

36.  0'ГК110\-С'ГИ     «Л  ,     дл    ШкД'Ки1«     KTv     OKp'kCTTvHHIY'K     С«Л'к\"Ь. 

I   ккс«\"к   коуплттч   с«к'к   \'Д'кк'кг    н«   ьплчтъ  ко  чксо   'ксти. 

37.  OH'k  ж«  от'кК'кштлк'к  р«ч«  i,\\'k-  дадит«  i-w-k  K'ki  -ксти. 
I  глаголашА   «лхоу-   да   шкд-кш«   коупи-хАЪ   дккжлха  сътолха 

'п'кнлзк  улжкт».!,  I  дai\\'k  lax'k  жсти;  Зх.  ivh-k  ж«  гллголл 
i/Wk*  ко-хико  1ЛХЛТ«  YA'kK'K;  1Д'кте  [и  ки]дит«.  i  оук'кд'кк'к- 
ш«  гллголлшА-  .д.  уд-кк-к  I  .Б.  pTviB^k.  39.  i  пок«д'к  ьххъ 
посадити  ЬА  ксА  на  спод'к1  на  спод'к1  на  TpIvK'k  зеден^к.  40.  i 
къздбгои!/^    на   д'к\"к1    на   Д'к\-'к1,  по  сктоу  i  пати  д«сАТ'к. 

41.  I  при1д\'к  .д.  уд-кк-к  I  .Б.  p-kiK-k  i  к'кЗкр'квъ  на  н«ко 
вдагосдоки"  i  пр^кдодхи  \-д'кБ'К1,  i  да'кш«  оуч«никодх'к  ско1дхъ, 
да  noaaratÄT'k   пр'кд'к   ни,ххи-    i  ов'к  рик'к  рлзд'к/хи  кскдхъ. 

42.  I  HiuiA  кси,  i  нлсъпишА  СА.  43.  I  ккЗАША  оукроу^ъ 
.KI.  коша  icnaivHk,  i  отъ  p'KiKoy.  44.  'кдкши1\"к  ж«  Б'к 
уд'ккъ1  ПАТк  ттч1СЛчШТк  дхЛчЖк.  45.  i  авк«  оуБ^ди  оуч«- 
ннкъ)  cßOiA  ккниги  K'K  коракдк  I  карити  i  на  онодхк  подоу 
къ    вид'кса1Д'к,    до    нкд«ж«    садхъ    отъпоуститъ    народ'К1. 
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4f).    I    OT'kpfK'K    CA    1Л\'к    1ДЕ    B'K    ГОрЛ»    ПОЛХСЛНТ-К    CA.       47.    I  R6- 

MfpTv  к'кпгк111Ю  Kiv  KC  корлклк  MC  ср'кдк  Axopiv,  л  ек  «дин-к 
на  3«i\\-\ii.  4х.  I  кндкв'к  ia  счрлждЛчтпА  кк  грскнип*  Kii 
КС  ß'krpiv  npcTUKhirk  1л\'к'  I  мри  чп'кр'кт'к|  стражи  moujtk- 
H'ki  I  прид«  K'K  нн,\\'к,  ИС  л\орк>    \'^г\^  1   '  V'J'T'k  л\ииЛч'ги  ia. 

4fl.    син    Же,    КИД'к|ГК1И«    l    ИО    Л\ОрЮ    уОДАИГГК,     нсикиппимиА 

ирнзрак'к  K'kiTH,  I  KTv3'kKamA-  50.  вси  ко  вид-кв-кш«  i  вкз- 
л\АТ0И1А  СА.  OH'k  ж«  акк«  глагола  ек  нил\и ,  i  р«ч«  kwk- 
дртчзаггг  аз'к  «сл\к,  и«  koite  са.  51.  i  к'кмиде  Кк  нил\к 
в'к  кораклк,  I  огл«Ж£  B'kxp'k*  i  S'kao  1зли\*а  див,\'ка\-Лч  са, 
I  сужасаауЛч  са.  ")2.  не  разс\'л\'ки1А  кс  с  \'лккк\"к,  н-к 
K'k  ср'кДк1|,е  1\"к  окал\«нено.  5о.  i  ири'к\*авкИ1£  иридои1А 
в'к  ?лл\лч*^  генисареткск;^,  i  присташА.  54.  1ш  д'кш«л\ъ 
ж«  1,\\'к  1с-коравл'к  авкЕ  ис>знаи1А  и,  55.  i  iip-krknjA  вксл; 
страил»  тЛч,  I  иачАСА  иринсситн  на  сдр'к\"к  kcxauitaia, 
|деж?  слтчииаа\-Лл  и  'кко  тог  jcttv.  56.  i  -клхож«  кслижкдс» 
вк\-с«ждааи1Е  втч  ккси  ли  въ  град'к1  ли  въ  села,  на  распЛч- 
ти1\"к  ислагааул  недЛчЖкитчИА  i  лхсл^чЛ^Лч  и,  да  nonii  Вкс- 
крили  ризк!  егс  ириксснЛчТ'к  СА"  I  «лико  auiT«  прикасаауЛч 
СА  ел\к,  стчпасени  K'kiBaay;^. 

VII. 

1 .  I  c'kK'kpaniA  CA  KTv  нбл\о\;  фариски  i  ertpHi  от'к 
ктчнижкник'к,  11рии1кД'кШ8  CT'k  ероусалилха-  2.  i  кид'кшА 
tTEpni  стъ  оучжиктч  его  н«чистал\а  рл»кал\а,  сир'кчк  нсолхъ- 
вбнал\а,  ждЛчИГГА  yalvKivi,  зазкржауЛч-  Л.  фариски  ко  i 
вси  1к>д'ки,  аигг«  не  о\'/\\Тч1вак*чТТч  рЛчКсх'  'ГкрЛч1ИТ«,  т  'кдАТ'к, 
дртчЖАШТЕ    нр^кдааии«    старЦк*       4.    i    от'к    кл^ижли,    аип« 

Н«    НОКАчПЛЛчТТч    СА,    Ш    "кдАТЪ"    I    ИНЛ    ЛХНОГа    СЛхТТч,    'кж«   ири- 

1АИ1А  др'кжати,  крки1тжи'к  cTknaitHnuaAMv  i  чкванолхк  i 
котклол\'к  I  сдрол\'к-  5.  ИС  тсл\к  Ж1  в'кираи1аа\-л»  i  фа- 
риски    I     К-кНИЖкИИЦИ"      ИС     ЧкТС    не    \-СДА'Г'к     СГЧЖИЦИ    'ГВС1 

ИС  ир'кдаани1с  сгаркЦк,  и'к  н«с\'л\'к1инал\а  рЛчкалха  кдАГк 
\-л'кк'к:  (■).  CH'k  ж«  сч"квк|итакк  р«чг  1л\к-  кк  ираккдЛч 
дскрк  р«ч(  icaiiv  о  васк,  ли11,«л\'кри,  кксж«  «сгк  исанс*  си| 
лЪдиб  су'сттчнал\и  чктл^ттч  л\а  ,  а  сркдки.«  i\-'k  дал(ч« 
CTTvCTcn-'k  ci"k  л\Ж(.  7.  втч  ссуе  Ж(  чктл»т'к  л\а,  о\'ча- 
uiTt    С1'чти'к     заисв^чди!     члсвжчксктч.        >^.     сставкик    кс 


Zogr.  marc.  VH.  0      2;'.  69 

здпок'кдк  кожк1Лч  Д(Гк;к»г1б  иркдлаин-к  члс»к'кчкска,  кркттс- 
HH'k  Kp'KMaro/WK  i  с'гккл'кнн1|,лл\'к  i  ина  подоккна  такокак 
TROpHTf  лмюга.  '.».  I  г-\аголат/А  \>\\'w  докр-к  O'i'k.wk'raiTt 
СА     ла1101гкди     К0ЖИ1А ,     да    пр^кдаанис     катс     скк.хюдбт«. 

10.  iWU'CM  КС  р«чг  чкти  0'гкца  ткоегс  i  /ххаччрк  rKC>j;K  i,  иж« 
зклс»сдок1П"к   откца    ли    л\а'Г(рк,   с'кд\р'ктикк    да   01'л\крп"к. 

11.  K'ki  Ж(  глаголггг  атт«  р«чг1"к  »laoirkKiv  откцк?  ли  л\л- 
TtpH  коркаггк,  «ж<  tcT'k  дар'к,  i  «ж«  аште  с»т'к  л\(Ш  полк- 
.ЗЕкал'к  tcH.  12.  I  K'k  TO-wor  т  остаклкгге  «го  ннчктожЕ 
съткорити  откцю  cßof/woy  ли  ЛАаТфИ  скс»«и,  1'}.  Ilpiv- 
CT^4iiat^4iiiT«  слоко  кч>Жк«  11р'кдаани«л\к  ка1лнл\к,  «ж«  пркда- 
CTf  I  подоБкна  такока  ,\\нога  ткорит«,  14.  i  ири.з-ккак-к 
ккск  нарс»д'к  глаголааии  liWk*  iiocAoi'uiant  л\(ш  кси,  i  ра.^- 
о\|'.\\'ккагг(.  15.  ничктож«  н'кс1"к,  (Ж(  ккнкклчдог  ч,1(М'/кка 
къуодА  KTv  нк  т  л\ожп"к  ocKKp'kHHTH-  H'k  1с\'с>д/лил'аа 
сАчТ'к  cKKpTvH/Лшта  члокНчка.  1(5.  auire  к'кто  bwaniv  oi'iiiii 
cA'KiujaTH,  да  слтчштт-к.  17.  i  «гда  ккниде  исоуск  къ  додхъ 
OT'k  народа,  1Гк11рашаа\'/"к  i  огчжици  tro  о  притъчи.  18.  i 
глагола  imtv*  тако  ли  къ!  н(разо»^л\клики  ест«;  н{  разоу- 
/wktTf  ли,  -кко  кскко,  «ж«  13-ккно^  къ^-одит-к  к-к  4i\0R'kKa, 
HC   д\ожб1"к   «го   осккрънити;       19.  'кко  ш  к'к^одип"к  «л\01- 

КТч  СрТчДкЦ«,  НТч  ßT».  ЧрНчКО,  I  СККО.З^ч  дфреДОНТч  1С\-0ДИТ'к,  ICTpHv- 

кд^кьА  ßkc'fc  срашкна.  20.  г/\агодааше  жг  'кко  1с\'0длшт«  отъ 
члокНчка  то  cKBp'kHHT'k  ч/хов^чка.  21.  13-ЛчТркЛчД0\'  ко  отт». 
сръд'*^''  чдок'кчкска  под\'к1шлжи'к  зъла^^  •суод/лтъ ,  пр^клю- 
код'канк'к,  люкод'кднк«,  огкиктва,  22.  таткк'к1,  окидъ!,  лЛчКа- 
ßkCTßa,  дкстк,  сто1'дод'канк«,  око  дл^како,  \-огдЧни«,  гръдъти, 
ксзогдхк«.  23.  ßkck  си  зъла^к  13-л>три1 1с\-од/лт'к,  i  скврънАТЪ 
члов'кка.  1Ж«  laxaTTv  о^ши  caiviuiaTH,  да  caTvirnnriv.  24.  i  отъ 
тоудог  ß'kCTaß-k  |де  ß-k  пр'кд'кд'к1  тогркскъ!  i  сидонкскъ!.  i  ßk- 
шкд'к  BTv  додук  ш  \'ОТ'каше,  да  ки  ктчто  чюл'к,  и  ш  1\\ожс  оу- 
та1ти  СА.  25.  слъ1шавъши  ко  жжа  о  нел\к,  «ьаж«  дъшти 
huivauiE  yi.ov'Y'k  нсчистъ,  пришкд'кши  припад«  къ  ногалха  «го* 
2в.  жена  же  K'k  поганътн,  сгрофгниннссан'к1ни  рододАк* 
I  дхол^каше  и,  да  1ждбн«т'к  кжск  13-д'кшт«р«  «ьа.  27.  исогск 
ж«  р«ч«  иу  остани,  да  npkß'kt  nackiTATTv  са  чАда-  H'kcT'k 
ко  докро  отАТи  уд^кка  чадодатч  i  пксодхъ  покр-кшти.  2Н.  она 
Ж(  OT'kß'kiHTaß'kmn  р«ч«  (л\оу  ж,  господи*  iko  пкси  подъ 
трт«зо»Ач   'кдАТТч   OTTv   кроу'пн11,к   д'кткскъ.       29.  i   р«че  w 
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за  СЛОКО  c(,  1ДИ-  1.чид«  k'Icck  i3-,v,'Kiinfju  гкс»«л.  .>(i.  i  iiik- 
Д'ки1и  дол\оки  окр'кте  стрококицл^  л^жлштЛч  нл  одр-к  i  R'kcK 
1шьд'ки1к.  о1.  I  пак'К1  1ШкД'к  исогск  отъ  11р'кдк,\-к  т\'р"- 
скъ  I  сидснксктч  прид£  к'к  л\оре  галил^гское  дхеждю  пр-к- 
д'кл'к1  д«ка1илкск'к1.  32.  i  ирик^дошА  к'к  MfAvoy  глоууъ 
г;^г'кник'к ,  I  ллс>л'ка\'Лч  i ,  да  к-кзложитъ  ма  нк  р;^к;^. 
83.  I  п*мл\'к  I  «дин'к  С'Г'к  народа  1ГкЛч'>жи    iipkCT'ki  ckcia  к-к 

0\flUU    trO,    I    НЛПНЛчКТч    КССНЛч    и  К'к  1/АЗ'к1К'к,  о4.  I  КкЗкр'кв'К 

на  HtKO  к-кЗдт^унАчКТч  i  глагола  (л\о\"  «ффата,  «же  (ггк 
разкр'к311  сл.  о5.  I  aRkf  разкр'кЗос'г«  сл  c/\oi'\-a  егс  i  раз- 
др'кши  сл  Лчза  ьАЗ'к1ка  tro,  i  глаголааш«  чисто.  ЗИ,  i  за- 
npiiTH  i/UTv,  да  ннкол\о\('Ж{  ш  пок'кд/АТ'к'  «лико  ж«  1л\'к  т'к 
3anp'kuiTaaiiif,  они  пач^  i3Aii\-a  проноккдааул.  37.  i  iip'k- 
13Л11;(^а  днкл'ка\-л^  сл,  глаголклчипт  докр^к  кк«  ткоритъ"  i 
глоуХ'*^"^  ткориттч  сд'к1шати  i  н'кл\ъ11/Л  глаго/\ати. 

VIII. 
1.  Ггк   ттч1    дкнн    пакъ1   л\ногоу   народог   слчштю    i  не 

IM^iUlTfAA'k     4fC0     'ксТИ,     ПрИЗ'кКаК'к     ИСОГСк     0V'4«HHKTvl     СК01/Л 

глагола  1л\'к*  2.  лхил-к  л\и  кт'к  народ'к  ск-  кко  ov-ж«  гри 
дкни  11рис'кдАТ'к  л\н%  I  ш  1Л\ЛхТЪ  4fco  -ксти.  ").  I  auiT« 
оттчпогштлч  1гл  не  'кдкША  rtv  долмч!  ско1л,  ослак'кккт'к  на 
плчти-  дроузт  ко  отъ  ни^т».  13-дал£че  сЛчТ'к  npHUikiin.  4.  отк- 
B'kujTauiA  ел\о\('  оучжици  его*  отк  клдог  л\ожя"к  к'кто 
сиг/л  наскггмтп  \-л'кка  на  могст'к1ни;  5.  i  к-киросм  1Л'  колмко 
\л\лп  )сл'кк'к;  онн  же  р'кшл*  .ж.  6.  i  покелк  народоу  ккз- 
лпити  ил  зел\л11'  i  прн1л\'к  седлхк  'Vhx  \-1\'кк'к  укал;»^  к'кздак'к 
пр^клолли,  I  да'кии  оучжиколгк  ско1л\'к,  да  11р'кдк110лага1лт'к" 
I  Н0Л0ЖНП1/Л  11р'кд'к  народолхк.       7.  i  нлукауЛч  p'kiKMi^k  лхало* 

0  T'ki    клагослокнк'к  реч«  пркд'кложм'ге  i  'Гк1.       S.  'ктл  ж« 

1  нас'К1тнтл  сл*  i  вкЗ/Лшл  13К'кП"кК'к1  огкроу\"к  седл\к  ко- 
П1кнт|,к.  0.  к'к  Ж£  'кд'кпт1\-'к  кко  чет'к1рм  ткклчштл" 
I  от'кноус'ги  |/Л.  10.  I  акке  кк,\кз'к  К'к  коракк  ск  оуче- 
ннкъ1  ско1л\и  прнде  кпч  странк!  далкл\ано1'фанкск'К1.  11.  i 
нзидАч  фармски,  i  нач/ли1лл  скТпЛзатм  сл  гк  нил\к,  1скЛч1нте 
OT'k  него  знал\ени'к  ск  некесе,  1скс>\'та1Лчтте  н.  12.  i  к'кЗ- 
д'к\'нлагк  доу\-ол\к  cKOiiWk  глагола'  чкго  родоск  зналхенкк 
1Ш'гет'к;  ал\ин['к]  глагол»Ач  кал\'к-  апгге  даст-к  сл  родоу  сел\о\; 
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знл/1\(нис.  К).  I  остлкк  1/Л  К'кл'кз'к  iiaK'Ki  к'к  корлклк  |д* 
нл  OHTv  iiOA'k.  14.  I  aaK'KiuiA  ккзати  )сл'кк'к1,  i  разк'к  еди- 
ного  Y'^''^'^*'  "*  1л\'кл\'Лч  с'к  С0К01ЛЧ  к'к  корлки.  15.  i  ир-к- 
штлаик  1л\'к,  глагол/А*  кидит«  клюд'к'г«  сл  ст'к  ккаса  фа- 
рнс'к|ска  I  с>'Г'к  ккаса  1родс»ка.  KJ.  i  11С»/и'к1111Л'ка)сЛч  дро^гтч 
к'к  дро»|Тог,  гллголккттг  кко  уд'кк'к  не  1л\Л/и'к.  17.  чкто 
те  110л\'к1тл'кл'1'е,  'ккс  ул'кк'к  т  1л\лте;  ме  о^  ли  чюете,  ни 
рлзо\^ л\'кп£ ;  с>клл\«нбно  ли  1л\л'Г{  ср'кдки,е  клп1«;  1Н.  очи 
|<илчшт{  т  киди'!'«;  i  огши  1л\ЛчИгг«  т  слкииит«;  i  не  иол\к- 
ните  ли;       1П.  егдл  нлч  к  ^'^'кк'к  ир'клол\и^'к  кк  И/ЛТк  'гм- 

САчИ1'1'к,    I    КОЛИКО    KOIIIk    О^КрО^Х"*^    КкЗЛСТ«;    ГЛЛГОЛЛИ!/^   tiwoy 

,К1.  20.  I  егда  сЕд^иньл  къ  чбТ'к1ри  тъ1сл;иггл,  колико  кои1к- 
ницк  кплтчнжк^к  о\|'крс»\('^'к  ккзлст«;  они  же  p'kniA  .ж.  21.  i 
гллголл  1Л\'к"  ш  о\'  ли  рлзо\м\'к{ те ;  22.  i  ириде  к'к  кидк- 
СЛ1ДЛ;"  I  ирикедо1иА  к-к  нел\о\'  слжил,  i  лхо/гкл^/к  i,  дл  i 
коснетъ.  23.  i  ил^'к  зл  рЛчКЛх  сл^килего  i  изкеде  i  k'kh'k 
13-ккси-  I  плинлч  нл  очи  егс,  к'кЗложи  рА;и,'к  нл  нк,  к'кпрл- 
шллше  и,  лште  чкто  кидит'к.  24.  i  к'кЗкр'кк'к  гллголллше* 
Бнжд;^  члок'кктч1,  'кко  д[л;кие]  киждл;  )^одаштл.  25.  по 
томк  же  плкпч!  възложи  рАчЦ'к  нл  очи  его,  i  сътвори  i 
ирозкр^кти*  I  о^ткори  С/Л,  i  оузкр'к  вса  св-ктъло.  2().  i 
посълл  I  въ  доллтч  6Г0,  гллгол/А'  ни  въ  вкск  вкниди,  ни 
110В'кждк  никол\о^же  въ  вкси.  27.  1зиде  же  ncoifck  i 
о^чеиици  его  въ  ккск  кеслри1/Л  филиповъг  i  нл  илчти  въпрл- 
шллше  огченикъ!  своьл,  гллголл  1л\'к'  кого  лаа  гллголете 
члов'ки,и  къ1ти;  28.  они  же  отъвжштлшл*  wbh  юлнл 
кркстителНк'    I   ини   1лиик*    л  дро^/^зиг  едииого  отъ  пророкъ. 

29.  I  тъ  гллголл  1/\\ъ-  R'ki  же  кого  ллл  гллголете  къ1ти; 
от'кВ'кштлвтч    ж«   петръ   гллголл   гмоу    тъ1   еси   ^(^ристоск. 

30.  I   злпр'кти   1л\ъ,   дл   никол\01|'же   не   гллгол1ачТъ  о  немк. 

31.  I  нлчлтъ  о\('чити  bft,  'кко  подоклетъ  ckiHo^  чловНчЧк- 
ско^лхоу'  л\ного  нострлдлти  I  искохгшеног  къ1ти  отъ  стл- 
ркцк  i  лр\-иере1  I  кънижкникъ  i  01,'киено\('  къ1ти  i  трети! 
дкНк  въскръснллти*  32.  i  не  овино^ьа  сл  слово  гллголл- 
лше.  I  приел\ъ  i  иетръ  нлчлтъ  ирНчТити  емоу.  33.  онъ 
же  окрлштк  С/Л  I  възкр'квъ  нл  оученикъ!  своьл  злир^кти 
петрови,  гллгол/Л-  |ди  зл  л\ъноь*ч,  сотоно*  'кко  не  1МЪ1слиши 
'кже  слчтъ  вожк'к,  нъ  -кже  чловжчксклл.  34.  i  призъ- 
влвъ   нлродъ!   съ   оученикъ!   сво1/1\и  рече  !мъ*  1же  ^*5и1тетъ 
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nO     AAH'k    1ТИ,    ДЛ     ОТТчКрЪЖ^ТТч    с/л    CfKt,    i    R-KSTv/WfT'K    кркстъ 

cKCi,  I  грАдп"к  по  /UH'k.  35.  1ж«  ко  AuiTi  \-с»ил'гг'к  ,\oyiii;i^ 
скс»»Лч  c'kiiacTii.  iiororRHTTv  »Ä^*  I  иже  погоуки-гк  доушл  свсчл 
мпи  ради  I  JKaH'ki'jAH'k,  т'к  скпасггк  сл.  ИО.  ка'к  ко 
«CT'k  полкза  члок-кког,  aiirrt  npHv'^Kp/Mirrn'k  i  ккск  л\ир'к, 
I  OT'kuiTiTHT'k  доушл;  ckojä^;  37.  чкто  ко  дасттч  члок^^- 
к'к  1.зл1'кнЛч  у,А  догтЛч  ско»л»;  oS.  \ж(  ко  пос'1"К1днт'к  са 
MtHf  I  л\01\-'к  c/\oßfC'k  KTv  род'к  с«л\к  11р'клюкод'кил\к  i  грк- 
ijikHiia\k,  I  ckiH'k  члок'кчкскъ1  пост'К1дит'к  са  «го,  «гдл 
придп"к  къ  слак^к  откца  скоего  съ  анъг^лъи  скАТ'к1Л\и. 

IX. 
1.    1   глаголаапк   i/Wk*    ад\ин[тч.|    глаголи^   калгк,   сл^ттх 

tTfpil  OTTv  СкД«  СТОЬЛШТтук,  1Ж{  Ш  1Л\ЛчТ'к  ВЪКОГСИТИ  Ск- 
Мр-кТИ,      до      НкДЕЖС      ВИДАТЪ      Ц-ксаркСТКИ^      кожи«       lipHUlk- 

jyKum  вк  cnaiv.  2.  i  по  т^сти  д|к|н'к  noiATk  псогск 
пстра,   livKOBa,   юана,    i  вкзк«д«  ia  на  горЛч  к'к1сокЛч  «дин'кг 

I    npivOKpaSH    СА    Пр^кДк  НИЛ\Н,  3.    I  K'klUlA  рИЗТ\1  frO  ЛкШТА- 

штА  СА,  К'кл'к1  siv/xo  'кко  i  cH'knv,  'к||,'к\"кж«  ш  ,\\ожггтч 
гнаф{|  на  зелАЛ'к  тако  к'клпти.  4.  i  авн  са  i-wk  lank  ск 
москолдк,  I  K'kauifTf  raaroat^nira  ск  icov'co.wk.  Г).  i  о  г'к- 
K'kniTaBTv  nnp'k  глагола  псогсоки*  равкп,  докро  tcr'k  мал\'к 
скд«  K'kiTH'  I  скткорилхтч  .в.  KpOR'ki,  т«кк  «дпнЛч,  и  л\оскоки 
«дмнл^,  I  илн  единл^.  в.  ш  К'кд'каи1е  ко,  чкто  глагол^ттч* 
пристрашкни  ко  к^кауЛч.  7.  к'к1ст'к  ж«  ок/\ак'к  ос'кн'к|А 
1А*  I  прпд{  гласк  i.s-оклака,  глаголА"  ск  есттч  ckiH'k  л\01 
KTv.^AMiK/WH'kr  HOCAoyuiaiTf  «го.       S.  I  B'k  нб.заапЛч  в'к.чкрккк1ПЕ 

ННКОГОЖС      Н{      ВИД^кшА      К'к      ТОЛХОу',      Н'к     ICOrca      «ДПНОГО     Ск 

сококк.  9.  с'к\-0ДА111'Гбл\'к  ж(  1Л\'к  Ск  rop'ki  .чамркги  1Л\'к, 
да  николАогж«  т  пов'кдА'Г'к,  'кж«  впд'ки1А,  '1"кК'кл\о\'   «гда 

CTvIH'k      ЧЛ0В'кчкСК'к1       1.Ч  -  AAp'kTBTvIY'k      BTvCKp'kCHtT'k.  1<>.      | 

оудр'кжап1А  CiiOBO  вк  с«к'к,  с'кТА.ча»ЛчП1'Г{  са,  чкто  ес  Г'к  «ж< 
|.з-л\р'к'гв'к1\-'к  в'кскр'кснлчги.  11.  I  в-кпрашаауЛч,  г-\аго- 
лькттг  'кко  глаголнк'Г'к  к'книжкни11,н<  'кко  1ли  подокаетъ 
прпти  пр'кжд«;  12.  он'к  Ж(  0'ГкВ'кп1'гак'к  р«ч{  1л\к-  1лп'к 
оуко,  11рнп1кд'к  нр'кжде,  о\'строгг'к  век*  i  како  «сгк  псано 
0  c'kiH'k  члов'кчкС1|,'кл\к,  да  лхного  постраждп"к  i  оуни- 
чкЖАТТч    г       13.    н'к    глаголкк    валгк,    'кко     lank    прнд«,    i 
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с'кткори111/Л  «л\с>г,  «ликч^ж«  \-оч"к|Л/А,  'кксж«  fcr'K  пслнс  о 
нел\к.        14.  I  пришкдк  кк  c>\,'4emiK0/WTv  кидж  народ'к  л\ис»1"к 

0  нмук  I  к'книжк1П1К'К1  сктл.чль^ттл  са  ск  нидхи.  1Г).  I 
лкк(  ккск  народк  кидкк-кше  и  оужасЛч  са,  i  ириртнтЛчт  if 
ц,'клокалуЛч  i.  Ki.  i  к-кпроси  К'книжкник'к1*  чкгс  скТА.^лгг« 
СА  кк  сагк;  17.  i  откккттлк-к  «дтгк  от'к  млродл  рбчг 
o\j'4MTfAio ,  npHR'kc'k  c'kiH'k  ллои  Кк  'гекк,  1Л\лштк  дог^т^ 
н'кл\'к,  глсг\"к.       1Н,  1же  лигге  колижкдо  1л\ет'к  i,  рлзкикл- 

ЛТТч    I'     I     irkllkl     '1"к|1ГГМ  Гк,     I    СКркЖк11Г1'6Т'к    ЗЛчКТч!    CKOI/UH,    I 

с>1|,'к|гкн'кп"к-   I   р'к\"к  о^чениколмч  'iKCi/Wk,  дл  1жджлч4"к  i, 

1  ш  ккЗЛАОгЛл.       11».  01Гк  же  от-кккттлк-к  гллгс»лл*  w  роде 

HfK'kpkHTv,    до    КОЛж    KTv   КЛСТч   RAчДAw;   ДС   кол'к   тр'кплл»   K'ki; 

iipMHtc'kTf  II  K'k  л\н'к.  20.  i  прин-ксА  i  к'к  ii«/\AO\f  i  кидкктч 
I   дс>^\"ь.   c'k'i'pAcs   и-   1    плд'к    нл   з«л\ли   клл'клии  СА  irkn-ki 

T'kuiTA.  21.     I     K'klipOCIl     ИСОГСПк     ОТкЦЛ     (ГО-     КОДИКО    Л'к'1"к 

icT'k,  OT'k  нелиж«  с(  K'kicrk  «л\ог;  oiriv  ж(  рЕч?  (лщ-  13-отро- 
чин'к1.  22.  I  л\иожн1|,«1/К  и  къ  огнк  къкр'кже  i  к'к  кодЛч, 
дл  I    КН    ПОГОуКНЛк'   Н'к,  лшт«  /ис»ж«ши,   пслхози   нлмъ,   ми- 

ЛС»Ср'кДС»ВЛВЪ    ЖЕ    Ч>    НЛСк.  23.    HCO^CTv     р«Че     t\\Q>\'     (Ж(    AlUTt 

/иожсшн  к^кровлти,  ккск  к-кзлложкнл  в^кро^^Кгкштю/иоу.     24,  i 

ЛПке    КЪЗЪПИКЪ    ОТкЦк     ОТрОЧАТе    СЪ     СЛкЗЛЛАИ     гллгодллшг 

к'крог1Лч,   господи,    110л\ози   л\0(л\01|'  Hfii'kpkw.       25.   кид'ккъ 

Ж*     llCOlj'C'k,     iiKO     C'kplllllTE'r'k     CA     НЛрОДЪ,     ЗЛ11р'к'1'Н     Д0^\'0\' 

Hf4iic'roifAVO\j',  гллголА  (лхог*  1гкл\'к1  I  г/\01'\"к1  доги1е,  лз'к  ти 
млт.,  13иди  1Ж-него,  и  к'к  толхог  не  вкниди  irk  нк.  26.  i 
к'кз'кпик'к  I  л\ного  мрЛчЖлк'к  СА  13ИДГ  I  K'kicT'k   кко  1  л\ръ- 

TK'k,     'кко     ЛАНОЗН     ГЛЛГОЛЛЛуЛх,    'кко    О^ААр'к'Г'к.  27.    HCOXj'C'k 

Ж£  i/vx'k  I  зл  р^кЛч  ккздкиже  И"  I  к'кстл.       28.  i  в'кШкД'кшк> 

[l€|/UOY   ВЪ    ДОЛ\к    0\'Ч«НИ11,И    «го    В'кПрЛШЛЛ]СЛч   1    «диного*    клко 

M'ki  не  B'kSAXoroAX'k  1зг'кнлтн  его;  29.  i  рече  1ЛА'к'  t'k  род'к 
не  1лллт'к  Н11чн<\\кже  i3htii,  т'кК'кЛАО  лголитвоь^ч  i  посгомк. 
30.  I  OT'k  тлчдо^  1ШкД'кше  1Д'ка;(^  сквоз'к  гллиле1л/  i  не 
\-от'клше,  дл  1  K'kTO  oifB'kcT'k.  31.  о^члли1е  ко  01'ченик'к1 
cBOi^A,  I  гллголллше  1л\'к'  'кко  c'kiH'k  члок'кчкскъ1  11р'кдлн'к 
БЛчдет'к  влк  p/^n'k  4i\0B'k4kcu,'k,  i  о^вн^чТ-к  i'  i  огвиенк  K'ki- 
B'k  Bk  третт  д[к]нк  в'кскр'кснет'к.  32.  они  же  не  рлзог- 
л\'кл\'Лч  г[ллголл],  I  во'кл\-Лч  са  в'кпроснти  i.  33.  i  при  де  в'к 
клпер-кнло^^^ь*  I  въ  домо^  в'к1въ  в'кпрлшллше  ьа*  чкто  на 
плчти    вк    ceG'k    пО/и'к1шл'клшете;       34.    они    же    млкчллу;^- 
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ДР0уГ'к    K'K    ДрОГГСу    БО    СКТАЗЛЛПИ    CA    ИЛ    ПЛчТИ,    K'KTO     6С1"К 

яс»ли1.  35.  I  скдъ  гласи  сва  нл  д^слте,  i  гллголл  i,\\'k* 
лшге  ктчтс  \-onj  гл"к  стлр'к|  iit^ith,  дл  кл^дп"к  кскук  л\к- 
НИ1  I  кс'к\"к  слоггл.  3<).  i  прни\\'к  отрочл  постлки  i  по 
ср'кд'к  1\-'к-  I  с»ккл\'ь.  6  р«чб  1.л\'к*  37.  \чм  Auvri  бдино  тлко- 
к'К1\"к   стрс»чА'Г'к   при1л\етъ    ктч   1л\л  /WO«,  л\А  прие-илетъ*  I 

ИЖ«  Л11ПЧ  Л\А  ПрИ«Л\ЛП"К,  т  ,\МШ  прИ^ЛХЛГПч,  »Гк  110С'кЛЛК'к- 
111ЛЛ1'0    Л\А*  iS.    VU'1'кВ'кшТЛ  t/WOV  1С>ЛМ'к,  Г/\ЛГОЛА"  OV'MUTfiXK», 

кид'к\-с»л\'к  ЕТ«рл  0  1л\ен1  ткс»«л\к  isrcHAunw  K'kc'ki,  1же  не 
уодиттч  110  нлск'  I  к'кЗкрлннуод\'к  fiWov',  'кко  т  послкдокл 
нлл\'к.  oi).  исоуск  же  речЕ  «л\оу  не  крлмит«  (a\ov  микк го- 
же  ко  ec'i'k,  1же  ткорнтъ  сила»  о  л\о«/ик  1л\«ни,  i  к'кЗл\ожет'к 
к'к  cKOp'k   з'клословити  л\А.       40.  1же  ко  н'кст'к  нл  r/ki,  по 

ßdCTv    fCTTv.  41.     1Ж«     КО    ЛНГГ«    НЛПОПЪ    K'kl    ЧЛи1Л^    К0Д'к1    къ 

1Л\А,  ivKO  крксти'кни  «сте,  Л1\\ин['к|  гллголь^  кллх-к,  не  погоукит-к 
лхкздт*,!  скоеьл.  42.  i  иже  лште  Скклазниттч  еднного  оттч 
л\лл'К1\"к  сн\*'к  B-kpov'H^mTHiYTv  к'к  л\а,  декр-ке  eiWoy-  [е]стъ 
плче,  лште  окложаттч  кллхенк  жр-кнокънъ!  о  li'ki  его,  i  кт»- 
връглчтъ  I  в'к  д\оре.  43.  i  лште  с'кБллжн'кбТ'к  та  рл^кл 
TBO'k,  отъскцн  ш^'  декр-ке  ти  ест'к  л\Л/\0/\\ои1ти1Лч  в'к  жи- 
вотъ  вънити  неже  ли  ок'к  рЛчИ,'к  ьил^штк»  пи  в'к  геонл»  въ 
огнк  негл1ИЛчи1те1  44,  |деже  чркВк  i\"k  не  оулхирлет-к,  i  огнк 
не  огглслет^к.  45.  i  лште  ногл  TBO'k  скк-хлжнкегъ  та, 
отъскци  \it^'  декр'ке  ти  есттч  въннти  в-к  живот'к  \'рол\о\', 
нежели  дк'к  ноз'к  ьил^штю  в'квр'кженоу  ккпи  втч  геонл; 
въ  огнк  неглшАчШте!,  46.  |деже  чръвк  i\"k  не  01'л\ирлетъ, 
I  огнк  не  огглслеттх  47.  i  лште  око  твое  скв-хлжнкетъ 
ТА,  1С'Гккни  е-  докр'ке  ти  естъ  ск  един'кл\к  окол\к  вкннти 
в'к  ц'кслркствие  кожие  нежели  ок'к  очи  lw/'kih'I'k«  пи  вк  геонЛч 
огнкНЛч»*,  4Я.  |деже  чр'квк  i\"k  не  о\;л\ирле'1"к.  i  огнк  не 
оуглслеттч.  49.  вксккъ  ко  огнелхк  иокстк  са,  i  вксккл 
жрътвл  соли1Лч  осолит'к  СА.  50.  докро  ecT'k  солк-  ли1те  ли 
же  солк  несллнл  кл^дет-к,  о  че,\\к  н^ч  осолите;  1л\'ксте  солк 
вк  сек'к,  I  лхиртч  1л\'ките  лхеждю  соко»ач. 

X. 

1.    I    OT'k   тлчдоуг,    [к'кстл]в'к   ириде   вк   пркд  клк1  1ю- 
де1СК'к1,  ио  OHOiWk  нолоу  10р'Д'»»'л-  i  мридЛч  нлкк1  народи  кк 
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HfAAOif  I,  ккс»  liW'k  ок'к1чаи,  нактч!  оучалше  i*a.  2.  i  присчллкми 
флрис'к|  1ГК11рЛ111ла\'Л1  i,  лигг«  досчоп  к  л\ЛчЖК>  ж«нЛч  1кч-- 
111ТЛ  ги,  око^|||л»Лч111'1«  и.  У>.  OH'K  ЖЕ  с»'1"к1;к||гглк'к  ^)(^\i  i-uk- 
Mki'O  кллгк  ллисккдк  /wwcii;  4.  c>mii  ж(  рктл-  иокглк 
л\ссн  к'книг'к1  рлс110\|'сч"кн'к11/л  млислти  I  иоусгити.  5.  I 
огкккштлк-к  Hcov-c'k  pf4f  1л\'к-  МС»  Жбсюсркдию  клиилхсг 
нлмсл  клл\'к  .чл110К'кдк  ckWK.  ().  л  стк  илчллл  с'к:гкдлни1С 
ЛХЛчЖЛ   I   ЖШЛх   СкТКОрМЛк    к  JCT'K  КОГ'к.         7.   cfro  рлдн  осгл- 

KiiT'k  чдс»к'кк'к  отк1!,л  cKoei'O  i  л\лт«рк,  i  ирмлкингк  сл  къ 
ж«н'к  скс>«11.  8.  I  клчдп«  скл  к'к  пл-кГк  «динЛч.  '1"кд\к  ж« 
оуже  нкст«  дкл,  нк  млкчк  единл.       '.».  гже  огко  когк  скчь 

'ГЛЛ'к     fC'1'k,     ЧЛОК'кк'к     ДЛ    Hf    рЛЗЛЛ^ЧЛГГк.  К».    I    К'к    ДО/UOY 

|1лк'к1   оучжици   «го    0   сел\к    ккпрлтллуЛч   i.       И.  i  глл1ч>лл 

1Л\'к'    1Ж£    КС»    ЛШП    ПОуСТНТк    ЖЖЛч    СКч>»Лч  I  0Ж«НИ'1"к    СЛ  1М0КЙЧ, 

11рж<\ЮБЪ1  ткоритк  нл  HWK-  12.  I  лшт«  жжл  поустиккши 
л\ЛчЖл   си    I   110слгнп"к   нл   iH'k,  np'kaicR'ki   TKCpiri'k.       lo.    i 

11р11НС>111ЛЛ\'Лч     K'k     HfAXOl-     Д'ктИ,     ДЛ    hii    KOCHfT'k*    0\|'Ч«НИ11,И    Ж{ 

пр'кт'глл\-Лч  иринослиггшлгк-  14.  кид'кк'к  ж«  исо^^ч^  н«го- 
дока,  и  гллгодл  1л\'к'  не  д'к|те  д'кти1  11ри\'0дити  къ  д\н'к, 
I  т  крлните  \л\'К'  'гл1|,'к\-'к  ко  tcrk  цжслрксткие  кожие* 
15,   адхинк   гдагод»л   кад\'к-    1же   аште    не  11ртд\бТ'к  ii,'kcapk- 

СТКкИ     БОЖИ'к     'ккО    ОТрЧ>ЧЛ,    не    1Д\ЛТ'к    ВкННТИ    Кк    н«.  Ь).    I 

с»Бкд\'к  (  Бдлгосдокантллше,  къздлгльл  рЛчЦ-к  нл  не.  17.  ic- 
уод/лштю  [«1д\о\.-  нл  нЛчТк,  нрнтекк  единъ  коглтк  i  пск/хонн 
сл  «д\01'  нл  кс»д'кно\('  к'кпрлшллше  г  оучнтелю  кллг'к1,  чкто 
скткорЛч,  ДЛ  жнкс>т'к  к'кчкН'к1  нлcд'kдol•^й^;  18.  icov^^'k  же 
рече*  чкТО  даа  гдлгодеши  кдлгл;  нмктчтсже  кдлг'к,  ттчК'к1\\с» 
еднн'к  ксгъ.  19.  злпок'кди  кжси*  не  Tp'kAWK'ki  д^чг  не 
o\fKHr  не  оукрлди-  не  дъже  скк-кд-ктедкстко^чг  не  с»киди* 
чкти  откцл  своегс  i  д\лтерк.  20.  whtv  же  <М"кк'ки1тлк'к 
рече  (л\^\"  оучителк»,  ккск  сн  съурлннутч  от'к  юности  -\\оеьА. 
21.  icoi'Ck  же  ктчЗкр-ккъ  в-кЗдЪки  i,  i  рече  ед\о^*  лште  \-о- 
штеши  стчкрпкшен-к  k-kith,  единсго  еси  не  дс>кснкчлд'к'  |ди, 
еднкс  1Д\ЛШИ,  прсдлждк,  l  ДЛЖДк  ннштиьххъ,  I  НДхНчТИ  1,\\Л- 
шн  сккрокиште  нл  невесеу-к*  i  придн,  ](Оди  въ  сд^кд-к  дхене, 
втчзъдхи  Kp-kCTTv.  22.  wHTv  же  дрАседъ  къшъ  о  сдовесе 
отиде  скръБ/Л*  K'k  бо  |дгкьл  сктлжлниж  дуногл.  23.  i  въ- 
Зкр'кв'к  исо^^т^  гдлголл  оученикодА-к  свсчдхтч*  клкс»  неоу- 
докк  1д\ЛчШтеи  воглткство  въ  цНкслркство  вожие  вкнидлхтъ. 
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'M.  01-ч<11И11,и  ж«  оужасаауЛч  сл  о  слсг.бсеук  «го.  исоуск  же 
пак-м  от'кК'кттакк  глагола  laviv-  члда,  'кко  »«оудокк  tcT-k 
о\'П'кка}Лч11П'Н1л\'к  на  когаткство  К'к  цжсарксткие  кожи«  кк- 
имти.  2Г).  01'докк«  tcT'k  келкКЛчДоу'  скко.чк  iraHiilv  ovujh 
прогги  н{же  когатог  Кк  ц-ксаркстви«  кожи«  ккинти.  2^'>.  они 
же  1зли\'а  дикл'ка\*Лч  са,  глаголкнште  ктч  с^к-к-  къто  л\о- 
жп"к  скиасентк  К'к1ти;  27.  i  ктч.Зкр-кв-к  иа  нл  нсогсъ  гла- 
гола* отъ  члокккъ  н«  к'к.зл\ожкно,  нтч  и«  OTTv  кога*  век 
ко  к'кЗл\ожкна  оттч  кога  слчтъ.  2Н.  начлтъ  п^тръ  глаго- 
лати  «л\01'-  с«,  л\'к1  остакиуо-итч  ккгк,  i  irk  сл-кдъ  тек«  1до- 
\'Ол\ъ.  29.  wTkB'kujTaß-k  ж«  исо\-с'к  р«чг  ал\ин  глагол}^ 
калхъ,  никт^тожб  «стъ,  1Ж«  остакитъ  долуъ  ли  KpaTpnF/i^  ли 
cfCTpTvi  ли  откца  ли  л\атерк  ли  жшм  ли  члда  ли  алл  лмш 
ради  I  жа1ГкГбли'к,  30.  ашт«  ш  |/\\аттч  приьми  c'kT0pHU,fhA4 
н'kl^^'k  K'k  кр'кл\л  с«,  дол\'к1,  Kpa-rpkt^^,  ctcTp-ki  i  откца  i  л\л- 
терк  I  чАда  I  С1ЛЛ,  по  1.зг'киани1,  i  къ  в-кктч  грлдЛчШТк! 
животъ  В'кчкн'к1.  31.  л\нояи  кЛчДЛчТТк  пр'кви1  иосл'кдкни1 
I  иослкдкии!  ир'кви1.  32.  Kl^ay^»  Ж(  на  пл^ти  i  в-ксуод/липе 
въ  1еро\гсалил\'к,  i  K'k  Bap'kiA  исогск,  i  оужасаауЛч  сл ,  i 
посл'кдк  грАд;^и1Тб  кожа^Лч  сл.  i  ио1л\'к  исоу-ск  иактч!  ока 
на  д{С1гЛ'ге  нач/ЛТк  ьиъ  глаголаги,  «же  уоткаи!«  K'ki'iH  ea\ov. 
33.  кко,  а,  иъсуодилхъ  кк  ирогсалилх-к,  i  ckiH-k  4i\0B'k4k- 
cK'ki  пркдан-к  клчдп"к  аруиЕрбол\'к  i  ктчнижкниколук,  i  осл^- 
Д/Л'Г'к  I  на  ckiWp'kTk,  I  ир'кдадл'|"к  i  1/АЗ'к1К0л\к,  34.  i 
порЛчга»ЛчТ'к  сл  «л\ог,  i  оу-ттлл-к  i,  оилюь^тк  i,  i  огкккктъ 

i,    I    ТрГПП    Д[к]нк     ВТчСКркСНГГк.  30.    I    Мр'кд'к    НИЛ\к    1Д0СТ£ 

|'кков'к,  юантч,  c'kiHa  .зекедеока,  глaгoл^лJll  га  «л\оу-  оучитЕлю, 
yoniTfK'k,  да,  «гож8  аигг«  просикк,  скгкорити  илл\л.  3(i.  icor- 
c'k  ж«  pf4f  1л\а*  чкто  уоиггЕга,  сктворЛч  кал\а;  37.  ома 
ж«  р-кст«  ел\оу  даждк  нал\а,  да  «динк  о  д^cнл^^йч  ifRi  i 
единтч  0  л'ккЛл»Лч  тек«  слдбкк  к'к  с,\ак'к  ткон.  '.^х.  icovck 
Жб  p<4f  1л\а-  \\i  вкста  сл  ч(со  прослигга.  лхожгга  ли  пити 
4ani/t4,  1ЛчЖ{  a.'i'k  \\nh\,  ли  кркппенислхк,  1л\кЖ(  а.чк  кркипа^^ 
Сп\,  крксгичи  сл;  '51».  она  ж«  pkcrt  taxoy  лхожпгк.  icorck 
же  р«ч(  1л\а-  чаи1/^  оу-ко,  »ЛчЖ«  ллк  \и\ум,  iciikrra,  i  Kpkniri- 
нн(л\к,  1Л\кже  аз'к  крки1ТЛч  сл,  крксгича  сл.  !•'.  а  tiKt 
rkc'i'H  0  д«снЛчЬ>ч  I  0  л'ккЛчЬ">ч  нкст-к  л\нк  дати.  нк  1л\'кЖ« 
fCTTv  оугогокано.  41.  i  сл-кииаккик  дюлтк  начли1/А  нбго- 
довати   0   гккокк,    юаннк.       42.    коуск   ж{   приз^квавъ   ьл 


Zi.frr.   initrc.   X.   43  -  5-2  77 

глагола  lavK'  ккст«,  кко  лгкн/лтчп  сл  кластн  1<л.ч'К1К'К1  оу- 
c'i4>iiA'i"K  laxTv'  I  К(лн1Ц1  1\"к  оклада1л/1"к  ia\ii.  4.'{,  не  ч'С»жд( 
(стк  к'к  каск'  1ГК  1Ж<  aiii'it  усттггк  к^ттт  ккггн  к'к 
каск,  да  кАчДггк  uaiU'k  caov'ra*  44.  1ж«  апгг«  \-011Г1'ГГ'к 
K'kiTii  K'k  каск  старки,  да  клчдгг'к  Кксклхк  рак'к'       4Г).  iko 

C'KIH'k     ЧЛС»К'кчкСК'к1     Ш    ИрНДС,    да    ПОСЛОуЖ/АТ'к    «ЛАОу,    Н'к    110- 

сло\,'жи'Г'к  I  дати  догтЛч  ckoia.  1зкакл«н'к  за  /wnor'ki.  4(;.  i 
мридЛч    кк    «риу^Ач"  I    11С\'0ДА11ггк>  (л\о\|'  Кк  «рнуона  I  оучжи- 

КОЛ\'к    frO  I  НарОДОу  ЛДНОГОу,  CklHTv  ТИ/\А«ОК'к  Кар''ГМЛ\Ж  СЛ'к|Гк 

скдкаик  11|И1  илчти  улЛчмаьл.  47.  i  ca^kimairk,  кко  icoyck 
на.зар'кн11Н'к  ecr'k,  начАТ-к  З'кка'гн  i  глаголл'  cKim  дак'к1- 
докъ,  Hcov'cf,  110л\нло1'1  /WA.  4S.  I  ирктгаауЛч  ел\оу  л\но.зи, 
да  о\('л\лкчи'1"к.  OH'k  ж«  1.чли\'а  K'kiiirkaiiir  ckiHf  да1Гк1Д0К'к, 
|10л\ило1'1  л\А.  4*1.  I  с'гак'к  исоуск  реч^  1л\'к'  1Гк.Ч1'ласн'1'{  i. 
I   к'к.з'ккаа\'Л»   сл'к|1к1|,а,  глагол»Лч111Т«  «л\01"  др'к.за1'  к'кс'гани, 

aOKtT'k    ТА.  50.    OH'k    Ж{,    ОТ'кКрЪГ'к    рИ.З'к1    CliOlA,    К'кСТаК'к 

||рнд(  к'к  icoycoKH.  Г)1.  I  OT'kK'kuiTaK'k  i  глагола  «ллог  исоу- 
c'w  4fcoa\OY  YOuiTfum,  да  гкткормч  TfK'k;  слкпкЦк  ж«  гла- 
гола «л\оу'  paii'iiH,  да  про.Чкр»Лч  Г)2.  ico\|'c'k  ж«  р(ч«  мхоч" 
1ДИ,   кжра    TBoii   стчпас«  та.   i  авк«  iipo.Skp'k,  i  по  icoi'ck  1Д( 

K'k    МЛчТк. 


GLAGOLITA  CLOZIANUS. 


|1лраск(Кк|г||ьк. 
Бе/Мкл  о\'ко  tcTk   TRap'k  н^кс»  оттч  н^къ1Тк'к  г/к  K'krikf 

KOrCiUk  Пр13'кКЛН0  KCAIKlvl  Ж«  СЛчТ'к  I  aH-Krf/nvCK'klbA  С1/\'к1, 
HfRI,\,liU'klHAM  ДОКрОТЛЛА!  К'кнкЧЛ8Л\'кГ  110Д0КП"к  СЛ  С1Л\'к  I 
СЛТчНЪЦ«,  Д'кН{КТчН'к1ЛА'к  СА  СК'к'1'0Л\к  С»К/\ЛГЛ|1Л,  Н(К6СкСКС«Е 
Г'  ТЕЧЕНкС  ГОН/А*  Д1К'к  TKOpIT'k  О^Л\ОГ  3«Л\лк  К1СЛ111'1'1  IIOKCAli- 
НкеЛ\к  НЛ  КОДЛ\-'к,  Л  'ГАЖ'кКЛ  KflllT'k  СЛчШТ!.  ЧТчТС»  Ж%  КТчТО 
рЕЧГГТч,  Л\Ор«  llpOCrp'k'l'O  К1Д/Л  I  1ГксКС»Л\к  CTvK/ЛЗЛНО.  Н'к  ккск 
ОГКО  ДОКрЛ  СЛ»'1"к  I  З'кл0  ДОКрЛ  I  '1'КОркЧА  Л\ЛчДрОС'1'1  \'ЛчДч>Ж'к- 

cTßi'k.  np'kcirk  ж«  скьлч  докротл»  чдсккк-к  1к>ч'ктжк«л\к,  до- 

10  СЛЖДбНк«    110Ч-к'ГЕН'к1ЛАк    С  ТКОрк'    Д1К'к    КС    '1'КЛр1    11р1М«С'к,     llpk- 

cirkjrKiiiT'k    ЛА'крЛч    гклр1,    нссллкл^    ч'кгол\'к1л\к    i.{,\kk.     глко 

KTvICTTv    ТКЛрк    ЛкСТ1    МЛТИ    НЖждАчШТИ.    I    11С»Л\НЛ0КЛ    1Лч  К01"к. 

I  нс»сгг'к  кр-ксгк  110  сркдк,  рл.чоу'л\л  кожик  мл«мгккол\к  есч "к 

С'кСЛ^Д'к,     '1КЛр1     КкСПА     С1Л1гк|1.     КС.Ч-дклЛ     С\'КО     K'kICI'k    HtKO 

i:.  К'1ч1-ИС11рЛКЛ(МкК>    МЕЧкСТН,    I    СЛ'кНк1|,Е    С'1  •к1Дкл111е    СА  1К>КЛЛН'к- 

Нк£    11р1ЕЛ\ЛА,    1Гк.ЧКрЛН'к'ГИ    СА    110КЛЛИ'к|йч111'П1Л\'к    СА    Н(    Л\ОЖЕ. 

л\с»р(  оклпллик  СА  Л1\'С>  ск1  кк  с'1'рлс  гбл\к,  I  члс»1гкк'к  слкик 
||р'кус>ждлл111«    гклрк,   Ел\кЖ(    СА    оугккнклт«,  к.хлнклии  са 

(Л\С>\%     КОГЛ     Ш     /WOr'kl     С^КрНчС'!'!,     «ГОЖ«     K'kCElA     '1'КЛр1     НЛрС>Д'к 
-"I  11рС>11С>К'кдЛ1А    Ш    K'kICT'k    ДОКкЛкНк     llplHOCITII    Оу'Ч{Нк'к     v>     ЕД1- 

нолхк    ксгк.    н'к    (Г0Ал(    т    сгкч>р1    н«ко.  крксч-к  кк.члхожг  i 

«ГОЖЕ     СЛкИкЦС     \i(     ЛХОЖЛИК    ОГЛОГЧПИ,    КрСГк    ккскккк    lipo- 
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СкктИ.    I    ,\,pklU>,     ССЛч,\,'КИК1     СКСЛ^ДК,    ИЛСДк    CIKOpl    ОСЛчЖД«- 

H'kbW'k  ск»м;с>Д/^.  '|'1кч;д|  са  К'к  CMiacfHkf  чдс»к'ккО/\\'к  ткарк, 
I  крсгк  11р1т(Д'к  клл\  сл  'кки.  по  шж(  скл\р'кгк  др^кл«, 
др'кк'кнк  ж«лл'к  iipiibU'Kiiii,  чл«мгкчкС1;л  рсдл  корснк  кр'кд|, 
пЛчЧ  к  OKp'k'i'kiiii  ИЛ  скикдк  11р'кс'1'Лч11кнл.1т)ч,  «гдл  O'i'Kp'k.-rkiiiK«  г, 

С/А     ИЛчТН     ТЛКО     К'к     С'кЛ\р'к'Гк,     рОД'к     ЧЛ»М'/кчкСК'к     К'к11ЛД«,     I 

насл'кдкН11|,1  к'к1111/л  л\;>ч11,'к.  полмлоклкк  мрклмигигкИ/Л  ткормл 
др'кко  с»'Г'к'кд'к  др'кк'кН01-л\01'  родог  длп"к,  i  с  грлсчк  кккед« 
1С1|,'кл(Нке  нлсл'кдоклнке  счрлсчч,  i  нл  дркЖАпплгс  склхрктк 

чЧЧ>рЛчЖ1     С'кЛ\ркЧ'к     М0ккжД'к111ЛЛ(Ч>     ГрОГДИ.    I    11ЛКк1    СКОКСДк  II 

Kkic'i'k  члок'кк'к,  1л\кж«  I  пк  скк/ляллл  с'кл\рк'1к,  т'кл\кЖ{ 
к(с'кл\рк'1'к(  OKpk'i'k"  1/икже  ко  к'к  ссАчЖД(Н'к,  rkiWkiKf  с^  i 
отр'к||1лл111«.  W  кожгк  к'к  кччнЛч  ирклхл^дросгк  1«к«скскл'к- 
KpfCT'k  ккдрЛчЖлпи  С/.\,  л  |дс»лксклк  слогжккл  рл;{С>ри1л  к'к1- 
клии.  крксч-к  к'ксчллте,  i  дкккслк  С1лл  рллоржл  Кк1кл111{;  i.. 
KpivCT'k  к'кдрЛчЖЖ'к  к'к1кллте,  i  1од'к|скл  гр'кД'к1Н1  плдллшс, 
да  iiaRTviKHniii,  'кко  т  др'кко  престо  'roaiKo\j-  чюдеск  к-к 
К1на,  нк  мр|ил\'к1  дркко  ил  lk^к'kдЛw.  ш  0  секк  ко  K'kicT'k 
скпаскнл  л\ЛчКл,  н'к  ckiWO'i'p'kirKiii'rmAA'k  скмаскнл;!^  -wj^^kcij*. 
м  K'kicT'k  ко  с'кл\ркти  рл.чдрогтжк«  скл\ркТк,  нк  11р'кл\'кн1ЛТч  l-o 

«CT'k   Ktlirni    Пркдклк     110Д0Ж'к.     Кр  СТ'к    и   л\огкл   н   гко.чди« 

I  склгрктк,  С1  жтотог  к{с'кЛ1р'к'1"кно\'л\оу  р-ктлькч-к  lUiXtH-ki. 
С1л\1  к'к'1'Op-ki  Ч/\оккк'к  нл  Ж1К0'1"к  сл  род|.  1л\1же  пр-кк-м 
лдлл\'к  СК0К0Д1  сл.  ь\\1Жб  нлмлток'к  чдо1;кчкск'к1  к'кЗнос1Т'к 

СА.    ДКНКСк    ГОСПОД-к    \'рИСЧ'ОС'к    КОДАТк,    S  ОТ-к  СЛчДЛ  нл  СЛчД'к  2Л 

I    стчЛАТ-к,   I   кл1'кфл   0'1'кК'ктглклгг'к,    i   Н1лат'к  ирнп-агг-к 

СА,  I  Ht  0'ГкЛ\'ктЛП"к  СЛчДЛ  \'р1С'Г0С'к,  ДЛ  рЛЗДР'ки1П"к  K'kCfrO 
|\\1РЛ  КЛАТКЛч.    U'  ,\,1К'кИЛ'к  ЧЮД«СЛ,  nplfA\i\6  Г'к  ОСЛчЖДЖке  СЛ/\\'к, 

I  лкк«  клрак'кклч  по»^т'гльйчТ'к.  icnp-KKA  кркгк  осЛчЖдж'к1л\'к 

НЛЧА'Г'к  СКОКОДЛч  ДЛ'ктИ.  Н{  Кк.Чкр!  Ж(  нл  Ж1Д0КкСКЛчК-К  3'кЛОКЛч,    .0 

Н1,  'кко  кллгод'кт«л'к  осАчЖдл17ктт(  lЗl;лliЛ'k^AчT'k  огкщЛч,  н-к 

ккО     НаЧАТЪКТч     ОСЛчЖДЖкЮ    ОСЛ^ЖДЖЪЬИ-к    K'KICT'K    СК0К0Д'К1 

начАТ-ккк,     кко    осЛчЖд»гк1\-'к   сл^дк   к^с-нраккд-к!    пр1НЛА'к 
нрлкед-кно  I  ;кикк1л\'к  i  л\р'кгк'к1-\\'к  сл^дпелк    кклкп-к  са- 
ккож«    fcT'k    постлк1Л'к    д«нк,    кк    нкЖ1    \ч>ттп"к    сЛчД1ти  !- 
когк  ккс{|  3fa\i  нрлккдоьк  л\ЛчЖ{л\к,  1л\кж«  нлреч^,  ккрЛч  длк-к 
кксклх-к,    кпккр-кшк   i    i.s    ,\\р'ктк'к1\"к.    iK\v,ki    ж«    оуко,    ih'ki 

KHH'KI    ОСТЛКЛкт«,    нл    КркСТк    са    OrClp-KAXIIIIA,    СТрЛИГкН-к!    м 

oyKopiaHkH-Ki    npiAV-kiuia-KiHf    сксл^дк,    i    злксннл.»Лч    кдаткЛч 
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др'кк'кио1Лх  с'кл\ркТк»Лч  пр'кллга1ЛчТ'к,  ил  с'к-\\ркТк  ус^тлтт« 
к'кзк/лза'ги  Ч/лготл»,  не  дс^лУкимлкаул^  же  сл  крсчл  iioirk- 
д'кН'к1  оусоуждамчил'«  пр1клад'к.  i  ми  с«го  ж?  докс»<\'к  1л\Лч- 
lUTf  H'k    I    pa.^KOiHiK'ki    нлчдлч"к  причплмчнгге    склхрктн   «го, 

^  ДЛ     К1     C'kA\p'k'l"kHC»t      Mpl4/Miri'tHkf     Н<Ч'кС'1"к     К'к1ЛЛ     КС*НкЧ1М'к1 
(ГО.      Ш     Д0Л\'к1111Д'кл\-А^     Ж<     С/Л,      рЛЗКС»1Н1К'к     С'к      \-piCTOCCA\k 

рлстнлмчигге,  ткор/лнгг«  i  прсноккдлт^лк  ц,кслркс'гк1ю  рлс- 
пАТЛго.  110л\'кн1  ко  л\А,  сл'Гк,  1Ч>С110Д1,  кк  цкслркстки  ткс- 
ел\к.  W  рлзкстн«,    кко  рл.чко1Н1К'к  (сч  рлсмл 'Гк,  i  {клн'кг«дис'Г'к 

1<|  СА  ici  'kßiATv.  110л\'кт  /\\/л  к'к  11,'кслркС'гк11  тко1л\к.  ч-ктс 
«cT'k  ov'KC»,  w  рлзко1Н1Ч(,  Hf  4K»fmi  Л1,  мкто  стрлжд«ил:  Н( 
подмини  ди  1'К0/{дт;  .члк'к1Д'к  дн  (ci  кс>д'кзнк;  ккс«  к'к  цркк! 
СА  д\сдА,  Hf  на  др'к|гк  Д1  kica  дходти;  шджу-к,  саттч,  црккк 
кожиь^  I  дАОдич!  к'кжде  д'кук ,    110знл\*'к    OT'k   [1слнк'к  \{\шх^, 

1 '  К1д'к]("к  осЛчЖД1Нк«  rrtpo  цкслрсчкк  llpOllOK'kдл^л^lllTf,  К1д'к\"к 

0\'К0р13НкН'к1Д\к    1Гкнк11,СД\к    КДЛГОД'кТк    СКкТАШТКК    СА.    (Л\    ко 

рлстнл(д\'к  11,'кслр10П"к,  клко  клчдп"к  |;'кнкчл? д\'к :  .чнлп'к 
н,'кслркс'гки<  его  тклрк'  сд'кНкн,{  рлс111нл«<\\'к  кмдг1"к,   i  ck'kri 

Mf    С'кД\'кп"к,    irk3f  Д\ДА    CR'kl"k    CT'k    рЛС1МНЛ»Лч11П'М\"к  ,     HO    го- 
20  СПОДМ      КОрА       НОтТкКЛч       К«ЗЛК0Н'нЛч»Лл       ко  Г«рЛП"к       Др'кЗОСТк 

в£.злконкк  1к\\,'к|скл'  .ч«д\д'к  .-гкИлДЛчигп  са  Д\АТП "к,  Н  ОК^ч- 
Н1лггк  трлхсодук  OKkiH'kuiAiA  нл  крсгк  ГОСМОДк.  КЛКО  Н( 
ь1\Лч  p/kp'ki,  'кко  11,'кслрк  ес'1"к  о\'кар'к«д\'к1 ;  пткДк  к'кПкП"к, 
гклрк  с'кккд'к'1'«/\кс  гко\'Г1"к.  'кж«  чктЛч  нлнслнл ,  знлк>ч 
-^' кенггкдм.  Г0С110Д1,  мод\'кн1  д\а  к'к  цкслркс  гк1  ткосдхк.  w 
рлзкот1ч«,    1Итро\'   под\01Н'ГкН1ч«,    1юд'код\'к   окд1чп«дк»,   ск- 

СТЛКкН1Ч«    МрЛК'кДк.    W   рЛ.ЧКОПИЧ«,    КОГНкЧ«    н,кслркс'гкпю,  \-рл- 

нгг«дю  рлю,  лдЛi\\л  i/JK'kc'1'kM'ki  о  'Г1;лр1,  нркко  сгкоржл10 
'|цр'кжднг  онк  ко  мроспрк  рЛчКЛч  нл  дркко  к«з-кркд\ж{, 
■'•'»  о^крлджк  Kkic'i'k"  T'k!  же  нл  Kp'kci'k  нрос г«р'к  р/"кн,'к  к'к 
кр'кд\А,  мо1"кгк'кт11  OKp'k'i'f  рл1,  i  род1Г(дпгк  жркк1  Hor'ki- 
K'kHi'k  к«с'кдо»Лч  HpHOKp'k'i'f.  кко  npki'/kc  цкслрксткк  icno- 
|;'кд'кк'к,   W   рл.чко1Н1Чб,   н,'кслркс'гк1к»    1снок'кдкН1ч«,    о\'ч1Г(дк> 

AX/^.MEHHKOiW'k.  1Ж«  СДОКОД\к   -иЛДО-Ик    HfKfCa  0  ГКрк.Гк  I  Д1КкН0»Лч 

;   H'kcHki;tv    дмгкно    сккрокпнчч    окрк  i"k    i    нодклк(    крксч 'кно( 

HfKO    СГКОрк.    W    0\'Ч1'Г«Д10    ЧДОкккОД\'к    ПС>    .$ЛК0НН01'Д\0у     I     110- 

\-клдкно1Л\\о\'  рл:$ко1С'1  ко\-  i  нлогчк  чдокккк!  н.'кслрксткн< 
icKpacn.     W     pa.JKOiHiMf,    же,\'к«д\Лч17>ч     глтккЛч    крлдод\оу'д\о\' 

1СН0К'к,\Л1А  I    КСДНК'к1    Д\'к.ЧДк1    рЛЗК01СК'к11А  СКПСЛК^к    I    К(ДНК'Ь1 
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|1лс»д'к  110кл.'{Л1<л  1С11С*к'кдлнк'к.  11С>.{Д'к  к'ккорлк'к,  л  скоро 
1С11С»к'кд'кк'к,  нослкжде  11р1111ЕД'к,  i  щгккк«  сл  к'кикчак'к  i 
ivKAK  к'кр'кнЛч1Лч  'кк'к  д'к'Г'клк.  w  i'opkirki  иодтгк  окл1Ч1'1'«лк>, 

'ккЛк     СЛ    'Г/АЖк!     0С1ЛД     I     С'к     110Д01Лч    11р'кл\'кнк    СЛ    0'1"к    Дк^ч- 

колд   К'к   \-pic'i'ctco\j'   I    с'кк'кд'к'г{лк   i/U'ki/Л   i;pc'i'a.   i.'j/W'km  ж(  "• 
Kp'kCTTv  i'pOK'k,  Hfc'k/up'kTkHa'k  ккск,  грок-к  ккскр-кскно«  с^ло, 
rpOK'k  грс»кол\'к  рлздр01;111{Нке,  кк  н(л\кж«  с'к/\\рк'Гк  л\книт'к 
C/Ä   K'kiTi,   л   Ж1кс»1"к  Н1чгг'к,  конкцл  ш  1л\'к|/л.    доир'к  «ci'k 

ГрОКЪ    T'klllT'k,     110    КОЖИЮ    МОК(Л'кНкЮ,     ДЛ    /Up'kTK'kiy'k    ЛАНО- 
ЖЪСГКО     0'Г'кК'к'ГЛ     К'кЧ'кНП"к     Ш     1Лгкт1     О     КкСКркСкИНИЛХк  ,  10 
I    11ЛК'к1     1К>Д'к|     ДЛ     Ш    11р1ИЛ\П"к    КЛ{КП"кН'к11/А    KIH'kl.     Т'к11Г1"к 
fCT'k     КИД'ктИ     rpOK'k     Л(Ж/АтТИ\"к,     Ж1Д0КкСК'К    1ЛЗ'к1К'к     зл- 

'гклр'кк>ч11гг'к,  1ЮдЛл  окл1чл1ЛчШТ'к'  ч'кто  гллголгти,  л  клекггк- 

НИЧ1,    ЛХркТКкЦЛ    1Н0Г0    1»    КИДИШ1.    ПОКЛОН!  СА  0\'К0    K'kCKp'kC'k- 

тюлго^-  К1жд'к  к'кстлк'ктллго,  i  господк  познл!-   л\р'к  гккЦк  i'< 
HTv   eci   пр'кдлл'к,    Ж1К'к   ти   i    кткЗдл^лА-к.    1Гк  т  док'кЛ'к  си 

1ЮД'кО/И'К  ,  HTv  I  И«ЧЛТН  НЛ/\ЛГЛ1ЛчТ'к  НЛ  ГрОКк.  IV  OV\UH'kl 
КеЗО^ЛХкНП«,     рЛЗДржшЛЬАИ     ВОЛ^кзН!     СкМркТкИ-кПА    ШЧЛТИ     Л1 

не  раздр'кш1Т'к;  i  прогтчнлвтч!  лдл  печлти  Л1  са  коитъ;   зл- 

ЗНЛ/ИЖЛ!  ГрОБТч.,  КОИНТч!  ПОСТЛК!,  ОСТЛчШ  ГрОКТч,  КОЛкИ»  ЛЛИ  ТКО-  -и 

рит  1спрлклжке,  иозоркМ1К'к1  linvCKp'kceHkio  f го  готоклеиш,  с'кк'к- 

дНчТеЛА  КЪСТЛНкК»  Пр1В0ДИШ1,  ПрОПОк15ДЛТ«ЛА  /UOliU'k  ЧЮД1- 
С(Л\'К  TROIA  CAO\j'nvl  ГОТОКЛШП.  ПрИД'кт«  ОГКО,  КрЛТрк'к,  К1ДИЛ\'Ъ. 
(^ОЛ^кзН!  rpOETvH'klbft,  К1Д1ЛЛ'к  Л^ТрОКО^'  ГрОКО\(-,  ЛХЛТерк  KfCk/Wp'k- 
ТкЮ,  П0Ж1Д'кл\'К  КИД'ктИ  )^'р1СТ0СЛ  П0к1{ЖД'кИ1Л,  К'кС'1^ШчШ'ГЛ  :;, 
H3-/Vip'K'rKTvlY'k.  НТчШНч  КСССЛИ  npiCT/^^lll/Wk  K'k  K'kCKpfC'kHJIOAAOr 
K(Cf/\0,    TOAAOlj'    KO    {СТЪ    СЛЛКЛ    ВЪ    KivKl'kll.    ЛЛЛИНк. 


Zusätze.  Erläuterungen.  Berichtigungen. 

I.  Zur  Einleitung. 

III.  8.  Wenn  man  die  verschiedenen  recensionen  der 
einen  Übersetzung-  der  homilie  von  Epiphanius:  -(  tcjto;  7г,|ле- 
pov  crfTj  -oW-^,  nämlich  die  beiden  pannonischen  und  zwar  g-la- 
golitisch  im  g-lag-olita  cloziauus  752 — 95(3  und  cyrillisch  im 
sup.  337.  8.  mit  der  serbischen  in  hom.-mih.  A-erg-leicht,  so 
findet  man  1)  den  einfachen  aorist  des  g-lag-oliten  in  folg-ender 
weise  ersetzt:  für  potxki^  se  77().  779.  privr-bga  se  778.  razidf^  se 
779.  istezfi  829.  preid.^  840.  und  pridj^  842.  bietet  sup.  potъ- 
knf^se  se  und  potъkose  se,  privrъgose  se,  razidose  se,  istezose, 
preidose  und  pridose  und  hom.-mih.  potbknut[b]  se  neben  potb- 
knu  se,  privrbgut[b]  se,  razidut[b]  s(!  und  priidutb  neben  ice- 
zose  und  preidose,  woraus  sich  erg-ibt,  dass  der  Schreiber  dos 
sup.  die  einfachen  aoriste  seiner  vorläge  verstanden,  sie  jedoch 
durch  die  zu  seiner  zeit  geläufigeren  zusammengesetzten  formen 
ersetzt,  dass  der  serbische  Schreiber  dagegen  jene  älteren 
aoristformen  nicht  verstanden  imd  dafür  in  den  meisten  fiUlen 
praesentia  (futura)  gesetzt  hat.  2)  für  den  zusammengesetzten 
aorist  auf  s:  vbznes^  781.  und  procvise  840.  steht  im  sup. 
vbznesorte  und  procvbtos^,  in  hom.-mih.  vbznese  se  und  procv- 
tose:  das  erste  ist  aus  einem  missverständnisse  hervorgegangen. 
3)  für  das  imperf.  deasete  847.  haben  wir  im  sup.  dajasete, 
in  hom.-mih.  dagegen  dejasta.  4)  für  die  III.  dual,  bqdete  845, 
deasete  847  und  gredete  955.  bietet  sup.  badete  und  dajasete 
neben  gredeta,  der  serbe  dagegen  hat  budeta,  dejasta  und 
gredeta.  5)  \'i\v  trjj^ti,  773.  xoutjTwSta  lesen   wir  in   sup.   dasselbe. 
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in  hoin.-niili.  j(!(l(»cli  gegen  den  sinn  tmsb  ss'^p-s;.  G)  inodus'b- 
uo  854.  lautet  in  sup.  ebenso,  in  hom.-niili.  dagegen  jedino- 
dusno.  Dio  Zusammenstellung;  ist  lehrreich,  indem  sie  das  aus- 
eiuauderg-eheu  der  slavischen  sprachen  in  grammatischer  und 
lexicalischer  hinsieht  in  sehr  früher  zeit  beweist.  Wenn  in 
den  oft  g^elesenen  bibeltexten  manche  späte  quelle  das  alte  bewahrt, 
so  kann  dieser  umstand  nicht  als  beweis  dafür  j^eltend  g-emacht 
werden,  jenes  alte  habe  in  der  Volkssprache  fortgelebt:  die 
texte  können  eben  nur  begriffen  werden  als  ergebniss  des  kampfes 
zwischen  dem  fremden  (paunouischeu,  altslovenischen)  und  dem 
einheimischen,  aus  dem  bald  das  eine,  bald  das  andere  als 
sieger  hervorgeht.  V.  24.  E.  Golubinskij,  Kratkij  осегкъ 
istorii  pravoslavnjchx  cerkvej  bolgarskoj,  serbskoj  i  rumyn- 
skoj.  Moskva.  1871.  seite  22.  32.  237.  VIII.  30.  Die  kürze, 
deren  ich  mich  in  der  einleitung  befleisse,  wird  manches 
dunkel  erscheinen  lassen.  Asl.  st  steht  nsl.  c  und  sc  und  serb. 
c  und  st  gegenüber:  in  este  und  postedisi  scheint  mif  st  die 
combination  sc  auszudrücken,  nicht  die  dem  nsl.  fremde  Ver- 
bindung st,  daher  esce,  poscedisi.  Jenes  lautet  auch  heutzutage 
noch  in  bestimmten  gegendeu  josce,  dieses  kömmt  gar  nicht 
mehr  vor.  XI.  1.  So  wie  pannonischen  1.  so  wie  die  pan- 
nonischen.  XI.  34.  seite  105 — 1467  1.  seite  105 — 146. 
XV.  13.  Der  psalter  von  Sluck  ist  unter  die  pannonischen 
denkmäler  gereiht  worden,  indem  ich  die  dieser  einreihung 
entgegen  stehenden  russisierenden  formen  für  schreib-  oder 
druckfehler  halte.  Hieher  gehört  rabfi  für  rabu  118.  38. 
tvoja  plur.  acc.  f.  für  tvoje  43.  q,ze  für  s^za  61.  naucu  für 
nauc^  71.  poglumju  für  poglumljf^  78.  зъкопъсаза  für  sъkonъ- 
6ase  87.  zemlju  für  zemljf^  90  und  Ьутъ  für  bimx  92.  Bei 
dem  geringen  umfang  einiger  der  angeführten  denkmäler  mag 
das  eine  oder  das  andere  nur  desshalb  zu  den  pannoni- 
schen gezählt  worden  sein,  weil  es  zufällig  keine  dieser  ein- 
reihung entgegenstehenden  merkmale  enthält.  XV.  26.  Es 
Avird  später  gezeigt,  dass  die  bulgarischen  denkmäler  die  buch- 
staben  ?j  und  е  in  bestimmten  fallen  verwechseln  und  nasale 
laute  gar  nicht  kennen.  XVI.  8.  „und"  bis  „minimaler  ist'' 
ist  zu  streichen.  XVI.  10.  Wenn  wir  die  plur.  acc.  raby  und 
krajo,  die  sing  gen.  und  plur.  acc.  und  nom.  ryby  und  staje 
und  die  plur.  acc.    ty    und  je    mit    den    part.   praes.  act.  plety 

6* 
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and  pijo  verg-leichen ,  die,  wie  die  sing-,  gen.  pletfjsta  und 
pijj^sta  dartun,  den  nom.  р1еЦ  und  pij^  voraussetzen,  so  £^e- 
lang-en  wir  zu  den  ursprüng'lichen  formen  гаЬг^,  kraja  u.  s.  w. 
XXVI.  3.  Herr  E.  Golubinskij  wirft,  seite  32.  254,  die  frag-e 
auf,  wann  die  Bulg-aren  die  in  Mähren  von  den  slavenaposteln 
übersetzten  liturg-ischen  büclier  erhalten  hätten ,  und  be- 
antwortet sie  dahin,  diess  sei  nach  der  wiedervereinigaing  der 
Bulg-aren  mit  der  griechischen  kirche,  d.  i.  bakl  nach  870 
geschehen;  bis  zu  dieser  zeit  hätten  die  Bulg-aren  lateinisch 
oder  griechisch  gebetet.  Die  frage ,  ob  alle  als  pannonisch 
bezeichneten  denkinäler  in  Panuonien  entstanden  seien,  ist  wol 
zu  verneinen.  Allein,  wenn  auch  dem  bulgarischen  Symeon 
an  dem  aufblühen  des  altslovenischen  schriftentums  ein  wesent- 
licher anteil  zugesprochen  wird,  so  muss  doch  dabei  auf  jene 
männer  hingewiesen  werden,  welche,  aus  der  schule  von  Cyrillus 
und  Methodius  hervorgegangen,  in  den  letzten  jähren  des  neunten 
und  in  den  ersten  des  zehnten  Jahrhunderts  in  Bulgarien  als 
verkünder  des  Christentums  und  als  Schriftsteller  wirkten:  dass 
Konstantin  aus  Pannonien  kam,  ist  historisch  bezeugt;  dasselbe 
gilt  von  Klemeus,  in  dessen  Schriften  sich  teile  der  auf  Pan- 
uonien, mittelbar  auf  Deutschland  weisenden  freisinger  denk- 
mäler  linden  u.  s.  w.  Vergl.  XXVIII.  21.  XXVI.  4.  Unter  den 
serbischen  deukmäleru  darf  die  handschrift  nicht  fehlen,  welche, 
von  mir  hom.-mih.  bezeiclinct,  homilicn  griechischer  kirchenväter 
enthält.  Sie  umfasst  203  blätter  und  ist  gegenwärtig  eigentum 
der  Südslavischen  Akademie.  Dieses  denkmal  ist  dadurch  von 
ganz  besonderem  interesse,  dass  es  uns  den  abstand  der  serbisch- 
slovenischen  spräche  von  der  alt-  (pannonisch-)  slovenischen 
und  die  Veränderungen  zeigt,  welche  mit  dem  übergange  von 
dieser  in  jene  verbunden  waren,  indem  uns  einige  der  in  hom.- 
mih.  enthaltenen  homilien  auch  im  glagolita  clozianus  vor- 
liegen und  zwar  in  derselben  Übersetzung.  Vergl.  meine  ab- 
han<lluna-  in  den  denkschriften  der  kais.  akademie  X.  seite  U*7. 


IL  Zur  For IUI' n lehre. 

Seite    <S    zeile    37    alter:    älter.  12.    32.  gori.si:  gorbsi. 

13.  31.  slepc.:  slepc.  18.  8.    slove    statt  slovo  ist  angeführt 

Avorden  wegen  des  bulg.  und   cech.   nebe:  von  dem   nicht  yanz 
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ideutisclien  und  ausserdem  nicht  unveifläelitig'en  w}n  bei  (nm- 
dulic  ist  abg;eseheu  worden.  21.  15.  Wie  1оНкъ  mag  auch 
kolik'i.  u.  s.  w.  decliniert  worden  sein.  Ob  vbsjakoj  odei'  vbs- 
jaky  die  richtig-e  form  ist,  ist  aus  den  asi.  formen  nicht 
klar:  vbsjakoje  lue.  Г).  17-zogr.  ostrom.  ev.-tur.,  wofür  man 
vbsjakojeje  erwartet.  Verg-1.  mein  Lexicon  s.  v.  29.  27.  pre- 
ljub(»deimb  marc.  8.  o8-zogr.  assem.  ostrom.  ist  überraschend 
als  eine  zusammeng-esetzte  form  von  einem  subst. :  ev.-trn.  hat 
preljubodeinenib.  o().  7.  imi>  1.  jenib.  kajt^steimb  se:  o  edinomb 
gresbnice  kajastcumi.  se  £~'.  b\  y.[j.y.pTMA<]i  y-STavocuvt'.  Inc.  15.  10- 
zogr.  Befremdend  ist  der  Übergang  des  je  in  i.  Ob  negasj^stei: 
уъ  ognb  nega^Btei  ilq  тЬ  zup  -o  ä'-ijacTOv  marc.  9.  4'd,  45-zogr. 
auf  dieselbe  weise  zu  erklären  oder  als  für  nega^stbi  stehend 
aufzufassen  sei,  ist  zweifelhaft:  stbi  findet  man  in  vb  уекъ 
grcdf^stbi  £v  1(0  a?o)V'.  xo)  spysiAsvw  marc.  10.  30-zogr.  32.  20,  Die 
III.  und  wol  auch  die  II.  sing,  des  aor.  vedohъ  lautet  einige 
mal  vedet'b,  vedetb;  eben  so  grebetb,  grebetb  u.  s.  w.  des- 
gleichen findet  man  in  der  III.  plur.  ved^tъ,  vedetb;  eben  so 
grebг^tъ,  grebf^tb.  32.  23.  Die  frage,  wie  die  II.  und  III. 
sing,  des  aor.  уезъ.  nesb  und  gresъ  gelautet  habe,  kann  nur 
nach  der  analogie  von  dahъ,  dasъ  und  von  jalrb,  jasb 
beantwortet  werden:  ich  setze  als  analog  gebildete  formen 
vestii.  nestx  imd  grestx  an.  Unterstützt  wird  diese  ansieht 
durch  8ъуе  -/.a-s/ä'Aaciv  ies.-пал'.  2.  15-pent.-mih.,  das  eben  so 
auf  sъvestъ  (ved)  beruht  wie  je  auf  jestъ.  Man  füge  hinzu 
bystъ  factus  est  und  ubistb  av£l,/4£v  seite  38.  Die  II.  und  III. 
sing,  von  геЬъ  wage  ich  nicht  zu  bilden.  ре8ъ  hat  nur  petъ: 
an  ein  pest%  ist  nicht  zu  denken.  33.  4.  postydetъ  se  gr%dii 
ist  ungenaue  Übersetzung  des  griech.  aiayjjvÖigTWjav  ol  u-spT^savo». 
psalt.  118.  78-sluck.  Es  ist  jedoch  nicht  unmöglich,  dass  der  erste 
Übersetzer  postyde  se  schrieb,  das  dann  ein  seitenstück  zum 
impt.  bf^dq,  wäre.  30.  12.  Dass  auch  zive  vorkömmt,  ist  selbst- 
verständlich. 40.  12.  Man  merke  asti  für  aste  bi  und  astise 
für  aste  bise:  asti  sb  ne  Ьу1ъ  zblodei,  to  ne  byhomy  ti  ego 
predali  nisi  hie  esset  homo  malus,  nou  tradidissemus  eum  tibi 
sup.  324.  21.  vergl.  332.  15;  332.  23;  333.  24;  334.  S.  asti- 
se jedni  voini  pecatbleli  si  uni  milites  signareut  331.  16. 
40.  19.  zu  bea  kann  imea  pat.-mih.  58.  6.  hinzugefügt  werden: 
imea  oselb,  i  umretb  inib  na  pj^ti.         52.  6.  Das  imperf.  likujaahx 
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wurde  bald  durch  likovaal^  verdrcHngt,  das  vom  infinitivstamme 
likova  abgeleitet  wird. 

III.  Zu  den  texten. 

Die  texte  sind  aus  dem  evangelium  zographense  und  aus 
dem  glagolita  clozianus,  den  nach  meiner  ansieht  ältesten  gla- 
golitischen denkmälern,  entlehnt.  Aus  dem  ersteren  sind  proben 
mitgeteilt  in  I.  Bercic,  Chrestomathia  seite  Ш — 73.  und  in  I.  I. 
Sreznevskij,  Drevnie  glagolireskie  pamjatniki  seite  115  —  156. 
Die  hier  abgedruckten  capitel  1  —  10  aus  dem  evangelium  Marci 
verdanke  ich  der  gute  des  herrn  professor  Jagic.  3.  30 — 4.  11. 
fehlt  im  original.  Aus  dem  glagolita  clozianus  ist  abgedruckt 
die  homilie  des  hl.  Athanasius:  [jA^oi.  [jäw  oupavbc  or^[/'.;jpYr,;;.a  Opera. 
Coloniae.  1686.  П.  seite  506,  Avelche  in  der  slavischen  hand- 
schrift  dem  hl.  Joannes  Chrysostomus  zugeschrieben  wird.  Sie 
steht  bei  Kopitar  seite  14  —  19. 

Hinsichtlich  der  transscription  ist  hier  zu  bemerken,  dass 
ich,  im  anschlusse  an  das  verfahren  anderer,  das  im  glagoli- 
tischen die  zahl  10  bezeichnende  i  durch  i,  das  andere  durch 
и  wiedergebe.  Das  umgekehrte  wäre,  Aveil  mit  der  folge  der 
buchstaben  und  dem  zahlenwert  derselben  übereinstimmend, 
richtiger  gewesen.  Die  frage  ist  nur  palaeographisch,  der  laut 
derselbe.  Den  aus  dem  griech.  g  hem^orgegangenen  laut,  bei 
Kopitar  12,  habe  ich,  in  Übereinstimmung  mit  sup.,  durch  g' 
bezeichnet:  evanъg'elie:  es  ist  dies  analog  dem  k'  und  1Г.  Vergl. 
sup.  seite  IX. 

In  den  noten  zum  glagolita  clozianus  wird  das  verhält- 
niss  der  ü])ersetzung  zum  griechischen  original  untersucht, 
was  bei  dem  Studium  altslovenischer  denkmäler  nicht  unter- 
lassen werden  sollte,  weil  erst  bei  einer  solchen  Untersuchung 
des  textes  manche  eigentümlichkeit  der  spräche  erkannt  wird. 
Vieles  hat  der  Übersetzer  ausgelassen  und  aus  einer  stelle  wird 
es  klar,  dass  uns  nicht  die  Urschrift  des  Übersetzers,  sondern 
eine  abschrift  vorliegt.  Dass  die  Übersetzung  an  manchen 
stellen  den  sinn  verfehlt,  an  andern  gar  keinen  sinn  gibt, 
darüber  wird  man  sich  nicht  wundern,  wenn  man  die  stellen- 
weise dunkle,  stets  gekünstelte  ausdrucksweise  des  Originals 
in    reclumni;-    bringt    und   sich  der  nicht   weniger  misslungenen 
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übersotzunncii  älmlicluM'  texte  in  andere  spraclien  erinnert. 
Manchmal  riiliit  die  talselie  Übersetzung  daher,  dass  dein  Über- 
setzer jene  bedeutun»;-  eines  wortes  vorschwebte,  die  demselben 
in  der  späteren  i^raecität  zukömmt. 

Codex  zographcnsis. 

I.  Abkürzungen,  bei  deren  auflösung-  irgend  ein  zweifei 
entstehen  kann,  sind: 

Evag-'lie:  evan-bg'elie,  evag'lic:  evanbg'elie.  is  hva:  isu 
hristova.  ha:  hrista.  ag'l'i.:  апъ^'е1ъ.  gnb:  gospodbub.  imlene: 
ierusalimlene,  wofür  auch  ierusalimlene  stehen  kann,  is:  isusъ. 
crsie:  cesarbstvie.  crstvie:  cesarbstvie.  bys:  bystb,  so  ohne 
abkürzung.  ismb:  isusonib.  spsti:  sъpasti,  so  ohne  abkürzung. 
elma:  erusalima.  ielma:  ierusalima.  crso :  cesarbstvo.  crbstvo: 
cesarbstvo.  crsie:  cesarbstvie.  spena:  sъpaseua.  сгь:  сезагь. 
crju:  cesarju.  cska:  clovecbska.  оса:  otbca.  ocj'u:  otbcj'u. 
ccska:  clovecbska.  crsbe:  cesarbstvbe.  Ишъ :  ierusalim-b.  davx: 
davydovT,.  nbsh-b:  пеЬезеЬъ  oder  пеЬезьЬъ.  пеЬзкутъ:  ne- 
besbskymx.  psi :  pbsi.  krstъ :  krbstij.  glj^j,  glesi,  gletъ,  gljj^t'b, 
glc,  gljf\ste,  glemoe  \verden  ohne  abkürzung  glagoljf^,  glagolesi 
u.  s.  w.  oder  glagolja,  glagolesi  u.  s.  w.  geschrieben. 

II.  Im  codex  zographensis  dienen  die  zeichen  1.  um  an- 
zudeuten, dass  ein  halbvocal  aus-  oder  abgefallen :  don'deze. 
kr'stitele.  m'ne.  ov'ce.  rav'vi.  2.  um  eine  in  vergl.  grammatik 
I.  Seite  204  —  208.  dargelegte  ausspräche  der  gutturalen  con- 
sonanten  in  fremden  Wörtern  meist  vor  e,  i  zu  bezeichnen: 
k'esara.  k'insx.  k'itove.  paraskevbg'ii.  g'eona.  (i)g'emonovo. 
arh'ierei  neben  g'eHg'ota,  g'oHg'ota  und  g'azofilakij^^.  3,  um  die 
erweichung  der  consonanten  1,  n  und  r  zu  bezeichnen:  I.  1:  do- 
vbletx.  drevle.  koleblemy.  poemIetъ.  ucitelenib.  bolii.  zemli. 
iekovib.  sъvedeteIьstvuetъ.  ucitelb.  vъnemIete  d.  i.  vbnemljate. 
kr'stitele.  moleah;^.  ostavIeetъ.  ostavlejr^tx.  roditele.  sramleji^ 
se.  Ijudbmi.  priemlei,  voljti.  glagoljt^ste.  melj^^sti.  poenilj^^t-b. 
8ъ1]£|.  upodobljf^.  II.  n:  lie.  üego.  liemu.  lienib.  lieje.  nejf^.  lielize. 
ispHiienie.  riima.  üih-b.  liiim,.  тъ1п.  kxnigT..  nivy.  klanejetъ  se. 
nyrie.  zbi'iei.  samarenyne.  domasiijeje.  nj^ze.  pnstynj£^.  III.  r: 
sfjpbfe.  tvorjf^.  In  einigen  ganz  vereinzelten  fällen  ist  mir  die 
bestimmung  des  Zeichens  dunkel:  v'lъkъ.  z'emli.  каГегпаишъ. 
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toma.  piry.  итеоуъ.  vitanija  ii.  s.  w.  Wenn  man  die  hier 
angeführten  fälle  mit  den  im  sup.  seite  IX.  verzeichneten  ver- 
gleicht, so  kann  man  nicht  verkennen,  dass  beide  denkmäler 
in  der  erweichimg  der  consonanten  denselben  grundsätzen 
folgen,  grundsätze,  die  mit  den  im  neuslovenischen,  serbischen 
und  kroatischen  geltenden  auffallend  übereinstimmen.  Man 
beachte,  dass  es  kein  danb,  dani;  kamerib,  kameni,  sondern 
nur  dam,,  dani ;  катепь,  kameni  gibt,  wie  in  den  genannten 
sprachen;  dass  ferner  weder  ein  сгевГеЬъ,  noch  ein  liesnib, 
noch  ein  1петъ,  sondern  nur  сге81еЬъ,  nesmi,,  1петъ  vor- 
kömmt, dass  es  demnach  zwei  е  gibt,  von  denen  das  eine 
wie  ja,  das  andere  wie  nsl.  е  lautet:  valease,  zemle,  ucitele. 
mofc,  рьге,  lybare.  izganeaha,  poklaiieaha  nsl.  valjati,  zemlja, 
ucitelja.  morja,  prja  (prio  sing.  acc.  fris.),  ribarja.  izganjati, 
poklanjati  neben  петъ  nsl.  nem  u.  s.  w.  Zu  den  zeichen,  die 
ich  für  überflüssig  halte,  gehört  der  Spiritus  asper,  seltener 
lenis,  der  häutig  über  dem  anlautenden,  seltener  über  dem  in- 
lautenden vocale  steht,  welchem  ein  vocal  vorhergeht:  äbie. 
ave.  ima.  ijudei.  oblasti.  okameiienii  und  bease.  mozaase,  po- 
kaäniju.  propovedaäse. 

57.  1.  <).  edb  icOiwv  ist  entstanden  aus  edb  für  jüngeres 
edy:  an  edi.  f.  ßpuai?  ist  nicht  zu  denken,  so  nahe  es  liegt, 
edy  Ostrom,  nicol.  In:  vbzese  1гЬууъ8е)е  imъ  ukruhx  kosa 
dъva  na  deseto  hu;.  9.  17.  scheint  икгикъ  für  ukruhy  zu  stehen. 
58.  1.  1(5.  vъшet^sta:  metajusta  nicol.,  andere  haben  vbme- 
tajusta.  1.  19.  Vor  ioana  ist  i  ausgefallen.  1.  34.  imaste, 
richtig  imq,st§  s^oviac.  1.  38.  blizbneje:  die  quelle  hat  die  nach 
meiner  ansieht  ursprünglichere  form  blizbnoj^,  die  aus  einer 
noch  älteren  bliznj^jji^  hervorgegangen.  So  erkläre  ich  auch 
ijudejf^  lOuSaiou;  io.  11.  33.  Man  beachte  auch  den  sing.  gen. 
fem.  ea  (jej§)  matth.  18.  19.  im  jüngeren  teile  des  zogr.  Vergl. 
Seite  83.  1.  38.  propovcm'b,  richtig  propovemi.  y:r,pjzb):  der 
unterschied  wird  sonst  consequent  festgehalten.  1.  40.  padaj^: 
der  codex  scheint  padajq,  zubieten:  na  kolenu  padaj^  y®''"*"-"''*''- 
Vergl.  Seite  83.  2.  20.  otъimetъ,  vielleicht  oti,-imet'j.  zu 
lesen.  P]s  ist  dies  wol  der  einzige  fall,  wo  das  über  dem  i 
stehende  zeichen  einen  übrigens  noch  problematischen  zweck 
hat.     Das    wort    steht    so  bezeichnet  auch  marc.  4.    15;  4.  25; 
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an  einer  andern  stelle  dagegen  otbmet'b.  2.  21.  dii-e,  riehtig  dira. 
2.  22.  уь1ъЬу,  richtig  vetъhy.  Nach  prosaditъ  vino  novo  fehlt 
im  cod.  mehy.  2.  23.  skvcze,  richtig  skvoze.  marc.  9,  Ж);  10. 
25.  2.  2G.  pri  е  vi  aviafare:  evi  ist  nur  eine  andere  form  des 
anfangs  des  folgenden  wertes:  eid  aßtaOap.  3.  8.  о1ъ  ture  ist 
aus  o  ture  entstanden,  was  allerdings  keine  handschrift  bietet: 
Ol  T.epl  Tupov  xat  i;,iBüiva.  3.  12.  Richtig  da  ne  Tva  [j//^.  So  in 
allen  andern  quellen.  3.  28.  «[ri^v  wird  im  zogr.  verschieden 
g^eschrieben :  amin,  amin',  aminr.,  amini..  4.  15.  seetъ  statt 
seet'i.  spricht  für  die  ähnlichkeit  des  lautes  des  е  und  des  e. 
Man  verg'l.  auch  otemljj^citaago  lue.  6.  30.  mit  otemljj^stjumu. 
uslysitx,  richtig  uslysetb,  wie  in  andern  quellen.  4.  19.  pohotii, 
richtig  polioti.  4.  21.  egda,  richtig  eda  \щ-'..  4.  28.  se  nach 
plodetъ  ist  unrichtig.  Andere  quellen  bieten  ispli.njajetb  vor 
pbsenica  für  ^щр-г,.  4.  3(3.  8Ъ  liimi,  richtig  зъ  ninib.  5.  2.  ze 
soll  entfallen.  5.  3.  ego  nach  azemb  ist  überflüssig.  5.  15.  pridj^se 
zeigt,  dass  der  Schreiber  das  anfängliche  prid{|  in  pridose  än- 
dern wollte.  5.  21.  preevxsumu  d.  i.  ргесуъви  emu:  vergl. 
9.  28;  9.  42;  10.  17.  5.  22.  ar'hisynagoga,  richtig  ar'hisyna- 
gogъ.  5.  31.  vide,  sonst  vidisi.  mnc:  zwischen  n  und  е  steht 
ein  dem  erweichungszeichen  ähnlicher  strich.  An  erweichung 
des  n  vor  е  ist  jedoch  bei  diesem  werte,  das  sonst  ausnahmslos 
inne,  тъпе  geschrieben  wird,  nicht  zu  denken.  Das  zeichen  ist 
vielleicht  an  unrechter  stelle  angebracht:  тъпе.  Verirrungen 
dieser    art    sind    sehr    selten.    Vergl.    g-rammatik   I.    seite    172. 

5.  37.  Man  erwartet  i  ■'кковл  i  юанна.  i  vor  i  fällt  häufig  aus. 

6.  1.  Man  erwartet  i  izide.  G.  3.  Sonst:  i  ne  sestry  li  jego 
u.  s.  w.  6.  4.  i  ist  störend,  svoemu  für  svoenib  offenbar 
falsch.  G.  7.  Statt  prizъvavъ  erwartet  man  prizъva  тгросу.алсТта'.. 
пъ  in:  dъva  пъ  dxva  Buo  cuo  findet  man  ausser  dem  zogr.  nur 
noch  im  ostrom.  6.  20.  Vor  гщга,  fehlt  i.  G.  24.  prosu  für 
ргоЦ,  eine  sehr  seltene  Verwechselung.  G.  30.  ky  isusu  (къ1 
icoycOY)  aus  къ  isusu.  G.  33.  Für  je  sollte  i  aüiov  stehen, 
y.al  Tjv^AÖov  Tupsc  aiJTcv  ist  ausgefallen.  G.  34.  ovbce  für  ovbce: 
vergl.  die  anmerkung  zu  4.  15.  G.  41.  ribe  neben  rybe. 
G.  47.  уесегъ  Ьууъ8]и  обЬс  YS'^^fjLevrji;  setzt  ein  subjectloses 
уесегъ  bylo  jest%  voraus.  6.  48.  i  vor  pride  stört.  G.  50.  vi- 
devъse  für  videse.  G.  51.  vъnide:  so  alle  quellen:  aveßy;. 
G.  53.    priehavbse    BtaTrspäaavTsc;:    preavbse  nie,  sonst  auch  pre- 


90  Zusätze.   Erläuterungen.  Berichtigungen.  III.  Glagolita  clozianus. 

8ьс1ъ8е.  7.  2.  Für  virlese  eterii  erwartet  man  vidcvbse  etery 
tSovTs?  T'.vac.  7.  4.  otb  kqpeli:  Verwechselung-  mit  ot-b  kuplje 
атгЬ  ауора?  uic,  sonst  auch  trъzista.  7.  7.  zapovedii,  richtig 
zapovedi  еуталр.ата.  7.  9.  ghigolase,  richtig-  glagolase  i'/.v^vL 
7.  11.  i  vor  oze  ist  störend.  7.  15.  ne  vor  mozetb  ist  falsch. 
7.  24.  otъ  tudu  für  о1ъ  ЩЛи.  7.  31.  dekapelbsky:  vergl. 
debree  9.  42.  für  dobree.  7.  34.  vT.zdxhnf|V7j,  richtig-  vъzdъhn^. 
8.  3.  Für  druzii  v:/eq  ist  richtiger  eteri  nie.  8.  6.  ргитъ  sedmb 
ta  Ь1еЬъ:  hier  hat  das  pronomen  ti,  die  bedeutung-  des  artikels: 
Xaßwv  Tou?  £тита  ä'pTOuq.  Es  ist  wol  ein  sonst  nirgends  gewagter 
notbehelf,  da  die  numeralia]  cardinalia  der  zusammengesetzten 
declination  nicht  fähig  sind.  Vergl.  8.  19,  wo  der  artikel 
unübersetzt  bleibt,  und  8,  20,  wo  ebenso  kühn  sedmije  gesagt 
wird:    egda   sedmije    (wol  hleby   рге1от1Ьъ)  v%  cetyi-i   tysf^ste. 

8.  7.  blagoslovivъ  ist  eine  der  wenigen  participialbildungen 
dieser  art  im  zogr.  für  blagoslovib.  8.  17.  xal  yvo-jc  s  lr,co\ic 
Aeyei  auToTq  fehlt  im  zogr.  8.  23.  i  vor  izvede  ist  falsch.  Für 
plin^  erwartet  man  plinf^v^.  So  liest  man  in  nie.  8.  27.  vъ 
vbsb,  richtig  vъ  vbsi;  glagolete  für  glagoljf^t-b  Xs^Guatv.  9.  1.  Für 
prisьdъsee  ist  prisьdъse  richtig.       9.  3.  na  zemle  für  na  zemli. 

9.  5.    edinf^,    als    ob    seni    vorhergienge,    das    im    nie.    steht. 

9.  18.  ize  aste  ötzo'j  öi^r.  richtig  ideze  aste:  nie.  hat  ize  ideze  aste; 
serb.-kop.    i    ideze    kolizdo.       9.  22.    ze  vor  o  павъ  ist  falsch. 

9.  28.  v'ьsьdъsuшu  d.  i.  vbsbd^su  cmu:  vergl.  5.  21;  9.  42; 

10.  17.  9.  41.  Nach  ime  fehlt  moe.  9.  42.  debree:  vergl. 
7.  31.  emu  stb  d.  i.  emu  estb.  blazenъstъ  d.  i.  blazern,  estъ. 
vergl.  5.  21 ;  9.  28;  10.  17.  9.  50.  imcste  für  imeete.  10.  12.  pu- 
stivъsi  für  pustit'b  атголбсу).  10.  17.  ishodestjumu  d.  i.  isho- 
destju  emu  vergl.  9.  42.  pokloni  se  für  poklonb  s^.  10.  45.  iz- 
bavlenb  /ч6тро7  für  izbavlenie  nie.  10.  46.  vъ  erihona  für  izъ 
erihona. 

Glagolita  clozianus. 

I.  Abkürzungen:  ang'Hskyjc:  an'i.g'eb3skyje.  nebskoe: 
nebesbskoe.  bys:  bystъ.  spsnbc:  S'bpasenbe.  cska:  clovccbska. 
csk'i.:  (lovecbskx.  nebsky:  nebesbsky.  spsenae:  sxpasenae. 
spsnj^jj^:  sъpasьnяja.  csky:  clovccbsky.  Ьъ:  hristosi,.  Ьть:  hri- 
stosonii..  cesrstviju:  ccsarbstviju.  In  dem  folgenden  ohne  ab- 
küizung   g<'S(']ii-iebenen  cesarstvi    feldt    i.    nach  r.     evang'listъ; 


Zusätze.   Erliiuterunpon.   Beiichti(,'unpon.  111.  Glagolita  clozianu».  Г)1 

evamiy'clist'b.  ccsarstvi:  cösarbstvi.  Auch  in  dem  iiiiii  folg-cnclen 
cesarstvie  steht  nach  r  kein  ь.  csrstvie:  ccsai'bstvie.  сгь:  cesarb. 
cesrstvi:  cosan.stvi.  csrstviju:  cosarbstviju.  inckim.:  mf^ccnikomi,. 
hu:  hristosu.  ha:  hristosa.  vek:  veky. 

II.  Der  glag-olita  clozianus  wendet  nur  ein  zeichen  an, 
das  in  cloz.  IL  die  fig-ur  eines  asper  hat.  Es  ist  wahrscheinlich, 
dass  das  zeichen  in  I.  dieselbe  gestalt  hat.  Es  steht  über  dem 
consonanten  um  anzudeuten,  dass  hinter  demselben  ein  halb- 
vocal  stehen  soll:  nepovin'nrj,  I.  212.  215.  zakon'nyje  2ЯЗ.  za- 
kon'no  29Л.  vbin'nae  319.  or'g;any  355.  Ье/акоп*пъ  373.  t'kmo 
416.  сгък'уаЬъ  427.  kr'stъ  620.  bezakon'n{|j{^  6H2.  povin'nymi 
804.  plcn'niky  806.  sъplemen'nikъ  II.  2.  a.  37.  Hiehcr  g'chört 
wol  auch  pas'hf^  247.  323,  das  jedoch  sonst  ohne  halbvocal  ge- 
schrieben wird.  In  einigen  fällen  zeigt  der  asper  die  erweichung; 
des  consonanten  an:  tun'e  I.  233.  o  n'ei  234.  nyn'e  412.  dbnesb- 
n'eg'o  427.  Dunkel  ist  mir  die  bedeutung-  des  Zeichens  in  fol- 
g-enden  fällen:  ei'  I.  30.  pon*  62,  wo  man  po  erwartet,  og^'nb 
107.  trcp'cze  396.  trap'eza  426.  e'i  .502.  n'i  815.  semьonъ  910. 
Der  g'lag-.  cloz.  ist  in  der  anwendung-  des  erweichungszeichens 
sehr  sparsam  und  wendet  es  ohne  not  nicht  an ,  was  bei 
meljf^sti  u.  s.  w.  im  zogr.  offenbar  der  fall  ist. 

78.  2.  рг1гъуапо:  cod.  prizъvana.  hom.-mih.  prizvana.  3.  po- 
dobitъ  se  simъ  i  sb.m>ce  щмККа-ся'.  хоц  гщ[хе'/01с  y.al  r,Kioq :  cod. 
i  simx.  hom.-mih.  sinib  i.  6.  а  tezъka  vestъ  sasti.  hom.-mih. 
ebenso  quamvis  gravis  res  sit.  Griech.  anders.  9.  sbj^  do- 
brot^,  eben  so  hom.-mih.  toütwv  to  хал)чО?.  9.  pocъteniemь  -.f, 
zYjq  ^.rjq  uTcepßo/vY).  9.  dosazdenbe  pocъtenym^.  stvorb  toXz  xt- 
[jxö[>.vioiq  TYjv  'jßp'.v  •^zTfftGixq.  cod.  pocbtenbenib.  Genauer  wäre 
cъtomymъ.  hom.-mih.  poctenyimb.  12.  nevedf^sti  d'xouaa.  12.  i 
pomilova  olW  огл-есре.  13.  razuma  bozie  с1оуекошъ  estъ  sъsf^dъ 
(ho^fjMaiaq  avGpwzot;  cpYavcv:  cod.  с1оуекъ.  estъ  ist  störend,  hom.- 
mih.  clovekb  jestb  sbsudb.  15.  k^i-ispravlenbj'u,  ky  ispravle- 
nbj"u,  denn  so  ллае  ь  vor  i  in  i,  so  geht  ъ  in  у  über :  predami  i. 

17.  liho  TTspiTiic  in  der  bedeutung  impar.  eben  so  hom.-mih. 

18.  embze  se  utъknease:  eben  so  hom.-mih.  то  тсрсатсТтстоу,  eig'ent- 
lich  in  quod  incidebat.  20.  propovedaje  xr^puT-wv :  cod.  propo- 
vedaeti..  hom.-mih.  propovedaje.  22.  ne  mozase  uluciti  ob/. 
iSiSa^e,    eig-entlich    wol:  erleuchten:  hier  hat  hom.-mih.   ozariti. 

79.  1.  osadъny  S'ьsadъ  -латаВаг^с  öpyavov.  hom.-mih.  minder  gnit: 
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osuzdenyj  Sbsudb.  71).  1.  ploch.  stvoi'i  svobodi|  sAeuÖsp-iav  iy.xp-o- 
(föpTfOV/.  hom.-mih.  ploda  stvori.  5.  patb  obret'bsi  na  sъnedь 
prestf^pbnf|jf^  ad  manducationem  transgressoriain  oobv  cjpwv  г-с 
Tuapci'sous'.v  Щ/  £v  ßpd>7i'.  -apxßa^'.v.  Ans  pt^tb  obretxsi  macht  hom.- 
mih.  poustivsi  i.  5.  egfla,  man  envartet  1ъ^ч1а  тбте,  hom.- 
mih.  jeg-da  ze  otvrbze  se  putb,  tbg-da  ii.  s.  w.  6.  го(1ъ  clo- 
уесьвкъ  v%pade  та  yirq  z-JYr~.i:t~o,  wobei  dci'  Übersetzer  an  -(ztoj 
dachte,  hom.-mih.  йк)уесь  i-o(h>  vi>pade.  7.  preh.stenyje  tou; 

TuAaaÖsvtac :  dem  Übersetzer  schwebte  izacIlCm  statt  r.Aassw  vor. 
hom.-mih.  prelbstenyje.  <S.  drevo  otъedъ  drevi>numii  rodu 
daetъ  statt  etwa  о^ье(1ъ  drevbnyj  rodu  daeti>  ^jXov  av"C'.©ap!j.r/.ov 
^uAou  xfj  9'j!j£'.  y^oi,pvC,ziix'..  hom.-mih.  drevo  otijjadenoje  drevnjumu 
rodu  dajetb.  8.  strastb  vъvede  iscelenbe  nasledovanbe  strasti 
%dboq  oixovo[j.ia?  siav^vöYy.ev  aXi^'.cäpp.axov.  hom.-mih.  strastb  vbvede 
na  icelenije  poslediijustiinib  strasti  jego.  9.  na  drbzestago 
s%mrbtb  uor{|zi  sxmrbtb  pobezdъsaago  trudi  Oavatw  /.pxTOjvT'. 
(victrici  morti)  Oavaxov  avÖozXica?  y.arfjYwvicxTO  etwa:  na  sъmrьtь 
sъmrьtь  uoi'f^z'b  pobedi.  Der  Übersetzer  kannte  у.ратеЪ  nur  in 
der  bedeutung-:  halten  und  Avollte  bei  /.xTaYwvi^csOx'.  truditi  nicht 
missen,  hom.-mih.  na  drbzestaag-o  smrtb  uoruzi  svoju  sinrtb 
i  pobedii  jego  bestuda:  die  letzten  drei  worte  sind  Verunstal- 
tungen der  letzten  zwei  Avorte  des  g'lag-.  12.  obretъ  z'jpy.\}.t'JOz: 
cod.  obrete,  so  auch  hom.-mih.  13.  nebesbskae:  cod.  nebesb- 
sky,    als    ob    das   adj.   zu  krestъ  gehörte.     Eben  so  hom.-mih. 

18.  priimy  Ь  yprpi\i.vioc^  wie  oben,  hom.-mih.  anders.  19.  8ъ- 
pasbna  m^ka  тся9о<;  aiox-n^ptov :  cod.   sъpasenae.  hom.-mih.  spasna. 

19.  sъmotrejastiim^.  sъpasьn{^j^  makfj.  o  S'.a  r.i^zz  z\y,V)z\j.v:/  ty;v 
ao)TY;piav  ßouA6[A£voq  etwa:  sъmotr(Vj^^stiimь  s'bpaseubc  im^kojf^  (inaka 
зъразьпа  bystъ).  20.  premenih.  estb:  cod.  ргешепиъ  esi. 
Das  object  zu  diesem  verbum  fehlt  auch  im  hom.-mih.:  r,\i.v:lz 
-d)v  ■KpxYiJ.xTwv  r};v  sjjtv.  21.  poloz'b:  richtiger  polozij  z  ~r^i- 
[Aivc;.  hom.-mih.  hat  das  jüngere  polozivb.  23.  simi  tcüt;-.:: 
cod.  81тъ.  hom.-mih.  simi.  23.  imize  ргъуу  adamъ  svobodi 
se.  Hier  fehlt  mehreres:  o\q  b  -püxzc,  aBaji.  [xaicxpiOv;,  тобтс;  c 
SeiJTcpoc  aoap.]  •r5"A£'jO£pa)6r).  Hom.-mih.  lässt  anderes  aus:  imize  bo 
prbvyj  adamb  otbpade,  to  temb  nacetkb  clovecbskyj  vbzuosit[b| 
se.  24.  imize  nacetokъ  ölovecbsky  vъznositъ  se:  о<р' wv  i^  apyr; 
Twv  avOpw7:(t)v  |y.a':£7:£(j£v,  итгЬ  tojtiov  r,  a'irap/Y;  tcÖv  avOpü)Z(ov|  ävj^cjTX'.. 
Wie  oben  von  аол|л  zu  aox[j.,  so  glitt  hier  ilas  äuge  des  Schreibers 


Ziiriätzo.   KrlSuti-ruiiRfln    Berii'htiRunifen.  III.  Glagolita  clo/.iiiiius.  \);) 

von  ävOptoz(.)v  ZU  ävOcioTTwv.  '2i').  piluti.  [)l•icitaetъ  so  'V^ssv  l'.xli- 
yt-y-'-  biflicii  calculum  accipit.  Eben  so  hom.-mih.  29.  varavbv^: 
cod.  varvara.  hoin.-inih.  varavii.  32.  eko  nacotiiki»  osj|zdeui.ju 
os{|Z(lenvimi  bysti.  svol)ody  пасе1ъкъ:  cod.  eko  пасе1ъкъ  osf^z- 
deiibju  nacet'bk'b  osf^zdeiiym^b  Ьу81ъ  svoboda  пасе1ъкъ.  hom.-inih. 
jako  nacetkb  osu^deniju  tako  nacetkb  osuzdenyinib  bystb  svo- 
boda. 36.  mazenib,  inibze  narece,  ver^  davъ  уьветъ,  уьвкгезъ 
i  iz  тгъ1уу11Ъ  sv  ivopc,  м  wp'.7£v  o  ОгЬс,  xitt'.v  ^rapac/wv  -ai'.v,  ava- 
TTY^aaq  auTov  b.  ^гжрьуг.  cod.  тг^/.етъ,  1тъге  nareco,  ver£|  dati 
\nisenn>,  уъккгезъ  iz  mrxtvyhT,.  hom.-mih.  naroce,  veni  dati. 
Aus  -8Ъ  i  iz  ist  -syz  g-eworden.  act.  17.  31.  o  muzi,  o  njembze 
narece  sis.  230.  37.  iny  viny  tob;  xkkojz  -o\j  Oävxtou  тротгоис. 
hom.-mih.  inyje  vinyi.  38.  stl■asъny  i  ukoriznbny  T'.|j.(op{a; 
5;j.oj  xal  а-'.р.'лс.  cod.  strasъny  i  ukorizny.  hom.-mih.  strasnyj  i 
ukoriznbnyj.  Bei  T'ixwpia;  scheint  der  Übersetzer  au  timor  ge- 
dacht zu  haben.  39.  kletvjj,  drevbnojt^  sъmrьtьj^  prelagajt^t-b 
d.  i.  legis  maledictionem  in  mortem  in  lig-no  mutant.  So  mag 
der  Übersetzer  geschrieben  haben,  allerdings  abweichend  vom 
griech.  xatapav  tw  c'.y.  ;jaoj  öavxTw  TvpoaaTZTO'Jsiv.  Genau  hom.-mih. 
kletvu  drevnej  smrti  prilagajutb.  Я0.  2.  vbzvezati  tegota  k-'.zzp- 
-'."^z':/.  So  auch  h(un.-mih.  2.  krsta  pobedъny  prikladъ  tov 
STaupbv  V'//.-^;  £vt(ijloj  y^y-xz'/.vjilzv-.it  süij.ßoAOv :  cod.  pob^d%nyje. 
hom.-mih.  krbsta  pobednvje  cbsti  usuzdajuste  prikladb.  3.  i 
ni  sego  u.  s.  w.  xai  o'kt  u.  s.  w.:  cod.  i  ne  sego.  hom.-mih. 
i  ne  do  sego.  7.  tvoreste:  cod.  i  tvoreste  i,  hom.-mih.  i 
tvoreste  i.  14.  vina  a;(av.  16.  videhx  ukoriznbnymb  venb- 
cenib  blagodetb  svbtestja  se,  eben  so  hom.-mih.  s!3ov  sv  rr,  xa- 
-:r,Ycp(a  Bia5r,;j.a-:o;  /apiv  aa-pä7:T0J(jav  etwa:  videhъ  уъ  ukorizne 
venbca  blagodetb  u.  s.  w.  16.  е  li  bo  г\  vap  d.  i.  eigentlich 
estъ  li:  der  die  bedingung  ausdrückende  satz  erhält  die  form 
eines  Fragesatzes.  Vergl.  grammatik  IV.  seite  77.  17.  znaetx 
falsch  für  vvwpiLc'..  18.  sHubce  raspinaem%  viditъ  y^zz  sTaj- 
po'jjxEvov  ;pa,  deutlicher  hom.-mih  slnce  raspinajema  jego  videvb 
u.  s.  w.  20.  koteraetb  /.атхз-.ул^г-..  Der  Schreiber  von  hom.-mih. 
versteht  koteraet%  nicht  und  sagt:  nostiju  bezakonbniki  pokrivase 
kotora  jestb  drbzostb,  was  keinen  sinn  gibt.  21.  zyblasti  se 
metetъ  d.  i.  metetъ  se.  hom.-mih.  kolebljustii  metetb  se.  22.  како 
ne  im^  verj;  -wc  jj.yj  TCcIcöu;  cod.  imatb.  hom.-mih.  imu.  2^.  iz- 
vestbnei    o    tvari    -tp\   Tr;v    xticv    ßsßa-.cTcps   hom.-mih.    u    tvari. 
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29.  tvrxzdij  a^GaXssTeps:  cod.  otvi'bzj.  hom.-mih.  tvrbzdei,  was 
grammatisch  falsch  ist.  32.  besedoja  c-.a  \v.y.z  EJrj/ta;.  34.  ot- 
\гъъъ  avoicac:  cod.  otvrъze.  eben  so  hom.-mih.  35.    podelbe 

krbstxnoe  zapspYov  z'xjpyj.  39.  veliky  mxzdy  razbojskyje  8Ъ- 
psavx  р.£у7Глси:  Аг,7Тс(а;  p.'.cOo'j;  aj^('(poL'bx\).v/z.  hom.-mih.  razljoini- 
cbskije.  81.  3.  eve  entspricht  hier  dem  g^riech.  a^uzirr,-/.  hom.- 
mih.  jave.  4.  tezbi  osila.  hom.-mih.  tezii  osbla.  4.  i  sъ 
ijudoj^  u.  s.  ЛЛ'.  z  TT)v  'lojBa  7:p:oo3(av  у.хта  xo\>  O'.aßö'AOJ  \}.v^r,zii).vn 
ludae  quidem  proditionem,  sed  contra  diabolum  imitatus.  5.  въ- 
vedetelb  ii.  s.  w.  ist  unverständlich,  weil  das  im  griech.  vor- 
herg-ehende  ausgeblieben:  ~bv  "/p'.TTbv  i-^zpizoLz  xai  [lipzjpx  rr,: 
y.r/^sswc  Tov  cTajpbv  eza^qj-Evs.  Die  lücke  besteht  auch  im  hom.- 
mih.,  der  überdiess  für  sъvedetelь  —  svetnikb  hat.  6.  g•robъ 
ist  nom.:  о'.£С£;хто  ~y/  iTXjpbv  6  'i^oz.  Daher  iinrichtig  hom.-mih.: 
izmeni  ze  krsta  grobb.  6.  vbSb  /ojp-ov.  selo  Ip^asTv^picv.  7.  grobx, 
уъ  nenibze  sxmrbtb  mьnitъ  se  bjti  ungenau  für  sv  w  6ava-oc  -sj 
гЬа-  bi'/x-zz  zajETa-.  hom.-mih.  abweichend:  vb  njemze  smrtb 
umrbstvlbsi    se    padetb.        9.  tъstъ   y.a'.vdc,    als    ob    y.£v;c  stünde. 

9.  da  mr'ьtvyhъ  тпогъ81уо  u.  s.  w.  für  Vva  -{xz  ,у.т;  twv  ^jv/.pu/ 
TG  7:/ч-^6с;  aij.i(ßo)40v  0£i?y]  tov  dvaa-äv-a  ne  mortuorum  multitudo 
ambiguum  redderet  resurgentem.  Der  asl.  text  lautet  lat.:  ne 
mortuorum  multitudo  haberet  excusationem  (otvetъ  für  izvet'b) 
de  eo,  qui  resurrexit.  hom.-mih.:  ne  nacnetb  imeti.  11.  t■ьstъ 
hier  richtig  jj[).'/zz.  12.  zidovьskъ  jezyk-b  zatvarej^stъ  u.  s.  w. 
assTrXiLtov,  als  ob  für  jezyki.  etwa  usta  stünde.  Mau  erwartet 
etwa:  jezykъ  zatvareje  i  ijudea  oblicaje;  doch  hat  auch  hom.- 
mih.  zatvarjajustb  und  oblicajustb,  formen,  die  sonst  nicht  im 
nom.  vorkommen.  15.  vizdb  vъstavъsaago  Ösaia-  xjTbv  sys- 
Y£py.£v:v ,  was  etwa  lauten  müsste:  vizdi.  i  vъstav'ьsь  oder 
vъstavъsa  jego,  woraus  sich  avoI  vъstavъsaago  erklärt.  IG.  пъ 
esi  predaK:  пъ  ist  die  ältere  form  für  ny  nobis.  Im  griech. 
steht  der  sing.  Der  plur.  im  sla\'.  wird  durch  das  folgende 
geschützt,  luuii.-niili.  ny.  16.  ne  dovble  si  man  erwartet: 
ne  dovblese  si.  hom.-mih.  ne  dovle  se.  17.  umny  bezumbnice 
unrichtig  für  аОл-.г  /,at  -aviOX'.£.  hom.-mih.  o  okanbiiyi  l)ezumnice. 

19,  pecati    ist    der    pliir.    gen.:    c7;;j.xvTpa.    hom.-mili.    peratii. 

20.  l)olbse  mi  tvorisi  ispгaл'l('nьe  [j.£^öv  ^j.z:  -c.v.z:  cod.  Ьо1ь8ъ. 
Doch  hat  auch  hom.-mih.  bolsimi.  21.  22.  si^vedetele,  propo- 
vedatel§  lAäpTjpa;,  /.Y;pjy.x;:  cod.  sbvedetele,  propovedatele.  Eben 
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SO  lioin.-mili.     24.   vidiiiri.    u.  s.  лу.  [x-j./m\).v/  тк  wcTvx;  tcj  tzooj. 
lioiu.-nüli.  vidiinib  u.  s.  w. 


XIII.  4.  Wenn  Safarik,  III.  seite  173,  Klemens  für  einen 
Bulo-aren  hält,  so  beruht  diess  auf  einem  missverständnisse  der 
Worte:  o'jTw  er,  ВоиХуаро)  yltitGcri  zpöko;  ird^.OT,o^  o  Юф^щ  /aOic-axat 
Vita  S.  Clementis  seite  26.  Klemens  wird  den  des  slavischen 
unkundig'on  Gi-iechcn  und  Lateinern  entg^eg^eng-esetzt.  Dass 
der  biograph  das  pannonische  slovenisch  des  Klemens  seiner 
muttersprache  gleichstellt,  befremdet  denjenigen  nicht,  der  da 
weiss,  über  wie  bedeutende  unterschiede  verwandter  sprachen 
man  sieh  oft  hinwegsetzt.  Dass  Klemens  mit  Cjrillus  bei  den 
Chazaren  g-ewesen  sei,  lässt  sich  durch  nichts  beweisen. 

XXXIII.  5.  Imperfectformen  Avie  pleteasete  behandelt 
Sat\irik  III.  seite  GOl— 604. 

22.  18.  Für  vbsakoj  gegen  vbsak^i  spricht  die  bedeutung, 
etwa  ::av-obc;  ferners  nsl.  vsakojaki  allerlei  und  serb.  svakoji 
adj.  svakojak  neben  svakak  adv.,  wo  а  aus  oja  hervorgegangen. 
Böten  die  quellen  etwa  den  sing,  instr.  m.  n.  vьsakъiшь  oder 
vbsakoimb,  so  wäre  jeder  zweifei  behoben.  24.  27.  fem.;  si: 
fem.  si. 
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